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(Fressnapf 2018)

Tierkrankenvollversicherung und Tier-OP-Versicherung

Deckt grundsatzlich die Kosten fur alle tiermedizinischen
Behandlungen ab (bis auf Ausschlisse laut AVB)

Deckt nur die Kosten von tiermedizinischen Operationen
ab (bis auf Ausschllsse laut AVB)

Kranken- und/oder Lebensversicherungen fiir Haustiere,
Haftpflichtversicherungen fur Tierbesitzer
Versicherungsunternehmen  in  Deutschland,  die
Tierkrankenversicherungen fir Tierbesitzer anbieten
Endkunden eines Versicherungsunternehmens
Approbation als Tierarzt oder Tierarztin

Tierhalter der entsprechenden Umfrage mit eher vielen
freiwillig abgeschlossenen Versicherungen (5-8)
Tierhalter der entsprechenden Umfrage mit keinen oder
eher wenigen freiwillig abgeschlossenen Versicherungen

(0-4)
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Neben anderen Haustieren sind Hunde und Katzen fiir viele Deutsche ganz selbstverstandlich
Mitglieder der Familie und nehmen dadurch einen hohen Stellenwert ein. Zukunftsforscher
Wippermann sagte, dass sie zunehmend als Sozialpartner angesehen werden und als
emotionaler Anker in einer schnelllebigen Zeit dienen (Reitmeier et al. 2012). Haustiere
werden immer wertvoller in der Gesellschaft, da Menschen immer alter werden und es
zunehmend Single-Haushalte gibt. Daher kénnte man von einer wachsenden

Abschlussbereitschaft von Tierkrankenversicherungen (TKV) ausgehen (Mduller 2008).

Die TKV soll, vergleichbar mit der Krankenversicherung des Menschen, den Tierhalter vor
hohen tierarztlichen Kosten schutzen. Es besteht, laut eigener Marktrecherche, in Deutschland
die Moglichkeit entweder eine Tierkrankenvollversicherung oder eine
Tieroperationskostenversicherung flir Hunde, Katzen, Pferde und teilweise sogar fur kleine
Heimtiere, wie Kaninchen, abzuschlieRen (Tab. 1; Stand 2019). Aktuell gibt es auf dem
deutschen Versicherungsmarkt elf Anbieter flr TKV. In alphabetischer Reihenfolge sind das:
AGILA, Allianz, Barmenia, Basler, Deutsche Familienversicherung (DFV), Gothaer, Helvetia,
Raiffeisen- und Volksbanken Versicherung (R+V), TIERdirekt, Tiergarant und Uelzener
(Tab. 1; Stand 2019). Im Vergleich dazu wurden insgesamt 528 Versicherungsunternehmen
(darunter Lebensversicherer, Krankenversicherer, Schaden- und Unfallversicherer,
Ruckversicherer, Pensionskassen und Sterbekassen mit Geschaftstatigkeit) in Deutschland
im Jahr 2018 erfasst (BaFin 2019). In Anbetracht der dementsprechend geringen Anzahl an

Versicherungsunternehmen im TKV-Bereich handelt es sich also um einen Nischenmarkt.

Im Vergleich zum Ausland betragt der Anteil der Tierhalter von Hunden, Katzen und Pferden
mit TKV in Deutschland durchschnittlich 2,5% und ist damit sehr niedrig (Oehler 2017). In
Schweden sind 80% der Hunde und 36% der Katzen krankenversichert (SVA 2018a, SVA
2018b). GroRbritannien hat 33% Hunde und 16% Katzen mit einer solchen Versicherung (ABI
2018). Die TKYV ist hierzulande also noch ein Nischenprodukt.

Der Umsatz im Veterindrwesen in Deutschland steigt kontinuierlich an (Statistisches
Bundesamt 2019a). Ohr beschreibt in ihrer Heimtierstudie 2019, dass GroRinvestoren aus
Deutschland und dem Ausland Tierarztpraxen zunehmend fiir lukrativ halten und daher immer
mehr Praxis- oder Klinikketten entstehen. Je mehr Behandlungsmoglichkeiten und
Untersuchungsmethoden in der Tiermedizin hinzukommen, die in weiten Teilen bereits dem
Stand der Humanmedizin entsprechen, desto teurer werden die Tierarztbesuche. Tierhalter

akzeptieren zunehmend kostenintensivere Behandlungen und Operationen, Hauptsache, dem
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Tier kann geholfen werden (Ohr 2019). Fir die Besitzer wird es daher immer notwendiger in

finanzieller Hinsicht vorzusorgen (Mdiller 2008).

Basierend auf der Masterarbeit von Oehler (2017) existiert ein Bedarf fur TKV-Produkte auf
der Nachfrageseite und ein starkes Marktpotential. Diese Arbeit zeigt allerdings auch, dass
Herausforderungen zu bewaltigen sind, damit TKV langfristig und rentabel am Markt bleiben
kdnnen (Oehler 2017). Daher ist es wichtig die TKV-Situation in Deutschland ndher zu

analysieren.

Eventuell kénnte ein sich etablierendes TKV-System in Deutschland, das grundsatzlich eine
sichere Finanzierungsmdglichkeit der tierarztlichen Kosten anbietet, flr alle drei beteiligten
Personengruppen: Versicherer, Tierarzt und Tierhalter eine ,Win-Win-Win-Situation®
darstellen. Die Versicherungsunternehmen profitieren vom Verkauf ihrer Policen, die
Tierarzteschaft muss sich keine Gedanken mehr um unbezahlte Rechnungen machen und die
Tierbesitzer haben eine solide Finanzierungsmaéglichkeit fur die Tierarztkosten gefunden.
Letzten Endes profitiert auch das Tier selbst von einer TKV, da dessen Gesunderhaltung im
Falle einer abgeschlossenen Krankenversicherung eher abgesichert ware, fur den Tierschutz
ein nicht zu vernachlassigender Aspekt. Die Vorteile liegen auf der Hand: fir einen
versicherten Patienten wird in jedem Fall bezahlt, der Besitzer versucht nicht bei der
Behandlung zu sparen und kommt nicht nur regelmaRig, sondern auch rechtzeitig in die Praxis
(Neumann 2004). Einer notwendigen Diagnostik oder Behandlung steht, zumindest im

Deckungsfall der Versicherung, nichts mehr im Weg.

Sehen die Deutschen das Thema TKV als solch ein positives Veterinar-Gesundheitssystem
fur die Zukunft, fehlt es nur an Aufklarungsarbeit oder Gberwiegen doch Nachteile und die
Ansicht, dass es sich mehr rechnen wirde, Geld auf einem Sparkonto beiseite zu legen
(Verbraucherzentrale 2019)? In meiner nationalen Studie wurden Meinungsumfragen bei
Versicherern, Nicht-Versicherern, Tierarzten und Tierhaltern in Deutschland durchgefuhrt.
Mithilfe dieser vier Standpunkte wurde die Bedeutsamkeit des Themas flr die Zukunft naher
untersucht. Da es sich in der beschriebenen Literatur um Schatzwerte handelt und nur wenige
empirische Studien in diesem Zusammenhang existieren, wurden mit dieser Dissertation fur
Deutschland zum ersten Mal statistische Daten durch alle beteiligten Personengruppen zu

dem Thema erhoben.

Ziel dieser Dissertation ist es, neben den hypothetischen Fragestellungen auch folgende
Aspekte naher zu untersuchen. Welches Potential hat die TKV in Zukunft in Deutschland?
Besteht die Chance und wie wahrscheinlich ist es, dass die TKV vom gegenwartigen
Nischenmarkt zum Boom wird? Inwieweit kénnte ein solches System Tierbesitzer vor

finanziellen Engpassen bewahren? Und welche moglichen Einflisse kénnten TKV auf die
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Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen haben? Es sollen auRerdem mdgliche Griinde dafir
gefunden werden, warum die TKV in Deutschland im Gegensatz zu anderen Landern wie
Schweden oder GroRbritannien kaum popular ist. Es stellt sich in diesem Zusammenhang
auch die Frage, ob dies am niedrigen Bekanntheitsgrad in Deutschland liegt oder an anderen

Faktoren.

Antworten hierauf soll meine Studie durch personlich durchgefiihrte Interviews mit
Versicherern, schriftliche Stellungnahmen von Nicht-Versicherern und Online-Umfragen unter

Tierarzten und Tierhaltern liefern.
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2.1. Tierkrankenversicherungen in Deutschland

2.1.1. Kurzer historischer Ruckblick
Die Tierversicherung gehort zu den altesten Versicherungsarten. Bereits in vorchristlicher Zeit

gab es Gemeinschaften, die Tierverluste vor allem zu Anfang in natura ersetzten (Hermann
1971).

Im Mittelalter waren Vereinigungen von Viehbesitzern wichtig, damit im Falle von
Viehverlusten durch Krankheiten oder Unfalle eine gemeinsame Schadentragung erfolgte
(Fratzscher 1914a). Es gab ein stillschweigendes Ubereinkommen von Viehbesitzern der
gleichen oder benachbarter Gemeinden, dass das Fleisch notgeschlachteter Tiere
abgenommen werden musste (Dorrwachter 1901). Aus diesen losen Vereinigungen heraus
entwickelten sich Ortstierversicherungsvereine mit einem eng begrenzten Gebiet. Diese
sogenannten ,Kuhgilden®, ,Kuhladen® oder ,Kuhkassen® gewannen zunehmend an Beliebtheit
(Beinzger 1931). Durch den allmahlichen Ubergang von Natural- zu Geldwirtschaft trat anstelle
der Fleischabnahme eine Geldentschadigung fur solche Falle (Fratzscher 1914a). In
Satzungen beschlossene Versicherungsbedingungen wurden nun zusammen mit den sich
entwickelnden festen Versicherungsgebilden erforderlich (Beinzger 1931). Erst dadurch war

ein Rechtsanspruch gesichert (Froehner et al. 1905).

Im 18. Jahrhundert liegt der Ursprung der spateren Tierseuchenkassen zum Ausgleich von
Tierverlusten (Hermann 1971). Dérrwachter beschrieb in seiner Dissertation (1901), dass
Friedrich der GroRe 1765 aufgrund der Rinderpest flr Schlesien die erste
Viehseuchenversicherung in Deutschland einflhrte. So wurden Tierseuchen nicht nur durch
polizeiliche Malnahmen bekampft, sondern auch durch die Einfiihrung einer offiziellen
Entschadigung der gefallenen Tiere. Landwirte wurden dadurch zu rechtzeitiger Anzeige eines
Seuchenausbruchs veranlasst (Doérrwachter 1901). Alle Rindviehbesitzer waren zur
Teilnahme verpflichtet. Wurde die sofortige Anzeige einer Seuche unterlassen, verloren die
Landwirte den Anspruch auf Entschadigung fur die gefallenen oder getéteten Tiere (Bramer
und Bramer 1894). Froehner et al. (1905) waren davon Uberzeugt, dass dieser Malnahme
allein der Erfolg in der Rinderpestbekampfung zu verdanken war. Dieses Prinzip wurde daher

auch noch bei weiteren Viehseuchen angewandt (Froehner et al. 1905).

Im Jahr 1833 wurde von E.A. Masius in Leipzig die erste grofiere Viehversicherung mit dem
Namen ,Viehversicherungsanstalt fir Deutschland” gegriindet (Froehner et al. 1905). Pferde
und Rinder waren bei dieser Gesellschaft in zwei getrennten Rechnungsklassen versicherbar
(Fratzscher 1914b).
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Mittlere und grofRere Tierversicherungsunternehmen wurden im 19. Jahrhundert in
verschiedenen Rechtsformen gegriindet (Hermann 1971). Ein fir die hier vorliegende Studie
nennenswertes Beispiel aus dieser Zeit ist die 1873 gegrindete ,Uelzener
Viehversicherungsbank® zu Uelzen (Ehrlich 1901). Ebenfalls auf eine lange Tradition kann die
Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft a.G. (VTV) zurickblicken, denn mit ihrem
Grindungsjahr 1875 qilt sie als eine der altesten Gesellschaften der heutigen R+V -
Versicherungsgruppe (ANONYM 1995).

Eine Versicherungsmaoglichkeit flr wertvolle Tiere und grof3ere Tierbestdnde kam mit den
privaten Versicherungsanstalten, die ihr Geschaftsgebiet ausdehnten (Kahnert 1943). In
einzelnen Provinzen gab es spezielle Verbande zur Versicherung von Zuchttieren und sogar

Bienenversicherungsvereine (Bramer und Bramer 1894).

Mit der Einfiihrung der Fleischbeschau in Deutschland Anfang des 20. Jahrhunderts begann
die Zeit der Schlachtviehversicherung (Fratzscher 1914a). Die tierische Produktion wuchs

immer mehr an. Ein Strukturwandel in der Landwirtschaft zeichnete sich ab (Hermann 1971).

Laut Fratzscher (1914b) war die altertimliche Viehversicherung in Viehlebens- und
Schlachtviehversicherung zu unterteilen. Unter ersterem verstand er die Abdeckung von
Verlusten durch Tod, Nottétung oder dauernde Unbrauchbarkeit infolge von Krankheit oder
Unfall. Letzteres beinhaltete den Ersatz des Schadens durch amtliche Beanstandung
geschlachteter Tiere auf Grundlage des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes von 1900
(Fratzscher 1914b).

In historischer Zeit lag der Fokus primar auf der Absicherung von landwirtschaftlich genutztem
Vieh. Vor allem Pferde, Rinder und Schweine, aber auch Ziegen, Esel, Maultiere oder Schafe

wurden in diesem Zusammenhang in der Literatur erwahnt (Ehrlich 1901).

Hermann (1971) beschrieb allerdings auch eine Hundeversicherung. Hierbei handelte es sich
um eine Lebensversicherung flir Rassehunde von Jagern, Ziichtern und anderen Besitzern.
Versicherungsschutz bestand fir Tod und Nottétung infolge von Krankheit und Unfall
(Hermann 1971). Hunde wurden nur selten und wenn, dann bei privaten Unternehmungen,
Gegenstand einer Versicherung (Rudovsky 1896). Darlber hinaus wurde eine allgemeine
Operationsversicherung fur Tiere erwahnt. Tod und Nottétung infolge von Operationen waren

in diesem Fall abgedeckt (Hermann 1971).

Tierarzte wirkten laut der Dissertation von Hiller (1968) schon im vorherigen Jahrhundert als
sachverstandige Gutachter beim Abschluss von Versicherungsvertragen sowie bei der
Regulierung von Schadensféllen in der Bestandskontrolle und als Berater mit. Ihre Mitarbeit

war unabdingbare Voraussetzung flr ein ordnungsgemafRes Zusammenwirken zwischen
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Versicherer und Versicherungsnehmer (VN) und sogar im Versicherungsvertragsgesetz
(VVG) gesetzlich verankert. Es gab zum Teil Gesellschaftstierarzte, die fir ein

Versicherungsunternehmen arbeiteten (Hiller 1968).

Friher ging es um Versicherungsschutz bei Eintritt des Todesfalles eines Tieres. Fur diese
Dissertation jedoch viel wichtiger ist der Aspekt, wann der Versicherungsmarkt auf TKV, also
die Absicherung von noch lebenden Haustieren gegen den Eintritt von Krankheitsfallen,
letztendlich aufmerksam wurde. Hierzu schilderte Christ-Mackedanz in ihrer Dissertation
(1997), dass Versicherungen fir die Absicherung von Hunden und Katzen gegen Krankheit
oder Unfall erstmals in den 1970er Jahren entstanden sind (personliche Mitteilung der
Uelzener in Briefform von 1982). Allerdings dauerte es, bis sich dieses Produkt in Deutschland
fest auf dem Markt etablieren konnte (Christ-Mackedanz 1997).

2.1.2. Aktuelle rechtliche Grundlagen

Folgende rechtliche Grundlagen sind fir das Thema Tierversicherung relevant: das
Burgerliche Gesetzbuch (BGB), das VVG, die Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB)
und der Versicherungsvertrag an sich. Im Kapitel ,Tierarzt und Tierversicherung® des
Lehrbuches der Gerichtlichen Tierheilkunde von Pohlchristoph (1990) wird weiter beschrieben,
dass die privatrechtlichen Verhaltnisse zwischen VN und Versicherer durch das VVG und die
AVB geregelt werden. Die Rechte und Pflichten ergeben sich aus dem gegenseitigen

Versicherungsvertrag (Pohlchristoph 1990).

In den Beck’schen Kurz-Kommentaren zum VVG von Prolss et al. (2018) wird dartber hinaus
folgendes erlautert: Gesetze, wie das VVG mit Nebengesetzen, als wichtigste
Rechtsgrundlage des Versicherungsvertrages, das Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG) und
das BGB werden mittlerweile durch das EU-Recht beeinflusst. Das Landesrecht hat wegen
des VVG keine Bedeutung mehr. Jedoch beeinflussen zahlreiche o6ffentlich-rechtliche
Vorschriften neben volkerrechtlichen Normen den Versicherungsvertrag. Die AVB pragen den
Vertragsinhalt und stellen sozusagen die Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) der
Versicherer dar. Es handelt sich dabei um Bestimmungen, die vielen Versicherungsvertragen
ohne Ricksicht auf individuelle Verschiedenheiten einzelner Risiken zugrunde gelegt werden.
Auf die genaue Bezeichnung kommt es bei den AVB nicht an. Vom Verwender, sprich
Versicherer, kdnnen sie auch z.B. als ,Besondere Bedingungen®, ,Zusatzbedingungen® oder
.Klauseln® erfasst werden. Das VVG vom 30.05.1908, das grundsatzlich fir alle
Versicherungszweige gilt, ist durch die VVG-Reform 2008 grundlegend geandert worden. Der
erste Teil enthalt Allgemeines, der zweite einzelne Versicherungszweige und der dritte
Schlussvorschriften. Es existiert kein eigenstandiger vierter Teil mehr zu Tierversicherungen

(Vergleiche mit VVG-Version, gliltig bis 2007). Trotzdem ist das VVG hierauf anzuwenden.
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Das VAG, worauf das VVG bisweilen Bezug nimmt, enthalt Vorschriften, die unmittelbar auf
das Vertragsverhaltnis einwirken. Im BGB sind nur wenige versicherungsrechtliche
Bestimmungen enthalten. Das VVG erklart manchmal entsprechende Regeln des BGB fir
anwendbar. Das BGB wirkt unterstiitzend auf Versicherungsvertrage, soweit Vorschriften den
Versicherungsvertrag Uberhaupt bertihren kénnen und das VVG nicht eine Sonderregelung
trifft (Prolss et al. 2018).

Die Gebuhrenordnung fir Tierarzte (GOT) wird ebenfalls als Grundlage der

Versicherungsleistung in den AVB der Versicherer herangezogen.

2.1.3. Aktuelle Marktsituation in Deutschland
Es ist wichtig zu verstehen, wie viele Haustiere es in Deutschland gibt, die fur die
Versicherungsbranche relevant sind. Der Industrieverband Heimtierbedarf e.V. (IVH) und der
Zentralverband zoologischer Fachbetriebe e.V. (ZZF) bringen jahrlich eine Statistik zum
deutschen Heimtiermarkt heraus. Fur das Jahr 2018 wurden 14,8 Millionen Katzen in 23% der
Haushalte und 9,4 Millionen Hunde in 19% der Haushalte ermittelt (IVH und ZZF 2019).

Darlber hinaus gibt es 2,7 Millionen Kaninchen in Heimtierhaltung in Deutschland (SKOPOS
—IVH und ZZF 2018).

Die deutsche Reiterliche Vereinigung (FN) errechnete auf Grundlage verschiedener Studien
und Zahlen wie zum Beispiel der IPSOS-Studie, der Tierseuchenkassen und der Allensbacher
Markt- und Werbetrageranalyse 1,3 Millionen Pferde in Deutschland (FN und DOKR 2018).

Versicherungsunternehmen, die in Deutschland im Zusammenhang mit dem Thema TKV

stehen, sind in nachfolgender Tabelle 1 aufgelistet.

Tab. 1: Tierkrankenversicherer auf dem deutschen Markt (Stand 2019)

Unternehmen Angebot verfiigbar Versicherbare Tierart
(Tarif)
Uelzener! seit 1984 Hund, Katze, Pferd
VTV /| R+V? 1988 bis 1994 Hund, Katze
seit 2009 Pferd (nur OP-Versicherung)
seit 2017 Hund (nur OP-Versicherung)
AGILA® seit 1994 Hund, Katze
AXA* 2006 bis 2012 Hund, Katze
Helvetia ,PetCare* seit 2007 Hund, Katze
Allianz® seit 2008 Hund, Katze
seit 2012 Pferd (nur OP-Versicherung)
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Tiergarant ,Petplan®’ seit 2014 Hund, Katze, Kaninchen

Basler (BD Schiitz&Thies)®  seit 2016 Pferd (nur OP-Versicherung)

Barmenia® seit 2016 Hund (nur OP-Versicherung)
seit 2017 Katze (nur OP-Versicherung)

Gothaer™ seit 2018 Hund

TIERdirekt seit 2019 Hund, Katze, Kaninchen

DFV ,PETPROTECT**2 seit 2019 Hund, Katze

OP = Operation bzw. Operationskosten

' ,Uelzener Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft a.G.” (TKV fir Hunde, Katzen und Pferde)
seit 1984 (Salzbrunn 2019)

2 Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft a.G.“ (,VTV*) der ,R+V Allgemeine Versicherung
AG* (TKV fir Hunde und Katzen) von 1988-1994 (Reimer 2019), seit 2009 OP-Versicherung
fur Pferde und seit 2017 OP-Versicherung fir Hunde (Reimer und Frank 2018)

3 ,AGILA Haustierversicherung AG*, Mitglied der ,WERTGARANTIE Group* (TKV fir Hunde
und Katzen) seit 1994 (Obert 2019)

4 ,AXA Assistance Deutschland GmbH“ 2006 (ANONYM 2008) bis 2012 (Oehler 2017)
ehemaliger TKV-Komplettschutz flir Hunde und Katzen (Nobels und Briickmann 2006)

5 ,Helvetia Schweizerische Versicherungsgesellschaft AG - Direktion fir Deutschland® seit
2007 Firma ,preVet* fir Helvetia und seit 2010 unter dem Namen ,PetCare” (TKV fiir Hunde
und Katzen) (Rathjen 2019)

¢ JAllianz Versicherungs-AG* seit 2008 (TKV fur Hunde und Katzen) und seit 2012 (OP-
Versicherung flur Pferde) (Schlichter und Oehler 2018)

7 ,Tiergarant Versicherungsdienst GmbH"“ seit 2014 unter dem Markenamen ,Petplan® (TKV
fur Hunde, Katzen und Kaninchen) (Frohn 2019)

8 ,Basler Versicherungen - Bezirksdirektion Schitz & Thies GbR* seit 2016 eigene OP-
Versicherung fir Pferde (Schitz 2018)

® ,Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG“ OP-Versicherung fir Hunde seit 2016 und OP-
Versicherung fir Katzen seit 2017 (Heise 2019)

10 Gothaer Allgemeine Versicherung AG* seit 2018 (TKV fur Hunde) (Bub et al. 2017)
" TIERdirekt GmbH* (TKV fur Hunde, Katzen und Kaninchen) seit 2019 (Haverkamp 2019)

2 Deutsche Familienversicherung AG“ (,DFV®) seit 2019 unter dem Markennamen
L,LPETPROTECT" (TKV fir Hunde und Katzen) (Birner 2019)

Die Tabelle 1 stellt den Status quo eigener Marktrecherchen dar. Alle grofkeren TKV-
Versicherer Deutschlands sind mit hoher Wahrscheinlichkeit erfasst worden. Eventuell wurden
vorhandene Nischen-Anbieter Gbersehen. Fir weitere Informationen sei an dieser Stelle auf

die entsprechenden Firmenwebseiten hingewiesen.

Im Ergebnisteil dieser Arbeit (siehe Abschnitt 4.1.) und im Anhang befindet sich eine

zusammengefasste Ubersicht tiber das TKV-Angebot fiir Hund und Katze in Deutschland. Auf
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weitere Tierarten wurde verzichtet, da bei Hund und Katze der Schwerpunkt des

Dissertationsprojektes lag.
Die tierarztlichen Berufsverbande positionierten sich bereits klar fir die TKV (Reimers 2019).

Folgende Kriterien zur Beurteilung von TKV aus tierarztlicher Sicht nannte der Bundesverband
Praktizierender Tierarzte (bpt) in einem Merkblatt von 2009: ,grundsatzlich freie Tierarztwahl
(keine Vertragstierarzte), Therapiefreiheit (inkl. Regulationsmedizin) des Tierarztes, d.h. freie
Entscheidung des Tierarztes zu Diagnose und Therapie einschliellich Medikation,
Durchfihrung regelmafiger PraventionsmalRnahmen im Rahmen des jahrlichen
Gesundheitschecks (Impfungen, Ekto- und Endoparasiten, Zahnsteinprophylaxe etc.) muss
vorgeschrieben sein, Abrechnung bis wenigstens zum zweifachen GOT-Satz, transparente
Gestaltung des Leistungskataloges (z.B. werden Aussagen zum Umgang mit Erbkrankheiten,
Vorerkrankungen, chronischen Erkrankungen etc. getroffen) Leistungsausschliisse mussen
fir den Tierbesitzer eindeutig erkennbar sein, unblrokratische Abwicklung der tierarztlichen
Leistung (Tierhalter bezahlt beim Tierarzt und reicht Tierarztrechnung bei der Versicherung
ohne weitere Formulare ein) und klare Vertragsgestaltung hinsichtlich  der

Kindigungsmodalitaten® (bpt 2009).

Die Bundestierarztekammer (BTK) veroéffentlichte 2019(a) Informationen dariiber, was im
Versicherungsschutz enthalten sein sollte: ,freie Tierarztwahl, Therapiefreiheit des Tierarztes,
Durchfiihrung von regelmafigen ProphylaxemalRnahmen wie Impfungen, Geriatrie, Screening
und Gesundheitschecks, Operationen und deren Nachsorge, Kostenlbernahme bis zum
dreifachen Satz der GOT, damit z.B. auch Notfélle und Unfalle abgedeckt sind und es sollte
transparent sein, welche Leistungen und Kriterien vom Versicherungsschutz ausgeschlossen
sind (z.B. Altersgrenze, Erbkrankheiten, chronische Krankheiten, Naturheilverfahren,
Operationen)“. Im Zusammenhang mit steigenden Kosten fiir die Tierhalter spricht die BTK
Besitzern von Klein- und Heimtieren eine Empfehlung fur den Abschluss einer TKV aus. Eine
Versicherung sei vorteilhaft, um die tierarztliche Versorgung auch bei gro3en finanziellen
Herausforderungen durch unvorhersehbare Ereignisse zu gewahrleisten. Allerdings sollten
sich die Tierhalter fir die Wahl des richtigen Tarifes Zeit nehmen, da es sich um eine
individuelle Angelegenheit handelt, bei der Tierarzte den Tierhalter gerne beraten und helfen,
unter den vielen verschiedenen Versicherungen die richtige fir das Tier zu finden. Es kommt

dabei auf Alter, Rasse, Vorerkrankungen und Haltung an (BTK 2019a).

Beide Quellen zu den Beurteilungskriterien von TKV (bpt 2009, BTK 2019a) enthalten ahnliche
Punkte, auf die man bei den Tarifen achten sollte. Vor zehn Jahren wurde noch eine
Empfehlung bis zum zweifachen GOT-Satz ausgesprochen, mittlerweile sollten laut BTK

Kosten bis zum dreifachen Satz gedeckt sein.
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In der Masterarbeit von Oehler (2017) wird beschrieben, dass es die Tierarzte sind, die den
Tierhalter Gber die Notwendigkeit und Vor- und Nachteile von Versicherungspolicen aufklaren
kénnen. Mit den Versicherungsunternehmen arbeiten Tierarzte im Schadenfall bzw. im
Rahmen der Abrechnung zusammen. Als ein am deutschen Markt bisher noch kaum genutzter
Vertriebskanal flr die Versicherer kdnnten sie ebenfalls fungieren. Dieses Auftreten als
Tippgeber ist jedoch aufgrund ihrer Neutralitdt dem Tierhalter gegeniber nicht ganz
unproblematisch. Die aktive Einbindung von Tierarzten in den auslandischen TKV-Markt, wie

beispielsweise in Schweden, gilt als zentraler Erfolgsfaktor (Oehler 2017).
Alles in allem ist festzustellen, dass sich Tierarzte zunehmend mit dem Thema TKV befassen.

Frau Dr. Julia Reimers, Tierarztin und Redakteurin bei VETimpulse schrieb in ihrem Artikel
Lotiefkind Tierkrankenversicherungen® (2019) folgendes: ,Eine Ursache dafir, dass
Deutschland beim Thema Tierkrankenversicherung immer noch ein Entwicklungsland ist,
konnte in dem vergleichsweise anhaltend niedrigen Preisniveau der tierarztlichen Leistungen
begrindet sein.“ Frau Dr. Katharina Freytag, Geschéaftsfuhrerin der BTK, sagte: ,Gerade in
GroRbritannien und Skandinavien sind die Tierarztrechnungen deutlich héher®. Vorteile von
TKV fir Praktiker und Haustier sind beispielsweise in Versicherungsvertragen zu finden, die
Impfungen und Untersuchungen in bestimmten Abstanden als Voraussetzung fiur den glltigen
Versicherungsschutz beinhalten. Der bpt duf3erte offiziell zu diesem Thema: ,,Absolut sinnvoll
und praktizierter Tierschutz®. Fur Tiermediziner fallt auf’erdem die Wahl diagnostischer und
therapeutischer Verfahren leichter, weil der materielle Aspekt nicht mehr vordergrindig ist.
Nachteile von TKV sind in den komplizierten, meist schwer verstandlichen Vertragswerken der
Versicherer enthalten. Dr. Karl Eckart, Prasident der Bayerischen Tierarztekammer, erklarte
dazu: ,Eine Tierkrankenversicherung muss vor allem eines sein: transparent. Denn nur dann
kann der Tierbesitzer entscheiden, welcher Tarif am besten zu seinem Tier passt®.
Undurchschaubar und variabel erscheinen auch die Kosten, die sich nach Vorerkrankungen,
Rasse und Alter des Tieres richten. Zu beachten sind Dauer und Hohe der
Versicherungsabdeckung, orientierend am GOT-Satz, und Fallstricke in Ausschlissen. Leider
kommt es trotz TKV immer noch zu AuRenstdnden bei Praktikern. Die
Versicherungsunternehmen sollten also ihr Verbesserungspotential bald ausschopfen, damit

alle Beteiligten die Vorteile ohne Last in Anspruch nehmen kénnen (Reimers 2019).

Die Universitat Gottingen verdffentlichte durch Ohr (2019) eine Heimtierstudie. Hier wurde eine
Online-Tierhalterbefragung mit 5.290 Hunde- und/oder Katzenhaltern durchgefiihrt. Die Studie
wurde unterstitzt von der AGILA Haustierversicherung AG und erfolgte in Zusammenarbeit
mit myEDV, Jonathan Sastedt, IT- und Medienberatung. Ohr beschrieb, dass der TKV-Markt,

in Bezug auf die steigende Anbieter-Anzahl in den letzten Jahren, als ein wachsender und
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lukrativer Geschaftszweig angesehen wird. In Branchenkreisen wurde vielfach angenommen,
dass ca. 5% der Hunde und bis zu 1% der Katzen eine Krankenversicherung haben. In den
letzten Jahren ist ein Anstieg zu verzeichnen. In Tierhalter-Umfragen werden bereits hohe

Anteile an krankenversicherten Hunden und Katzen genannt (Ohr 2019).

In Statista (2017a) wurden 608 Leute befragt und 28% mit einer Haustierversicherung bzw.
Krankenversicherung fur das Haustier ermittelt. Von den 304 Frauen schlossen 26% und von
den 304 Mannern 29% eine solche ab (Statista 2017a).

Im selben Jahr wurde eine Statista-Umfrage (2017b) verdéffentlicht mit 252 Hundehaltern aus
Deutschland. Eine TKV hatten 23% der Befragten, 38% konnten sich so etwas grundsatzlich

vorstellen, 37% lehnten es ab und 2% waren unsicher (Statista 2017b).

In einer weiteren Online-Umfrage von Statista (2017c) wurden 14% von insgesamt 903
befragten Hunde- und/oder Katzenbesitzern mit einer TKV festgestellt. Uber den Abschluss

einer solchen Versicherung dachten 41% der Teilnehmer nach (Statista 2017c).

In der AGILA-Marktforschungsstudie waren 13,1% der Hundehalter und 5,2% der Katzenhalter
versichert (n = 2.540) (AGILA 2018a).

In der Tierhalterbefragung von Ohr (2019) hatten 13% der Hunde eine Vollschutzversicherung
und knapp 20% eine OP-Versicherung. Bei den erfassten Katzen waren knapp 4% voll
versichert und 2,5% hatten einen OP-Schutz. Bei Hunden wurden haufiger TKV
abgeschlossen als bei Katzen und es wurde eher der OP-Schutz gewahlt, als der Vollschutz.
Die befragte Teilnehmergruppe war nicht reprasentativ, da Tierhalter unter 65 Jahren
Uberreprasentiert waren und es sich dabei um sehr engagierte Besitzer handelte, die sich viel
Uber Internet-Foren informieren. Laut Ohr erscheint der Anteil der versicherten Tiere daher
deutlich Uberhoéht. Der Link zur Umfrage wurde auch von einem Versicherungsanbieter flr
TKV weitergeleitet, sodass hierdurch tberdurchschnittlich viele Teilnehmer hinzugekommen
sein kénnen, die bereits ihr Tier versichert haben. Laut der auskunftsbereiten Versicherungen
lasst sich der TKV-Markt in Deutschland fir Hunde derzeit auf ca. 650.000 bis 800.000
Vertrage schatzen und der fiur Katzen auf 70.000 bis 90.000 Vertrage. Von der gesamten
Hundepopulation haben 7-9% und weniger als 1% der Katzenpopulation laut der
Heimtierstudie 2019 eine TKV. Katzenkrankenversicherungsvertrage machen bisher nur
10-12% aller TKV-Vertrage aus. Das entspricht umsatzmafig etwa 7-8%. In der Summe gibt
es mehr abgeschlossene OP-Versicherungsvertrage. Sie bilden einen Anteil von 80-85%.
Diese Angaben konnen stark variieren zwischen den Versicherungen. Bei Annahme eines
jahrlichen Durchschnittbetrages von 500-600€ (brutto) flr eine Hundevollversicherung und
200-280€ (brutto) fur eine reine OP-Versicherung kann der deutschlandweite Umsatz mit TKV

fur Hunde auf 195-235 Millionen € geschatzt werden. Fir Katzen entsprache das bei Annahme
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von einem durchschnittlichen Jahresbeitrag von 270-320€ (brutto) flir den Volltarif und
100-150€ (brutto) flir den OP-Tarif einem Umsatz von 15-19 Millionen €. Fir das Jahr 2018
sind mehr als 95% der Umsatze und Ausgaben im Tierversicherungsbereich,
Hundehalterhaftpflicht und alle TKV fir Hunde und Katzen eingeschlossen, der Hundehaltung
zuzuordnen, deutlich weniger als 5% der Katzenhaltung. Insgesamt betragt der geschatzte
Umsatz der Hundehalterhaftpflicht, Krankenvoll- und OP-Versicherungen fir Hunde und
Katzen im Jahr 2018 ber 630 Millionen €. Der TKV fir Hunde und Katzen sind davon 232
Millionen € zuzuordnen. Gegenuber der friheren Schatzung fir 2013 aus der Heimtierstudie
2014 ergibt sich ein 40% hoéherer Wert (Ohr 2014, Ohr 2019). Die Umsatz-Schatzungen sind
mit einem groRen Unsicherheitsfaktor behaftet, da diese nur Uber Informationen einzelner
Versicherungsunternehmen erfolgten. Der Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV) erfasst flr Deutschland die genauen Umsatze, allerdings nicht
flr sonstige Versicherungen, zu denen auch die TKV z&hlen. Des Weiteren stellte Ohr fest,
dass 32% der Hundehalter und 23% der Katzenhalter mit einer abgeschlossenen TKV die OP-
Versicherung schon einmal oder mehrmals in Anspruch genommen haben. Durchschnittlich
erstattete Kosten aus der OP-Versicherung fir die gesamte bis dahin bestehende Laufzeit der
Versicherungsvertrage beliefen sich auf 1.300€ pro Hund und 750€ pro Katze. Bei den
befragten Hundehaltern unter 25 Jahren wurde eine TKV am seltensten abgeschlossen. Bei
allen anderen Altersgruppen von Hundebesitzern war die Bereitschaft relativ ahnlich. Die tber
65-Jahrigen mit Hund wahlten etwas haufiger den Vollversicherungstarif als die reine OP-
Versicherung. Katzenhalter hatten allgemein viel seltener eine Krankenversicherung fir ihr
Tier, sodass es kaum moglich war, Praferenzunterschiede in Bezug auf das Alter davon
abzuleiten (Ohr 2019).

Folgendes wurde in einer Statista-Umfrage (2017d) festgestellt. Dass Unfallbehandlungen in
der Versicherungsleistung enthalten sein sollten, waren 71% (n = 643) der Befragten mit einem
Hund und/oder einer Katze der Meinung. Fur eine Abdeckung von Kosten fur Medikamente
waren 64% (n = 577), fir Impfungen ebenfalls 64% (n = 575) und fir Routine- und
Vorsorgeuntersuchungen 63% (n = 571) (Statista 2017d).

In einer AGILA Marktforschungsstudie (2018b) wurden insgesamt 2.540 Hunde- und
Katzenhalter befragt und folgendes festgestellt. Bis zu 100€ im Monat gaben 75% der
Hundebesitzer fir ihren Hund aus. Bei 2% waren es mehr als 200€. Von den Katzenbesitzern
investierten 58,2% bis zu 50€ und 0,6% mehr als 200€ monatlich. Die Tierarztkosten vor der
Anschaffung des Tieres unterschatzt zu haben, gaben 25,9% der Befragten an. In 81,6% der
Haushalte lebte nur ein Hund. In Nordrhein-Westfalen lebten 24,4% der Hunde (AGILA
2018a). Gemal Obert (2018) waren unter den 1.615 Katzenbesitzern knapp Uber die Halfte
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weiblich. Alleine hielten ihre Katze 57,7% und knapp ein Drittel zu zweit. Lediglich sieben
Befragte hatten zehn oder mehr Katzen (Obert 2018).

Zur Zukunft der Heimtierhaltung verdéffentlichten der IVH und ZZF 2016 auf der Interzoo, der
Weltmesse fiir Tierbedarf, eine Prognosestudie fir 2025. Die Anzahl von Hunden und Katzen
soll in Deutschland bis dahin um jeweils 2% gestiegen sein. Das Zusammenleben mit diesen

beiden Tierarten scheint demnach in Zukunft noch beliebter zu werden (IVH und ZZF 2016).

Ohr ist davon Uberzeugt, dass der deutliche Zuwachs an TKV, insbesondere OP-

Versicherungen, in Deutschland auch weiterhin anhalten wird (Ohr 2019).

2.2. Tierkrankenversicherungen im Ausland

Im Folgenden soll der TKV-Markt in anderen Landern beispielhaft von ein paar Staaten des
europaischen und amerikanischen Raums kurz dargestellt werden (Tab. 2). Dies dient dem

Vergleich zwischen der Situation in Deutschland und dem Ausland.

Tab. 2: Anteil versicherter Haustiere im Ausland

Land Anteil versicherter Haustiere (Hunde und Katzen) oder von

Personen mit Haustierversicherung

Schweden Fast 80% der Hunde'
Fast 36% der Katzen?
Grolbritannien 33% der Hunde®/ 2,8 Millionen Hunde*
16% der Katzen®/ 1,3 Millionen Katzen*
Osterreich 16% der Haustierhalter mit einer Krankenversicherung fir Haustiere®
Schweiz 6,7% Personen mit einer Haustierversicherung®
Niederlande 4% der Hunde und Katzen’
USA 1-2% der Haustiere®

USA und Kanada 2,43 Millionen Haustiere®

'(SVA 2018a); 2(SVA 2018b); 3(ABI 2018); “(ABI 2019); 3(SPECTRA 2017); ¢(bonus.ch 2011);
"(Drogt 2018); 3(Kenney 2016); °(NAPHIA 2019)

Es sei an dieser Stelle ausdrlcklich darauf hingewiesen, dass es sich bei Tabelle 2 nicht um
eine vollstandige Liste aller Lander, die TKV anbieten, handelt. AuRerdem ist die
Vergleichbarkeit der Zahlen zum Anteil versicherter Haustiere der Lander aufgrund der

unterschiedlichen Quellen stark eingeschrankt.
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2.2.1. Europa

Schweden

Laut ,North American Pet Health Insurance Association“ (NAPHIA 2018) wurde von Claes
Virgin, dem Grinder der Lansférsakrings Alliance, im Jahr 1890 die erste Haustier-
Versicherungspolice geschrieben. Damals konzentrierte er sich auf Pferde und Vieh. Der erste
Hund in Schweden erhielt 1924 Versicherungsschutz (NAPHIA 2018).

In Schweden leben laut der Webseite vom ,Swedish National Veterinary Institute® (SVA)
(2018a) ungefahr 783.000 Hunde. Dies wurde in einer Zahlung von 2012 ermittelt. Fast 70%
der Hunde leben in Familien ohne Kinder. Schwedische Tierhalter haben eine lange Tradition
im Kauf von TKV fur ihre Haustiere. Fast 80% der Hunde in Schweden sind tierarztlich
versichert (SVA 2018a).

Gemal SVA (2018b) leben in Schweden ungefahr 1.159.000 Katzen. Diese Zahlung fand im
Jahr 2012 statt. Fast 70% der Katzen leben ebenfalls in Familien ohne Kinder. Fast 36 Prozent
der Katzen in Schweden sind tierarztlich versichert (SVA 2018b).

In einem schwedischen Artikel von Egenvall et al. wurde im Jahr 2009 untersucht, inwieweit
TKV-Datenbanken flr die Wissenschaft nutzlich sein kbnnen. Gerade bei der Forschung Gber
Haustiere und Pferde ist die Verwendung von Sekundardaten stark verbreitet.
Primardatenerfassung ist teuer und zeitaufwandig, besonders wenn eine hohe Anzahl von
Individuen untersucht werden soll. Es wurden mehrere Morbiditats- und Mortalitatsstudien auf
Basis von Versicherungsdaten aus verschiedenen Landern miteinander verglichen. Sowohl
Vorteile als auch Einschrdnkungen solcher Daten wurden erarbeitet. Da viele
Versicherungsdatenbanken in groflem Umfang, detailliert und zum Teil regelmaRig aktualisiert
vorliegen, erreichen sie eine hohe statistische Aussagekraft. Sie sind bereits vorhanden und
enthalten wertvolle abrufbare Informationen. Notwendig ist allerdings die Genehmigung des
Versicherungsunternehmens und eine Validierung der Datenbanken fiir Forschungszwecke.
Versicherungsdaten von Haustieren und Pferden kénnen und sollten in der Wissenschaft
genutzt werden, da sie die Liicke schlieRen kdnnten, die andere Forschungsarten hinterlassen
haben (Egenvall et al. 2009).

GroBbritannien
Seit 1947 existieren TKV in GroRbritannien (NAPHIA 2018).

Hier sind laut ,Association of British Insurers® (ABI) (2018) 33% der Hunde krankenversichert
und 16% der Katzen. Im Jahr 2017 zahlten Haustierversicherer 775 Millionen Pfund an
Schadensfallen aus. Die Zahl der Schadensfalle lag erstmals, seit Beginn der Aufzeichnungen,

bei Gber einer Million und stieg damit um 10% gegenuber dem Vorjahr an. Die Versicherer

14



2. Literatur

zahlten durchschnittlich 2 Millionen Pfund pro Tag aus. Der durchschnittliche Schadensfall
erreichte mit 777 Pfund einen neuen Hoéchststand, verglichen mit der durchschnittlichen
Jahrespramie von 324 Pfund fur Hunde und nur 171 Pfund flir Katzen. Die durchschnittlichen
Schadenzahlungen sind seit 2010 um 56% gestiegen, was die standig steigenden Kosten
unterstreicht. Inzwischen haben 3,7 Millionen Haushalte Haustierversicherungen
abgeschlossen. Dies entspricht einem Anstieg von 11% gegenuber dem Vorjahr.
Tierarztrechnungen kénnen oft bis zu Tausende von Pfund fir die Behandlung betragen,
wobei die durchschnittlichen Kosten einer Operation bei 1.500 Pfund liegen. Zu den teuersten
Schadensfallen des Jahres 2017 gehorten: Ein Hund, der an Krampfanfallen leidet, musste fir
30.000 Pfund behandelt werden. Ein Golden Retriever mit einer Fraktur benétigte 10.000
Pfund fir die Behandlung. Eine Katze mit entziindlicher Darmerkrankung bendtigte 9.600
Pfund. Die standige Modernisierung, Entwicklung und Verbesserung der in der Tierarztlichen
Praxis eingesetzten medizinischen Methoden bringen einen entsprechenden Preisanstieg mit
sich (ABI 2018).

Von 7,5 Millionen britischen Katzen sind laut ABI (2019) nur 1,3 Millionen versichert, verglichen
mit 2,8 Millionen versicherten Hunden. Haustierversicherer zahlten 2018 rekordverdachtige
785 Millionen Pfund aus, getrieben von einem deutlichen Anstieg der durchschnittlichen
Schadenshohe. Dieser Anstieg dirfte auf die stindig steigenden Veterinarkosten
zurickzufuhren sein, da die Komplexitdt und die Kosten der Behandlung immer mehr
ansteigen. Im Jahr 2018 waren mehr Haustiere versichert als je zuvor, fast 4,3 Millionen. Die
Zahlen zeigen auch, dass trotz des durchschnittlichen Schadenanstiegs von 36 Pfund auf 793
Pfund die durchschnittlichen Pramien zum ersten Mal seit acht Jahren wieder leicht gesunken
sind, und zwar auf 279 Pfund im Vergleich zu 281 Pfund des Vorjahres. In den letzten zehn
Jahren ist der durchschnittliche Schaden um 75% gestiegen, wahrend die durchschnittliche

Pramie nur um 50% gestiegen ist (ABI 2019).
Osterreich

Im Jahr 2012 nutzten laut einer Marktforschungsstudie von SPECTRA (2017) 15% von 387
befragten Haustierhaltern in Osterreich das Versorgungsangebot einer Krankenversicherung
fur Haustiere regelmafig. Fur das Jahr 2017 waren es 12% von 301 Befragten. Aulerdem
ermittelte SPECTRA 2017 zusatzliche 4%, die dieses Produkt ab und zu nutzten. Es hatten
demnach insgesamt 16% von 301 Leuten eine TKV im Jahr 2017 in Osterreich, die sie
entweder regelmafig oder ab und zu nutzten. Eine TKV hatten 17% der 122 Manner und 16%
der 179 Frauen. lhre Tiere versicherten 19% der 124 Personen ab 50 Jahren, 15% der 62
Personen von 15-29 Jahren und 14% der 115 Personen im Alter von 30-49 Jahren. Eine TKV

schlossen aulRerdem 17% der 57 Befragten mit geringer Kaufkraft, 17% von 101 Personen mit
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hoher und 16% von 144 mit mittlerer Kaufkraft ab. Zusatzliche 15% der 301 befragten
Osterreicher hatten 2017 eine TKV zwar noch nicht genutzt, aber konnten sich das durchaus
vorstellen (SPECTRA 2017).

Schweiz

Die Ergebnisse einer Umfrage mit mehr als 8.000 Schweizern zeigte, dass 6,7% im Jahr 2011
eine Haustierversicherung hatten (bonus.ch 2011). Allerdings ist dabei zu beachten, dass es
sich bei einer Haustierversicherung auch beispielsweise um Haftpflichtversicherungen oder

irgendetwas anderes, aber nicht ausschlieRlich TKV, handeln kann.
Niederlande

Vor ca. 20 Jahren wurde die TKV in den Niederlanden eingefihrt (Drogt 2018).
Versichert sind hier 4% der Hunde und Katzen (Rabobank 2019).

Der Markt hat gemaR der HAS-hogeschool der Universitat Utrecht (2015) nach 15 Jahren der
Unsicherheiten und Veranderungen dort eine stabile Phase erreicht. Es gibt mittlerweile vier

grolde Versicherungsanbieter in den Niederlanden (HAS-hogeschool 2015).

Jedoch steckt laut Drogt (2018) die Krankenversicherung fir Haustiere hier noch in den
Kinderschuhen, verglichen mit Schweden und England. Tierarztketten kommen gerade aus
diesen beiden Landern und erwarten Effizienz, was nur mdglich ist, wenn Menschen, die zum
Tierarzt gehen, die Rechnungen auch bezahlen kdnnen. In einer Studie der
Veterinarmedizinischen Fakultat der Utrecht Universitat vom April 2018 wurden Interviews mit
den drei groften Versicherungsunternehmen des Landes und Umfragen unter 102 Tierarzten
aus Praxen und 2.327 Hunde- und Katzenbesitzern zum Thema TKV in den Niederlanden
durchgefiihrt. Aulerdem befragte die Autorin insgesamt 16 Experten, darunter Tierarzte und
Versicherungsgesellschaften aus England und Schweden. Hier ging es um die Beantwortung
der Frage, ob TKV eine Zukunft in den Niederlanden haben (Drogt 2018). Die wichtigsten

Resultate aus diesen Umfragen sollen an dieser Stelle vorgestellt werden.

Befragte Auslandsexperten der niederlandischen Studie von Drogt (2018) erwahnten alle im
Zusammenhang mit den stark unterschiedlichen Versicherungsgraden innerhalb Europas die
Preisdifferenz. In Schweden und Teilen Englands sind die Tierarztkosten sehr hoch. Um die
medizinische Versorgung der Haustiere bezahlbar zu halten, missen Tierhalter ihr Haustier
also versichern. Die Auslandsexperten nannten als zweiten Grund fir die unterschiedlichen
Versicherungsgrade die Kultur rund um Haustiere und Versicherungen. In England und in
Schweden sind Fonds und Wohltatigkeitsorganisationen viel mehr in das tagliche Leben

integriert, was das Denkmuster einer Person beeinflussen kdnnte. In Schweden ist es moglich,
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eine Versicherung fiir so ziemlich alles abzuschlie3en, so dass die Versicherung von allem,
was sie besitzen, einschliellich des Haustieres, zur Selbstverstandlichkeit wurde. Alle
befragten Tierarzte in Schweden und England erklarten, dass die Kommunikation zwischen
ihnen und den Versicherungsgesellschaften gut ist, ganz anders als die Tierarzte in den
Niederlanden. Die Tierarzte in Schweden gaben an, dass sie sich bei ihrer taglichen Arbeit
nicht durch die Versicherungsgesellschaften eingeschrankt fihlen. Die meisten Welpen
werden in Schweden bereits von ihrem Zichter krankenversichert. Die neuen Eigentumer

Ubernehmen diese Versicherung beim Kauf der Tiere (Drogt 2018).

Weit Uber die Halfte der Tierarzte in der niederlandischen Studie von Drogt (2018) waren der
Meinung, dass Haustiere besser dran sind, wenn sie versichert sind. Fast zwei Drittel der
Tierarztpraxen der Studie gingen davon aus, dass versicherte Tierhalter weniger zbégern
wiirden, bei Erkrankung des Haustieres eine Therapie einzuleiten. Uber 50% waren davon
Uberzeugt, dass Tierhalter ihre Termine beim Tierarzt nicht mehr verschieben wiirden und ein
Viertel rechnete damit, dass die Tierhalter bei versicherten Tieren seltener die Option
"wirtschaftliche Euthanasie" wahlen wiirden. Uber 30% der befragten Tierarzte glaubten, dass
Tierhalter mit TKV ein Beratungsgesprach bei ihnen o&fter wahrnehmen. Die Halfte der
befragten Tierarzte rechnete damit, dass Tierhalter mit TKV mehr fir die Behandlung
ausgeben wirden. Mehr als die Halfte der Tierarzte befiirchtete, dass, wenn die
Versicherungsgesellschaften zu grof werden, diese zu viel Einfluss gewinnen und bestimmen
werden, was in der Tiermedizin zuklnftig passieren wird. Einige Tierarzte sagten sogar, dass
dies bereits der Fall ist. Aber am Ende wiinschten sich mehr als drei Viertel mehr Tierhalter
mit TKV (Drogt 2018).

Fir 85% der Tierhalter mit TKV der niederlandischen Studie von Drogt (2018) war die Deckung
unerwarteter Tierarztkosten der haufigste Grund ihr Haustier zu versichern. Mit fast 42%
schien das sichere Gefihl, dass ihr Haustier versichert ist, ein wichtiger Grund zu sein, sich
fur eine TKV zu entscheiden. Von den befragten Tierhaltern gaben 28% an, dass sie ihre
Haustiere versichert haben, da sie ohne eine Versicherung keine hohe medizinische
Rechnung bezahlen kénnten. Einen zu geringen Leistungsumfang der Tarife nannten mehr
als 25% der Halter als Begrindung fur das Nicht-Versichern ihres Tieres. Fast 20% der
Tierhalter hatten eine TKV nie in Betracht gezogen bzw. nichts dazu recherchiert. Zwischen
10 und 15% hatten nicht das Geld, die Pramie zu bezahlen. Kein Vertrauen in die
Versicherungsunternehmen hatten 10%. Fast genauso viele Tierhalter hielten Tiere, die zu alt
waren und damit nicht mehr versicherbar waren und weniger als 5% waren einfach nicht
vertraut mit diesem Versicherungsprodukt. Wie hoch medizinische Kosten sein kénnen
schienen 20,9% der Tierhalter nicht zu erkennen, im Gegensatz zu 39,3%, die sich dessen

bewusst waren. Von letzterer Gruppe versicherten fast doppelt so viele ihre Tiere. Mehr als
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die Halfte der Tierhalter mit dem Problem Rechnungen vom Tierarzt ohne Versicherung zu
bezahlen, hatte nicht genug Geld, um ihre Haustiere zu versichern oder hielt die Versicherung
fur Uberteuert. Fur diese Gruppe ist sowohl die Tilgung von Veterinarkosten als auch
Versicherungspramien ausgeschlossen. Die Versicherung schien besonders nutzlich fir
diejenigen zu sein, die nicht die Mdglichkeit haben Geld zu sparen, um zum Tierarzt zu gehen.
Tierhalter, die bereit waren mehr fir die Behandlung ihres Haustieres zu bezahlen, waren
haufiger versichert als Tierhalter, die dies nicht taten. Mit der Héhe des Haushalts-

Einkommens sanken die Chancen auf eine vorhandene TKV (Drogt 2018).

2.2.2. Nordamerika (USA und Kanada)

In einer Studie von Bayer HealthCare von 2011, veréffentlicht durch Felsted (Jahr unbekannt),
wurde festgestellt, dass in der Veterindrmedizin Preise allgemein als ein Problem angesehen
werden. Tierarzte sagten zu 49%, dass sich ihre Patientenbesitzer zunehmend (ber die
tierarztlichen Gebuhren beschweren und 74% fanden es schwieriger ihre Preise anzuheben.
Fir 26% der Haustierbesitzer waren die Tierarztkosten deutlich hdher als erwartet. Ebenfalls
26% der Tierhalter hielten immer nach einem gunstigeren Tierarzt Ausschau und wirden

diesen wechseln, wenn es dort giinstiger ist (Felsted Jahr unbekannt).

Wenn ein Haustier zu einem neuen Zuhause vermittelt wird, ist dies zu 26% der Falle darin
begriindet, dass der Besitzer die tierarztliche Versorgung nicht bezahlen kann (healthypaws
2016).

In einem Artikel der Zeitschrift ,University of California Davis Health Student Review® von
Othman (2016) wurde beschrieben, dass die TKV hier eine perfekte Losung zu sein scheint.
Entgegen der weit verbreiteten Meinung funktioniert die Haustierversicherung jedoch nicht
genau wie die menschliche Krankenversicherung. Es ist eher eine Art Sachversicherung.
Manchmal verstehen die Besitzer einfach nicht, was ihre Police Uberhaupt abdeckt (Othman
2016).

McConnell, VPI-Vizeprasident und Chief Veterinary Officer, sagte, laut Burns (2014), dass
einige Tierhalter das Produkt TKV fehleinschatzen. Falschlicherweise denken sie, dass es sich
um eine Investition handelt, die mehr Geld auszahlen soll, als sie urspriinglich hineingesteckt
haben. AuRerdem sind sie der Meinung, dass die TKV-Pramien im Vergleich zu den Pramien
von humanen Krankenversicherungen hoch erscheinen. Allerdings wird dabei nicht bedacht,

dass der Arbeitgeber auch einen Beitrag zu letzterem leistet (Burns 2014).

Die Erhebung von Gebuhren fur ihre medizinischen Leistungen ist laut Othman (2016) ein
unglucklicher Konfliktpunkt im Leben eines Tierarztes. Das Schlimmste, was innerhalb dieses

Konfliktes passieren kann, ist die ,6konomische Euthanasie®. Trotz einer positiven Prognose
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entscheiden sich US-amerikanische Besitzer manchmal dafir, ihr Haustier einzuschlafern,
weil sie sich die Therapie nicht leisten kénnen (Othman 2016). So etwas stellt hierzulande

einen Versto3 gegen das Tierschutzgesetz dar.

Gemal Kenney (2016) sind in den USA 1-2% der Haustiere versichert. Der Autor des Buches
Uber TKV aus der Perspektive eines Tierarztes, schrieb aullerdem, dass Stephens, ebenfalls
Tierarzt, ,Veterinary Pet Insurance - VPI, das erste erfolgreiche TKV-Unternehmen in den
USA im Jahre 1982 aufgrund eines einschlagigen Erlebnisses mit ,0konomischer Euthanasie®
grindete. Aus Kostengrinden konnte bzw. wollte eine Patientenbesitzerin ihr Haustier nicht
behandeln lassen. Stattdessen wurde es eingeschlafert. Mit der Firmengrindung eines TKV-
Versicherers wollte Stephens Haustierbesitzern ermdglichen, immer in der Lage zu sein, sich
die Pflege und Behandlungen der Tiere leisten zu kénnen. Im Jahr 2005 griindete er aul’erdem

,Pets Best*, ein weiteres TKV-Unternehmen (Kenney 2016).

Im Jahr 1982 erhielt, laut NAPHIA (2018), der berlhmte Fernsehhund Lassie die erste
Haustierversicherung in den Vereinigten Staaten, herausgegeben von der VPI. Auf den
kanadischen Markt wurde die TKV 1989 eingeflihrt (NAPHIA 2018).

Kenney (2016) brachte die Erwartungshaltung der Tierhalter und Tierarzte von einer TKV auf
den Punkt. Tierhalter mdchten gerne ihren Tierarzt selbst auswahlen diirfen. Die Versicherung
sollte leicht verstandlich sein und einen hohen Leistungsumfang bieten. Wichtig sei aulderdem
eine schnelle und problemlose Schadenregulierung, wenige Ausnahmen und
Beschrankungen und die Méglichkeit routinemaRige Vorsorgeverfahren abdecken zu lassen.
Die Pramien sollten dariber hinaus erschwinglich bleiben und nicht zu teuer. Tierarzte wollen
ebenfalls, dass sich die Patientenbesitzer aussuchen konnen, zu wem sie ihr Tier zur
tierarztlichen Versorgung bringen, bei Bedarf auch zu Spezialisten. Aufwandigen
Verwaltungsaufwand bei der Schadenregulierung lehnen sie ab. Praxen missen weiterhin die
Freiheit haben die Gebuhren ihrer Leistungen selbststéandig festzulegen. Tierarzte und
Tierhalter méchten auRerdem ihre Entscheidungsfreiheit ber die Versorgung des Tieres nicht
verlieren. Der optimale Zeitpunkt flir das Abschliel3en einer TKV ist nach Meinung des Autors
der Erwerb eines Welpen oder Katzenjunges bzw. bevor der Hund oder die Katze Anzeichen
einer Krankheit zeigen. Eine TKV ist unnétig, wenn der Tierhalter sowohl kleine als auch grof3e
Tierarztrechnungen selbst aus der eigenen Tasche bezahlen kann, ohne dadurch in Schulden

zu geraten (Kenney 2016).

Gemal NAPHIA (2019) waren zum Jahresende 2018 in Nordamerika 2,43 Millionen Haustiere
versichert. Dies entspricht einer Steigerung von 17,1% gegenlber dem Vorjahr. Davon waren
2,16 Millionen Haustiere mit einem Plus von 18% in den USA versichert, die Gbrigen 277.000

mit einem Plus von 10,9% in Kanada. Das gesamte Pramienvolumen fir alle NAPHIA-
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Mitglieder in Nordamerika betrug 2018 zusammen rund 1,42 Milliarden US-Dollar. Die
Vereinigten Staaten Ubertreffen weiterhin Kanada beim Pramienvolumenwachstum. Die
durchschnittliche jahrliche Wachstumsrate auf dem US-Markt seit 2014 betragt 21,4%. Far
Kanada sind dies 17,1%. Die Daten stammen von 13 verschiedenen Unternehmen aus dem
TKV-Bereich (NAPHIA 2019).

In einer Analyse von 83.908 versicherten und nicht versicherten Haustieren fand, laut Burns
(2014), ein US-amerikanischer Haustierversicherer heraus, dass die durchschnittlichen
jahrlichen Einnahmen fir Tierarztpraxen von 437 Dollar pro nicht versichertes Haustier auf bis
zu 837 Dollar pro versichertes Haustier anstiegen, wahrend sich die durchschnittlichen
jahrlichen Besuche beim Tierarzt von 2,4 flr nicht versicherte Haustiere auf 4,4 fir versicherte
Haustiere erhdhten. Ein weiterer groRer Trend ist die TKV, die zu einer Mitarbeiterleistung
wird. Die Arbeitgeber zahlen zwar keinen Anteil der Pramien, bieten aber einen Rabatt an,
durch Vertragsabschluss mit einem Unternehmen, das solche Versicherungen anbietet (Burns
2014).

Forschungen der NAPHIA von Volk (2017) ergaben, dass 50% mehr Haustierinhaber TKV
kaufen wurden, wenn ihre Tierarztpraxis sie empfehlen wirde. Es wurde auch festgestellt,
dass ein Stapel Broschuren im Wartebereich nicht ausreicht. Patientenbesitzer benétigen und
winschen spezifische Kommunikation Gber das Konzept der Haustierkrankenversicherung.
Weitere Untersuchungen haben gezeigt, dass Hundebesitzer mit TKV 29% mehr pro Jahr fir
die tierarztliche Betreuung ausgeben wurden, Katzenbesitzer sogar 81%. Aber nicht nur das
erhoht sich, auch die Einhaltung von veterinarmedizinischen Empfehlungen nimmt zu oder
anders gesagt, die ,Compliance® wird verbessert. Aulerdem werden 67% der Haustiere in den

ersten sechs Monaten beim neuen Besitzer versichert (Volk 2017).

In einer amerikanischen Studie von Kipperman et al. (2017) wurden 1.122 Kleintierpraktiker
aus den USA und Kanada zu Tierarztkosten und Auswirkungen von wirtschaftlichen
Beschrankungen befragt. Das Thema TKV besprachen 23% (n = 242 von n = 1.034) der
Tierarzte mit Uber 50% der Tierbesitzer zumindest einmalig, wohingegen 44% (n = 450) der
Befragten angaben, dass sie dies mit weniger oder genau 10% ihrer Kunden taten. Ebenfalls
23% (n =210 von n = 913) begriindeten das Nicht-Ansprechen des Themas mit Zeitmangel.
Von den Tierarzten schatzten 76% (n = 771 von n = 1.020), dass weniger als 5% der
Tierbesitzer eine TKV haben und 5% (n = 50), dass dies bei tUber 10% der Fall sei. Verstarkte
Bemuhungen zur Verbesserung des Kundenbewusstseins und der Akzeptanz von solchen

Versicherungen winschten sich 84% (n = 875 von n = 1.024) (Kipperman et al. 2017).
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3.2. Datenerhebung

3.2.1. Interviewfragen fur Versicherer
Im ersten Teil der Studie wurden nach ausfuhrlicher Marktrecherche Uber das
Versicherungsangebot in Deutschland von der Autorin Interviewfragen fir folgende sieben
TKV-Versicherungsanbieter, die zum Zeitpunkt des Studienbeginns auf dem Markt waren
(AGILA, Allianz, Barmenia, Helvetia, R+V, Tiergarant und Uelzener) ausgearbeitet. Mit der
Basler, auf die die Autorin erst durch spatere Recherchen aufmerksam wurde, sowie der
Gothaer, TIERdirekt und DFV, die in das TKV-Geschaft erst 2018 und 2019 eintraten (Tab. 1;

Stand 2019), wurden aus Zeitgriinden keine Interviews gefihrt.

Nach Erstellung eines Grund-Fragebogens in Microsoft Word fir alle Versicherer zu den
Tierarten Hund, Katze und Pferd wurden einzelne Fragen erganzt oder gestrichen, um das
Interview individuell auf das Portfolio des jeweiligen Versicherungsunternehmens (versicherte

Tierarten und jeweilige Angebote) abzustimmen.

Es ergaben sich folgende Fragenkategorien: 1. Unternehmensphilosophie; 2. Tierarzteschaft;
3. Statistische Kennzahlen; 4. Abrechnung und Schadenbearbeitung; 5. Zuklnftige

Prognosen; 6. Ausland; 7. Anregungen fur Umfragen und 8. Individuelle spezifische Fragen.
Im Anhang der Dissertation befindet sich der komplette Interview-Fragenkatalog.

Ein offizielles Anschreiben mit der Bitte um ein Interview wurde an die Versicherer im Oktober
2017 per Post verschickt. Alle von der Autorin gefragten TKV-Versicherer sagten zu. Im
Dezember 2017 und Januar 2018 wurden von der Autorin sieben personliche Interviews mit
Vertretern der Versicherungsunternehmen vor Ort durchgeflhrt. In alphabetischer Reihenfolge
waren darunter die AGILA in Hannover, die Allianz in Minchen, die Barmenia in Wuppertal,
die Helvetia bzw. PetCare in Bremen, die R+V in Wiesbaden, die Tiergarant mit Petplan in

Wunstorf und die Uelzener in Uelzen.

Nach Einholung des Einverstandnisses aller befragten Personen wurden die Interviews mit
Hilfe eines Diktiergerates mit Namen ,TASCAM DR-05 Portable Recorder‘ aufgenommen.
Jeder Versicherer wurde extra vor dem Interview darauf hingewiesen, dass ausschlie3lich eine
anonymisierte und objektive Zusammenfassung des Interviews in die Dissertation einfliel3t, um
niemanden in irgendeiner Art und Weise hervorzuheben oder einen Wettbewerbsvorteil zu
schaffen. Um die Datenerhebung abzuschliefien, wurde jedes einzelne Interview von der
Autorin in Microsoft Word transkribiert und so fir die Auswertung schriftlich in Textform

festgehalten.
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3.2.2. Fragen fur schriftliche Stellungnahmen von Nicht-Versicherern
Parallel zu der Ausarbeitung der Interviews mit den Versicherern, wurden 50 Nicht-Versicherer
aus Online-Recherchen, vorwiegend aus dem Privaten Krankenversicherungs- (PKV) Bereich
fir den Menschen und Tierhalterhaftpflicht-Sektor, per E-Mail angeschrieben und um eine
schriftliche Stellungnahme zu den von der Autorin in Microsoft Word ausgearbeiteten Fragen

gebeten.

Drei von den 50 Nicht-Versicherern wurden zusatzlich auf dem Postweg um ein Interview

gebeten.

Der Fragenkatalog ist genau wie der von den Interviews im Anhang der Dissertation

aufzufinden.

Da nur vier von den 50 Nicht-Versicherern bereit waren, diese gestellten Fragen schriftlich zu

beantworten, wurde auf das Anschreiben von weiteren Nicht-Versicherern verzichtet.

Auch ein Unternehmen, das aus dem deutschen TKV-Geschaft ausgestiegen ist, wurde
einerseits per Post um ein Interview und andererseits per E-Mail um eine schriftliche
Stellungnahme, insbesondere zu den Grinden fur den Ein- und Ausstieg, gebeten. Leider

wurde diese Anfrage nicht beantwortet.

3.2.3. Fragebogen flr Tierarzte
Bei den befragten Tierarzten handelte es sich ausschlieRlich um Kleintierpraktiker und
Kleintierpraktikerinnen. Dieser Fokus innerhalb der Tierarzteschaft musste in Anbetracht der
Projektzeit gesetzt werden. Eine weitere Umfrage unter GroRtierpraktikern, insbesondere im

Pferdebereich, hatte den Rahmen dieser Arbeit gesprengt.

Ein vorlaufiger Fragenkatalog wurde im Rahmen eines interdisziplindren Expertenworkshops
mit insgesamt zehn Teilnehmern diskutiert. Neben der Autorin und ihrem Betreuer Herrn
Prof. Dr. Marcus Doherr nahmen Herr Dr. phil. Timo Lorenz (Psychologe und
Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Medical School Berlin), Herr Tim Kasten (Geschaftsflhrer
TVD Finanz GmbH & Co. KG), Herr Dr. med. vet. Roger Battenfeld (Geschaftsflihrer der
Tierarztekammer Berlin), Herr Dr. med. vet. Karl-Heinz Salzbrunn (Abteilungsleiter Leistung
OP, Kranken, Tierleben der Uelzener Versicherung), Frau Inna Schulz (Mitarbeiterin im
Produktmanagement der Uelzener Versicherung), Frau Franziska Obert (PR und Marketing
Managerin der AGILA Versicherung), Herr Sven Poplawski (Bereichsleiter Kundendienst der
AGILA Versicherung) und Herr Dr. med. vet. Thomas Goébel (Praktizierender Fachtierarzt fir
Kleintiere und Gefligelkrankheiten im Ziervogelbereich mit Zusatzanerkennung Reptilien und
Artenschutz) an der Veranstaltung teil. Der Fragenkatalog wurde im Anschluss daran

Uberarbeitet und von der Autorin angepasst.
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Ein Pretest mit LimeSurvey (Version 2; www.limesurvey.org) fand im Mai 2018 statt. Insgesamt
15 Testpersonen begutachteten den Fragebogen und hatten die Mdoglichkeit der Autorin
Kommentare mit Verbesserungsvorschlagen per E-Mail zukommen zu lassen. Der
Fragebogen wurde anhand dessen ein letztes Mal von der Autorin Gberarbeitet und schlie3lich

fertiggestellt.

Folgende Fragenkategorien waren in der finalen Umfrage unter Kleintierpraktikern und
Kleintierpraktikerinnen enthalten: 1. Zugang zur Online-Umfrage; 2. Zur Praxis, Klinik und
Person; 3. Bekanntheitsgrad Tierkrankenversicherungen; 4. Ausstehende Bezahlung;
5.Chancen und Mdglichkeiten vs. Sorgen und Angste; 6. Einfluss der
Tierkrankenversicherung; 7. Zukunftsaussichten; 8. Vergleich zu Interviews mit
Versicherungen; 9. Erwartungen und Woinsche; 10. Allgemeine Meinung zur
Tierkrankenversicherung; 11. Fragen zu lhrer Person; und 12. Zum Abschluss. Der

vollstandige Fragebogen befindet sich im Anhang der Dissertation.
Die Umfrage wurde am 06.06.2018 online gestellt und am 31.08.2018 beendet.

Die Zielpopulation der Tierarzte, die 2018 im Kleintierbereich praktizierten, umfasste 6.142 im
Kleintier- und 4.554 im Klein- und Nutztierbereich. Also gab es 10.696 potentielle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer fir diese Umfrage (BTK 2019b).

Tierarzte aus ganz Deutschland wurden auf unterschiedlichen Wegen auf die Studie
aufmerksam gemacht. Zunachst wurde auf der Webseite des Instituts fir Veterinar-
Epidemiologie und Biometrie der Freien Universitat Berlin der Haupt-Link zur Teilnehmer-
Rekrutierung erstellt. Der Einladungstext mit weiteren Informationen und das dazugehdrige
Logo (Abb. 17 im Anhang) wurde von der Autorin selbst entworfen. Von dort war ein
weiterfuhrender Link direkt zur LimeSurvey-Umfrage auffindbar (Fiedermutz und Doherr
2018).

Ein bestehender E-Mail-Verteiler des Instituts fir Veterinar-Epidemiologie und Biometrie der
Freien Universitat Berlin mit 947 praktizierenden Tierarzten aus dem Grof3- und
Kleintierbereich wurde genutzt, um auf die Studie hinzuweisen. Die Landestierarztekammern
Berlin, Brandenburg, Hessen, Niedersachsen, Saarland, Sachsen, Schleswig-Holstein und
Thiringen leiteten den Link zur Umfrage per E-Mail an ihre Mitglieder weiter. Die BTK
veroffentlichte eine kleine Anzeige in ihrem Rundbrief flr Mitglieder vom Juni 2018 (Abb. 18
im Anhang). Daruber hinaus haben die Landestierdrztekammern Baden-Wurttemberg,
Rheinland-Pfalz und Sachsen-Anhalt die Studie auf ihrer eigenen Webseite erwahnt.
Insgesamt zwei Anzeigen wurden im Juli 2018 einerseits im Deutschen Tierarzteblatt,
andererseits in der Zeitung VETimpulse veroffentlicht (Abb. 19-20 im Anhang). Der bpt druckte
im bpt-info-Heft im August 2018 eine kleine Annonce mit Verweis auf die Studie ab (Abb. 21
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im Anhang) und schickte den Link zur Umfrage an das bpt-Mailforum. Alle fiinf Hochschulen
fur Veterinarmedizin in Deutschland (Berlin, Giel3en, Hannover, Leipzig, Minchen) wurden per
E-Mail informiert. Auf den Homepages von Vets online, Tiermedizinportal, VET-MAGAZIN.de
und Vetion.de wurde ebenfalls auf die Studie aufmerksam gemacht. Aulerdem wurden die
Testpersonen aus der Pilot-Befragung erneut per E-Mail eingeladen, um ihnen die Chance zu
geben, auch bei der finalen Umfrage teilzunehmen. Alle Versicherer wurden Uber den
offiziellen Start der Umfrage informiert, damit diese, soweit dies mdglich war, den Link an ihre
entsprechenden tierarztlichen Kontakte weiterleiten konnten. AuRendienstmitarbeiterinnen
bzw. -mitarbeiter der Firmen Zoetis, WDT und Vetoquinol verteilten ausgedruckte Flyer an
Tierarzte aus ihrem zustandigen Gebiet. Die Autorin machte dartber hinaus insgesamt drei
Aushange in der Mensa, Veterinarmedizinischen Bibliothek und Kleintierklinik der Freien
Universitat Berlin. Ein weiterer sehr wichtiger Weg, uber den auf die Umfrage hingewiesen
wurde, war die Verbreitung des Links im Social Media-Bereich. Facebook und Twitter wurden
hierbei genutzt. Auf beiden Plattformen erstellte die Autorin eine eigene Seite.
»rierkrankenversicherungen — Ein System flr die Zukunft?“ lautete die Facebook-Seite und
»TierkrankenV* das Twitter-Profil. Beides wurde mit dem Logo der Studie (Abb. 17 im Anhang)
versehen, um einen offiziellen Wiedererkennungswert zu schaffen. Auf ihren Facebook-
Firmenseiten veroéffentlichten den Haupt-Link zur Umfrage: der bpt, TVD Finanz — Partner flr
Tierarzte, vetline.de, Vets Up, Deutsche Veterindrmedizinische Gesellschaft und VetStage.
Die Autorin informierte au3erdem in neun tiermedizinischen Facebook-Gruppen Uber die
Umfrage. Mitglieder dieser Gruppen waren Veterinarmediziner, die sich Uber ihre
Approbationsurkunde zum Gruppenbeitritt verifizieren mussten. Die Seiten ,vetline® und
»Vetion.de" twitterten den Umfragen Link. Auf der studieneigenen Twitter-Seite verdffentlichte
die Autorin insgesamt 19 eigene Tweets, um mit themenverwandten Hashtags méglichst viele

potentielle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu erreichen.

Es gab fir die Tierarzte, die bei der Umfrage erfolgreich mitgemacht hatten, die Mdglichkeit
jeweils eine von drei Dauerkarten fur den bpt-Kongress 2018 in Hannover zu gewinnen.
Gesponsert wurden die Karten vom bpt. Die Auslosung hierzu erfolgte nach dem Zufallsprinzip
aus einer Liste mit freiwillig angegebenen verifizierten E-Mail-Adressen der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer mit einem vollstandig ausgeflllten Fragebogen. Ausgeschlossen vom
Gewinnspiel waren alle Osterreicher und Schweizer mit der Postleitzahl (PLZ) - Angabe ,00%,
da es sich um eine rein deutschlandweite Studie handelt. Doppelt vorkommende E-Mail-
Adressen wurden aus Fairness-Grinden entfernt. Die Gewinner wurden dann per E-Mail von
der Autorin personlich benachrichtigt. Wenn sich jemand daraufhin nicht rechtzeitig
zurtiickgemeldet hatte, verfiel der Gewinnanspruch und der nachste aus der Auslosungsliste

nahm den entsprechenden Platz ein. Verschickt wurden die drei Dauerkarten am 01.10.2018.
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Die Teilnahme an der Umfrage war freiwillig, die Auswertung erfolgte anonym. Nach den
E-Mail-Adressen wurde zwecks Auslosung fir das Gewinnspiel (siehe oben) und/oder
Zuschicken der Umfragen-Ergebnisse gefragt. Eingegangene Fragebdgen wurden bei der
Auswertung getrennt gespeichert und in keiner Weise mit den E-Mail-Adressen der

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Verbindung gebracht.

3.2.4. Fragebogen fur Tierhalter
Die Zielgruppe der Tierhalter umfasste Hunde- und Katzenhalter. Weitere potentielle VN im
TKV-Bereich, wie Pferde- und Kaninchen-Besitzer, konnten aus Zeitgriinden nicht

berucksichtigt werden.

Anlasslich des im Abschnitt 3.2.3. erwahnten Expertenworkshops wurde auch der

Fragenkatalog fur Tierhalter durchgesprochen und bei Bedarf angepasst.

Beim Pretest mit LimeSurvey (Version 2; www.limesurvey.org) im Mai 2018 nahmen
insgesamt zwolf Testpersonen teil, darunter die entsprechende Zielgruppe der Hunde-
und/oder Katzenhalter. Der Fragebogen fir Tierhalter wurde im Anschluss daran von der

Autorin fertiggestellt.

Folgende Fragenkategorien wurden fir Hunde- und Katzenhalter letztendlich gewanhlt:
1. Zugang zur Online-Umfrage; 2. Spezielle Fragen zur Person; 3. Haustier(e); 4. Emotionale
Bindung zum Tier; 5. Bekanntheitsgrad Tierkrankenversicherungen; 6. Kosten und
Finanzierung des Tieres; 7. Tierhalter mit oder ohne Tierkrankenversicherung; 8. Zur
Versicherung des/r Haustiere(s); 9. Vorsorge; 10. Versicherungsmadglichkeit; 11. Erwartungen
und Wunsche; 12. Allgemeine Meinung zur Tierkrankenversicherung; 13. Fragen zu lhrer
Person; und 14. Zum Abschluss. Der vollstandige Fragebogen befindet sich im Anhang der

Dissertation.

Die Tierhalter-Umfrage war zeitlich parallel zur Tierarzte-Umfrage vom 06.06.2018 bis

31.08.2018 online auf LimeSurvey verfiigbar.

Die Zielpopulation der Hundehalter beinhaltete 10,7 Millionen Personen in Deutschland im
Jahr 2018 (VuMa 2018a) und die der Katzenhalter bestand aus 8,8 Millionen Personen (VuMa
2018b). Also stellten 19,5 Millionen Tierhalter insgesamt die potentiellen Teilnehmerinnen und

Teilnehmer fur diese Umfrage dar.

Wichtigster Distributionsweg bei den Tierhaltern waren die Tierarzte, die darum gebeten
wurden, ihre Patientenbesitzer auf die Studie aufmerksam zu machen. Die Versicherer wurden
aufgefordert, ihre Kunden, also vor allem Besitzer mit bereits versicherten Haustieren, auf den
Haupt-Link mit Weiterleitung zur Tierhalter-Umfrage hinzuweisen. Von dort fuhrte ein weiterer

Link direkt zur LimeSurvey-Umfrage (Fiedermutz und Doherr 2018).
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Hunde- und Katzenhalter vom Pretest wurden erneut per E-Mail eingeladen. Ein paar
ausgedruckte Flyer lagen in regionalen Kleintierpraxen flr Patientenbesitzer aus. Aushange
in der Mensa, Veterindrmedizinischen Bibliothek und Kleintierklinik der Freien Universitat
Berlin sollten ebenfalls potentielle Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Hund und/oder Katze
erreichen. Auf ihren Facebook-Seiten verdffentlichten Vet-Concept, TFA-Wissen, PetNews,
Verband fir das Deutsche Hundewesen — VDH e.V., OP-Tierkrankenversicherung Allianz
Bettina Siemoneit, Allianz Dennis Tuscher, AGILA Haustierversicherung, Gothaer
Versicherung, Helvetia Versicherungen Deutschland und Petplan — Deutschland den
Umfragen-Link. Unter den Community Besucherbeitrdgen war ein Hinweis zur Studie bei
.Fressnapf Deutschland“ und ,zooplus.de” zu finden. Die Autorin informierte in insgesamt 81
Haustiergruppen von Facebook sowohl Hunde- als auch Katzenhalter tber eine mogliche
Teilnahme an dem Forschungsprojekt. Dabei achtete sie auf eine gleichmaRige Verteilung,
sodass nicht entweder Personen mit Hunden oder Katzen zu sehr dominierten. In sechs
Umfragen-Gruppen und der Gruppe der Freien Universitat Berlin von Facebook sollten
Studierende mit Hunden und Katzen erreicht werden. Auf Twitter verwies die ,Gothaer
Versicherung® auf das Promotionsprojekt und die Autorin verdffentlichte wie oben bereits
beschrieben insgesamt 19 eigene Tweets auf der Seite der Studie. Hierbei wurde genau wie

bei den Tierarzten auf Zielgruppen angepasste Hashtags geachtet.

Bei den Tierhaltern wurden vier Mal 50€-Wert-Gutscheine fir Vet-Concept am 03.09.2018
nach demselben Prinzip wie bei den Tierarzten (siehe Abschnitt 3.2.3.) verlost. Diese
Gutscheine sponserte Vet-Concept. Am 19.09.2018 wurden diese an die vier Gewinner

verschickt.

Die Teilnahme an der Umfrage war auch hier freiwillig und anonym. Naheres zum Umgehen
mit den E-Mail-Adressen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurde bereits unter Punkt 3.2.3

erlautert.

3.3. Datenauswertung

3.3.1. Interviews mit Versicherern
Die im Interview gestellten Fragen wurden folgendermalen qualitativ ausgewertet. Jede
einzelne Antwort aus den transkribierten Protokollen wurde zunachst separat fur sich in
Stichpunkten von der Autorin zusammengefasst. AnschlieRend ging es darum, Parallelen
zwischen den Antworten der Versicherer auf dieselbe Frage zu finden. Inhaltlich ahnliche
Aspekte wurden schriftlich festgehalten, aullerdem die Anzahl der
Versicherungsunternehmen, die gleichermalien geantwortet haben, um einen besseren

Uberblick tber die Aussagekraft und Bedeutung zu gewinnen.
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Die Abbildungen unter Punkt 4.8. und im Anhang wurden in Microsoft Excel Version 2016
angefertigt.

3.3.2. Schriftliche Stellungnahmen der Nicht-Versicherer

Wie bei den sieben personlichen Interviews mit den Versicherern wurde auch bei den vier
schriftlichen Stellungnahmen der Nicht-Versicherer eine qualitative Auswertung durchgefiihrt.
Die Autorin erstellte Stichpunkte, die eine Zusammenfassung der einzelnen Antworten
darstellte. Darliber hinaus war auch hier interessant, ob und wie viele Nicht-Versicherer eine

ahnliche Aussage trafen.
3.3.2. Umfrage unter Tierarzten

Die Standpunkte der Tierarzte in Deutschland wurden im Anschluss an die Online-

Befragungen wie folgt statistisch ausgewertet.

Als erstes wurden die Rohdaten von dem Umfragetool LimeSurvey direkt in das fiir die
Auswertung genutzte Statistikprogramm IBM SPSS Version 25 exportiert. Daraus resultierte
eine Datei mit 504 vollstandig ausgefilliten Fragebégen und eine mit 240 unvollstandigen

Fragebdgen.

Nach erster Sichtung der Haufigkeiten und Verteilungen im vollstdndigen Datensatz der
Tierarzte wurde anhand der von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern angegebenen E-Mail-
Adressen Uberpruft, ob doppelt ausgeflillte Fragebdgen vorhanden waren. Zwei doppelte
Falle wurden ermittelt. Der jeweils zum wiederholten Male ausgefillte Fragebogen wurde aus
dem Datensatz entfernt. Vom unvollstdndigen Datensatz wurden funf einzelne Fragebdgen mit
in die Datenauswertung aufgenommen, da bei diesen die am Ende abgefragten
demographischen Daten vorhanden waren. Unter den PLZ-Angaben fiel auf, dass bei sieben
Fragebdgen die Angabe ,00¢, also Tierarzte aus Osterreich oder der Schweiz, gemacht wurde.
Diese sieben wurden von der Auswertung ausgeschlossen, da es sich um eine reine
deutschlandweite Studie handelt. Ein extremer Ausreiler, der bei der Frage zur
Mitarbeiteranzahl in der Praxis oder Klinik ,2.034“ Tierarzte angegeben hatte und au3erdem
als ,Leading CO“ im ,Public Service“ tatig war, wurde ebenfalls komplett aus dem Datensatz
entfernt. Im Endeffekt wurden 499 Tierarzte-Fragebdgen fir die deutschlandweite Umfrage
unter Tierarzten zum Thema TKV statistisch ausgewertet. Dies entspricht einem Prozentsatz
von 4,67% der Gesamtpopulation der im Kleintierbereich praktizierenden Tierarzte (siehe
Abschnitt 3.2.3. bzw. (BTK 2019b)).
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Uber alle Variablen wurden deskriptive Statistiken, also die Haufigkeiten von nominalen und
ordinalen Variablen sowie Mittelwerte, Mediane, Wertebereiche und Varianzen flr metrische

Variablen, berechnet und analysiert.
Im Anschluss daran erfolgten folgende Plausibilitatsprifungen:

¢ Summe angegebener Patientenanteil von Hunden und Katzen in der Praxis oder Klinik
maximal 100% (Daten stimmig)

e Im Vergleich der Frage zur primaren Tatigkeit und Position in Praxis oder Klinik (neun
Widerspriche; ,Angestellte(r) Praxiskette“ bei Position wurden bei primarer Tatigkeit
entsprechend zu ,Praxiskette“ korrigiert)

e Bei der Angabe ,keine TKV-Anbieter bekannt® durfen auch keine Versicherer
angekreuzt sein (Daten stimmig)

o Implausible Altersangaben ,198“ und ,403“ in der entsprechenden Variablen
ausgeschlossen

e Zugang zum Fragebogen via ,Versicherungsanbieter, ,TVD-Finanz“, ,VETimpulse®
und ,VET-MAGAZIN* aufgrund zu geringer Fallzahlen zu ,anders” hinzugefigt

o Beider Frage zur primaren Tatigkeit wurden ,,AniCura“ und , Tierklinik die zu einer Kette
gehort* zu Praxiskette® und ,Uni“ zu ,Tierklinik* korrigiert, da bereits Personen mit der
Angabe ,Uniklinik“ bei der Frage zur Position in dieser Kategorie enthalten waren

e Zur Position in Praxis oder Klinik wurde ,Teilhaber zu ,Mitinhaber(in)* Gberflhrt

e Mindestens ein Tierarzt/Tierarztin muss in Praxis oder Klinik tatig sein (ein

Widerspruch; ,0“ zu ,1“ abgeandert)

Fur die statistische Untersuchung auf Zusammenhange innerhalb der Tierarzte-Umfrage
erarbeitete die Autorin einen Fragenkatalog, bestehend aus ungerichteten, sprich zweiseitigen
Hypothesen. Anhand des Messniveaus und Umfangs des Datensatzes der zu vergleichenden
Fragen konnte entschieden werden, welche statistischen Tests fir die Uberpriifung angewandt

werden mussten.

Zur besseren Vergleichbarkeit wurden die zu testenden Variablen von Skalierungsfragen

(Skala 1-4 und 1-6) in binare Klassen transformiert.

Mehrere Kreuztabellen inkl. Chi-Quadrat-Tests (CQT) innerhalb des Tierarzte-Datensatzes
wurden durchgefuhrt. Bei der Beurteilung des p-Wertes war wichtig, ob weniger als 25% der
Zellen eine erwartete Haufigkeit von < 5 und keine Zellen mit erwarteten Haufigkeiten von 0
vorhanden waren. In diesem Fall konnte bei der Exakten Signifikanz (zweiseitig) der Chi-
Quadrat nach Pearson analysiert werden. Ansonsten wurde der Exakte Test nach Fisher

(FET) herangezogen.
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Um die metrischen MessgréfRen auf Normalverteilung zu testen, wurden Histogramm, Schiefe,
Kurtosis und Kolmogorov-Smirnov- bzw. Shapiro-Wilk-Test betrachtet. Da die Daten nicht
normalverteilt waren (Schiefe und Kurtosis nicht nahe 0, Signifikanz beim Kolmogorov-
Smirnov- bzw. Shapiro-Wilk-Test < 0,05), wurden daraufhin Nichtparametrische Tests flr
unabhangige Stichproben (Kruskal-Wallis-Tests (KWT) und Mann-Whitney-U-Tests (MWUT))

angewandt.

Grundsatzlich wurden bei der Datenauswertung der hier vorliegenden Arbeit dort, wo exakte

Signifikanzen vorhanden waren, diese auch den asymptotischen Werten vorgezogen.

Ein a-Signifikanzniveau von 0,05 wurde festgelegt und p < 0,05 daher als signifikant eingestuft.
Die Nullhypothese wird in diesem Fall abgelehnt und die Alternativhypothese bestatigt. Somit
ist ein statistischer Zusammenhang mit gewissen Abhangigkeiten bzw. Unterschieden

zwischen den jeweiligen Kategorien vorhanden.

Fir den letzten Teil der statistischen Auswertung der Tierarzte-Umfrage wurden zunachst alle
Variablen mit Messniveau und gefundene Signifikanzen innerhalb der Testergebnisse naher
betrachtet. Um Hypothesen fir die komplexe Statistik entwickeln zu kénnen, wurden zwei
Mind-Maps mit interessanten und logischen Zusammenhangen fir Tierarzte erstellt. Die
hierbei erarbeiteten, latenten Variablen stellen eine (bergeordnete EinflussgroRe der
Zielvariablen dar. In den Strukturgleichungsmodellen (SEM) war es notwendig, alle relevanten
gemessenen Variablen, bis auf die metrischen, zu numerisch umzucodieren und die Code-
Namen zu vereinfachen. Diese Transformation wurde in IBM SPSS Version 25 durchgefihrt.

Der komplette Datensatz wurde anschlieRend in STATA Version 15 exportiert.

Wechselbeziehungen von drei abhangigen, latenten Variablen (Praxistyp, Tierarzt als Person
und Haltung zur TKV) und 13 unabhéangigen Variablen bzw. gemessenen Indikatoren
(Tab. 206 im Anhang) wurden in der komplexen statistischen Untersuchung fir Tierarzte
analysiert. Im ersten SEM diente als Zielvariable der ,Anteil versicherter Hunde®, im zweiten
der ,Anteil versicherter Katzen“ (Tab. 206 im Anhang). Zur Vereinfachung wurde bei den
kurzgefassten Variablennamen nur die mannliche Form (z.B. ,Tierarzt*) verwendet.
Nichtsdestotrotz beziehen sich die Modelle immer auf beide Geschlechter. Weitere

Informationen zu den Test-Variablen befinden sich in Tabelle 206 im Anhang dieser Arbeit.

In STATA wurden im ersten Schritt die Haufigkeiten aller zu testenden Variablen dargestellt.
Danach wurden fir jede der drei Gruppen paarweise Korrelationen zwischen den
unabhangigen Variablen ermittelt. Ein stark korrelierender Effekt wurde bei Werten > 0,5
festgelegt (0O = keine Korrelation, -1 = extrem negative Korrelation und +1 = extrem positive
Korrelation). Zur Berechnung der Koeffizienten flr die Beurteilung der Einflussstarken wurde
der SEM-Builder von STATA Version 15 genutzt. Je mehr sich dieser Wert an -1 oder +1
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annahert, desto starker ist der zu verzeichnende Effekt des entsprechenden Faktors. Ein

Signifikanzniveau von p < 0,05 wurde bei den Testresultaten als signifikant eingestuft.

Fir die Abschluss-Beurteilung wurden folgende Fit Statistik Werte der Cornell University
herangezogen: Chi-Quadrat-Wert p > 0,05, Root Mean Square Error of Approximation
(RMSEA) < 0,08, Comparative Fit Index (CFl) = 0,90, Standardized Root Mean Square
Residual (SRMR) < 0,08 (Parry Jahr unbekannt).

Fur die Darstellung der 499 Kommentare zu der Frage, ob sich die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer eine Pflichtkrankenversicherung fir Haustiere wiinschen wirden, wurden zwei
Filter in SPSS erstellt, die alle Antworten in 256-mal ,Ja, weil...” und 243-mal ,Nein, weil...”
ordnete. Diese Begriindungen wurden genau wie die 150 freiwillig abgegebenen Kommentare
und Anregungen der Tierarzte zur Umfrage oder allgemein zu dem Thema TKV qualitativ
ausgewertet. Eine Strichliste mit Stichpunkten wurde jeweils erstellt und diese zu
Ubergeordneten Aussagen zusammengefasst. So konnten die sich wiederholenden, ahnlichen
AuRerungen mit Zahlenwerten versehen werden, um an eine Gewichtung innerhalb dieser

individuellen Daten zu gelangen.

Alle Tabellen wurden mit Microsoft Word Version 2016, die Kreis- und Balkendiagramme mit
Microsoft Excel Version 2016 und der Boxplot mit SPSS Version 26 erstellt. Die SEM-

Mind-Maps wurden mit Hilfe von draw.io Version 10.8.4. angefertigt.
3.3.3. Umfrage unter Tierhaltern

Die Standpunkte der Tierhalter in Deutschland wurden im Anschluss an die Online-

Befragungen analog zur Tierarzte-Umfrage ausgewertet.

Nach Ubertragung der Rohdaten von LimeSurvey zu IBM SPSS Version 25 war eine Datei mit

1.849 vollstandig ausgefiillten Fragebdgen und die zweite mit 453 unvollstandigen bestiickt.

Im vollstandigen Datensatz der Tierhalter wurden anhand der E-Mail-Adressen der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer vier doppelt ausgefillte Fragebdgen ausfindig gemacht,
wovon der jeweils zum zweiten Mal ausgefillte eliminiert wurde. Aus dem unvollstandigen
Datensatz wurden 58 einzelne Fragebdgen mit in den auszuwertenden Datensatz eingefiigt,
da diese alle demographischen Angaben vollstéandig und korrekt enthielten. Aus Osterreich
oder der Schweiz, identifiziert an der PLZ-Angabe ,00“, kamen 35 Tierhalter. Diese wurden
ebenfalls aus dem auszuwertenden Datensatz eliminiert. Wahrend weiterer Durchsicht der
Daten wurde entschieden aulRerdem noch zwei extreme Ausreier aufgrund implausibler
Angaben komplett zu entfernen. Ein Teilnehmer oder eine Teilnehmerin gab an, neben einer
Katze noch 100 Hunde und darunter vier Mal 25 Diensthunde zu halten. Der andere

ausgeschlossene Ausreil3er hielt zehn Katzen, hatte aber eine Krankenvollversicherung fur 85
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Hunde und 85 Katzen und eine OP-Versicherung fir 85 Hunde und 85 Katzen. In die finale
Statistik gingen 1.866 Tierhalter-Fragebégen ein. Dies entspricht einem Prozentsatz von
0,01% der Gesamtpopulation (siehe Abschnitt 3.2.4. bzw. (VuMa 2018a) und (VuMa 2018b)).

Im Anschluss an die deskriptiven Statistiken erfolgten folgende Plausibilitatsprifungen:

o Bei Zugang zum Fragebogen die Angaben ,Facebook® und , Twitter* aus ,anders” zu
»oocial Media“ korrigiert

o Neue Variable ,keine“ bei abgeschlossenen freiwilligen Versicherungen notwendig;
hierzu auch ausschliefRliche Antworten wie ,0%, ,123" und ,2“ transformiert

¢ Bei ,Leben", ,Kranken-/Pflege-/Zahnzusatz®, ,Haftpflicht”, ,Berufsunfahigkeit®, ,Unfall*
und ,Rechtsschutz® Korrekturen notwendig, da sich wiederholende Angaben unter
,sonstige freiwillige Versicherungen® befanden

o Pflichtversicherungen wie ,Kfz“ oder ,PKW-Haftpflicht* neben Angaben wie
,Mieterschutzbund“ und ,VwL" (Vermdgenswirksame Leistungen) oder ,0%, ,123%, ,2
»3 und ,F“ aus dem sonstigen Feld eliminiert

e Zwei neue Variablen ,Tierhaftpflicht* und ,TKV“ wurden im Datensatz erganzt, da
teilweise der Begriff ,Familienangehorige auch auf Haustiere bezogen wurde (nicht
ganz eindeutige Antworten wie z.B. ,Tierversicherung® wurden zunachst in beide
Gruppen eingefligt)

o Plausibilitatsprifung der neu erstellten Variablen ,TKV*, ob eine solche fir Hund oder
Katze, nach vorherigen Angaben, auch wirklich vorliegt (Daten stimmig)

o Alle Tierhalter mit mindestens einem Hund, einer Katze oder beides (Daten stimmig)

¢ Datumsformate bei zwei Fragen in Jahreszahl und Anzahl der Jahre umkodiert

e Uberpriifung, ob Angabe ,keine“ bei der Frage nach den bekannten TKV-Anbietern
wirklich korrekt ist (Daten stimmig)

o Bereits angekreuzte Antworten ,Allianz“ und ,Uelzener“ aus ,andere“ geldscht

e Bei Grinden, warum das Haustier versichert wurde, Angaben wie ,Tier vorher schon
ofter erkrankt/verletzt“ und ,Weil ein Kater eine teure OP hatte, wurde der Rest und
zuklnftige Katze sofort versichert aus dem Sonstiges Feld zu ,aufgrund friherer
Erfahrungen mit Haustieren® korrigiert

o Implausible Altersangaben ,196% ,198% ,454%  514¢ ,602“ und ,650“ in der
entsprechenden Variablen ausgeschlossen (Maximal-Alter von 100 Jahren zulassig)

e Innerhalb ,Region“ unglltige einstelige PLZ-Angaben entfernt (sieben fehlende
Angaben dadurch)

e Vergleich Anzahl gehaltener Hunde und Diensthunde (ein Widerspruch unter den

Zuchthunden ermittelt)
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e Vergleich Anzahl gehaltener Katzen und Wohnungskatzen (drei Widerspriiche
gefunden)

o Vergleich Gesamtanzahl Hunde und Katzen mit angegebener Anzahl bei der Frage
zum Alter der Tiere (47 Widerspruche bei Hunden und 34 bei Katzen ermittelt)

e Vergleich Gesamtanzahl Hunde und Katzen mit Anzahl der krankenvollversicherten
bzw. OP-versicherten Hunde und Katzen (100 Widerspriiche bei Hunden und 32 bei
Katzen gefunden; darunter ein extremer Ausreilder, der, wie bereits oben erwahnt, aus
dem Datensatz eliminiert wurde; von den restlichen 99 bzw. 31 Widersprichen wurden
bis auf acht bei Hunden und elf bei Katzen, Korrekturen vorgenommen)

¢ Anzahl der OP-versicherten Hunde und Katzen wurde auf ,0“ korrigiert, wenn dieselbe
Zahl schon bei den krankenvollversicherten Hunden und Katzen vorhanden war und
diese aullerdem mit der Anzahl der gehaltenen Hunde und Katzen Ubereinstimmte;
Begrindung: Es ist weder zulassig noch mdglich Tiere doppelt zu versichern, also
gleichzeitig einen Krankenvollversicherungs-Tarif und einen OP-Tarif abzuschlie3en
(Quelle: persodnliche E-Mails von Franziska Obert, AGILA Haustierversicherung AG,
11.11.2018 / Dieter Rathjen, Helvetia PetCare, 12.11.2018 / Dr. Karl-Heinz Salzbrunn,
Uelzener Versicherungen, 12.11.2018 / Michael Heintz, Allianz Versicherungs-AG,
14.11.2018)

Aufgrund der sich ergebenden Einteilung in einen plausiblen und nicht plausiblen Datensatz,
wurden bei den Tierhaltern sechs Einzelfilter und zwei Globalfilter erstellt, um im Ergebnisteil
dieser Arbeit keine Verfalschungen aufgrund von widersprichlichen Angaben zu riskieren. Die
Einzelfilter beziehen sich auf folgende Variablen: Zuchthunde unter den Diensthunden,
Wohnungskatzen, Altersangaben Hund, Altersangaben Katze, versicherte Hunde und
versicherte Katzen. Der erste Globalfilter erméglicht das Ausschlielen von allen implausiblen
Angaben im Tierhalter Datensatz. Die Stichprobe umfasste danach nicht mehr 1.866, sondern
1.774 Tierhalter. Die umfangreichen Plausibilitatskontrollen rechtfertigen diesen radikalen
Ausschluss, da dort eventuell noch weitere implausible Angaben gemacht wurden. Der zweite

Globalfilter schlief3t fur die umgekehrte Datensatz Betrachtung alle plausiblen Individuen aus.

Die Autorin Uberlegte sich ungerichtete, also zweiseitige Hypothesen fir die statistische
Untersuchung auf Zusammenhange innerhalb der Tierhalterbefragung. Die Entscheidung,
welche statistischen Tests durchgefliihrt werden mussten und erforderliche Umkodierungen
bei Skalierungsfragen erfolgten analog zur Tierarzte-Umfrage. Aus der Anzahl freiwilliger
Versicherungen wurden beispielsweise zwei Kategorien namens ,Wenigversicherer” und
»Vielversicherer® erstellt. Bis zu sieben Versicherungen waren durch die Antwortoptionen
vorgegeben. Zusatzlich gab es die Moglichkeit ein Sonstiges Feld zu kommentieren. Letzterem

wurde der Zahlenwert eins fir die Kategorisierung zugeordnet, egal wie viele Versicherungen
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hier zusatzlich genannt wurden. Alle Optionen wurden aufsummiert, wodurch sich ein
Maximum von acht ergab. Das Minimum lag bei null, wenn keine freiwilligen Versicherungen
ausgewahlt wurden und dies im Kommentarfeld ersichtlich war. Bis zum Median vier erstreckte

sich die erste Gruppe, die Wenigversicherer, und von flnf bis acht die zweite, Vielversicherer.

Nach Aktivierung des Globalfilters, um nur den plausiblen Datensatz der Tierhalter zu

untersuchen, wurden zunachst CQT durchgefiihrt.

Fur die geschlechtsspezifischen Fragestellungen wurden auRerdem vier Individuen mit dem
Geschlecht ,anderes” von der statistischen Untersuchung ausgeschlossen, da ihre Frequenz
fur eine extra Kategorie viel zu gering war. Ein zusatzlicher Filter wurde hierfur erstellt und in
den Globalfilter, der nur den plausiblen Datensatz tGbrigliel3, integriert. Die Stichprobe umfasste
danach 1.770 Individuen.

Nachdem die metrischen Variablen auf Normalverteilung getestet wurden und hier ebenfalls

eine solche nicht vorlag, wurden KWT und MWUT verwendet.
Das a-Signifikanzniveau wurde, wie bei der Tierarzte-Umfrage, bei 0,05 festgelegt.

Als Vorbereitung fir die komplexe Statistik der Tierhalter-Umfrage wurde nach dem gleichen

Prinzip, wie unter Punkt 3.3.2. beschrieben, ein SEM in Form eines Mind-Maps erarbeitet.

Durch Aktivierung des Globalfilters, wodurch alle implausiblen Angaben und das Geschlecht
»=anderes” von der Testung ausgeschlossen wurden, blieben 1.770 befragte Personen (brig.
Bei vier Variablen zur Anzahl der Hunde und Katzen wurden alle fehlenden Werte zur
Antwortgruppe ,0“ in STATA zusammengefasst, damit die Gesamtzahl der Stichprobe

angeglichen war.

Folgende Variablen wurden fir das SEM herangezogen. Die Zielvariable lautete: ,TKV
vorhanden oder nicht® (Tab. 207 im Anhang). Wechselbeziehungen von vier abhangigen,
latenten Variablen (Haushalt / Person, Haustier, Haltung zur TKV und Haltung zum Tier) und
23 unabhangigen Variablen bzw. gemessenen Indikatoren (Tab. 207 im Anhang) wurden
analysiert. Weitere Details bezlglich der Test-Variablen kdnnen in der Tabelle 207 im Anhang

dieser Arbeit nachgelesen werden.

Die Haufigkeitsdarstellung, paarweise Korrelationen und Berechnungen im SEM-Builder von

STATA erfolgten analog zur Tierarzte-Umfrage.

Fir eine logistische Regressionsanalyse in STATA Version 15 wurde im gefilterten Datensatz
der Tierhalter (Stichprobenumfang von 1.770) die Zielvariable ,TKV vorhanden oder nicht*
umkodiert, sodass der Antwortwert 1 = Ja und 0 = Nein entsprach. Damit war es moglich, die

Odds Ratio (OR), also relative Chance fir einen TKV Abschluss im Zusammenhang mit
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verschiedenen Testvariablen zu erhalten. Zunachst wurden alle Haufigkeiten der zu
untersuchenden Fragestellungen dargestellt, um einen Uberblick Uber die Verteilungen zu
gewinnen. Dabei fiel auf, dass sechs der oben genannten 23 unabhangigen Variablen aus der
SEM-Testung (Tab. 207 im Anhang) aus den folgenden Griinden nicht in die logistische
Regressionsanalyse integriert werden konnten. Die ,Anzahl jingerer Hunde®, ,Anzahl alterer
Hunde®, ,Anzahl jingerer Katzen® und ,Anzahl alterer Katzen wurden ausgeschlossen, da bei
diesen Variablen immer eine Kategorie ,0“ vorhanden war. Dies kam durch die Art der
Fragestellung zustande. Jedoch sind null Tiere sowieso nicht versicherbar, daher erscheint
eine Testung hier sinnlos. AuRerdem beinhalteten die beiden Ubrigen Variablen, ,Bisherige
Erfahrungen mit TKV* und ,TKV auf Anraten des Tierarztes hin abgeschlossen®, nur einen
Teildatensatz. Diese Fragen enthielten aufgrund der Umfragestruktur nur Tierhalter, die ihren

Hund oder ihre Katze bereits versichert hatten, eine TKV also auf jeden Fall vorhanden war.

Die logistische Regression auf univariabler Ebene wurde durchgefiihrt mit 17 Testvariablen
(Tab. 196 im Anhang). Zur Vereinfachung der Variablennamen wurde wie beim SEM nur die
mannliche Form verwendet, es sind aber immer beide Geschlechter gemeint.
Transformationen wurden bei 13 Testvariablen vorgenommen, um eine kategorisierte Form zu
erlangen. Diese Umkodierungen orientierten sich an den Verteilungen der abgegebenen
Antwortklassen. Mdglichst gleich grof3e Gruppen, die dadurch besser miteinander vergleichbar
waren, wurden gebildet. In der logistischen Regression wird der Referenzwert der ersten
Kategorie immer als 1 gesetzt. Wenn die OR > 1, also ansteigt, bedeutet dies, dass die
Wahrscheinlichkeit, eine TKV abzuschlieRen, dort erhdht ist (OR < 1 entsprechend gesunken).

Ein p-Wert < 0,1 wurde hier als Einschlusskriterium flr das multivariable Modell angesetzt.

Von einer weiteren Testung auf multivariabler Ebene wurden die nicht signifikanten Variablen
der einzelnen univariablen Prifung ausgeschlossen. Eine multivariable logistische Regression
berechnet die gegenseitige Beeinflussung der Variablen des Modells mit ein und fihrt daher
zu korrigierten OR, die wichtig fur die Beurteilung der Gesamtanalyse sind. Variablen dieser

Ebene wurden mit einem p-Wert < 0,05 als signifikant eingestuft.

Die 354 freiwillig abgegebenen Kommentare und Anregungen der Tierhalter zur Umfrage oder
allgemein zu dem Thema TKV wurden, wie unter Punkt 3.3.2. bereits erlautert, qualitativ
ausgewertet. Genauso wurde mit den individuellen Antworten auf die Frage nach Grinden,

warum die Tierhalter ohne TKV eine solche bisher nicht abgeschlossen haben, verfahren.

Alle Tabellen wurden mit Microsoft Word Version 2016, die Kreisdiagramme mit Microsoft

Excel Version 2016 und das Histogramm mit SPSS Version 26 erstellt.
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3.3.4. Vergleich Tierarzte und Tierhalter
Fir einen Vergleich der Meinungsbilder der befragten Tierarzte und Tierhalter aus beiden
Datensatzen wurde eine zusatzliche statistische Untersuchung auf Zusammenhange

durchgeflihrt. Genutzt hierfir wurde das Statistikprogramm STATA Version 15.

Insgesamt zwolf vergleichende Hypothesen wurden mittels CQT untersucht. Bei dieser

Gegenlberstellung wurde ebenfalls ein a-Signifikanzniveau von 0,05 festgelegt.

Alle Tabellen hierzu wurden mit Microsoft Word Version 2016 erstellt.

3.3.5. Erstellung einer Leistungsubersicht fur Hund und Katze
Um einen besseren Eindruck Uber das allgemeine Versicherungsangebot bei Tierkrankenvoll-
und OP-Versicherungen in Deutschland zu vermitteln, arbeitete die Autorin in Stichwortlisten
eine sich im Anhang befindliche Leistungsuibersicht fir Hund und Katze aus. Dabei handelt es
sich um eine allgemeine Zusammenfassung uber die Ein- und Ausschlisse der AVB von zehn

verschiedenen Versicherern (siehe unten).

Folgende acht Stichwortlisten sind im Anhang der Dissertation dazu zu finden:
Zusammengefasste Leistungstbersicht fir Hunde und Katzen Krankenvollversicherungen:
Einschllisse / Ausschlisse / Ein- und Ausschlisse von Krankenvollversicherungen
(unterschiedlich je nach Versicherungsangebot), Zusammengefasste Leistungsibersicht fir
Hunde und Katzen OP-Versicherungen: Einschllisse / Ausschlisse / Ein- und Ausschliisse
von OP-Versicherungen (unterschiedlich je nach Versicherungsangebot), Oft aufgelistete
spezifische Ausschlisse und Oft aufgelistete spezifische Ausschlisse, die von manchen

Versicherern teilweise bzw. unter bestimmten Voraussetzungen tbernommen werden.

Die Autorin bezieht sich dabei auf die AVB der in Tabelle 1 erwahnten, noch tatigen
Versicherer fir Hund und Katze. Je nach gewahltem Tarif, dessen Bedingungen und je
nachdem, bei welchem Versicherer der Tierhalter eine TKV abschlief3t, weicht das Angebot
stellenweise von der Zusammenfassung ab. Gegebenenfalls gibt es auch vereinzelt
Unterschiede zwischen Hund und Katze, die zu beachten sind. Auf absolute Vollstandigkeit,
Aktualitat und damit verbundene Korrektheit kann die Autorin keine Garantie geben. Die
verwendeten AVB sind vom Zeitraum 2015 bis 2019. Méglicherweise wurden die im Internet
zur Verfigung gestellten Dateien nicht auf den neuesten Stand gebracht. Trotzdem gibt die
Leistungstibersicht einen allgemeinen Uberblick zu gangigen Ein- und Ausschliissen des TKV-
Angebotes fir Hunde und Katzen in Deutschland. Die VN mussen immer die flr sie gliltigen
Anlagen zu ihrem abgeschlossenen Versicherungsvertrag beachten. Ein
Versicherungsangebot, das alle aufgeflihrten Punkte so wie in der ausgearbeiteten

Zusammenfassung beinhaltet, existiert in diesem Maf} nicht. Die individuellen Aspekte sind
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den AVB der einzelnen Versicherungsunternehmen genau zu entnehmen und werden von der
Autorin bewusst nicht nach jedem Einzelaspekt zitiert, um bei der Darstellung méglichst
objektiv zu bleiben. Kein Versicherungsanbieter soll auf irgendeine Art und Weise in dieser

Arbeit bevor- oder benachteiligt werden.

Bei Interesse kénnen die Links zu den von der Autorin herangezogenen AVB nachgelesen
werden (AGILA 2018b, Allianz 2015, Barmenia 2019, DFV 2019, Gothaer 2018, Helvetia 2018,
Petplan 2019, Tierdirekt 2019, Uelzener 2015, VTV 2017).

Fur weitere Details und Recherchen diesbezlglich sollten auch die Webseiten der einzelnen
Versicherer oder hilfreiche Vergleichsportale flr Versicherungen herangezogen werden. Wie
bereits oben erwahnt, ist dabei besonders auf Aktualitit und den individuellen

Versicherungstarif zu achten.
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4. Ergebnisse mit Teildiskussion

Im folgenden Kapitel befinden sich fiir eine bessere Verstandlichkeit und Lesbarkeit bereits
kurze Abschnitte, die diskutierenden Charakter haben. Um bei der Lange dieser Arbeit keine
unndtigen Repetitionen zu verursachen, folgen darauf im Kapitel 5 Literaturvergleiche und eine

Ubergeordnete Gesamtdiskussion zu allen Meinungsbildern.

4.1. TKV-Angebot fur Hunde und Katzen in Deutschland

Bei der Betrachtung der sich im Anhang befindlichen, dazugehérigen Stichwortlisten mit den
verschiedenen Ein- und Ausschlissen, d.h. flr welche Leistungen die Kosten Gbernommen
werden und fur welche nicht, und vor allem wahrend der Ausarbeitung wurde deutlich, wie
komplex und vielfaltig das Angebot bei TKV ist. Ein genauer Vergleich der Bedingungen
zwischen den einzelnen Versicherungsunternehmen kostet viel Zeit und ist mit hohem
Aufwand verbunden. Die entsprechenden Formulierungen der teilweise sehr umfangreichen
Paragraphen innerhalb der AVB sind nicht immer leicht verstandlich. Bei
veterindrmedizinischen Fachwortern und bestimmten Begriffen sollte der Leser darauf achten,
ob diese in einem gesonderten Abschnitt naher definiert werden. Dies stellt zumindest eine

kleine Hilfestellung fir Laien dar.

Die AMC Finanzmarkt GmbH und das Verstandlichkeitsinstitut H&H Communication Lab
untersuchten in einer Studie ausgewahlte Dokumente deutscher Versicherer auf
Verstandlichkeit. Allzu oft ist die Sprache von Versicherungen hier schwer verstandlich und fir
Laien kaum geeignet (Solte 2017). Versicherungsbedingungen werden von den Kunden nicht
gelesen, weil sie schwer verstandlich sind, und von den Versicherern nicht verstandlicher
gemacht, weil sie ohnehin nicht gelesen werden (Solte 2018). In diesen beiden Artikeln wird
ein grundsatzliches Dilemma von Versicherungen angesprochen, wovon auch die TKV nicht
verschont bleibt. Das Kleingedruckte sollte der VN immer ernst nehmen, denn hierin befinden
sich wichtige vertragliche Hinweise. Es wird den Kunden jedoch nicht einfach gemacht.
Ansprechpersonen, wie beispielsweise der Kundenservice bzw. die Versicherungsvermittler
der einzelnen Unternehmen oder unabhangige Makler, konnen hier unter Umstanden eine

grole Hilfe fir die Klarstellung der AVB sein.

Laut der Stichwortlisten im Anhang Uberwiegen die Ausschliisse gegeniber den Einschlissen.
Dies soll jedoch keinen falschen Eindruck vermitteln, denn es handelt sich, wie bereits unter
Punkt 3.3.5. erlautert, um eine Zusammenfassung der AVB aus verschiedenen Tarifen
mehrerer Versicherungsunternehmen. Auflerdem kann der Umfang der Stichpunkte, was
diese genau beinhalten, teilweise gar nicht miteinander verglichen werden. Manche Aspekte

sind allgemeiner und offener formuliert. Dagegen werden die meisten wiederum sehr prazise
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von den Versicherern auf den Punkt gebracht. Dies hat sicherlich den Hintergrund der
juristischen Absicherung. Tierarzte konnen durch ihre Fachkenntnisse hier sehr gute
Ansprechpartner sein, denn Tierhalter kennen, im Gegensatz zu diesen, meist individuelle
Rassedispositionen, also Neigungen zu bestimmten Erkrankungen ihrer Haustiere, nicht
unbedingt. Diese sind jedoch unter Umstanden in den Ausschlissen aufgelistet. Tierhalter
schatzen Gefahren und Risiken ihrer Hunde und Katzen eventuell falsch ein. Welches
Versicherungsangebot sinnvoll erscheint, ist aufgrund der Komplexitat fur einen Laien eher

schwer zu beurteilen.

Im Allgemeinen ist bei den TKV-Tarifen durch die AVB (siehe Abschnitt 3.3.5.) und Webseiten

der Versicherer folgendes festzustellen:
Versicherungssumme

Die Versicherungssumme, also der zu leistende Geldbetrag von der Versicherung, ist
entweder begrenzt auf den jeweiligen Versicherungsfall, sprich den einzelnen gemeldeten
Schaden, oder das gesamte Versicherungsjahr. Es gibt allerdings auch unbegrenzte
Angebote, wo keine Hoéchsterstattungsgrenze vorhanden ist. Selbstbehalte, wie
beispielsweise 20% Eigenbeteiligung, oder ein bestimmter Eigenbetrag in € pro Schadenfall

sind in manchen Tarifen zu leisten.
Wartezeit

Zu beachten ist die im Vertrag festgelegte Wartezeit. Bis diese Anfangszeit nicht abgelaufen
ist, besteht kein Versicherungsschutz. Hier reicht das Versicherungsangebot von gar keiner
bis hin zu beispielsweise 24 Monaten bei einem Kostenzuschuss flir Prothesen. Oft handelt
es sich jedoch dabei um einen allgemeinen Zeitraum zwischen ein und drei Monaten. Dennoch

sollte hier genau nachgelesen werden, ob und welche Wartezeiten festgelegt wurden.
Vertragslaufzeit

Die Vertragslaufzeit betragt in der Regel ein Jahr und verlangert sich meistens automatisch
um ein weiteres Jahr stillschweigend. Auch langere Vertragslaufzeiten kdnnen vereinbart
werden, wodurch sich vereinzelt Vorteile fir den VN ergeben kdnnen, beispielsweise ein
Rabatt oder eine Mehrleistung, wie die Durchfihrung einer Kastration oder Sterilisation.
Kindigungsfristen seitens des VN reichen von einem Tag nach abgelaufener Sperrzeit, wenn
keine Leistung in Anspruch genommen wird, bis hin zu drei Monaten. Dies muss immer in
schriftlicher Form vor Ablauf des laufenden Versicherungsjahres geschehen. Beachtet werden
sollte aullerdem der Aspekt, dass beide Vertragsparteien nach dem Eintritt eines Schadenfalls

vorzeitig kiindigen durfen.
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Diensthunde

TKV kénnen nicht immer fur jeden Hund abgeschlossen werden. Diensthunde haben ein
wesentlich risikoreicheres Leben als normale Haushunde. Dementsprechend koénnen
Jagdhunde entweder gar nicht, nur gegen Mehrbetrag oder in einem speziellen Jagd- und
Arbeitshundetarif versichert werden. Gewerbsmafige Zichter und gewerblich eingesetzte
Hunde, wie beispielsweise Wachhunde, Suchhunde, Dienst- oder Rettungshunde und Hunde,
die bei Hunderennen eingesetzt werden, sind manchmal komplett von einer TKV

ausgeschlossen.

Freie Wahl des Tierarztes

Grundsatzlich besteht immer die freie Wahl des Tierarztes oder der Tierklinik.
Kennzeichnungs- und Grundimmunisierungspflicht

Pflichten des Tierhalters und damit Voraussetzungen, die ein zu versichernder Hund oder eine
Katze erfillen muss, kommen ebenfalls in den TKV-Tarifen vor. Die individuelle
Kennzeichnungspflicht durch Mikrochip oder Tatowierung, ein ausgestellter EU-
Heimtierausweis sind neben einer Grundimmunisierung in Deutschland oftmals erforderlich.
Teilweise wird vom Versicherer verlangt, alle von der Standigen Impfkommission
Veterinarmedizin des Friedrich-Loeffler-Instituts als Core Komponenten empfohlene
Impfungen ordnungsgemaf vornehmen zu lassen. Beim Hund sind das gemaf der Impfleitlinie
Kleintiere vom Stand 01.02.2019: Parvovirose, Staupe, Leptospirose, Tollwut und Hepatitis
contagiosa canis, bei der Katze: Rhinotracheitisvirus, Felines Calicivirus, Felines
Panleukopenievirus, und Tollwut (StiIKo Vet 2019).

Altersgrenzen und Gesundheitszustand

Auflerdem sind bestimmte Altersgrenzen bei Hund und Katze zu berlcksichtigen.
Friihestmdglicher Eintritt ist ab dem zweiten Lebensmonat. Des Ofteren gibt es ein festes
Endalter, wo keine Aufnahme in die Versicherung mehr moglich ist. Nach vertraglicher
Vereinbarung erlischt manchmal sogar der Versicherungsschutz automatisch. Es gibt
allerdings auch Unternehmen, die bis ins hohe Alter, also unbegrenzt, versichern und wo sich
der VN darlber keine weiteren Gedanken machen muss. Akut oder chronisch kranke Tiere

sind nicht immer und Uberall versicherbar.
Pramienberechnung

Die Beitragszahlungen der Versicherungspramie konnen monatlich, vierteljahrlich, halbjahrlich
oder jahrlich erfolgen. Die Pramienberechnung erfolgt vor allem anhand Alter und Rasse

neben dem individuellen Gesundheitsstatus. Je héher das Alter, desto anfalliger wird der Hund
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oder die Katze fur Krankheiten und Unfalle. Der zweite Aspekt beruht u.a. auf bestimmten
rassebedingten Dispositionen. Dementsprechend fallen hier unter Umstanden ebenfalls
héhere tiermedizinische Kosten an. Eine Beitragsanpassung in Form von Preissteigerungen
mit zunehmendem Alter des Tieres wirkt nicht verwunderlich. Auflerdem kann ein Versicherer
so etwas generell nach den allgemeinen Grundsatzen der Versicherungsmathematik jahrlich

durchfihren. Rabatte sind beim Abschluss einer TKV fir mehrere Hunde oder Katzen mdéglich.
Zusatzliche Leistungen

Eine Art Bonus stellt der Leistungszuwachs dar. Die Leistungsgrenze erhéht sich hier jahrlich,
wenn der Hund oder die Katze gesund bleiben und die Versicherung vom VN nicht in Anspruch
genommen wird. Die Versicherer bieten verschiedene zusatzliche Service-Leistungen an. Ein
Dokumenten- und Datendepot mit vertraulicher Archivierung von wichtigen Dokumenten in
einer Kartei, telefonische Rechtsberatung und der Erhalt von Reise-Informationen Uber
Einreise-, Quarantane- und Impfbestimmungen im Ausland stellen einige Beispiele dar.
Grundsatzlich versuchen die Versicherungsunternehmen dem Tierhalter nutzliche
Haustiertipps mit verschiedenen Informationen, sowohl in Printmedien, wie beispielsweise

firmeneigenen Magazinen, als auch online auf den entsprechenden Webseiten zu geben.
Kombination mit anderen Versicherungen

Bei TKV fir den Hund bietet sich eine Kombination mit einer Haftpflichtversicherung an. Es
kommt vor, dass eine Haftpflicht flir das Tier bei einem bestimmten Unternehmen nur méglich
ist, wenn der Hund dort auch bereits krankenversichert ist. Weitere denkbare
Kundenbindungsmdglichkeiten sehen manche Versicherer darin, sogenannte Cross-Selling
Potenziale auszuschépfen (Oehler 2017). Bestimmte Preisnachlasse kénnen sich dadurch fur
den Kunden ergeben (Wagner 2017). Wenn das Unternehmen auch Human-Versicherungen
im Angebot hat, kann ein Tierhalter sowohl eine oder mehrere Versicherungen fiir sich selbst
als auch eine TKV fir Hund oder Katze abschlieRen. In einem Gastbeitrag erlautert Grabka,
dass Tiere einen nachweisbaren, positiven Effekt auf die Gesundheit von Menschen haben,
da sie dadurch 15% seltener zu einem Arzt gehen, als Besitzer ohne Tier (Reitmeier et al.
2012). Versicherer finden mit Tierhaltern also statistisch gesehen ,gute Risiken® fiir ihr Portfolio

in der privaten Krankenversicherung (Oehler 2017).

4.2. Standpunkt der Versicherer

Im Folgenden wird eine Zusammenfassung der Ergebnisse aus den transkribierten
Interviewprotokollen mit sieben verschiedenen Versicherern dargelegt. Um kein bestimmtes
einzelnes Unternehmen in den Vordergrund zu stellen, wurde dabei besonders auf Anonymitat

geachtet. Es sind alle parallelen Antworten aufgefihrt.
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Unternehmensphilosophie

Zur ersten Frage, warum Tierhalter in Deutschland bei dem jeweiligen befragten
Versicherungsunternehmen eine TKV abschlieRen sollten und wodurch gerade sie sich von
der Konkurrenz abheben, antworteten drei von sieben Versicherern, dass es bei ihnen keine
Erstattungs- bzw. Héchstentschadigungsgrenze auf den jeweiligen Fall oder das Jahr bezogen
gibt. Das unbegrenzte Leistungsangebot wurde hierbei besonders hervorgehoben. Ein
Versicherer erwdhnte als Besonderheit eine individuell wahlbare Hbéchsterstattung pro
Operation. Zwei von sieben Unternehmen listeten verschiedene Zusatzservices auf (z.B.:
Informationen, Service Telefon mit Rechtsberatung, Eindscherung der Tiere, Kundenportal,
Apps, Online-Angebote). Dass Rassenunterschiede bei der Pramienberechnung keine Rolle
spielen, erwahnten zwei Unternehmen. Ansonsten betonte einer der Versicherer, dass es
daruber hinaus auch nicht auf Gré3en- und Gewichtsunterschiede der zu versichernden Tiere
ankommt. Dagegen gab einer der Unternehmen Alter und Gewicht der Tiere als Merkmale flr
eine Preiskalkulation an. Unterschiedlich ist auch die Abdeckung der GOT. Einerseits
existieren Absicherungsmaéglichkeiten bis zum zweifachen oder dreifachen Satz, andererseits
auch ganz unabhangig davon. Selbstbeteiligung wird im Zusammenhang mit den Tarifen
erwahnt. Einer der Versicherer gab diese in geringem Mal an, ein anderer warb dagegen mit
dessen Nichtvorhandensein. Da unter den interviewten Versicherungsunternehmen auch
sogenannte Spezialversicherer sind, erwahnte einer als Besonderheit die entsprechende

Erfahrung auf dem Gebiet.

Warum sie sich auf TKV spezialisiert haben oder warum sie Uiberhaupt bzw. wieder in diesen
Bereich eingestiegen sind, nannten drei Versicherer als Grund den interessanten
Nischenmarkt. Zwei von sieben Unternehmen hoben die vorangegangene Marktbeobachtung
und -forschung hervor. Auferdem beantworteten zwei Versicherer die Frage damit, dass es in

Deutschland sehr viele Haustiere gibt.
Tierarzteschaft

Zur Rolle der Tierarzte bzw. welchen Part diese in Bezug auf ein TKV-System fir die
Versicherer und die Tierhalter spielen sollten, gaben vier von sieben befragten Versicherern
zunachst an, dass ihnen das Problem mit nicht bezahlten Tierarztrechnungen bekannt ist. Drei
Unternehmen sagten, dass Tierarzte als wichtiger Multiplikator fungieren sollten. In
Deutschland sei auRerdem noch viel nicht ausgeschépftes Potential anzutreffen. Zwei
Versicherer wiinschten sich, dass Tierarzte mehr auf die Mdglichkeit einer TKV hinweisen
wlrden, da diese Berufsgruppe generell schon eine beratende Funktion hat. Eine gute

Zusammenarbeit zwischen Versicherer, Tierarzteschaft und Tierhalter ist besonders wichtig.
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Weitere zwei Unternehmen betonten, dass Tierarzte auch unternehmerisch und wirtschaftlich

denken mussen.

Ob Tierarzte bei den befragten Versicherern als Ansprechpartner fir die Ausarbeitung des
Versicherungsangebotes genutzt wurden oder als Berater und Gutachter bei der Prifung von
Schadensfallen zur Betrugsvermeidung involviert oder eventuell auch im Vertrieb,
Management oder Consulting tatig sind, waren sich alle sieben befragten Unternehmen einig,
dass irgendwo tierarztliches Know-how genutzt wird. Vier Versicherer nannten in diesem
Zusammenhang den Bereich der Produktentwicklung. Drei von sieben gaben an, dass sie
Tierarzte bereits angestellt haben. Einer der Versicherer hat dies fiir die Zukunft angedacht.
In der Risikopriifung und Schadenbearbeitung wird bei jeweils drei Unternehmen tierarztliche
Hilfe in Anspruch genommen. Alle folgenden Aussagen wurden von jeweils zwei Versicherern
getroffen. Tiermedizinisches Fachpersonal, also Tiermedizinische Fachangestellte oder
Tiermedizinstudenten sind im Unternehmen tatig. Fir eine stetige Verbesserung werden
Tierarzte und Tierkliniken vom Versicherer extra angefahren. AuRerdem arbeiten Tierarzte
teilweise im Marketing, als Gutachter oder Spezialisten fir die Bewertung von

Vorerkrankungen des versicherten Tieres und helfen so dem Versicherungsunternehmen.

Auf die Frage nach Auswirkungen der GOT-Erhéhung vom 27.07.2017 (+12%) auf deren
Geschaft, antworteten alle sieben befragten Versicherer, dass zwar héhere Rechnungen von
den Tierarzten kamen, die auch entsprechend gezahlt wurden, aber eine Beitragsanpassung,
sprich hohere Pramienkosten flr Tierhalter, daraufhin nicht stattfand. Zwei Unternehmen

gaben an, dies bereits mit einkalkuliert zu haben.
Statistische Kennzahlen

Drei von sieben Versicherungsunternehmen gaben keine Auskunft bei der Frage, ob eher
jungere oder altere, Frauen oder Manner unter den Kunden sind. Es wurde hierbei nach einem
zu verzeichnenden Trend gefragt, um einen groben Eindruck Uber die Tierbesitzer, die ihre
Tiere bereits versichert haben, zu gewinnen. Zum Geschlecht sagten alle vier Ubrigen
Versicherer, dass uberwiegend weibliche Kunden vorhanden sind. Zahlenangaben zum
Frauenanteil beliefen sich einerseits auf 75%, andererseits > 90%. Zwei von vier Unternehmen
erwahnten das fur sie wichtig gewordene Online-Geschaft. Ein Versicherer merkte zusatzlich
an, dass hier ein Zusammenhang mit jliingeren Personen besteht. Das Maklergeschaft
bevorzugen laut eines Unternehmens eher altere Menschen. Das Alter des gréfdten Anteils
der VN ist laut Versicherern: zwischen 18-50 Jahren, eher die jlingere Generation als die 60+,
90% unter 60-Jahrige und die Uber 40-Jahrigen.

Auf die Frage, welche Tiere am meisten versichert werden, machte einer der Versicherer keine

Angaben. Gefragt wurde darlber hinaus nach Tierart, Alter, Rasse, Geschlecht und haufigste
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eingereichte Schadensursachen. Vier von flinf Unternehmen, die eine Aussage Uber die
Anzahl der versicherten Tiere machten, gaben an, dass mehr Hunde als Katzen bei ihnen
versichert sind. Bei drei von sechs Versicherern werden jingere Hunde, vor allem bis drei
Jahre alt, am meisten versichert. Von allen drei Unternehmen, die eine TKV fiir Pferde
anbieten, wurde Kolik als haufige Ursache fiir die Notwendigkeit einer Operation genannt. Zwei
Versicherer bezogen sich dabei auf Zahne. Fir Hunde wurden von jeweils zwei Unternehmen
Tumore, Zahnextraktionen, Wundnaht, Kreuzbandriss und Magen-Darm-Trakt bei haufigen
Schadensursachen erwahnt und fir Katzen neben Frakturen auch Tumore. Im Anhang dieser
Arbeit wurden sechs Abbildungen zu haufigen, operativen Schadensursachen erstellt
(Abb. 22-27). Die enthaltenen Daten wurden von einem interviewten
Versicherungsunternehmen fir diese Arbeit zur Verfigung gestellt. Ungefahr 200.000 Hunde,
130.000 Pferde und 20.000 Katzen waren hier versichert. Die gleiche Rangfolge wurde von
dem zweiten Versicherungsanbieter fir Hunde, Pferde und Katzen bestatigt. Zwei Versicherer
nannten als Antwort auf die Frage folgende Hunderassen: Schaferhund, Retriever, Mops,
Bulldogge, Labrador und Terrier. Das von einem Versicherer erwahnte Geschlecht von

Hunden und Katzen ist mit 53:47 (weiblich:mannlich) ziemlich ausgeglichen.

Die Frage, ob sich Krankenversicherungen oder OP-Versicherungen, auf die jeweilige Tierart
bezogen, besser verkaufen und ob hier ein Unterschied festzustellen ist, wurde im Interview
funf Versicherern gestellt, da die Ubrigen zwei zu diesem Zeitpunkt keine OP-Versicherungen
anboten. Ein Unternehmen machte gar keine Angaben hierzu. Von vier Versicherern sagten
zwei, dass Katzenhalter eher Krankenvollversicherungen abschlieRen, zu 99% laut eines
Unternehmens. Ebenfalls zwei von vier erklarten, dass OP-Tarife im Gegensatz zu
Krankenvollversicherungs-Tarifen meistens viel gunstiger sind und daher diese auch mehr
verkauft werden. Jedoch gab ein Versicherer an, dass sein Krankenvoll-Tarif bei ihm so viel
kostet, wie bei anderen der OP-Tarif. Daher besteht bei diesem die Ausnahme darin, dass
Krankenvollversicherungen mehr verkauft werden. Es hangt also immer vom Preis ab,
welchen Tarif der Kunde bevorzugt. Laut Antwort eines Versicherers sind Krankenvoll-Tarife
gegeniber OP-Tarifen ausgeglichen (40:40). Hunde- und Pferdehalter tendieren eher zum

Abschluss von OP-Versicherungen, berichtete ein Unternehmen.
Abrechnung und Schadenbearbeitung

In diesem Abschnitt wurde als erstes gefragt, ob die folgenden beiden Abrechnungswege
mdglich und in dieser Form korrekt sind: a) Bei einem Schadenfall geht der Tierhalter beim
Tierarzt in Vorkasse und holt sich das Geld von der Versicherung wieder zurtick nach Prifung
des Falles; oder b) Die direkte Abrechnung mit dem Tierarzt durch eine Abtretungserklarung

vom Kunden ist mdglich. Sechs von sieben Versicherern gaben an, dass dies korrekt ist und
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bei ihnen auch so gehandhabt wird. Zwei Unternehmen meinten zur direkten Abrechnung,

dass diese von Tierarzten weniger gern genutzt wird, zumindest im Kleintierbereich.

Ob Rickerstattungen (eine teilweise Pramienrickgewahr), wenn in einem Jahr kein
Schadenfall eintritt oder irgendein anderer ,Bonus” (z.B. eine Impfung oder eine Entwurmung
kostenfrei) daflir, dass das Tier gesund und nicht krank war, sprich die Versicherung nicht in
Anspruch genommen wurde, moéglich sind, wurde insgesamt sechs Versicherer gefragt. Davon
hatte keiner ein solches Bonusprogramm im Angebot. Vier von sechs gaben an, dass die Tarife
anders kalkuliert wurden. Zwei von sechs denken zumindest in Zukunft dartiber nach. Das
siebte Unternehmen, das die Frage im Interview nicht gestellt bekam, hatte einen sogenannten
Leistungszuwachs in seiner TKV. Die Leistungsgrenze, also der Geldbetrag, den der
Versicherer dem VN im Endeffekt zahlt, erhdht sich hier jahrlich, wenn der Hund oder die Katze

gesund bleiben und die Versicherung nicht in Anspruch genommen wird.

Beim Vergleich der TKV mit dem humanen PKV / Gesetzlichen Krankenversicherungs- (GKV)
System wurde folgende Frage gestellt: Die TKV ahnelt ja eher der PKV beim Menschen: ware
da auch das ,Krankenkassenprinzip“ denkbar, sodass zumindest eine bestimmte medizinische
Grundversorgung ohne Prifung des einzelnen Schadenfalls mit Sicherheit sofort bei
Tierarztbesuch abgedeckt ist? Vier von sieben Versicherern hielten dies fur eine schwierige
Angelegenheit und ebenfalls vier fanden eine Pflichtversicherung, die dazu nétig sei,
unrealistisch. Jeweils zwei Unternehmen meinten aullerdem, dass so etwas juristisch
unmaoglich ist, kein wirkliches Thema fur die Politik darstellt und das Privatversicherungsprinzip
bei der TKV bestehen bleiben wird.

Zukiinftige Prognosen

Alle interviewten Unternehmen wurden gefragt, ob sie so sehr an die TKV glauben, dass sie
nicht befirchten, irgendwann aus diesem Bereich wieder aussteigen zu mussen, auch in
Bezug auf die konkurrierenden Versicherungsanbieter. Sechs von sieben hatten solch eine
Beflirchtung nicht, glaubten das auch nicht fur die Zukunft und waren sich bei diesen Aussagen
ziemlich sicher. Vier Versicherer waren davon Uberzeugt, dass die Wachstumszahlen fir sich
sprechen. Jeweils zwei Unternehmen schilderten die Konkurrenz stets im Blick zu haben und

verwiesen andererseits auf ihre Erfahrung.

Die Frage nach Erweiterung des TKV-Angebotes um zusatzliche Tierarten und ob hier nicht
auch vielleicht Bedarf ist, wurde allen Versicherern gestellt, allerdings auf unterschiedliche Art
und Weise. Je nachdem, ob Pferde, Heimtiere und Katzen neben Hunden bereits in den
Tarifen versicherbar waren, wurde die Frage im Interview entsprechend formuliert. Es wurde
die Frage gestellt, warum diese nicht Teil des Portfolios sind, sondern von einer TKV-

Moglichkeit ~ ausgeschlossen werden. Da es zu Nutztieren hochstens
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Ertragsschadenversicherungen als Agrarpolicen gibt und keine individuelle TKV, wurde auch
nach dieser Tierart und einer mdglichen zukinftigen Erweiterung gefragt. Die folgenden vier
Antworten gaben jeweils drei von sieben Versicherern. Eine neue Tierart macht dem
Versicherungsunternehmen viel Arbeit: Recherche, Kalkulation, Risikoprifung und
Fachpersonal. Andere Tierarten zu versichern, birgt auch ein anderes Risiko, wie z.B. ein
Pferd ein gréRReres im Gegensatz zu Hund oder Katze oder ein Hamster ein geringeres. Im
Nutztierbereich zahlt das Prinzip des Bestandsdenkens und der Wirtschaftlichkeit. Nutztiere
kénnen definitiv von einer TKV-Option ausgeschlossen werden. Zwei von sieben
Unternehmen sagten, dass der Mensch zu Nutztieren eine ganz andere Bindung hat. Es
besteht keine familidre Verbundenheit, bis auf wenige vereinzelte Ausnahmen. Ebenfalls zwei
Versicherer sind davon Uberzeugt, dass andere sich mit GrofRtieren besser als sie auskennen.
Fir zwei Unternehmen gilt, dass generell andere Tierarten fir die Zukunft nicht ganz
ausschlieBbar sind, aber momentan ist nichts dergleichen in Planung. Ein Versicherer
antwortete auf die Frage nach Heimtieren, dass dies denkbar ist und ein anderer, dass das
Angebot hierzu definitiv erweitert wird. Insgesamt ist durch das Interview festzustellen, dass
TKV-Anbieter am wahrscheinlichsten noch Heimtiere, nach Hunden und Katzen, versichern
wirden. Groldtiere werden im Allgemeinen als schwieriger und vor allem risikoreicher
eingeschatzt. Dies bestatigt sich darin, dass Pferde auch nur von drei der sieben befragten
Unternehmen versichert werden (Tab. 1; Stand 2019). Nutztiere individuell zu versichern wie

Haustiere kommt flr Versicherer eher nicht in Frage.
Ausland

Gefragt wurde nach dem Vorhandensein von Mutter- oder Tochtergesellschaften im TKV-
Bereich in anderen Landern aufer Deutschland. Dass Tochtergesellschaften existieren,
verneinten drei von sieben Versicherern. Aulierdem gaben drei Unternehmen an, nur in
Deutschland tatig zu sein. Ob Informationen zum Ausland vorliegen und die Versicherer
interessante internationale Unterschiede nennen konnten, wurde sehr verschieden
beantwortet. Im Zusammenhang mit TKV erwahnten die Unternehmen folgende Lander:
Skandinavien (Schweden, Finnland), GroRbritannien (England), Osterreich, Schweiz,
Niederlande, Frankreich, USA, Kanada, Australien, Neuseeland, Brasilien und China. Als
Vorreiter auf dem Gebiet mit hohem Versicherungsanteil gelten laut interviewter Versicherer:
Schweden, Finnland und England. Des Weiteren wurden folgende Zahlenwerte in den
Interviews genannt: Pferde sind in Deutschland zu ca. 15%, Hunde unter 5% und Katzen unter
1% krankenversichert; im Vergleich dazu liegt der Krankenversicherungsanteil in Schweden
bei Uber 50% der Hunde und Katzen; in Finnland haben 70% und in England sogar 90% der
Pferde eine TKV.
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Anregungen fiir Umfragen

Die Frage nach weiteren Motivatoren bzw. Argumenten fir Tierbesitzer, um eine TKV
abzuschlief3en, ergab folgende Ergebnisse. Vier von sieben Versicherern gaben an, dass eine
TKV eine wertvolle Absicherung fir das Haustier darstellt. Zwei der Unternehmen sagten
jeweils, dass sich vor allem eine OP-Versicherung lohnt, die Tiere bereits friih, im jungen Alter,

versichert werden sollten und dass das Thema Aufklarung dabei eine wichtige Rolle spielt.
Individuelle spezifische Fragen

Auf die Frage, warum Kaninchen im Versicherungsangebot enthalten sind, antwortete einer
der Versicherer, dass ein Tierarztbesuch gerade bei dieser Tierart um ein Vielfaches teurer ist
als die eigentlichen Anschaffungskosten. Die Bindung von Mensch und Tier stellt jedoch keine
andere dar als die bei Hund oder Katze. Obwohl bei Kaninchen der Versicherungsbedarf eher
gering erscheint und diese Tiere schadenseitig fiir ein Versicherungsunternehmen nicht sehr
interessant sind, sollte das Angebot komplett gemacht werden. Einige Gegenargumente
erlduterte ein anderer Versicherer, bei dem Kaninchen nicht versicherbar sind. Die
Risikobewertung ist hier sehr viel schwieriger und die Population zu gering. Es macht also
weniger Sinn diese Tiere in das Versicherungsangebot aufzunehmen. Die Kosten aus
tierarztlichen Behandlungen sind laut dem Unternehmen Uberschaubar und auflerdem das
Risiko, dass dem Tier etwas zustoR¥t, viel geringer. Darliber hinaus kommen nur sporadisch
Anfragen dazu per Telefon. Die Nachfrage ist aus eigener Erfahrung nicht grof3. Interessant
ist der Aspekt, dass mogliche Tierarztkosten bei Kaninchen unter den beiden befragten
Versicherern gegensatzlich eingeschatzt wurden. Dagegen sind sich beide befragten

Unternehmen einig Uber den eher geringen Versicherungsbedarf dieser Tiere gewesen.

Die Frage nach mdoglicher Erweiterung des Versicherungsschutzes von reinen OP-
Kostenversicherungen zu  Krankenvolltarifen wurde drei Versicherungsanbietern
tierartspezifisch (nach Hund, Katze, Pferd) je nach Portfolio gestellt. Alle drei Versicherer
antworteten, dass dies fur die Zukunft generell erst einmal nicht auszuschlieRen, demnach
offen, aber zum jetzigen Zeitpunkt nicht in Planung ist. Zwei Unternehmen teilten mit, dass sie

sich einfach noch zu neu auf dem Markt befinden.

4.3. Standpunkt der Nicht-Versicherer

Zum Standpunkt der Nicht-Versicherer in Form von schriftlichen Stellungnahmen ist zu
beachten, dass nur vier von 50 angeschriebenen Unternehmen bereit waren eine Antwort auf
den dazugehorigen Fragenkatalog abzugeben (siehe Abschnitt 3.2.2.). Trotz der geringen
Auskunftsbereitschaft sollen die Ergebnisse im Folgenden, der Vollstandigkeit halber,

aufgefihrt werden.
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Parallelen auf die Frage nach Grinden, warum die TKV bei ihnen nicht im
Versicherungsangebot ist, existierten keine. Ein Versicherer gab an, dass dies gerade in
Planung ist und an einem Produkt dazu gearbeitet wird. Ein anderes Unternehmen nannte als
Begriindung, dass es sich bei der TKV um ein Nischenprodukt handelt. Aulierdem bendtigen
die Nicht-Versicherer hierbei neben rein kaufmannischen Fachkraften auch ausgewiesene
Spezialisten. Der Ausschluss stellt daher eine geschéaftspolitische Entscheidung fir eines der
Unternehmen dar. Der Anbietermarkt ist laut einem anderen Nicht-Versicherer belegt und die

Chancen auf ausreichendem Absatz nur begrenzt.

Auf die Frage, ob es zur Debatte steht bzw. ob eine TKV vielleicht in Zukunft kommen wird,
gaben zwei der vier Nicht-Versicherer keine Auskunft. Ein Unternehmen plante dies zum

Zeitpunkt der Befragung, ein anderes dagegen nicht.

Wie bereits unter Punkt 3.2.2. beschrieben, lagen keine Daten vom Aussteiger aus dem TKV-
Geschaft, sprich dem einzigen ,Nicht-mehr-Versicherer” Deutschlands, vor. Daher kénnen an

dieser Stelle auch keine Ergebnisse aufgefiihrt werden.

4.4. Vergleich beider Standpunkte: Versicherer vs. Nicht-

Versicherer

Insgesamt sechs Fragen wurden sowohl den Versicherern in den Interviews als auch den
Nicht-Versicherern bei der Bitte um schriftliche Stellungnahmen gestellt. Diese Ergebnisse

werden im Folgenden vergleichend gegenubergestellt.

Die Frage zur Tierarzteschaft lautete, ob ihrer Meinung nach das TKV-System zur besseren
Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen beitragen kann und wie grof3 dieser Einflussfaktor ist, auf
einer Skala von 1-10. Sechs von sieben Versicherern waren zusammengefasst der Meinung,
dass die TKV einen weitgehend positiven 6konomischen Einfluss auf Tierarztpraxen haben
kann. Im Durchschnitt kam hier ein Skalen-Wert von 7 heraus. Zwei von vier Nicht-
Versicherern waren davon Uberzeugt, dass Tierarztpraxen mit einem sich etablierendem TKV-
System mehr besucht werden wirden. Beide gaben einen Skalen-Wert von 8 an. Einer der
Nicht-Versicherer verneinte dies, da die Kosten nur auf die Versicherer umgelegt werden
wlrden und der vierte hatte keine Antwort auf diese Frage. Die letzten beiden Nicht-
Versicherer gaben keinen Zahlenwert an. Im Vergleich von Versicherern und Nicht-
Versicherern fallt bei dieser Skalierungsfrage auf, dass die Durchschnittswerte 7 und 8 sehr
nah beieinander liegen. Beide Parteien scheinen sich in Bezug auf die Steigerung der
Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen mit Hilfe eines sich zukiinftig etablierenden TKV-Systems
einig zu sein. Jedoch ist dabei zu beachten, dass eine Vergleichbarkeit aufgrund der

unterschiedlichen Anzahl von Unternehmen (sieben Versicherer vs. zwei Nicht-Versicherer)
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schwierig ist. Aulderdem ist einer der beiden Nicht-Versicherer darunter, der die TKV plant in

das Portfolio zukunftig aufzunehmen.

Zu zukunftigen Prognosen bzw. dem Potential in der Zukunft stellte sich die Frage, ob sich die
TKV mit ihren Produkten sicher und bestandig auf dem deutschen Versicherungsmarkt halten
kann und ob die Chance besteht, dass die TKV vom gegenwartigen Nischenmarkt zum Boom
wird. Auf einer Skala von 1-10 sollten die Befragten angeben, wie wahrscheinlich dies ist, ob
das in Deutschland irgendwann passieren kann und wenn ja, was dazu nétig sei. Finf von
sieben Versicherern gaben an, dass TKV immer bekannter werden und zukiinftig wachsen
werden. Ebenfalls funf Versicherungsunternehmen waren davon uberzeugt, dass die TKV
definitiv Potential hat und drei Versicherer hielten dieses Potential sogar fir sehr grofs. Weitere
drei merkten an, dass das Thema mehr in das Bewusstsein der Leute gelangen muss, diese
aufmerksam gemacht werden missen und sich damit mehr auseinandersetzen sollten. Drei
Versicherer glaubten zum Zeitpunkt der Interviews fest daran, dass noch mehr TKV-Anbieter
auf den Markt kommen werden. Sie behielten damit recht, denn dies bestatigte sich im Jahr
2018 und 2019 (Tab. 1; Stand 2019). Ein Versicherer mutmafite zugleich, dass auch wieder
TKV-Anbieter vom Markt verschwinden werden. Bis jetzt hat sich diese Behauptung nicht
bewahrheitet. Zwei von sieben Versicherungsunternehmen beantworteten die Frage damit,
dass Deutschland auf diesem Gebiet zu langsam ist. Zum Versicherungsgrad in Deutschland
zu Hunden und Katzen gab ein Versicherer < 5% an und ein anderer bestatigte dies mit 3%.
Die Holldnder haben laut Angaben eines Versicherers nach Deutschland mit dem TKV-
Geschaft angefangen und dagegen schon > 20% der Hunde und Katzen krankenversichert. In
Schweden sind bereits > 50% der Hunde und Katzen laut einem Versicherungsunternehmen
und 80% laut eines anderen mit einer TKV abgesichert. England besitzt zu 50%
krankenversicherte Hunde und Katzen, einem Versicherer nach zu urteilen. Folgende
Antworten gaben jeweils zwei von sieben Versicherern. Die Tierpopulation und somit auch der
Markt sind begrenzt. Tierhalter sind jedoch bereit viel Geld fur ihr Haustier auszugeben. Der
,Boom*“ wird wahrscheinlich nicht kommen. Es kommt auRerdem darauf an, wie man ,Boom*
definiert. Dieser ist abhangig von den jahrlichen Wachstumsraten. Ein Versicherer machte
hierzu Angaben zwischen 6 und 10% in den letzten drei bis vier Jahren, was nach seiner
Meinung schon beachtlich sei. Jeweils ein von sieben Versicherungsunternehmen erlauterte,
dass die TKV ein Nischenprodukt ist, dies auch so bleiben wird, aber auch genauso gut die
Madglichkeit besteht, dass es aus diesem Dasein herauskommen wird. Der Durchschnittswert
auf die Skalierungsfrage ergab bei den Versicherern eine 7. Zwei der vier befragten Nicht-
Versicherer berichteten, dass das Preis-Leistungs-Verhaltnis nicht stimmig ist und die TKV im
Allgemeinen einfach noch zu teuer ist. Einer der Nicht-Versicherer gab einen Skalenwert von

.7, ein anderer dagegen nur eine ,1“ an, was im Durchschnitt eine 4 ergibt. Im Vergleich von
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Versicherern und Nicht-Versicherern fallt bei dieser Skalierungsfrage auf, dass die
Durchschnittswerte 7 und 4 drei Punkte auseinander liegen. Ein Vergleich aufgrund der
unterschiedlichen Anzahl von Unternehmen (sieben Versicherer vs. zwei Nicht-Versicherer)
ist bedenklich. Dariber hinaus mdchte einer der beiden Nicht-Versicherer zukiinftig eine TKV

anbieten und ist daher nicht eindeutig dieser Fraktion zuzuordnen.

Die folgenden vier Fragen wurden den Versicherern und Nicht-Versicherern gestellt, um

Anregungen fur die Fragebdgen von Tierarzten und Tierhaltern zu gewinnen.

Zunachst wurden alle Versicherungsunternehmen gefragt, was sie gerne von Tierarzten in
Deutschland wissen méchten. Finf Vorschlage wurden hier insgesamt Glbernommen, acht sind
indirekt im Fragebogen enthalten und zwei mussten gestrichen werden, da sonst die
Anonymitat der Versicherer nicht mehr garantiert gewesen ware. Drei der vier Nicht-

Versicherer hatten keine Anmerkungen hierzu.

In den Fragebogen fir Tierhalter wurden sieben Vorschlage integriert, sechs nur indirekt und
zwei konnten nicht eingefiigt werden, einerseits um kein Unternehmen zu bevorteilen (siehe
oben) und andererseits aufgrund fehlenden Zusammenhangs. Drei der vier Nicht-Versicherer

beantworteten diese Frage nicht.

Es wurde somit bei der Erstellung der Frageboégen fur Tierarzte und Tierhalter darauf geachtet,
dass auch alle befragten Versicherungsunternehmen hierbei Gehor finden. Eine vielfaltige
Gestaltung der beiden Online-Umfragen wurde auf diese Art und Weise mdglich. Interessant
ist, dass keiner der Nicht-Versicherer an den Umfragen der Studie interessiert war, bis auf

denjenigen, der die TKV im Portfolio auch zukiinftig einplant.

Auf die Frage, warum im Vergleich zum Ausland, so wenige Deutsche lhre Haustiere
versichern und ob dies eher an Unwissen oder Skepsis liegt, antworteten flinf der sieben
Versicherer, dass beide Aspekte wohl dabei eine Rolle spielen. Zwei Unternehmen tendierten
dagegen bei einer mdglichen Begriindung eher zum Unwissen bzw. nannten sogar dies
ausschlieBYlich. Vier gaben an, dass Versicherungen generell in Deutschland einen schlechten
Ruf haben und negativ behaftet sind. Drei von sieben Unternehmen glaubten, dass mehr
Aufklarungsarbeit notwendig ist. Alle weiteren Aspekte wurden von jeweils zwei Versicherern
angemerkt. Haustiere werden immer mehr zum Familienmitglied. Tierbesitzer kommen
meistens erst auf die Idee eine TKV abzuschlielien, wenn es bereits zu spat ist, also der
Schaden bereits eingetreten ist. Leider ist auch Versicherungsbetrug ein auftretendes Problem
in der Branche. Die Antworten der Nicht-Versicherer wiesen keine Parallelen auf, sondern nur
folgende individuelle Argumente. Im Ausland ist die Praxisdichte viel groRRer, die Deutschen
sind, mangels Angebots, noch nicht ausreichend auf das Thema sensibilisiert worden und der

Schwerpunkt liegt auf dem Online-Geschaft statt auf persdnlichen Beratungsgesprachen. Ein
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Nicht-Versicherer beschrieb die unglnstigen Preis-Leistungsverhéltnisse der TKV in
Deutschland, ein anderer, dass es eventuell mit wirtschaftlichen Uberlegungen der Haushalte
zusammenhangt. Letzten Endes kénnen die Grinde sehr vielschichtig sein und es fehlen
wissenschaftlich auswertbare Statistiken dazu, meinte eines der Unternehmen, das die TKV
ebenfalls nicht im Angebot hat. Der Nicht-Versicherer, mit der TKV in Planung, beantwortete
die Frage im GrofRen und Ganzen nicht anders als der Rest. Wahrscheinlich spielen sowonhl
Unwissen als auch Skepsis eine Rolle dabei, warum noch nicht viele Deutsche ihre Haustiere

versichert haben.

Was sie Tierhaltern, die lieber auf eigene Kapitalriicklagen zurlckgreifen mdchten, sagen
wilrden, anstatt eine TKV abzuschlieRen, beantworteten vier von sieben Versicherern
folgendermallen. Einerseits steht fest, dass, wenn man viel Geld hat und alle
Tierarztrechnungen ohne Schwierigkeiten aus der Tasche bezahlen kann, dieser auch keine
Versicherung braucht. Andererseits kdonnen Tierarztkosten sehr hoch werden und das
unterschatzen sehr viele Tierbesitzer. Drei von sieben Unternehmen waren davon lberzeugt,
dass viele vorher an ihr Erspartes herangehen und dies nicht fir ihre Tiere, wie urspringlich
vorgesehen, sondern flir etwas ganz anderes ausgeben wirden. Ebenfalls drei Versicherer
bewerteten Ricklagen von 10€ bis 20€ im Monat fir mdgliche zukinftige Tierarztkosten als
unzureichend. Ein Unternehmen meinte, dass dafir mindestens 100€ notwendig sind, ein
anderes dagegen, dass selbst diese monatliche Summe nicht reichen wird. Zwei Versicherer
erwahnten jedoch noch den Aspekt, was passiert, wenn der Ernstfall sehr frih eintritt und zu
diesem Zeitpunkt noch nicht viel angespart wurde. Jeweils zwei von sieben Unternehmen
merkten aulRerdem an, dass niemand auf der einen Seite weil}, was die Zukunft bringt und
jeder auf der anderen Seite so etwas in Verbindung mit individueller Risikoabschatzung selbst
entscheiden muss. Dieses Prinzip gilt immer fir alle Versicherungen. Bei den vier befragten
Nicht-Versicherern wurde die Frage etwas umformuliert, hier hiel3 es: wirden Sie Tierhaltern
eher raten auf eigene Kapitalriicklagen zurtickzugreifen, anstatt ihre Tiere zu versichern? Ein
Nicht-Versicherer traf an dieser Stelle keine Aussage. Die individuellen Antworten der Ubrigen
drei sind im Folgenden aufgeflihrt. Es macht nur fir die Tierbesitzer Sinn, ihr Tier nicht zu
versichern, die Uber nennenswerte Kapitalriicklagen verfiigen. Ob eine TKV oder das
Ansparen jeweils sinnvoller erscheint, schliel3t sich nicht gegenseitig aus, sondern liegt im
Ermessen des Einzelnen und an den wirtschaftlichen Madglichkeiten der jeweiligen
Betroffenen. Allerdings reagieren die Verbraucher bereits entsprechend mit Sparmodellen und
dies macht durchaus Sinn. Der Nicht-Versicherer, der die TKV in Planung hat, beantwortete
die Frage grundsatzlich ahnlich wie die tbrigen. Das Argument, ein Sparkonto flir das eigene
Haustier anzulegen, statt eine TKV abzuschliellen, kann demnach nicht widerlegt werden.

Jedoch muss den Tierbesitzern klar sein, dass genug Ricklagen gebildet werden missen,
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ohne dass diese angeruhrt werden. Wenn eine solche Disziplin nicht an den Tag gelegt werden

kann, stellt die TKV eine gute Alternative fir weniger Risiko und mehr Sicherheit dar.

4.5. Sichtweise der Tierarzte

Fragen zur Person

Unter den 499 befragten Tierarzten waren 18,2% (n = 91) Manner und 81,8% (n = 408) Frauen
(Tab. 109 im Anhang). Bei Betrachtung der Tierarztestatistik der BTK fallt auf, dass im Jahr
2018 65,7% Frauen unter den tierarztlich tatigen Kleintierpraktikern waren (BTK 2019b). Ein

hoher Frauenanteil ist auch in dieser Umfrage vorhanden.

Die Altersangaben variierten zwischen 22 und 76 Jahren. Der Median betrug 40 (Tab. 110 im
Anhang). Es ist relativ unwahrscheinlich, dass eine Person im Alter von 22 oder 23 Jahren
schon im Besitz einer Approbation ist. Jedoch sollten und konnten praktizierend tatige
studentische Hilfskrafte nicht eindeutig von der Umfrage ausgeschlossen werden. Da es sich

hierbei nur um zwei Individuen handelt, wurden diese nicht von der Umfrage ausgeschlossen.

Alle zweistelligen PLZ-Angaben zur Region befinden sich in der Tabelle 111 im Anhang dieser
Arbeit und kénnen dort im Detail nachgelesen werden. Bis auf acht Regionen (19, 20, 28, 32,
55, 74, 78, 83) waren alle Gebiete in der Bundesrepublik Deutschland recht homogen vertreten

(Briine Jahr unbekannt).
Zugang zur Online-Umfrage

Zugang zum Fragebogen erhielten die meisten Tierarzte zu 30,5% (n = 152) durch
Landestierarztekammern. Ein weiterer Grof3teil von 28,7 % (n = 143) erfuhren von der Umfrage
durch soziale Medien wie Facebook und Twitter. Zur Antwortoption ,anders gehorten u.a.
Versicherungsanbieter, TVD-Finanz, VETimpulse und VET-MAGAZIN. Alle Antworten kdnnen

in der Tabelle 55 im Anhang nachgelesen werden.
Zur Praxis, Klinik und Person

Die primare Tatigkeit der Tierarzte fand mit 78,2% (n = 390) hauptsachlich in Tierarztpraxen
statt. Alle Angaben zu dieser Frage befinden sich in Tabelle 56 im Anhang dieser Arbeit. Unter
Sonstiges gaben drei Tierarzte an, in einer mobilen Kleintierpraxis zu arbeiten. Weitere

Eintrage waren ,Tierheilpraxis®, , Tiernotdienst®, ,Vertreter” und ,Vertretung®.

Die Frage zur Art der Tierarztpraxis erhielten alle Tierarzte, die angegeben hatten in einer
Tierarztpraxis oder Praxiskette zu arbeiten. Die meisten Befragten (74,4%; n = 305) arbeiteten

in einer reinen Kleintierpraxis (Tab. 57 im Anhang).
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Tierarzte mit Praxen waren zu 73,1% (n = 285) einer reinen Kleintierpraxis und 26,9% (n = 105)
einer Gemischtpraxis zuzuordnen. Die Praxisketten waren vollstandig spezialisiert auf

Kleintiere wie Hund und Katze.
Im Median arbeiteten drei Tierarzte in Praxis oder Klinik (Tab. 58 im Anhang).

Die Mediane vom geschatzten Prozent-Anteil von Hunden und Katzen als Patienten waren 45
und 40 (Tab. 59 im Anhang).

Zur Position der Tierarzte in Praxis oder Klinik ist anzumerken, dass die Mehrheit mit 41,7%
(n = 208) Angestellte einer Privatpraxis oder -klinik waren. Alle Antworten zu dieser Frage
befinden sich in Tabelle 60 im Anhang. Zu Sonstigem zahlten neun zu Mitarbeitern oder
Studenten einer Universitatsklinik, finf hatten eine leitende Position in der Geschéftsflihrung
oder im Management und vier waren Selbststandige oder Freiberufler. Ansonsten waren

Eintrage wie ,Konsiliarius®, ,Patient®, ,Vertreter* und ,Vertretung“ vorhanden.

Die wirtschaftliche Situation der Praxis oder Klinik schatzten die meisten Tierarzte mit 62,7%
(n=313) als gut ein (Abb. 1; Tab. 61 im Anhang).

7 (1,4%)

87 (17,4%) 92 (18,4%)

313 (62,7%)

msehr gut mgut mmaRig = schlecht

Abb. 1: Einschatzung der wirtschaftlichen Situation der Praxis oder Klinik (Tierarzte) n = 499
Bekanntheitsgrad Tierkrankenversicherungen

Die meisten Tierarzte (53,7%; n = 267) waren bezlglich Tierkranken-/OP-Versicherungen von
Versicherungen mit einem TKV-Angebot noch nicht angesprochen worden (Tab. 65 im

Anhang). Dennoch waren knapp die Halfte schon einmal mit Versicherern in Kontakt.

Unternehmen scheinen also auf Tierarzte mit ihren Produkten bereits zuzugehen.

Werbematerial zu Tierkranken-/OP-Versicherungen lagen bei 51,3% (n = 255) in Praxen und

Kliniken aus (Tab. 66 im Anhang). Auch hier wird deutlich, dass bei rund der Halfte der
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tierarztlichen Wartezimmer Informationen zu dem Thema zu erhalten sind. Wie prasent diese

sind und in welcher Form genau sie auftauchen, ist aus den Daten nicht ersichtlich.

Die meisten Tierarzte (93,4%; n = 464) haben schon einmal eine Tierkranken-/OP-

Versicherung im Patientenbesitzergesprach erwahnt (Tab. 67 im Anhang).

Im Median erkundigten sich 6% der Hundebesitzer und 2% der Katzenbesitzer nach
Tierkranken-/OP-Versicherungen bei den Tierarzten (Tab. 68 im Anhang). Anhand der hohen
Maximalwerte wird jedoch deutlich, dass in Deutschland vereinzelt Praxen oder Kliniken mit
einem Uberdurchschnittlich hohen Anteil potentieller Kundschaft fir TKV existieren. Die
Bereitschaft zur Inanspruchnahme einer Beratung beim Tierarzt impliziert grundsatzliches

Interesse und Offenheit dem Thema gegenuber.

Als bereits krankenversichert schatzten die Befragten bei Hunden im Median 5% und bei
Katzen 1% (Tab. 69 im Anhang). Nur ein geringer Prozentsatz der Tierhalter schlie3t also, laut
Aussage der Tierarzte, im Endeffekt eine TKV fir Hund und Katze ab. Umso verwunderlicher

erscheinen daher die Maximalwerte, die bereits versichert sind (Tab. 69 im Anhang).

Die meisten Tierarzte gaben bei der Umfrage an, dass sie es nicht vermeiden wirden das
Thema bei Patientenbesitzern anzusprechen. Laut der Tabelle 70 im Anhang handelt es sich
dabei um 86,7% (n = 431).

Bisher positive Erfahrungen mit den Versicherungen machten 79,9% (n = 397) der Befragten
(Tab. 71 im Anhang).

Auf Anfrage wirden 78,9% (n = 392) der Tierarzte ihren Tierbesitzern diese Versicherungen

empfehlen (Tab 72 im Anhang).
Ausstehende Bezahlung

Bei 70,1% (n = 350) der Tierarzte gab es die Mdglichkeit die Tierarztrechnung in Raten
abzubezahlen (Tab. 73 im Anhang). Es scheint also durchaus Ublich, dass nicht alle
Patientenbesitzer auf Anhieb zahlungskraftig sind und die Tierarzte reagieren nachsichtig auf

dieses Problem.

Der von den Tierarzten geschatzte Anteil an Tierhaltern, die ihre Rechnung nicht bezahlt
haben, lag im Median bei 5% (Abb. 2; Tab. 74 im Anhang). Diese Zahl passt zu den 81,1%,
die ihre wirtschaftliche Situation sehr gut oder gut einschatzten (Abb. 1; Tab. 61 im Anhang).
Der Maximalwert impliziert, dass es in Deutschland auch weniger solvente Tierarztpraxen gibt
(Abb. 2; Tab. 74 im Anhang). Nicht bezahlte Rechnungen stellen ein gutes Verkaufsargument
far TKV dar. Dem Anschein nach besteht hier kein Bedarf.
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Abb. 2: Durchschnittlich geschatzter Prozent-Anteil an Tierhaltern, die ihre Rechnung nicht
bezahlt haben (Tierarzte) n = 499

Gefragt wurde ebenfalls nach dem genauen Zeitpunkt, wann die Tierarzte davon erfuhren,
dass die Tierhalter ihre Rechnungen nicht bezahlen kénnen. An erster Stelle stand bei der
Mehrheit ,bei Rechnungsstellung®, gefolgt von ,nach Therapieempfehlung/Kostengesprach*
und zuletzt ,vor der Untersuchung®. Die genauen Angaben dazu befinden sich in den Tabellen
75-77 im Anhang dieser Arbeit. Tierarzte werden meist erst spat darliber aufgeklart, dass das
ihnen zustehende Geld nicht sofort gezahlt werden kann. Dies kann einen
betriebswirtschaftlichen Schaden zur Folge haben. Neben friihzeitigen Kostengesprachen mit
den Patientenbesitzern kénnten auch TKV unter Umstéanden Abhilfe bei diesem Problem

schaffen.

Chancen und Méglichkeiten vs. Sorgen und Angste

Die folgenden Aussagen wurden von den Befragten im Zusammenhang mit TKV bewertet.
An zufriedenere Tierbesitzer glaubten 84,2% (n = 420) der Tierarzte (Tab. 78 im Anhang).

Dass nur die Versicherungsanbieter von TKV profitieren wirden, verwarf die Mehrheit mit
74,2% (n = 370) (Tab. 79 im Anhang).

Die meisten Tierarzte mit 77,3% (n = 386) waren davon Uberzeugt, dass Tierbesitzer mit TKV
ihre Rechnungen haufiger bezahlen wirden (Tab. 80 im Anhang) und 73,9% (n = 369) gingen

von besserem Tierschutz aus, da Tieren mehr geholfen werden kénnte (Tab. 81 im Anhang).

Die Mehrheit (59,3%; n = 296) war der Meinung, dass TKV keinen hohen administrativen

Aufwand fur Tierarztpraxen/-kliniken beinhalten wiirden (Tab. 82 im Anhang).
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Die Einschrankung der tierarztlichen Entscheidungsfreiheit sahen 88,5% (n = 441) nicht in
Gefahr (Tab. 83 im Anhang).

Rund die Halfte (51,9%; n = 259) befiirchteten zusatzlichen Arbeits- und Zeitaufwand mit TKV
(Tab. 84 im Anhang).

Der Mehrheit der Tierarzte (57,3%; n = 286) erschienen die AVB zu kompliziert (Tab. 85 im
Anhang).

Der grote Teil (82,6%; n = 412) rechnete nicht mit verargerten Tierbesitzern im

Zusammenhang mit TKV (Tab. 86 im Anhang).

Dass es zu zuséatzlich unnétigen Diskussionen mit Versicherung und/oder Tierhaltern kommen
wirde, verneinten 67,4% (n = 336) der Tierarzte (Tab. 87 im Anhang).

Der Aussage, dass Rechnungen trotzdem nicht beglichen werden, widersprachen 89,4%
(n = 446) der Befragten (Tab. 88 im Anhang).

Zusammenfassend ist festzustellen, dass in neun von elf Punkten dieser Fragenkategorie
Tierarzte im Zusammenhang mit TKV eher Chancen und Mdéglichkeiten sahen. Sorgen und
Angste bestatigten sich in nur zwei Aspekten. Es miisste bei einem sich etablierenden TKV-
System demnach am Arbeits- und Zeitaufwand fir Tierarzte und an der Vereinfachung der

Versicherungsbedingungen gearbeitet werden.
Einfluss der Tierkrankenversicherung

Der direkten Leistungsabrechnung mit den Versicherungsanbietern stand ein Grofteil (57,1%;
n = 285) eher positiv oder sehr positiv gegenuber (Tab. 89 im Anhang). Dies stellt ein
vereinfachtes Abrechnungssystem dar, bei dem Tierhalter nicht in Vorkasse gehen mussen,
sondern nur noch ausstehende Restbetrage an die Tierarztpraxis zahlen missen. Ansonsten
rechnen ausschliel3lich Versicherer und Tierarzte miteinander ab, dhnlich dem gesetzlichen
Krankenkassenprinzip des Menschen. Noch basiert dieses Abrechnungsprinzip auf freiwilliger
Basis. Moglicherweise hinterfragen die Tierarzte, die das negativ bewertet haben, diesen
neuen, noch unbekannten Weg und bevorzugen es, ihr Geld, wie sonst auch, gleich nach

Vorstellung des Patienten zu erhalten.

Die meisten Tierarzte (73,5%; n = 367) storte die Aufhebung der Schweigepflicht gegentber
der Versicherung zur Schadensfallprifung nicht (Tab. 90 im Anhang). Es ist klar, dass
Versicherer Einsicht in die Patientenakten fiir weitere Uberpriifungen benétigen. Dies ist mit
der Humanmedizin vergleichbar. Allein durch immer wieder auftretenden Versicherungsbetrug

kann hierauf wohl kaum verzichtet werden. Sollten die Patientenakten immer vollstandig und
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ehrlich, also lege artis, von den Tierarzten ausgefillt werden, hat niemand etwas zu

beflirchten.

Uber die Halfte der Tierarzte (53,3%; n = 266) wiirde bei versicherten Tieren mehr Diagnostik

und Therapie empfehlen (Tab. 91 im Anhang).

Egal welche Tierart und ob eine TKV vorhanden ist oder nicht, die Tierarzteschaft sollte
grundsatzlich alle Patienten mit dem gleichen medizinischen Aufwand behandeln. Tierarzte
koénnen allerdings nur das veranlassen, was die Tierbesitzer bereit sind zu zahlen. Eventuell

erweitert die TKV den tierarztlichen Handlungsspielraum.
Zukunftsaussichten

Dass TKV das Problem mit nicht bezahlten Rechnungen malfgeblich reduzieren kénnten,
glaubten 72,0% (n = 359) der Tierarzte (Tab. 92 im Anhang). Die TKV kann also in diesem
Zusammenhang durchaus als Losungsansatz angesehen werden. Die Frage ist allerdings, ob

sie nicht auch zum Teil neue Herausforderungen fir Tierarzte schafft.

Uber die Halfte (51,3%; n = 256) der Befragten glaubten, dass ihre Patientenbesitzer, die noch
keine Tierkranken-/OP-Versicherung haben, wahrscheinlich Geld fir eine solche ausgeben
wirden (Tab. 93 im Anhang). Fraglich ist, warum der Anteil an versicherten Hunden und
Katzen in Deutschland dann trotzdem noch so niedrig ist. Eventuell werden Tierhalter noch

nicht ausreichend genug von Tierarzten darliber aufgeklart.

Allerdings waren die meisten Praxen oder Kliniken (87,4%; n = 436) offen dafir,
Patientenbesitzer in Zukunft Uber eine Kranken-/OP-Versicherungsmdglichkeit des Tieres

aufzuklaren (Tab. 94 im Anhang).

Laut Abbildung 3 im Folgenden und Tabelle 95 im Anhang wird deutlich, dass 78,8% (n = 393)
der befragten Tierarzte es fur realistisch hielten, dass die TKV ein gutes zukunftiges Veterinar-

Gesundheitssystem fir Deutschland darstellt.

Diese zukilnftigen Entwicklungen gilt es abzuwarten. Es sei darauf hingewiesen, dass es sich

dabei ausschlieRlich um intuitive Einschatzungen seitens der Befragten handelt.
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Abb. 3: Meinung Uber TKV als gutes zukinftiges Gesundheitssystem fir Hunde und Katzen in
Deutschland (Tierarzte) n = 499

Erwartungen und Wiinsche

Aufklarung durch Auflendienstmitarbeiter des Versicherers hielt die Halfte (50,1%; n = 250)
der Tierarzte fur eher wichtig oder sehr wichtig (Tab. 100 im Anhang). Die andere Halfte schien

weniger interessiert an einem solchen Besuch.

Allerdings winschten sich 69,7% (n = 348) eine starkere Kooperation und Zusammenarbeit
mit dem Versicherer (Tab. 101 im Anhang). Hier scheint es aus Sicht der Tierarzte

Verbesserungsbedarf zu geben.

Der Mehrheit der Tierarzte (79,0%; n = 394) waren Systeme, die die direkte Abrechnung mit
dem Versicherer vereinfachen, eher wichtig oder sehr wichtig (Tab. 102 im Anhang). Da also
die meisten diesem Thema positiv gegenliberstanden, wirden sich hier Investitionen seitens

der Versicherer durchaus rentieren.
Grundsatzliche Position

Insgesamt 87,4% (n = 436) der Tierarzte beflrworteten die TKV im Allgemeinen (Abb. 4;
Tab. 108 im Anhang).
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Abb. 4: Tierarzte und ihre zusammenfassende Position zum Thema Tierkranken-/OP-
Versicherung; n = 499

Kommentare und Anregungen

In diesem Abschnitt folgt eine Zusammenfassung aus 150 freiwillig abgegebenen
Kommentaren und Anregungen der Tierarzte zur Umfrage und allgemein zum Thema TKV.
Dabei ist zu beachten, dass die zuerst genannten Aussagen am haufigsten auftauchten und
die letzten dagegen seltener. Der Fokus liegt hier nicht auf vereinzelten Kommentaren,

sondern auf Parallelen.

An erstgenannter Stelle stand das Problem mit Leistungsausschlissen innerhalb der TKV, auf
Platz zwei aber der Aspekt, dass die TKV ein universeller Problemldser fir die Tiermedizin
sein kann und am dritt-haufigsten wurde ein sich etablierendes System durchaus begrift.
Mehr Transparenz, Ubersicht und Verstandlichkeit sei dafir allerdings notwendig.
Problematisch sahen Tierarzte einerseits ihren Aufwand und Arbeit damit, andererseits die
direkte Abrechnung. Allgemein sollte die TKV viel bekannter werden durch Veranstaltungen
oder Werbung. Negativ anzusehen waren zu hohen Kosten. Im Ausland scheinen diese
Versicherungsprodukte besser zu laufen. Da es zu keiner Kostenlimitation mehr seitens der
Tierhalter kommt, ware dies definitiv eine Arbeitserleichterung fiir Tierarzte. Ein paar Befragte
machten positive, teilweise aber auch negative Erfahrungen, je nach Versicherer. Das
Leistungsspektrum sollte erweitert werden. Zukinftiges Potential habe die TKV durchaus. Es
gab Kommentare dazu, dass eine Pflichtversicherung fiir Tiere erwlinscht sei. Tier-OP-
Versicherungen wurden als sinnvoll erachtet. Mehr Aufklarung Uber das Thema hielten ein
paar Personen flr nétig. Unter den Anregungen wurde aufierdem erwahnt, dass trotzdem
noch offene Rechnungen Ubrigblieben. Die bessere Alternative stellte fir manche das
Sparkonto dar. Die oben bereits erwahnte direkte Abrechnung wurde auch als etwas Gutes
angesehen. Ein neues Problem ist Versicherungsbetrug. Nicht nur fur Pferde, Hunde und

Katzen, sondern auch flr Heimtiere wiinschten sich Befragte ein TKV-Angebot. Problematisch
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wurde angesehen, dass momentan Versicherungen viel zu unterschiedlich und nicht
vergleichbar sind. Eine weitere Schwierigkeit stellen die Bedingungen dar. Fir Jungtierhalter
sei eine TKV auf jeden Fall sinnvoll. Allgemein wirde sich die Abrechnungssituation durch
TKV verbessern. Allerdings wurde auch das Problem mit nicht gedeckten Versicherungen
angesprochen. Verbesserungspotential hatte, laut befragter Tierarzte, die Abrechnung mit den
Versicherern. Aufderdem sollten alle drei GOT-Satze in den Tarifen abgedeckt werden. Zur
Zeit der Umfrage gab es Tierarzte, die selbst zu Hause OP-versicherte Haustiere hatten.
Kritisch beurteilt wurde allgemein der Mangel an Professionalitéat und Seriositat, dass ein sich
etablierendes System einfach nicht realistisch ist und Versicherer zu méachtig werden. Mehr
Individualitat bei den Tarifen und ein Bonussystem fur Tierhalter waren erwiinscht. Es wurde
fur Tierhalter auf Informationsquellen verwiesen, wie beispielsweise das Internet. Die TKV
wurde von Tierarzten nicht immer empfohlen. Problematisch anzusehen waren mehr
vorkommende unnotige Untersuchungen, die vom Tierhalter mit TKV veranlasst wurden.
Versicherte Tiere sollten nicht ,Ubertherapiert® werden. Es ware winschenswert, wenn es zu
mehr Abschlissen in Zukunft kdme, wodurch die Tarife auch gunstiger werden kdénnten.
Allgemein ist Medizin teuer. Tierhalter wissen dies oft nicht, da sie selbst meist gesetzlich
versichert sind, das Tier jedoch nur privat krankenversichert werden kann. Einerseits tauchte
unter den Kommentaren die Befirchtung auf, dass ein System, vergleichbar mit der
Humanmedizin, die gleichen Probleme mit sich bringen wiirde und daher nicht erstrebenswert
sei, andererseits auch der Wunsch in der Tiermedizin das gleiche Prinzip wie in der

Humanmedizin durchzusetzen.
Im Anhang dieser Arbeit befinden sich zehn interessante Zitate von Tierarzten dieser Umfrage.
Weitergehende Auswertungen Tierarzte

Dieser Abschnitt beinhaltet alle signifikanten Ergebnisse aus den statistischen
Untersuchungen zu Assoziationen innerhalb des Fragebogens flr Tierarzte. Zunachst werden
verschiedene CQT, dann KWT und MWUT aufgefuhrt. Zum Schluss wird das komplexe SEM
mit zwei Mind-Maps naher beleuchtet. Alle nicht signifikanten, statistischen Untersuchungen
befinden sich der Vollstandigkeit halber im Anhang dieser Arbeit, werden aber nicht weiter

erlautert.

Eine Gesamtstichprobe von 499 Befragten existierte nicht immer. Teilweise kamen zwei
fehlende Angaben aufgrund der Fragebogenstruktur zustande (Tab. 4-6, 10, 13-15, 17, 18,
20). Diese beiden Individuen hatten weder etwas von einer ,Tierkranken-Versicherung® noch

von einer ,OP-Versicherung flr Tiere* gehort.

Angestellte Tierarzte schatzten die wirtschaftliche Situation ihrer Praxis oder Klinik meistens

(85,5%; n = 200) als gut ein. Im Vergleich dazu aulRerten sich signifikant weniger Inhaber auf
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dieselbe Art (CQT; p = 0,039; Tab. 3). Inhaber scheinen ihre Wirtschaftlichkeit etwas kritischer
zu sehen als ihre Angestellten. Wahrscheinlich kennen sie die Finanzen der Praxis oder Klinik
auch besser.

Tab. 3: Vergleich zwischen Position in Praxis oder Klinik und Einschatzung der wirtschaftlichen
Situation (Tierarzte)

Wie schatzen Sie die wirtschaftliche
Situation dieser Praxis oder Klinik ein?

Gut Schlecht
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wie ist lhre Inhaber 187 76,6 57 23,4
Position in dieser
Praxis oder Angestellte 200 85,5 34 14,5
Klinik?

Sonstige 18 85,7 3 14,3
Gesamt 405 81,2 94 18,8 0,039

Tierarzte, die in Tierkliniken tatig waren, gaben deutlich haufiger (71,2%; n = 52) als Befragte
aus Praxen oder Praxisketten an, dass sie noch nicht von Versicherern angesprochen wurden
(FET; p = 0,007; Tab. 4). Warum die Versicherer anscheinend Praxen bei der Ansprache
bevorzugen, ist unklar. Mdglicherweise waren in Kliniken eher die Klinikleiter bzw. Manager
die angesprochene Zielgruppe und nicht die Praktiker selbst. Es ist durchaus sinnvoll alle

Tierarzte auf das Thema aufmerksam zu machen, unabhangig ihres Tatigkeitsortes.

Tab. 4: Vergleich zwischen primarer Tatigkeit und Ansprache von Versicherungen (Tierarzte)

Sind Sie schon einmal von einer
Versicherung, die Tierkranken-/OP-
Versicherungen anbietet, diesbezuglich
angesprochen worden?

Ja Nein
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert

Tierarztpraxis 193 49,7 195 50,3
Wo sind Sie Praxiskette 12 41,4 17 58,6
primar tatig? Tierklinik 21 28,8 52 71,2
Sonstige 4 57,1 3 42,9

Gesamt* 230 46,3 267 53,7 0,007

*Fehlende: 2

In Praxisketten tatige Tierarzte legten zu 72,4% (n = 21) Werbematerial zu TKV in ihrer Praxis
oder Klinik aus. Dazu waren ebenfalls signifikant weniger Befragte aus Tierarztpraxen oder
Kliniken bereit (FET; p = 0,001; Tab. 5). Eventuell haben Praxisketten bessere, strukturierte

Vorgaben, welche Auslagen bereitgestellt werden sollen.
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Tab. 5: Vergleich zwischen priméarer Tatigkeit und Auslage von Werbematerial (Tierarzte)

Liegt in lhrer Praxis oder Klinik
Werbematerial zu Tierkranken-/OP-
Versicherungen von einem oder mehreren
Versicherungsanbietern aus?

Ja Nein
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert

Tierarztpraxis 207 53,4 181 46,6
Wo sind Sie Praxiskette 21 72,4 8 27,6
primar tatig? Tierklinik 25 34,2 48 65,8
Sonstige 2 28,6 5 71,4

Gesamt* 255 51,3 242 48,7 0,001

*Fehlende: 2

Die meisten Tierarzte in Praxisketten (96,6%; n = 28) und in Tierkliniken (95,9%; n = 70)
empfahlen eine TKV. Signifikant weniger Befragte aus Praxen verhielten sich genauso (CQT;
p < 0,001; Tab. 6). In Kliniken finden teure Operationen deutlich haufiger statt als in Praxen.
Praxisketten sind auflerdem zentral organisiert. Im Gegensatz zu Praxen wird eine
Umsatzsteigerung durch TKV vielleicht haufiger in Betracht gezogen, da beide sehr

wirtschaftlich denken.

Da, wo Werbematerial in der Praxis oder Klinik auslag, wurde zu 84,7% (n = 216) die TKV
auch empfohlen. Signifikant weniger Tierarzte legten kein Werbematerial aus, obwohl sie TKV
empfahlen (CQT; p = 0,001; Tab. 6). Es ist nachvollziehbar, dass Tierarzte Werbematerial fur

Themen auslegen, die sie gleichzeitig als wichtig erachten und hinter denen sie auch stehen.

Die Mehrheit der Tierarzte (81,3%; n = 377), die die TKV bereits schon einmal in einem
Patientenbesitzergesprach erwahnt hatten, empfahlen auch dieses Versicherungsprodukt.
Das Thema hatten signifikant weniger zwar noch nicht erwahnt, wiirden die TKV aber trotzdem
empfehlen (CQT; p <0,001; Tab. 6). Tierarzte erwahnen die TKV also meistens mit der Absicht

sie auch gleichzeitig weiterzuempfehlen.
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Tab. 6: Vergleiche zur Empfehlung dieser Versicherungen (Tierarzte)

Auf Anfrage empfehle ich Tierbesitzern
diese Versicherungen

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Tierarztpraxis 99 25,5 289 74,5

Wo sind Sie primar Praxiskette 1 3,4 28 96,6
tatig? Tierklinik 3 4.1 70 95,9

Sonstige 2 28,6 5 71,4
Gesamt* 105 21,1 392 78,9 < 0,001
Liegt in lhrer Praxis Ja 39 15,3 216 84,7
oder Klinik
Werbematerial zu
Tierkranken-/OP-
Versicherungen Nein 66 273 176 72,7
von einem oder
mehreren
Versicherungs-
anbietern aus?
Gesamt* 105 211 392 78,9 0,001
Haben Sie schon Ja 87 18,8 377 81,3
einmal eine
Tierkranken-/OP-
Versicherung in Nein 18 54,5 15 455
einem
Patientenbesitzer-
gesprach erwahnt?
Gesamt* 105 21,1 392 78,9 < 0,001

*Fehlende: 2

Tierarzte, die die wirtschaftliche Situation der Praxis oder Klinik gut einschatzten, ermdglichten
ihren Patientenbesitzern zu 73,1% (n = 296) eine Ratenzahlungsmoglichkeit. Bei 57,4%
(n = 54) der befragten Tierarzte wurde die wirtschaftliche Situation schlecht eingeschatzt und
Ratenzahlungen waren ebenfalls mdglich (CQT; p = 0,004; Tab. 7). In der Tiermedizin scheint
die Option, Rechnungen in Raten abzubezahlen, nicht unbedingt einen schadlichen Einfluss

auf die Wirtschaftlichkeit von Praxen oder Kliniken zu haben.
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Tab. 7: Vergleich zwischen wirtschaftlicher Situation und Ratenzahlungsmdglichkeit
(Tierarzte)

Gibt es bei Ihnen die Mdglichkeit die
Tierarztrechnung in Raten abzubezahlen?

Ja Nein
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wie schatzen Sie Gut 296 73,1 109 26,9
die wirtschaftliche
Situation dieser
Praxis oder Klinik Schlecht 54 57,4 40 42,6
ein?
Gesamt 350 70,1 149 29,9 0,004

Alle Tierarzte aus Praxisketten (100%; n = 29) hielten die TKV als gutes zukinftiges
Gesundheitssystem fur Haustiere in Deutschland fur realistisch. Derselben Meinung waren
signifikant weniger Tatige in Tierklinikken oder Praxen (CQT; p < 0,001; Tab. 8).
Wirtschaftliches Denken fur eine erfolgreiche Zukunft und viel geringerer Zweifel am TKV-
System scheint in Praxisketten und Tierkliniken Ublich zu sein. Mehr krankenversicherte
tierische Patienten werden vielleicht als finanzieller Sicherheitsfaktor fir Tierarzte angesehen.

Tab. 8: Vergleich zwischen primarer Tatigkeit und TKV als gutes zukiinftiges
Gesundheitssystem flr Haustiere in Deutschland (Tierarzte)

Kénnte die Tierkranken-/OP-Versicherung
Ihrer Meinung nach, einen Beitrag zu
einem guten zukunftigen
Gesundheitssystem fir Haustiere in
Deutschland leisten?

Unrealistisch Realistisch
Kategorie Anzahl Prozent | Anzahl Prozent p-Wert
(n) (%) (n) (%)
Tierarztpraxis 99 25,4 291 74,6
Wo sind Sie primar Praxiskette 0 0,0 29 100,0
tatig? Tierklinik 5 6,8 68 93,2
Sonstige 2 28,6 5 71,4
Gesamt 106 21,2 393 78,8 < 0,001

Eine Pflichtkrankenversicherung fur Haustiere lehnten 60,4% (n = 55) der mannlichen
Tierarzte ab. Dieselbe Ansicht hatten signifikant weniger Frauen (CQT; p = 0,015; Tab. 9). Die
mannlichen Befragten scheinen diesem Thema etwas kritischer gegenuber zu stehen, als die
Frauen. Zusammengefasst ist das Meinungsbild der Tierarzte bezlglich einer verpflichtenden

TKV trotzdem gespalten.

63



4. Ergebnisse mit Teildiskussion

Tab. 9: Vergleich zwischen Geschlecht und Pflichtkrankenversicherung fir Haustiere
(Tierarzte)

Wirden Sie sich eine
Pflichtkrankenversicherung flr Haustiere

winschen?
Ja Nein
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Geschlecht Mér]nl_ich 36 39,6 55 60,4
Weiblich 220 53,9 188 46,1
Gesamt 256 51,3 243 48,7 0,015

Tierarzte, die eine TKV schon einmal in einem Patientenbesitzergesprach erwahnt haben,
vermieden es zu 88,6% (n = 411) auch nicht das Thema anzusprechen. Das Thema nannten
signifikant weniger Befragte bisher nicht, vermieden es aber auch nicht (FET; p < 0,001;
Tab. 10). Sie zeigten grundsatzlich kein grof3es Interesse an einer Beratung zur TKV. Nur ein
kleiner Prozentsatz von 11,4% der Tierarzte antworteten gegensatzlich. Sie erwahnten das

Thema bereits, obwohl es normalerweise von ihnen vermieden wird.

Tab. 10: Vergleich zwischen Erwahnung einer TKV im Patientenbesitzergesprach und
Vermeidung das Thema anzusprechen (Tierarzte)

Ich vermeide es, das Thema bei
Patientenbesitzern anzusprechen

Trifft nicht zu Trifft zu
Kategorie Anzahl Prozent | Anzahl Prozent p-Wert
(n) (%) (n) (%)
Haben Sie schon Ja 411 88,6 53 11,4
einmal eine
Tierkranken-/OP-
Versicherung in einem Nein 20 60,6 13 39,4
Patientenbesitzer-
gesprach erwahnt?
Gesamt* 431 86,7 66 13,3 < 0,001

*Fehlende: 2

Die meisten Tierarzte (93,1%; n = 189), die in der TKV hohen administrativen Aufwand flr
Tierarztpraxen und Kliniken sahen, gaben bei einer dhnlich gestellten Frage an, dass mit mehr
TKV-Abschlissen auf sie zusatzlicher Arbeits- und Zeitaufwand zukommen wird. Einerseits
6,9% und andererseits 23,6% der Befragten machten im Vergleich dazu gegensatzliche
Angaben (CQT; p < 0,001; Tab. 11). Gegebenenfalls bestand hier eine gewisse Unsicherheit
Uber die Grofie des Aufwands im Zusammenhang mit TKV fur Tierarzte oder eine der beiden

Fragen wurde missverstanden.
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Tab. 11: Vergleich zwischen hohem administrativem Aufwand fir Tierarztpraxen/-kliniken und
zusatzlichem Arbeits- und Zeitaufwand (Tierarzte)

Zusatzlicher Arbeits- und Zeitaufwand

Trifft nicht zu Trifft zu
Katedorie Anzahl Prozent Anzahl Prozent Wert
g (n) (%) (n) % P

Hoher administrativer Trifft nicht
Aufwand fir die zZu 226 764 70 23,6
Tierarztpraxen/- Trifft zu 14 6.9 189 93.1
kliniken
Gesamt 240 48,1 259 51,9 < 0,001

Die Tierarzte, die angaben, dass die Patientenbesitzer mit TKV Rechnungen haufiger zahlen
wirden, bestatigten dies an einer anderen Stelle des Fragebogens mit 92,7% (n = 358).
Entgegengesetzt antworteten sowohl 77,9% als auch 7,3% bei dieser Gegenulberstellung
(CQT; p < 0,001; Tab. 12). Ein gewisses heterogenes Meinungsbild ist hier festzustellen. Es
ist nicht auszuschlieBen, dass die verneinte Frage bei der Beantwortung eventuell

missverstanden wurde.

Tab. 12: Vergleich zwischen haufigerer Bezahlung von Rechnungen und fehlender
Begleichung (Tierarzte)

Rechnungen werden trotzdem nicht

beglichen
Trifft nicht zu Trifft zu
Kategorie Anzahl Prozent Anzahl Prozent p-Wert
(n) (%) (n) (%)
. , Trifft nicht
Tierbesitzer zahlen 2u 88 77,9 25 22,1
Rechnungen haufiger e, 358 92,7 28 7.3
Gesamt 446 89,4 53 10,6 < 0,001

Die Mehrheit der Tierarzte (92,7%; n = 368) hatten bisher positive Erfahrungen mit TKV
gemacht und waren gleichzeitig allgemein flr das Thema. Keine positiven Erfahrungen hatten
zwar signifikant weniger Befragte gemacht, diese waren aber trotzdem fir die TKV (CQT;
p < 0,001; Tab. 13). Dies kdnnte bedeuten, dass noch keine richtigen Erfahrungen mit diesen
Versicherungen stattgefunden haben, denn eine solche Antwortmaoglichkeit fehlte an dieser
Stelle. Gegensatzliche Angaben waren nur zu 7,3% vorhanden. Trotz positiver Erfahrungen

waren ein paar Tierarzte allgemein gegen TKV.
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Tab. 13: Vergleich zwischen positiven Erfahrungen und Position zum Thema TKV (Tierarzte)

Wie ist Ihre eigene Position zum Thema
Tierkranken-/OP-Versicherung?

Dagegen Dafr
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Meine blsherlg_en Trifft nicht 33 33.0 67 67.0
Erfahrungen mit zu
diesen
Versicherungen Trifft zu 29 7.3 368 92,7
waren positiv
Gesamt* 62 12,5 435 87,5 < 0,001

*Fehlende: 2

Im Zusammenhang mit dem KWT zwischen primarer Tatigkeit der Tierarzte und Anteil bereits
kranken- bzw. OP-versicherter Hunde fallt auf, dass der Median bei Praxiskette und Tierklinik
mit 10% signifikant hoher war (KWT; p < 0,001; Tab. 14). Der CQT in Tab. 6 (siehe oben)
bestatigte bereits, dass Praxisketten und Tierkliniken die TKV am haufigsten weiterempfehlen.
Beiden Gruppen scheint wirtschaftliches Denken und Umsatzsteigerungen mittels TKV
wichtiger als den Tierarztpraxen zu sein.

Tab. 14: Vergleich zwischen primarer Tatigkeit und geschatzter Prozent-Anteil bereits
versicherter Hunde (Tierarzte)

Welcher Anteil von lhren Patienten sind bereits
Tierkranken- oder OP-versichert? (Geschatzte
Angabe in % fur Hunde)*

Kategorie und . . . .
9 Median Minimum Maximum

Anzahl (n)
Tierarztpraxis
(n =388) S 0 100
Praxiskette
Wo sind Sie primar (n=29) 10 2 70
tatig? Tierklinik
(n=73) 10 1 80
Sonstige
1 0 30
(n=7)
p-Wert < 0,001

*Fehlende: 2

Der Median bereits versicherter Katzen lag in Praxisketten bei 5% (KWT; p <0,001; Tab. 15).
Dies validiert die Aussage Uber das dort Giberwiegende betriebswirtschaftliche Denken (siehe

oben).
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Tab. 15: Vergleich zwischen primarer Tatigkeit und geschatzter Prozent-Anteil bereits

versicherter Katzen (Tierarzte)

Welcher Anteil von lhren Patienten sind bereits
Tierkranken- oder OP-versichert? (Geschatzte
Angabe in % fur Katzen)*

Kategorie und . . . .
9 Median Minimum Maximum

Anzahl (n)
Tierarztpraxis
(n = 388) 1 0 35
Praxiskette
Wo sind Sie primar (n = 29) 5 0 50
tatig? Tierklinik
(n=73) 1 0 20
S((?]n:h?g)e 1 0 3
p-Wert < 0,001

*Fehlende: 2

In Tierkliniken hatten im Median 8% Tierhalter ihre Rechnung nicht bezahlt (KWT; p < 0,001;
Tab. 16). Interessanterweise befanden sich damit die meisten nicht zahlungskraftigen
Tierhalter in Tierkliniken, gefolgt von Praxisketten. Hier haufen sich Unfallpatienten, die eine
Akut- und Notfallbehandlung bendtigen, was ein moglicher Grund daflr sein kénnte. Gerade
bei solchen unvorhergesehenen Ereignissen kann eine TKV eventuell hilfreich sein.

Tab. 16: Vergleich zwischen primarer Tatigkeit und geschatzter Prozent-Anteil der Tierhalter,
die ihre Rechnung nicht bezahlt haben (Tierarzte)

Wie hoch ist im Durchschnitt der Anteil an
Tierhaltern, die Ihre Rechnung nicht bezahlt
haben? (Geschatzte Angabe in %)

Kategorie und . . . .
9 Median Minimum Maximum

Anzahl (n)
Tierarztpraxis
(n = 390) 3 0 45
Praxiskette
Wo sind Sie primar (n = 29) 5 0,5 40
tatig? Tierklinik
(n=73) 8 0 40
S((?]n:h?g)e 5 0.2 5
p-Wert < 0,001

Zur Einschatzung der wirtschaftlichen Situation waren im Median sowohl bei der Kategorie
,gut’ als auch ,schlecht® 5% der Hunde bereits krankenvoll- oder OP-versichert (MWUT;

p = 0,003; Tab. 17). Anhand dessen ist also kein wirtschaftlicher Unterschied festzustellen.

Bei der Gegenuberstellung der versicherten Hunde und ob die Befragten diese

Versicherungen auf Anfrage empfehlen wirden, war ebenfalls in beiden Kategorien ein
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Median von 5% festzustellen (MWUT; p < 0,001; Tab. 17). Eine direkte Beeinflussung ist

daraus nicht ersichtlich.

Tab. 17: Vergleiche zum Prozent-Anteil bereits versicherter Hunde (Tierarzte)

Welcher Anteil von lhren Patienten sind bereits
Tierkranken- oder OP-versichert? (Geschatzte
Angabe in % fur Hunde)*

Kategorie und . . . .
9 Median Minimum Maximum

Anzahl (n)
Wie schatzen Sie Gut 5 0 99
die wirtschaftliche (n=404)
Situation dieser Schlecht
Praxis oder Klinik _ 5 0 100
ein? (n=93)
p-Wert 0,003
Auf Anfrage Trifft nicht zu 5 0 80
empfehle ich (n=105)
Tierbesitzern diese Trifft zu
Versicherungen* (n=392) 5 0 100
p-Wert < 0,001
*Fehlende: 2

Im Median war im Vergleich dazu, ob Werbematerial zu TKV ausgelegt wurde oder nicht
jeweils 1% der Katzen versichert (MWUT; p = 0,002; Tab. 18).

Ein Median von 1% bereits versicherter Katzen galt auch fir Tierarzte, die entweder auf
Anfrage Tierbesitzern diese Versicherungen empfehlen wiirden oder nicht (MWUT; p = 0,002;
Tab. 18).

Da der Anteil bereits versicherter Katzen im Median sehr gering war (MWUT; p = 0,002;
Tab. 18), ist dieser Aspekt eher unabhangig vom ausgelegten Werbematerial und der

Empfehlung von TKV zu sehen.

68



4. Ergebnisse mit Teildiskussion

Tab. 18: Vergleiche zum Prozent-Anteil bereits versicherter Katzen (Tierarzte)

Welcher Anteil von lhren Patienten sind bereits
Tierkranken- oder OP-versichert? (Geschatzte
Angabe in % fur Katzen)*

Kategorie und . . . .
9 Median Minimum Maximum

Anzahl (n)
Liegt in Ihrer Praxis Ja
oder Klinik (n =255) 1 0 35
Werbematerial zu
Tierkranken-/OP-
Versicherungen von Nein
einem oder _ 1 0 50

(n=242)

mehreren
Versicherungs-
anbietern aus?*
p-Wert 0,002
Auf Anfrage Trifft nicht zu 1 0 35
empfehle ich (n=105)
Tierbesitzern diese Trifft zu 1 0 50
Versicherungen* (n =392)
p-Wert 0,002

*Fehlende: 2

Im Median gaben Tierarzte, die daran glaubten, dass die TKV das Problem mit nicht bezahlten
Rechnungen l6sen konnte, 5% nicht zahlungsfahiger Tierhalter an (MWUT; p < 0,001;
Tab. 19). Der Median in der anderen Kategorie betrug 3% weniger. Die Tierarzte, die die TKV
als Losungsansatz ansahen, hatten mehr Tierhalter, die ihre Rechnung nicht bezahlen
konnten. Hoffnung und Zuversicht auf eine Verbesserung dieser Situation mit Hilfe der TKV
war vorhanden.

Tab. 19: Vergleich zwischen Glauben an TKV als Problemléser von nicht bezahlten

Rechnungen und Prozent-Anteil von Tierhaltern, die ihre Rechnung nicht bezahlt haben
(Tierarzte)

Wie hoch ist im Durchschnitt der Anteil an
Tierhaltern, die Ihre Rechnung nicht bezahit
haben? (Geschatzte Angabe in %)

Kategorie und . . . .
9 Median Minimum Maximum

Anzahl (n)
Glauben Sie, dass Trifft nicht zu 2 1 45
Tierkranken- (n=140)
versicherungen das
Problem mit nicht
bezahlten Trifft zu
Rechnungen (n=359) 5 0 40
mafgeblich
reduzieren kbnnen?
p-Wert < 0,001

Jungere Tierarzte stimmten eher fiir die TKV als die Alteren (MWUT; p < 0,001; Tab. 20).
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Auf Anfrage waren junge Tierarzte eher bereit diese Versicherungen Tierbesitzern zu
empfehlen (MWUT; p < 0,001; Tab. 20).

Vor allem die jingeren Befragten gaben an, dass ihre Praxis oder Klinik grundsatzlich offen
fur eine Aufklarung Uber eine TKV-Méglichkeit waren (MWUT; p < 0,001; Tab. 20).

Die TKV als gutes zukiinftiges Gesundheitssystem flir Haustiere in Deutschland hielten eher
jungere Tierarzte fur realistisch (MWUT; p < 0,001; Tab. 20).

Beflrworter einer Pflichtkrankenversicherung waren eher jung (MWUT; p < 0,001; Tab. 20).

Tab. 20: Vergleiche zum Alter (Tierarzte)

Alter (in Jahren)*

Kategorie und

Median Minimum Maximum

Anzahl (n)
Wie ist Ihre eigene Dagegen
Position zum Thema (n=62) 53 26 76
Tierkranken-/OP- Dafiir
Versicherung? (n =435) 39 22 73
p-Wert < 0,001
Auf Anfrage empfehle Trifftnichtzu—— 46 5 25 76
. . ; . (n=104)
ich Tierbesitzern diese Trifft zu
Versicherungen® (n = 391) 39 22 73
p-Wert < 0,001
Ist die Praxis oder Klinik, ~ Nicht %f;e” 49 26 67
in der Sie arbeiten, (n=63)
grundsatzlich offen
dafir, die
Patientenbesitzer in
Zukunft Gber eine Offen
Kranken-/OP- (n=434) 39,5 22 76
Versicherungs-
moglichkeit des Tieres
aufzuklaren?
p-Wert < 0,001
Konnte die Tierkranken- Unrealistisch
/OP-Versicherung lhrer (n=105) 49 25 76
Meinung nach, einen
Beitrag zu einem guten
zukinftigen Realistisch
Gesundheitssystem flr (n=392) 38 22 73
Haustiere in
Deutschland leisten?
p-Wert < 0,001
Wirden Sie sich eine Ja
Pflichtkranken- (n = 255) 36 22 3
versicherung fir Nein
Haustiere wiinschen? (n = 242) 45 23 76
p-Wert < 0,001

*Fehlende: jeweils 2

70



4. Ergebnisse mit Teildiskussion

Strukturgleichungsmodelle (Tierarzte)

Das komplexe SEM zu Einflussfaktoren auf den Anteil versicherter Hunde (Abb. 5) zeigt, dass
hier der Praxistyp die groRte Effektstarke (B = 0,6) besal. An zweiter Stelle lag die latente
Variable ,Tierarzt als Person® (8 = 0,16) und auf dem dritten bzw. letzten Platz die ,Haltung
zur TKV* (B = 0,086). Die exogene Variable des Praxistyps wurde vor allem vom Anteil der
Hunde (B = 0,42) bestimmt. Dies erscheint durchaus plausibel, denn je mehr Hunde in der
Praxis oder Klinik als Patienten vorhanden sind, desto mehr kénnen auch versichert werden.
Daher bestimmte der Praxistyp mit einer Vielzahl von Hunden am meisten den Anteil
versicherter Hunde. Einen grof3en negativen Einfluss hatte das Alter beim Tierarzt als Person
(B = -0,9). Altere Tierarzte scheinen den Anteil versicherter Hunde weniger zu steigern als
jungere. In Tabelle 20 wurde bereits deutlich, dass die jingeren Tierarzte eher flir das Thema
TKV waren, das Produkt eher empfahlen, einer Aufklarung offener gegeniberstanden, die
TKV als gutes zukinftiges Gesundheitssystem eher fir realistisch hielten und eine
Pflichtkrankenversicherung eher akzeptieren wiirden. Somit sind hier Parallelen festzustellen,
die diesen Aspekt untermauern. Zur Haltung gegenlber der TKV trugen am meisten die
endogene Variable ,TKV empfehlen“ (B = 0,9), dicht gefolgt von der ,Offenheit dartber
aufzuklaren“ (B = 0,89) bei. Eine logische Schlussfolgerung daraus ist, dass es umso mehr
versicherte Hunde gibt, je eher Tierarzte die TKV empfehlen und je offener die Praxis oder
Klinik dartber aufklart. Die Gesamtstichprobe betrug durch teilweise fehlende Angaben bei
den Testvariablen oder aufgrund des Vorliegens eines Teildatensatzes 475. Das Modell
erreichte keinen optimalen Fit. Der RMSEA-Wert 0,073 (Referenzwert < 0,08) lag gerade noch
unter der Obergrenze. Wenn man den CFI-Wert von 0,877 auf 0,9 aufrundet
(Referenzwert = 0,90) befand sich dieser ebenfalls noch im Referenzbereich. Der SRMR-Wert
mit 0,091 (Referenzwert < 0,08) war etwas zu hoch, der Chi>-Wert mit < 0,001 (Referenzwert

p > 0,05) dagegen viel zu niedrig.

Das andere SEM zu Einflussfaktoren auf den Anteil versicherter Katzen (Abb. 6) bestatigt,
dass auch hier der Praxistyp die grofdte Effektstarke (B = 0,25) hatte. Auf Platz zwei lag
allerdings die latente Variable ,Haltung zur TKV* (8 = 0,12) und an dritter bzw. letzter Stelle
der ,Tierarzt als Person“ (B = 0,073). Die latente Variable des Praxistyps wurde ebenfalls
hauptsachlich vom Anteil der Hunde (B = 0,31) bestimmt. Dies scheint etwas verwunderlich,
da der Anteil versicherter Katzen nur von der gleichen Tierart, sprich Katzen, bestimmt werden
kann. Der geschatzte Anteil von Hunden war jedoch gréRer als der von Katzen (Tab. 59 im
Anhang). Dies stellt eine mogliche Erklarung fur dieses Phdnomen dar. Eine gro3e negative
Auswirkung hatte ebenfalls das Alter bei der latenten Variablen ,Tierarzt als Person”
(B=-0,75). Altere Tierarzte scheinen auch den Anteil versicherter Katzen weniger zu

unterstitzen als jungere. Bereits oben wurde eine weiterfihrende Erlauterung dazu
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beschrieben. Die Haltung gegentber der TKV wurde am meisten von den manifesten
Variablen , TKV empfehlen® (8 = 0,87) und ,,Offenheit dariber aufzuklaren® (8 = 0,87) bestimmt.
Je eher Tierarzte auch die TKV empfehlen und je offener die Praxis oder Klinik dartber
aufklart, desto mehr versicherte Katzen gibt es. Die Wichtigkeit dieser Faktoren bestatigte sich
auch in diesem SEM. Die Gesamtstichprobe betrug auch hier 475 aus den oben bereits
erwahnten Grinden. Auch dieses zweite Modell erreichte keinen optimalen Fit. Der RMSEA-
Wert 0,073 (Referenzwert < 0,08) lag noch unter der Obergrenze. Wenn man den CFI-Wert
von 0,872 auf 0,9 aufrundet (Referenzwert = 0,90) befand sich dieser ebenfalls noch im
Referenzbereich. Der SRMR-Wert mit 0,089 (Referenzwert < 0,08) war minimal zu hoch, der
Chi2-Wert mit < 0,001 (Referenzwert p > 0,05) dagegen wieder viel zu niedrig.

Bei den Korrelations-Koeffizienten handelt es sich um standardisierte Parameter.
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Abb. 5: Strukturgleichungsmodell zu Einflussfaktoren auf Anteil versicherte Hunde (Tierarzte)

n =475; RMSEA = 0,073; CFI = 0,877; SRMR = 0,091; Chi* < 0,001;
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Abb. 6: Strukturgleichungsmodell zu Einflussfaktoren auf Anteil versicherte Katzen (Tierarzte)

n =475; RMSEA = 0,073; CFl = 0,872; SRMR = 0,089; Chi* < 0,001;
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4 .6. Sichtweise der Tierhalter

Fragen zur Person

Unter den 1.866 befragten Tierhaltern waren 7,9% (n = 148) Manner und 91,9% (n = 1.714)
Frauen (Tab. 178 im Anhang). Eventuell beschaftigen sich Frauen mehr mit dem

Haustierthema und dessen Finanzierung.

Die Altersangaben variierten zwischen 16 und 100 Jahren. Der Median betrug 36 (Tab. 179
im Anhang). Die zwei Minderjahrigen im Alter von 16 und 17 stellen keinen Storfaktor dar, weil

Jugendliche durchaus Halter von Hund oder Katze sein kénnen.

Alle zweistelligen PLZ-Angaben zur Region befinden sich in der Tabelle 180 im Anhang dieser
Arbeit und kénnen dort im Detail nachgelesen werden. Es fehlen keine Gebiete der
Bundesrepublik Deutschland (Brine Jahr unbekannt). Die recht homogene Verteilung

ermoglicht eine gute flachendeckende Analyse.
Zugang zur Online-Umfrage

Die meisten Tierhalter (79,8%; n = 1.489) erhielten Zugang zum Fragebogen durch soziale
Medien wie Facebook oder Twitter. Alle weiteren Antworten befinden sich in der Tabelle 122
im Anhang dieser Arbeit. Zur Kategorie ,anders“ zahlten 30 Angaben, die aus dem
tierarztlichen Umfeld stammten, 17 von anderen Personen, neun durch das Internet, jeweils
funf mit Bezug zu einer Universitat, durch Zufall (auch in Verbindung mit dem Internet) und die
Arbeitsstelle. Weitere Angaben waren: ,E-Mail“, ,Hundehalter, ,Hundeschule HOPE
Hemsbach®, ,Katzenfieber®, ,Privat®, ,Tierforum®, ,Werbebanner von einer Seite“. An der
Tierhalter-Umfrage nahmen wahrscheinlich 1,6% Tierarzte (n = 30) teil, obwohl bei
Umfragestart deutlich darauf hingewiesen wurde, dass diese sich nicht an beiden Befragungen
beteiligen sollten. Aufgrund von spekulativen Mutmalungen verblieben diese wenigen

Individuen aber im Datensatz.
Spezielle Fragen zur Person

Im Median lebten zwei Erwachsene ohne Kinder im Haushalt der befragten Tierhalter
(Tab. 123 im Anhang).

Die meisten freiwillig abgeschlossenen Versicherungen waren mit 95,8% (n = 1.788)
Haftpflicht, gefolgt von 75,1% (n = 1.402) mit Hausrat. Alle Versicherungen mit den
entsprechenden Zahlenangaben sind der Tabelle 124 im Anhang zu entnehmen. Unter
sonstigen freiwilligen Versicherungen waren u.a. 41 dem Bereich Rente/Pension, jeweils 14
zu Ausland/Reise und Gebaude, fiinf sowohl bei Sterbegeld als auch Kfz-Teil- oder Vollkasko

und vier dem Bereich Glas zuzuordnen. AuRerdem wurde vier Mal eine Berufshaftpflicht
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erwahnt. Einzelangaben waren dartber hinaus: ,Amtshaftpflicht, ,Hilfsmittel®,
LBrillenversicherung®, ,Fahrrad®, ,Haushaltsgerate“, ,Brandschutz“ und ,Schlissel®. Nicht
wirklich  konkret waren folgende Antworten: ,ADAC* Kfz* ,KFZ-Versicherung®
~Einkommensschutzbrief‘, ,Schutzbrief‘. Angaben wie ,diverse, ,mehrere®, ,zahlreiche®
hatten wenig Aussagekraft. Bei dieser Frage konnten grundsatzlich mehrere Antwortoptionen
gleichzeitig angekreuzt werden. Im Sonstigen Feld wurden nicht nur humane Versicherungen
eingetragen, sondern auch Tierversicherungen. Die Frage bezog sich nicht nur auf die
Befragten selbst, sondern auch auf ihre Familienangehdrigen. Tierhaftpflicht, TKV und
allgemein Tierversicherung, nicht nur fir Hunde und Katzen, sondern auch Pferde wurden in
diesem Zusammenhang erwahnt. Gar keine Versicherungen hatten weniger als 1% der
Befragten. Es scheint in deutschen Haushalten also durchaus Ublich, sich in bestimmtem Mal}

versicherungstechnisch abzusichern.

In den Bereichen Medizin, Gesundheitswesen, Tiermedizin, Landwirtschaft und
Versicherungswesen arbeitete die Mehrheit (65,3%; n = 1.218) nicht. Wie aus der Tabelle 125
im Anhang deutlich wird, waren aber immerhin 13,1% (n = 245) im Gesundheitswesen und
11,4% (n = 213) in der Tiermedizin tatig.

Haustiere

Im Median hielten die Tierhalter einen Hund und null Katzen (Tab. 126 im Anhang). In der

Studie gab es also mehr Hunde- als Katzenhalter.

Die Haltung von Hund und/oder Katze der Befragten ging bis auf das Jahr 1953 zurlick
(Tab. 127 im Anhang). Im Median wurden diese Tiere seit 11 Jahren gehalten (Tab. 128 im

Anhang). Demnach handelt es sich bei den Befragten meist um erfahrene Tierhalter.

Dienstlich genutzt wurden im Median null Hunde (Tab. 129 im Anhang). Es handelt sich also
bei den Befragten grofitenteils um Privathalter. Bei Betrachtung der exakten Anzahl der Tiere
wurde deutlich, dass am meisten Zuchthunde, gefolgt von Rettungs-/Blinden-/Therapiehunde,

dann Jagdhunde und schlie3lich Polizei-/Zoll-/Militarhunde dienstlich genutzt wurden.

Die Katzenhalter hielten im Median eine Wohnungskatze (Tab. 130 im Anhang). Bei Prifung
der genauen Anzahl der Tiere fiel auf, dass wesentlich mehr Wohnungskatzen im Vergleich

zu Freigangern gehalten wurden.

Bei den Altersangaben der Hunde war der Median bei den 1-4-Jahrigen eins, ansonsten immer

null (Tab. 131 im Anhang). Daraus folgt, dass die meisten Hunde 1-4 Jahre alt waren.
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Zu den Altersangaben der Katzen ist festzustellen, dass alle Mediane null ergaben (Tab. 132
im Anhang). Die meisten Katzen waren genau wie die Hunde im Alter von 1-4 Jahren, was bei

naherer Begutachtung der exakten Anzahl ersichtlich war.

Hunde und Katzen wurden alle zu 82,5% (n = 1.540) durch Chip oder Tatowierung
gekennzeichnet (Tab. 133 im Anhang). Eine gewisse Absicherung vor Verlust des Tieres
scheint in Deutschland Ublich zu sein. Es ermdglicht dem Tierarzt die Identifizierung und
genaue Zuordnung von Patientenakten. AulRerdem ist damit die Voraussetzung flir den
Abschluss einer TKV bei den meisten Befragten gegeben. Ob eher Hunde oder Katzen

gekennzeichnet wurden, ist aus dem Datensatz nicht ersichtlich.
Emotionale Bindung zum Tier

Fast alle Tierhalter (99,3%; n = 1.394) sahen ihren Hund als Familienmitglied an (Abb. 7;
Tab. 134 im Anhang).

6 (0’4%) 3 (0,2%) 14 (1,0%))
1(0,1%) 130 (9,3%)

1.250 (89,0%)

m Trifft Gberhaupt nicht zu = Trifft weitgehend nicht zu = Trifft eher nicht zu
Trifft eher zu u Trifft weitgehend zu u Trifft voll und ganz zu

Abb. 7: Bezeichnung von Hunden als Familienmitglied (Tierhalter) n = 1.404
Von den Befragten bezeichneten 98,7% (n = 892) ihre Katze als Familienmitglied (Abb. 8;
Tab. 135 im Anhang).

Sowohl Hunde als auch Katzen wurden grundsatzlich als Familienmitglied angesehen und
haben daher einen hohen emotionalen Wert fir ihre Halter. Es ist anzunehmen, dass ihre
Bindung stark ist.
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m Trifft Gberhaupt nicht zu = Trifft weitgehend nicht zu = Trifft eher nicht zu
Trifft eher zu u Trifft weitgehend zu u Trifft voll und ganz zu

Abb. 8: Bezeichnung von Katzen als Familienmitglied (Tierhalter) n = 904

Bekanntheitsgrad Tierkrankenversicherungen

Die Mehrheit von 78,3% (n = 1.461) der Tierhalter wurden von ihren Tierarzten nicht auf die

Méoglichkeit eines TKV-Abschlusses hingewiesen (Tab. 139 im Anhang).
Kosten und Finanzierung des Tieres

Auf die Frage, wann die Tierhalter mit ihrem Hund oder ihrer Katze zum Tierarzt bzw. zur
Tierarztin gehen wirden, bestatigten dies 99,3% (n = 1.852) im Krankheitsfall, 99,1%
(n = 1.849) bei Verletzungen, 85,5% (n = 1.595) zur regelmaRigen Impfung oder Entwurmung
und 68,7% (n = 1.282) fur allgemeine Vorsorge-Untersuchungen. Alle Angaben hierzu
befinden sich in den Tabellen 140 bis 143 im Anhang. Der Groldteil der Befragten suchte also
sowohl regelmaRig als auch bei Bedarf Tierarzte auf. Im Vergleich wurden allgemeine

Vorsorge-Termine noch am wenigsten in Anspruch genommen.

Im Durchschnitt gaben 39,5% (n = 737) der Tierhalter monatlich zwischen 50€ und 100€ und
24,0% (n = 447) 100€ bis 150€ fur ihre Tiere aus (Tab. 144 im Anhang). Von dieser Frage

waren Tierarztkosten, Steuern und Versicherungskosten ausgenommen.

Eine hohe Tierarztrechnung begann fir 52,3% (n = 976) bei 500€ und fur 27,6% (n = 515) bei
100€ (Tab. 145 im Anhang). Dies vermittelt den Eindruck, dass Tierarztkosten relativ schnell
von Tierhaltern als teuer empfunden werden, denn die Skala der Frage reichte von 50€ bis
Uber 5.000€.

Die beiden darauffolgenden Fragen bezogen sich jeweils auf die individuelle angegebene
Summe einer hohen Tierarztrechnung. Die meisten Befragten (64,5%; n = 1.203) konnten dies
ohne Probleme bezahlen und 67,1% (n = 1.252) wurden bereits mit einer solchen Rechnung
konfrontiert (Tab. 146 und 147 im Anhang).
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4. Ergebnisse mit Teildiskussion

Die Mehrheit der Tierhalter (79,4%; n = 1.482) mussten noch keine Tierarztrechnung in Raten
abbezahlen (Tab. 148 im Anhang). Der Grof3teil schien also in der Lage zu sein, diese Kosten

sofort zu begleichen.

Ob die Befragten gegen eine Pflichtkrankenversicherung flir Hunde und Katzen sind, verneinte
die Mehrheit mit 53,8% (n = 1.005) (Abb. 9; Tab. 149 im Anhang).

364 (19,5%)

456 (24,4%)

223 (12,0%)
< 193(103%)
274 (14,7%) \—'/

356 (19,1%)

m Trifft Uberhaupt nicht zu = Trifft weitgehend nicht zu = Trifft eher nicht zu
Trifft eher zu u Trifft weitgehend zu u Trifft voll und ganz zu

Abb. 9: Ablehnung einer Pflichtkrankenversicherung fir Hunde und Katzen (Tierhalter)
n = 1.866

Fast alle Tierhalter (99,2%; n = 1.851) wunschten immer die bestmdgliche tiermedizinische
Versorgung fur ihren Hund oder ihre Katze (Tab. 150 im Anhang). Der Anspruch an die
Tierarzte ist demnach hoch. Allerdings kostet die bestmdgliche tiermedizinische Versorgung
auch entsprechend Geld. Gerade, wenn bei rund einem Viertel der Befragten bereits 100€ als
viel empfunden wurde (Tab. 145 im Anhang), bleibt dem Tierarzt oder der Tierarztin nicht
immer viel diagnostischer und therapeutischer Spielraum. Preisdiskussionen sind dann

vorprogrammiert.

Die meisten Befragten (90,2%; n = 1.683) wurden fur die Behandlung ihres Tieres Schulden
aufnehmen (Tab. 151 im Anhang). Diese Bereitschaft erscheint beachtlich und bestatigt die
Theorie, dass Tierhalter aufgrund hoher Tierarztkosten schnell finanzielle Schwierigkeiten

bekommen konnen.

Um sich die Hunde- und/oder Katzenhaltung leisten zu kénnen, verzichteten 68,4% (n = 1.276)
auf andere Dinge (Tab. 152 im Anhang). Dass diese Tiere einen hohen Stellenwert

einnahmen, ist daher anzunehmen.
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Bei Erreichen der finanziellen Grenze, waren 93,1% (n = 1.738) nicht bereit, ihren Hund oder
ihre Katze aus diesem Grund abzugeben (Tab. 153 im Anhang). Dies stellt

verantwortungsvolles Verhalten dar und bestatigt erneut die starke Bindung zum Tier.

Der Grofteil von 89,5% (n = 1.671) der Tierhalter wollte lieber selbst darliber entscheiden, ob
ihr Tier krankenversichert werden sollte (Abb. 10; Tab. 154 im Anhang). Im Gegensatz zur
vorherigen, inhaltlich &hnlichen Fragestellung (Abb. 9; Tab. 149 im Anhang) lehnten bei dieser

Frage die meisten Tierhalter eine Pflichtkrankenversicherung fir Hunde und Katzen ab.

40 (2,1%) 55 (2,9%)

100 (5,4%)

301 (16,1%)

1.068 (57,2%)

302 (16,2%)

m Trifft Gberhaupt nicht zu = Trifft weitgehend nicht zu = Trifft eher nicht zu
Trifft eher zu u Trifft weitgehend zu u Trifft voll und ganz zu

Abb. 10: Selbststandige Entscheidung, ob Hund oder Katze krankenversichert werden sollte
(Tierhalter) n = 1.866

Tierhalter mit oder ohne Tierkrankenversicherung

Eine Tierkranken- oder OP-Versicherung fur Hund oder Katze hatten 38,6% (n = 721)
entweder flr alle oder zumindest fiir einzelne Tiere (Abb. 11; Tab. 155 im Anhang). Die Zahl
der Tierhalter, die bei dieser Umfrage Gber eine TKV verfligten, sollte nicht auf die gesamte
Bundesrepublik Deutschland Ubertragen werden. Der Versicherungsgrad liegt hier, laut
interviewter Versicherungsunternehmen, bei unter 5% (siehe Abschnitt 4.4.). Interessant ist,
dass trotzdem so viele versicherte Tierhalter auf die Studie aufmerksam wurden und an der
Befragung teilnahmen. Dies kann darauf zurlckgefihrt werden, dass insgesamt vier
Versicherer Werbung fur die Umfrage uber ihre sozialen Medienseiten gemacht haben und die
meisten Tierhalter durch Facebook oder Twitter auf die Studie aufmerksam wurden (Tab. 122
im Anhang). Das Ziel, wertvollen Input auch von bereits versicherten Tierhaltern im Datensatz

zu erhalten, wurde somit erreicht.
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480 (25,7%)

1.145 (61,4%) 241 (12,9%)
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Abb. 11: Vorhandensein einer Tierkranken- oder OP-Versicherung fir Hund oder Katze
(Tierhalter) n = 1.866

Tierhalter mit TKV: zur Versicherung der Haustiere

Diese Fragenkategorie beinhaltete ausschlie8lich Fragen fur versicherte Tierhalter, insgesamt

721 Personen.

Der Median der krankenvollversicherten Hunde lautete null und der der OP-versicherten eins

(Tab. 156 im Anhang). Also waren die meisten Hunde OP-versichert.

Bei den versicherten Katzen wurden im Median null Tiere sowohl krankenvollversichert als
auch OP-versichert (Tab. 156 im Anhang).

Es wurden insgesamt mehr Hunde als Katzen versichert, aulierdem Katzen im Gegensatz zu
Hunden eher krankenvollversichert. Dies wurde deutlich bei Betrachtung der genauen Anzahl
der Tiere. Es kénnte sein, dass Katzenhalter einen umfangreicheren Schutz fir ihr Tier
wulnschen als Hundehalter. In Anbetracht des geringen Risikos von Wohnungskatzen macht
dies weniger Sinn. Eine andere mogliche Erklarung ware, dass die Kosten flir eine TKV bei

Katzen generell niedriger sind als bei Hunden und daher eher zum Vollschutz tendiert wird.

Die Versicherungssumme war bei 54,9% (n = 396) der Tierhalter mit TKV mit einem Limit
begrenzt (Tab. 157 im Anhang). Dies ist in der Versicherungsbranche eine durchaus ubliche

Methode, damit sich die an die VN ausgezahlte Summe in Grenzen halt (sieche Abschnitt 4.1.)

Ein Selbstbehalt wurde von 59,8% (n = 431) der Tierhalter mit TKV nicht geleistet (Tab. 158
im Anhang). Ob es sich dabei um einen bestimmten Prozentsatz oder eine Geldsumme

handelte, ist aus den Daten nicht ersichtlich (siehe Abschnitt 4.1.)

Im Jahr 1991 wurde bei dieser Umfrage erstmals fir einen der gehaltenen Hunde oder Katzen
eine Kranken- oder OP-Versicherung abgeschlossen (Abb. 12; Tab. 159 im Anhang). Im

Median erfolgte der Abschluss vor drei Jahren (Tab. 160 im Anhang). Daraus lasst sich

81



4. Ergebnisse mit Teildiskussion

schlussfolgern, dass das Thema in Deutschland gerade topaktuell ist. Durch Abbildung 12 wird
aullerdem deutlich, dass seit dem Jahr 2000 ein annahernd exponentieller Anstieg an TKV-
Abschlissen zu verzeichnen war. Vor allem von 2015 bis 2018 gab es einen enormen
Zuwachs. Der Einbruch im Jahr 2018 kann dadurch erklart werden, dass die Umfrage im
Sommer gleichen Jahres stattfand und nicht Ende Dezember. Die Popularitat von TKV bei

Tierhaltern scheint in Deutschland anzusteigen.

150

100

absolute Haufigkeit

50

1990 1995 2000 2005 2010 2015
Min.; 1991 Jahreszahl Median 2015  Max. 2018

Abb. 12: Zeitpunkt, in welchem Jahr erstmals fiir einen der gehaltenen Hunde oder Katzen
eine Kranken- oder OP-Versicherung abgeschlossen wurde (Tierhalter) n = 721

Die meisten befragten Tierhalter mit TKV (63,4%; n = 457) hatten ihre Versicherung schon
einmal in Anspruch genommen (Tab. 161 im Anhang). Somit konnte der Grol3teil der Befragten

wahrscheinlich auf Erfahrungen bezuglich Schadensfallmeldungen zurtickgreifen.

Bei der Mehrheit der Tierhalter mit TKV (95,4%; n = 688) waren die bisherigen Erfahrungen
mit der TKV eher positiv oder sehr positiv (Tab. 162 im Anhang). Auch wenn 36,6% die
Versicherung noch nicht in Anspruch genommen hatten (Tab. 161 im Anhang), kénnen sich
Erfahrungen mit dem Unternehmen auf verschiedene Aspekte beziehen. Beispielsweise wie
der Hund oder die Katze in die Versicherung aufgenommen wurde oder die Bewertung des

Kundenservices des Versicherers kann dabei eine Rolle spielen.

Auf Anraten des Tierarztes oder der Tierarztin hin schlossen 92,8% (n = 669) der Tierhalter
mit TKV eine Kranken- oder OP-Versicherung fir inren Hund oder Katze nicht ab (Tab. 163 im
Anhang). Die Frage ist, ob die tierarztliche Beratung fir die Entscheidung keine Rolle gespielt

hat oder gar nicht erst stattfand.
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Die drei haufigsten Griunde fur das AbschlieRen einer TKV waren zu 64,4% (n = 464) zum
Schutz fur das Tier, zu 59,9% (n = 432), weil lieber auf Nummer Sicher gegangen werden
sollte und zu 59,2% (n = 427) zur Absicherung finanzieller Verluste (Tab. 164 im Anhang). Es
konnten mehrere Antwortoptionen gleichzeitig ausgewahlt werden, die alle in Tabelle 164 im
Anhang aufgelistet sind. Sicherheit und Schutz sind laut Tierhaltern die wichtigsten
Schlagwérter im Zusammenhang mit TKV. Dies lasst sich auf das Grundprinzip jeder
Versicherung Ubertragen. Das Feld ,andere“ kommentierten 33 Personen (Tab. 164 im
Anhang). Auf Anraten durch Freunde oder Bekannte schlossen acht Tierhalter ihre TKV ab,
durch Zuchter funf. Ein individuelles oder rassebedingtes Risiko bei Hund oder Katze
erwahnten ebenfalls funf Befragte. Berufserfahrung aus dem tiermedizinischen Bereich
brachten drei Tierhalter mit. Da Zuchter auch als Berater von Tierhaltern bezuglich TKV
fungieren konnen, sollte diese Personengruppe als Einflussfaktor nicht unterschatzt werden.
Ein rassebedingtes Risiko des Hundes oder der Katze kann aufgrund spezifischer
Ausschlisse bestimmter Krankheitsbilder in den Versicherungsbedingungen der falsche
Anlass fur eine TKV gewesen sein. Hier kann es zu Enttduschungen kommen, da gerade diese
Kosten vom Versicherer eventuell nicht tbernommen werden. Dieses Missverstandnis stellt
ein grundsatzliches Problem bei der Zufriedenheit der Tierhalter mit ihrer TKV dar. Ernsthafte
Aufklarung Uber Ein- und Ausschliisse kann so etwas verhindern. Dass vereinzelt Tierarzte
oder tierarztliches Fachpersonal bei der Tierhalter-Umfrage teilgenommen haben, bestétigte
sich auch bei dieser Frage in manchen Antworten. Weitere Einzelkommentare lauteten: ,Angst
davor, das Tier wegen zu hohen Kosten zu verlieren/abgeben zu mussen®, ,Damit ich nicht
irgendwann vor einer Entscheidung stehe, ob ich mir die OP Kosten leisten kann®, ,Fir meine
Hunde nur das Beste!, ,Geringer finanzieller Spielraum in Bauphase®, ,Hund ist Gber das Land
versichert, da sie ein Landeshund ist (angehorig in der Feuerwehr)®, ,Hund von meinen Eltern,
»ich arbeite bei einer Versicherung®, ,Pferd ist auch OP versichert”, ,Um niemals Uber eine
notwendige OP aus Kostengrinden nachdenken zu mussen®, ,Verletzungsgefahr im
Hundesport®, ,Weil ich mittlerweile berentet bin und wenig Einkommen habe“ und ,Weil wir als
Mensch auch krankenversichert sind“. Letzterer Kommentar zeigt den direkten Vergleich einer
TKV mit einer Krankenversicherung fir den Menschen. Es ist interessant, dass hier kein
Unterschied gemacht wurde. Deutlich erkennbar ist, dass zusammengefasst eine
abgesicherte Finanzierungsmoglichkeit fur die tierarztlichen Kosten von Hund und Katze, der

Grundgedanke einer TKV, oft einen hohen Stellenwert flr die Tierhalter einnahm.
Tierhalter ohne TKV: Vorsorge und Versicherungsmoglichkeit

Diese Fragenkategorie beinhaltete ausschlieRlich Fragen fur nicht versicherte Tierhalter,

insgesamt 1.145 Personen.
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Die meisten Tierhalter ohne TKV waren nach ihrer eigenen Einschatzung fur den Ernstfall,
dass dem Tier etwas passiert und héhere Tierarztkosten durch Krankheit oder Unfall auf sie
zukommen, vorbereitet. Die erforderlichen finanziellen Reserven dazu hatten 43,5% (n = 498)
und 27,9% (n = 320) legten dafur extra monatlich Geld zurtck (Tab. 165 im Anhang). Alle
Ubrigen Antworten zu dieser Frage kénnen in der Tabelle 165 im Anhang nachgelesen werden.
Eine gute Alternative zur TKV stellte fir nicht versicherte Tierhalter ihr eigenes finanzielles
Polster dar. Dieses Geld war entweder bereits vorhanden oder wurde zu diesem Zweck
angespart. Unter Umstanden unterschatzen Tierhalter trotzdem plétzlich auftretende hohe

Tierarztkosten.

Hauptgrund fir ein Nicht-Vorhandensein einer TKV war unter den Befragten zu 22,7%
(n = 260), dass eine TKV zu teuer sei (Tab. 166 im Anhang). Die Kategorie ,andere” wahlten
22,3% (n = 256) (Tab. 166 im Anhang). Insgesamt 250 Kommentare mussten dazu qualitativ
ausgewertet werden. Auf Plausibilitatskontrollen wurde an dieser Stelle verzichtet, da mit
dieser Frage keine weiteren statistischen Untersuchungen erfolgten. Dennoch besteht
strenggenommen ein geringflgiger Korrekturbedarf im einstelligen Prozentbereich bei den
sechs Antwortoptionen, da diese von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern unter den
Kommentaren ,andere“ zum Teil aufgegriffen wurden. Die Haufigkeits-Rangfolge hat sich
jedoch nicht geandert. Hauptgrund war, dass es ,zu teuer ist, gefolgt von ,noch nicht genug
informiert, ,kein Bedarf fir so etwas®, ,noch nicht das passende Angebot gefunden®, ,Tier
wurde von Versicherung abgelehnt“ und schlie3lich ,noch nie etwas davon gehdrt®. Dass nur
einem sehr geringen Prozentsatz der befragten Tierhalter das Produkt TKV unbekannt ist,
scheint zu bedeuten, dass Unwissen nicht wirklich der ausschlaggebende Punkt dafir ist, dass
der Versicherungsgrad in Deutschland so gering ist. Andere Aspekte scheinen eine viel
gréRere Rolle zu spielen. Zu den Kommentaren, die nicht nur einmalig von den befragten
Tierhaltern ohne TKV abgegeben wurden, ist zu sagen, dass am meisten die zu hohen Kosten
einer TKV angesprochen wurden. Nicht nur, dass dieses Versicherungsprodukt fur die
Tierhalter zu teuer, sondern auch, dass das Kosten-/Nutzen-Verhaltnis unstimmig sei. An
zweiter Stelle wurde ein Bezug zur Tierarztpraxis erlautert, der den Tierhaltern Rabatte
gewahrte. Die Tiere wurden, auf Platz drei, als zu alt flr eine TKV eingestuft. Des Weiteren
legten einige Befragte lieber selbst Geld auf ein Sparbuch zur Seite. Haufig waren die
gehaltenen Tiere bereits zu krank, um bei einer Versicherung aufgenommen zu werden. Auch
die Befurchtung, dass der Versicherer nicht zahlen wirde, war einer der genannten Griinde
fur das Nicht-Vorhandensein einer TKV. Die Abdeckung, also der Umfang, bewerteten die
Tierhalter durch viele Ausschlisse als zu gering. Es kam auch vor, dass mehrere Tiere im
Haushalt sind und deswegen keine TKV abgeschlossen wurde. Hier ist anzumerken, dass es

Mehrtierrabatte bei manchen Versicherern gibt (siehe Abschnitt 4.1.). Eventuell ist dadurch ein
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glnstigeres Angebot durchaus auffindbar. Die Klndigungsoption seitens des Versicherers
storte ein paar Befragte. Aulerdem war zum Teil schon das zusatzlich zu Hund und/oder Katze
gehaltene Pferd krankenversichert. Danach wurden Grinde genannt, dass eine TKV nicht
wirklich bendtigt wird und genug eigene finanzielle Mittel vorhanden sind. In manchen Fallen
wurde das Tier abgelehnt, erst vor kurzem angeschafft oder vom Versicherer gekindigt.
Wenige Befragte wollten allerdings eine TKV fir die Zukunft. Der Hund oder die Katze waren
bisher gesund, die Rasse sei problematisch oder das Tier stammte urspringlich aus dem
Tierheim. Dass die gehaltenen Tiere bisher zu jung waren, wurde ebenfalls als Grund fir den
Nicht-Abschluss einer TKV erwahnt. Auch schlechte Erfahrungen oder dass bisher nicht das
richtige Angebot gefunden wurde, kommentierten Befragte. Ein geringeres Risiko fur
Wohnungskatzen wurde aufgefiihrt. Manchem Tierhalter wurde bereits abgeraten vom Thema
TKV. Als weitere Ursachen nannten sie, dass das Tier aus dem Ausland stammt, sie keine
Zeit fur den Aufwand oder noch nicht genug recherchiert haben. Auch die Beflirchtung, der
Versicherer wirde den Hund oder die Katze nicht annehmen, wurde aufgelistet.
AbschlieRende Anmerkungen waren, dass die TKV in Deutschland nicht funktionieren wirde

und das aktuelle Leistungsangebot einfach nicht gut genug sei.

Fast ein Drittel der Tierhalter ohne TKV (32,8%; n = 376) hatten schon einmal ernsthaft dariber
nachgedacht eine Tierkranken-/OP-Versicherung abzuschlieRen und wilinschten sich eine
Krankenvollversicherung, die alle tiermedizinischen Behandlungen abdeckt (Tab. 167 im
Anhang). Immerhin 29,1% (n = 333) hatten zwar schon dartber nachgedacht, aber waren nicht
weiter interessiert an dem Produkt (Tab. 167 im Anhang). Wenn die TKV eine Option fur nicht
versicherte Tierhalter darstellte, war eine reine Tieroperationskostenversicherung nicht so
beliebt wie der Vollschutz. Bei erst genannten Tarifen handelt es sich um ein eingeschranktes

Leistungsangebot. Nur Operationskosten werden hier vom Versicherer erstattet.

Zum monatlichen Versicherungsbetrag war fir 69,3% (n = 794) der Tierhalter ohne TKV
entweder 10€ oder 20€ maximal vertretbar (Tab. 168 im Anhang). In dieser Preisspanne liegen
laut eigener Marktrecherchen allerdings, wenn Uberhaupt, nur Tier-OP-Versicherungen. In
Tabelle 167 im Anhang dieser Arbeit wurde jedoch deutlich, dass sich Tierhalter eher
Krankenvollversicherungen wiinschen. Dies kénnte ein Grund dafiir sein, dass generell in
Deutschland nicht viele Hunde- und Katzenbesitzer eine TKV abschlielien méchten. Viel
Leistung fur wenig Geld ist leider nicht immer fur alle Beteiligten realisierbar. Versicherer
mussen ihre Schaden-/Kostenquoten im Blick behalten, damit sich ihr Geschaft auch rechnet
und genauso mdchten Tierarzte negative Zahlen in ihrer Praxis oder Klinik vermeiden.

Interessenskonflikte bezliglich Kosten und Kommunikationsscheue sind vorprogrammiert.
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Ob die Befragten haufiger, friiher oder auch vorbeugend zum Tierarzt oder zur Tierarztin
gehen wurden, wenn ihr Tier versichert ware, verneinten 71,9% (n = 823) (Tab. 169 im
Anhang). Alle weiteren Ergebnisse zu dieser Fragestellung sind der Tabelle 169 im Anhang
zu entnehmen. Ob dies wirklich keinen Unterschied macht oder die TKV doch das
Besuchsverhalten beim Tierarzt oder der Tierarztin beeinflussen konnte, muisste in einer

weiteren Studie genauer analysiert werden.
Erwartungen und Wiinsche

Die nachfolgende Abbildung 13 und Tabelle 171 im Anhang zeigt, dass dem Grofteil der
Tierhalter eine tierarztliche Beratung zum Thema TKV zu 60,6% (n = 1.132) eher wichtig oder
sehr wichtig war. Tierarzte stellen also fir Tierhalter einen vertrauensvollen Einflussfaktor bei

der Entscheidung fur oder gegen eine TKV dar.

325 (17,4%) 214 (11,5%)

520 (27,9%)

.

807 (43, 2%

E Sehr unwichtig = Eher unwichtig Eher wichtig Sehr wichtig

Abb. 13: Wichtigkeit des Wunsches nach tierarztlicher Beratung zu dem Thema mit Hinweis
auf Versicherungsmaoglichkeit des Tieres (Tierhalter) n = 1.866

Grundsatzliche Position

Von den Tierhaltern waren im Allgemeinen 85,4% (n = 1.594) eher flr oder absolut fir das
Thema TKV (Abb. 14; Tab. 177 im Anhang).
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11 (0,6%)
261 (14,0%)

759 (40,7%)

N 835 (44,7%)
m Absolut dagegen mEher dagegen Eher dafiir Absolut dafr

Abb. 14: Tierhalter und ihre zusammenfassende Position zum Thema Tierkranken-/OP-
Versicherung; n = 1.866

Kommentare und Anregungen

Es folgt eine Zusammenfassung aus 354 freiwillig abgegebenen Kommentaren und
Anregungen der Tierhalter zur Umfrage und allgemein zum Thema TKV. Die zuerst genannten
Aussagen wurden am haufigsten genannt und spatere immer seltener. Das Augenmerk liegt

hier nicht auf Einzel-Kommentaren, sondern auf parallelen Auerungen.

Far die meisten Tierhalter war die TKV zu teuer und es wurde der Wunsch nach gunstigeren
Tarifen ausgesprochen. Auflerdem beklagte der grofdte Teil der Befragten die vielen
Ausschlusse. Das Leistungsspektrum bedarf einer Erweiterung. Am zweit haufigsten wurde
erlautert, dass die TKV noch zu unbekannt und kompliziert ist. Es sollte, laut der Kommentare,
dartuber mehr aufgeklart und transparent beraten werden. An dritter Stelle fanden es einige
schade, dass alte und vorerkrankte Tiere ausgeschlossen werden. Des Weiteren sei das Geld
besser auf einem Sparkonto aufgehoben. Die Kiindigung seitens des Versicherers wurde als
problematisch angesehen. Dies stellte bereits bei den befragten Tierhaltern ohne TKV einen
der individuellen Grinde flr den Nicht-Abschluss dieses Versicherungsproduktes fir Hund
oder Katze dar. Es gab Kommentare von Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die noch einmal
an dieser Stelle betonen wollten, dass viele flr, aber manche auch gegen eine
Pflichtkrankenversicherung waren. Ein paar Personen waren zufrieden mit ihrer TKV, andere
beflirchteten dagegen, dass Tierarzte durch ein solches System korrupt werden. Letzteres
beinhaltete Beflirchtungen wie voreingenommene und nicht mehr vertrauensvolle Tierarzte,
da diese durch Provisionen an Versicherungsunternehmen gebunden sein kdnnten und dass
die Tiermedizin insgesamt dadurch teurer wird. Eventuell bestlinde dann aulRerdem keine freie
Tierarztwahl mehr und es kdme vermehrt zu unnétigen Behandlungen am Tier. Am ehesten
machte eine OP-Versicherung fur Tiere Sinn. Der Wunsch nach Rabatt und Bonus erwahnten

ein paar Befragte. Es gab Tierhalter, die davon uberzeugt waren, dass die TKV nicht fur alle
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Tiere sinnvoll sei. Es kommt dabei auf Tierart, Haltungsart oder Gesundheitsstatus an.
Angemerkt wurde auch, dass die TKV im Ausland viel besser laufen wirde. Dieses
Versicherungsprodukt verbessert die Tiermedizin und ist ein wichtiges Thema, da Tiere durch
Operationskosten und chronische Krankheiten immer teuer werden konnen. Die Kosten
belaufen sich eben nicht nur auf Anschaffungskosten und Futter. Manche Befragte hatten
bereits eine Erhdhung ihrer Versicherungskosten festgestellt. Der Wunsch nach Spezialtarifen
fir Zichter und Tierheimtiere wurde neben einem in Betracht gezogenen erneuten TKV-
Abschluss erwahnt. Tiere sollten allgemein wie Menschen versichert werden kénnen. Direkte
Abrechnung zwischen den Tierarzten und den Versicherern war durchaus erwinscht. In
Planung war die TKV in Zukunft fir manche Befragte, teilweise wurde sogar aufgrund der
Teilnahme an der Umfrage Uber einen Abschluss nachgedacht. Ein Kommentar beinhaltete,
dass sich die Tierhalter ihren Hund oder Katze auch ohne eine Versicherung leisten konnen
und eine TKV nicht benétigen. Dabei wurden genug finanzielle Ricklagen, sprich ausreichend
Geld, als Begrindung genannt. Ein Tier verdient aus Sicht der Tierhalter gute Versorgung.
Das wirtschaftliche Denken der Versicherer war ein Storfaktor. Leute, die nicht viel Geld
haben, sollten eine TKV abschlieRen. Es gab aber auch Personen, die generell gar nichts von
Versicherungen halten oder andere, die trotz schlechter Erfahrung immer noch fir eine TKV
waren. Wenige hatten sich noch keine Gedanken gemacht oder mit dem Thema TKV naher
beschaftigt oder gaben zu, dass sie sich vor der Anschaffung eines Tieres keinen Kopf
machen. Auch wenn die TKV ein teures Produkt sei, ware es durchaus etwas Gutes. Entweder
man sollte als Tierhalter Geld zur Seite legen, als Reserve, oder eine Versicherung
abschliel3en. Nicht ndher definierte Staffelungen in den Versicherungsvertragen wurden als
Wunsch angesprochen. Eine zuletzt angemerkte Schwierigkeit bestand darin, dass

Versicherer manchmal ein Problem mit Tieren aus dem Ausland haben.

Im Anhang dieser Arbeit befinden sich zehn interessante Zitate von Tierhaltern dieser

Umfrage.
Weitergehende Auswertungen Tierhalter

Dieser Teil der Arbeit umfasst alle signifikanten Ergebnisse aus den verschiedenen
statistischen Untersuchungen zu Assoziationen innerhalb des Fragebogens flir Tierhalter.
Zunachst werden verschiedene CQT, dann KWT und MWUT aufgefiihrt. AbschlieRend wird
die komplexe multivariable logistische Regression fur Tierhalter erldutert. Alle nicht
signifikanten, statistischen Untersuchungen und die univariable logistische Regression

befinden sich der Vollstandigkeit halber im Anhang, werden aber nicht naher umschrieben.
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Eine gefilterte Gesamtstichprobe von 1.774 bzw. 1.770 Befragten (siehe Abschnitt 3.3.3.)
existierte nicht immer in den dazugehoérigen Ergebnistabellen. Teilweise kam es zu fehlenden

Angaben aufgrund der urspriinglich gesetzten Bedingungen im Fragebogen.

Unter den Tierhaltern ohne TKV waren 64,8% (n = 711) Personen mit wenigen freiwillig
abgeschlossenen humanen Versicherungen. Vielversicherern waren signifikant weniger
davon zuzuordnen (CQT; p = 0,001; Tab. 21). Dieser Zusammenhang erscheint logisch, da
Wenigversicherer im Gegensatz zu Vielversicherern allgemein nicht so viel Offenheit oder

Bereitschaft gegeniiber Versicherungen zeigen.

Von den in der Tiermedizin oder Landwirtschaft tatigen Personen waren 70,9% (n = 163) ohne
TKV. Die Mehrheit der im Versicherungsbereich tatigen Befragten (55,8%; n = 43) waren
gleichzeitig auch Tierhalter mit TKV (CQT; p < 0,001; Tab. 21). Die berufliche Tatigkeit hat
also durchaus einen signifikanten Einfluss auf die Entscheidung flr oder gegen einen TKV-
Abschluss. Die im Versicherungswesen Tatigen erhalten eventuell einen Personalrabatt, falls
das Unternehmen auch TKV im Angebot hat und tendieren mehr zum Abschluss einer solchen
Versicherung durch ihren beruflichen Bezug. Tiermediziner oder Leute aus dem
landwirtschaftlichen Bereich scheinen der TKV gegenuber eher skeptisch zu sein. Eventuell
bendtigen sie durch Rabatte in der Praxis oder Klinik, in der sie arbeiten, keine Versicherung
mehr fir Hund oder Katze. Personen aus der Landwirtschaft legen darliber hinaus eher Wert

auf den gesamten Tierbestand und nicht unbedingt auf das Einzeltier.

Die Tierhalter, die gegen TKV waren, hatten zu 98,8% (n = 255) auch keine. Dies macht
durchaus Sinn. Auch keine TKV hatten signifikant weniger Befragte, diese waren aber
trotzdem dafur (CQT; p < 0,001; Tab. 21). Es erscheint positiv, dass es einige Tierhalter mit
TKV gibt, die das Thema auch beflrworten.
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Tab. 21: Vergleiche zum Vorhandensein einer TKV oder nicht (Tierhalter)

Haben Sie derzeit eine Tierkranken- oder
OP Versicherung fir Ihre(n) Hund(e) oder

Ilhre Katze(n)?

Ja Nein
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Anzghl freiwilliger Wgnlg- 386 35,2 711 64.8
Versicherungen versicherer
far Menschen Vielversicherer 290 42,8 387 57,2
aufsummiert
Gesamt 676 38,1 1.098 61,9 0,001
Medizin +
Gesundheit 114 37,1 193 62,9
Arbeiten Sie in Tiermedizin +
einer der Landwirtschaft 67 291 163 70,9
folger]den Versicherungs- 43 55.8 34 44,2
Bereiche? wesen
Nein, 452 39,0 708 61,0
woanders
Gesamt 676 38,1 1.098 61,9 < 0,001
Wie ist Dagegen 3 1,2 255 98,8
zusammen-
fassend lhre
Position zum Dafiir 673 44,4 843 55,6
Thema
Tierkranken-/OP-
Versicherung?
Gesamt 676 38,1 1.098 61,9 < 0,001

Von den Wenigversicherern waren 82,1% (n = 901) kinderlos. Auch keine Kinder hatten

signifikant weniger der Tierhalter mit vielen Versicherungen (CQT; p = 0,004; Tab. 22).

Erwachsene ohne Kinder haben eventuell ein etwas geringeres Absicherungsbedurfnis.

Tab. 22: Vergleich zwischen Anzahl freiwilliger Versicherungen und Erwachsene mit oder ohne

Kinder (Tierhalter)
Erwachsene mit oder ohne Kind(er)
Ohne Kind(er) Mit Kind(ern)
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie n) (%) (n) (%) p-Wert

Anzghl freiwilliger Wgnlg- 901 82.1 196 17.9
Versicherungen versicherer
fur Menschen Vielversicherer 518 76,5 159 23,5
aufsummiert
Gesamt 1.419 80,0 355 20,0 0,004
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Die Tierhalter mit TKV, die lieber auf Nummer Sicher gehen, waren zu 63,5% (n = 245)
Wenigversicherer und zu 55,2% (n = 160) Vielversicherer (CQT; p = 0,032; Tab. 23). Das bei
der Aussage implizierte Sicherheitsbedlrfnis hat keinen direkten Einfluss auf die
grundsatzliche Versicherungsbereitschaft.

Tab. 23: Vergleich zwischen Anzahl freiwilliger Versicherungen und Tierhalter mit TKV, die
lieber auf Nummer Sicher gehen (Tierhalter)

Ich habe mein Haustier versichert, weil ich
lieber auf Nummer Sicher gehe

Nicht gewanhlt Ja
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Anzghl freiwilliger Wgnlg- 141 36,5 045 635
Versicherungen versicherer
fr Menschen Vielversicherer 130 44,8 160 55,2
aufsummiert
Gesamt* 271 40,1 405 59,9 0,032

*Fehlende: 1.098 = Tierhalter ohne TKV

Von den Tierhaltern ohne TKV waren 86,0% (n = 333) allgemein Vielversicherer, die es nicht
darauf ankommen lassen wollten. Davon schloss ein signifikant geringerer Anteil eher wenige
freiwillige Versicherungen ab (CQT; p = 0,044; Tab. 24). Je hoher die Risikofreude, desto
niedriger die Versicherungsbereitschaft. Menschen, die eine héhere Risikobereitschaft haben,
brauchen auch keine oder nur wenige Versicherungen in inrem Leben.

Tab. 24: Vergleich zwischen Anzahl freiwilliger Versicherungen und Tierhalter ohne TKV, die
es darauf ankommen lassen (Tierhalter)

Sind Sie fir den Ernstfall, dass dem Tier
etwas passiert und hohere Tierarztkosten
durch Krankheit oder Unfall auf Sie
zukommen, vorbereitet?

Nein, ich lasse es Nein, ich lasse es
drauf ankommen drauf ankommen
(ausgewahlt) (nicht ausgewahlt)
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie n) (%) (n) (%) p-Wert
Anzghl freiwilliger Wgnlg- 134 18.8 577 81.2
Versicherungen versicherer
fur Menschen Vielversicherer 54 14,0 333 86,0
aufsummiert
Gesamt* 188 17,1 910 82,9 0,044

*Fehlende: 676 = Tierhalter mit TKV

Die Hundehalter, die fur die TKV waren, bezeichneten zu 99,6% (n = 1.148) ihren Hund auch

als Familienmitglied. Gegen die TKV waren 97,2%, sahen ihren Hund aber auch als
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Familienmitglied (FET; p = 0,006; Tab. 25). Das Thema TKV erfahrt groRe Befiirwortung bei
fast allen Besitzern, die ihrem Hund den Familienstatus zuordnen.

Tab. 25: Vergleich zwischen Position zum Thema TKV und Bezeichnung des Hundes als
Familienmitglied (Tierhalter)

Wirden Sie Ihre(n) Hund(e) als
Familienmitglied(er) bezeichnen?

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wie ist Dagegen 5 2,8 175 97,2
zusammenfassend
lhre Position zum
Thema Dafir 5 0,4 1.148 99,6
Tierkranken-/OP-
Versicherung?
Gesamt* 10 0,8 1.323 99,2 0,006

*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter

Von den Katzenhaltern, die ihre Katze als Familienmitglied bezeichnen wiirden, gingen 99,1%
(n = 835) zum Tierarzt oder zur Tierarztin bei Verletzungen des Tieres. Dagegen zahlten
signifikant weniger Befragte ihre Katze nicht zur Familie, suchten aber trotzdem eine Praxis
oder Klinik bei Verletzungen des Tieres auf (FET; p = 0,006; Tab. 26). Dass gerade bei Katzen
hier ein signifikanter Zusammenhang gefunden wurde und bei Hunden nicht, ist eventuell
dadurch zu erklaren, dass Revierkampfe unter Katern weit verbreitet sind.

Tab. 26: Vergleich zwischen Bezeichnung der Katze als Familienmitglied und Gang zum
Tierarzt / zur Tierarztin bei Verletzungen (Tierhalter)

Ich gehe zum Tierarzt / zur Tierarztin bei
Verletzungen des Tieres (z.B. durch einen
Unfall oder Kampf)

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie n) (%) (n) (%) p-Wert
Wirden Sie lhre Trifft nicht zu 2 18,2 9 81,8
Katze(n) als
Familienmit- Trifft zu 8 0,9 835 99,1
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 10 1,2 844 98,8 0,006

*Fehlende: 920 = reine Hundehalter

Tierhalter mit TKV gingen zu 89,1% (n = 602) zum Tierarzt oder zu Tierarztin zur regelmafigen
Impfung und Entwurmung. Dies taten signifikant weniger der Befragten auch, waren aber
Tierhalter ohne TKV (CQT; p = 0,001; Tab. 27). Wenn ein Hund oder eine Katze eine
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Krankenversicherung hat, bedeutet dies meist, dass flir das Tier auch sehr viel generell getan

wird. RegelmaRige Tierarztbesuche, auch die mit prophylaktischer Absicht, gehéren fir diese

Tierhalter selbstverstandlich dazu.

Tab. 27: Vergleich zwischen Vorhandensein einer TKV oder nicht und Gang zum Tierarzt / zur
Tierarztin zur regelmafigen Impfung und Entwurmung (Tierhalter)

Ich gehe zum Tierarzt / zur Tierarztin zur
regelmafigen Impfung oder Entwurmung

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie n) (%) (n) (%) p-Wert
Haben Sie derzeit Ja 74 10,9 602 89,1
eine Tierkranken-
oder OP-
Versicherung fur Nein 181 16,5 917 83,5
Ihre(n) Hund(e)
oder lhre Katze(n)?
Gesamt 255 14,4 1.519 85,6 0,001

Zum Tierarzt oder zur Tierarztin gingen 78,0% (n = 527) der Tierhalter mit TKV fir allgemeine

Vorsorge-Untersuchungen. Keine TKV hatten signifikant weniger, die diese Prophylaxe
ebenfalls wahrnahmen (CQT; p < 0,001; Tab. 28). Auch hier gilt, dass fur die Gesundheit von

krankenversicherten Hunden oder Katzen im Verhaltnis etwas mehr Vorsorge-Aufwand

betrieben wird. Wenn sich dieser gerichtete Zusammenhang in der Realitat bestatigen wirde,

sollte eine TKV aufgrund der steigenden Anzahl

an prophylaktischen Praxis- und

Klinikbesuchen von Tierarzten mehr begrtit werden. Vieles kénnte dem Hund oder der Katze

durch frihzeitige Erkennung von Krankheiten erspart bleiben.

Tab. 28: Vergleich zwischen Vorhandensein einer TKV oder nicht und Gang zum Tierarzt / zur
Tierarztin fur allgemeine Vorsorge-Untersuchungen (Tierhalter)

Ich gehe zum Tierarzt / zur Tierarztin flr
allgemeine Vorsorge-Untersuchungen

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Haben Sie derzeit Ja 149 22,0 527 78,0
eine Tierkranken-
oder OP-
Versicherung fir Nein 413 37,6 685 62,4
Ihre(n) Hund(e)
oder lhre Katze(n)?
Gesamt 562 31,7 1.212 68,3 < 0,001
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Die Halter, die ihren Hund als Familienmitglied sahen, wiinschten zu 99,5% (n = 1.317) die
bestmdgliche tiermedizinische Versorgung fur ihr Tier. Im Hund sahen 90,0% (n = 9) der
Befragten kein Familienmitglied, hatten aber trotzdem diesen Wunsch (FET; p = 0,051;
Tab. 29). Ein signifikanter Zusammenhang war gerade noch so vorhanden. Es ist durchaus
nachvollziehbar, dass im Ernstfall flir ein Familienmitglied, egal ob Mensch oder in diesem Fall
Hund, alles medizinisch Mdgliche und vor allem nur das Beste versucht werden sollte. Ein
signifikanter Zusammenhang existierte bei Katzen nicht.

Tab. 29: Vergleich zwischen Bezeichnung des Hundes als Familienmitglied und Wunsch nach
bestmoglicher tiermedizinischer Versorgung (Tierhalter)

Ich wiinsche immer die bestmogliche
tiermedizinische Versorgung fiir mein Tier

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wirden Sie lhre(n) Trifft nicht zu 1 10,0 9 90,0
Hund(e) als
Familienmit- Trifft zu 6 05 1.317 99,5
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 7 0,5 1.326 99,5 0,051

*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter

Von den Katzenhaltern bezeichneten 89,0% (n = 750) ihre Katze als Familienmitglied und
wirden gleichzeitig fur dessen Behandlung Schulden aufnehmen. Dazu waren signifikant
weniger der Befragten zwar auch bereit, wiesen ihrer Katze jedoch keinen Familienstatus zu
(FET; p = 0,028; Tab. 30). Fir die als Familienmitglied bezeichnete Katze stirzten sich die
Befragten also eher in die Schuldenfalle. Bei Hunden wurde kein signifikanter Zusammenhang
gefunden.

Tab. 30: Vergleich zwischen Bezeichnung der Katze als Familienmitglied und Bereitschaft zur
Schuldenaufnahme (Tierhalter)

Ich wiirde fir die Behandlung meines
Hundes / meiner Katze Schulden

aufnehmen
Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Woirden Sie lhre Trifft nicht zu 4 36,4 7 63,6
Katze(n) als
Familienmit- Trifft zu 93 11,0 750 89,0
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 97 11,4 757 88,6 0,028

*Fehlende: 920 = reine Hundehalter
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Die Tierhalter, die eine Tierarztrechnung ab 100€ als hoch einschatzten, kénnten diese nach
ihren eigenen Angaben zu 74,3% (n = 361) auch ohne Probleme bezahlen. Es behaupteten
53,3% (n = 8) dies noch fir eine Summe ab 5.000€ zu kénnen (CQT; p < 0,001; Tab. 31).
Dazwischen ergab sich mit steigender Differenz zu den 74,3% folgende Rangfolge: ab 2.000€,
ab 1.000€, ab 50€ und ab 500€. Logischer wirde eine fallende Prozentzahl mit steigender
Summe erscheinen. So oder so schatzte sich die Mehrheit der Befragten als ziemlich
zahlungsfahig ein. Der statistisch signifikante Zusammenhang erscheint plausibel, da sich
beide Fragen direkt aufeinander beziehen.

Tab. 31: Vergleich zwischen hoher Tierarztrechnung und Bezahlbarkeit dieser Summe ohne
Probleme (Tierhalter)

Konnten Sie diese Summe ohne Probleme

bezahlen?
Ja Nein
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie n) (%) (n) (%) p-Wert
. Ab 50€ 25 62,5 15 37,5
V\;"’;;Sr:ﬁg:‘f:irni'e Ab 100€ 361 74,3 125 25,7
the Ab 500€ 562 60,2 371 39,8
Tierarztrechnun Ab 1.000€ 166 66,7 83 33,3
dar? 9 Ab 2.000€ 35 68,6 16 31,4
’ Ab 5.000€ 8 53,3 7 46,7
Gesamt 1.157 65,2 617 34,8 < 0,001

Von den Tierhaltern, die eine hohe Tierarztrechnung bereits ab 50€ sahen, hatten 92,5%
(n = 37) eine solche bereits erhalten. Fur 89,7% (n = 436) war dies bei einer Summe ab 100€
der Fall (CQT; p < 0,001; Tab. 32). Mit héher werdendem Eurobetrag, sank die Prozentzahl
immer mehr. Dies erscheint logisch. Tierhalter werden beim Tierarzt nicht oft mit Summen im
vierstelligen Bereich konfrontiert. Aber es kommt durchaus vor, wie man sieht. Die Mehrheit
der Befragten erhielt bereits eine hohe Tierarztrechnung. Tiermedizin wird also in Deutschland
von Hunde- und Katzenbesitzern eher als teuer eingeschatzt. Der statistisch signifikante

Zusammenhang erscheint plausibel, da sich beide Fragen direkt aufeinander beziehen.
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Tab. 32: Vergleich zwischen hoher Tierarztrechnung und Erhalt einer solchen (Tierhalter)

Haben Sie schon einmal eine Rechnung in

dieser Hohe erhalten?

Ja Nein
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
. Ab 50€ 37 92,5 3 7,5
V\;"’r‘;sr:ﬁ(':';f;rnz'e Ab 100€ 436 89,7 50 10,3
ﬁohe Ab 500€ 560 60,0 373 40,0
Tierarztrechnun Ab 1.000€ 127 51,0 122 49,0
dar? 9 Ab 2.000€ 20 39,2 31 60,8
' Ab 5.000€ 5 33,3 10 66,7
Gesamt 1.185 66,8 589 33,2 < 0,001

Im medizinischen oder gesundheitlichen Bereich arbeiteten 96,4% (n = 296) Frauen. Der
Tiermedizin oder Landwirtschaft waren 93,5% (n = 215) zuzuordnen (CQT; p < 0,001;

Tab. 33). Dass sowohl in der Humanmedizin (Statistisches Bundesamt 2019b) als auch

Veterindrmedizin (Statistisches Bundesamt 2018) mittlerweile mehr Frauen als Manner

studieren, spiegelt sich in der Realitat wider.

Tab. 33: Vergleich zwischen Arbeitstatigkeit und Geschlecht (Tierhalter)

Geschlecht
Mannlich Weiblich
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Medizin +
Gesundheit " 3.6 296 96,4
Arbeiten Sie in Tiermedizin +
einer der Landwirtschaft 15 6.5 215 93,5
folgepden Versicherungs- 15 195 62 80.5
Bereiche? wesen
Nein, 08 85 1.058 91,5
woanders
Gesamt* 139 7.9 1.631 921 < 0,001

*Fehlende: 4 = anderes Geschlecht

Wenigversicherer waren zu 62,5% (n = 1.020) Frauen. Ebenfalls zu dieser Gruppe und zum
mannlichen Geschlecht zahlten 53,2% (n = 74) (CQT; p = 0,036; Tab. 34). Insgesamt war die

Anzahl der freiwilligen Versicherungen fir Menschen meist niedrig.
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Tab. 34: Vergleich zwischen Geschlecht und Anzahl freiwilliger Versicherungen (Tierhalter)

Anzahl freiwilliger Versicherungen fur
Menschen aufsummiert

Wenigversicherer Vielversicherer
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Geschlecht Mannlich 74 53,2 65 46,8
Weiblich 1.020 62,5 611 37,5
Gesamt* 1.094 61,8 676 38,2 0,036

*Fehlende: 4 = anderes Geschlecht

Die, die gegen eine Pflichtkrankenversicherung waren, antworteten zu 97,2% (n = 804), dass
sie selbst entscheiden mochten, ob ihr Hund oder ihre Katze krankenversichert werden sollte.
Dies erscheint vollig plausibel. Allerdings lehnten 2,8% sowohl die Pflicht als auch die freie
Entscheidung ab und 82,8% fanden neben der Pflicht auch die Freiheit selbst zu entscheiden
gut (CQT; p < 0,001; Tab. 35). Die letzten beiden Prozentangaben sind eher gegensatzlich.
Eventuell haben die Befragten eine der beiden Fragestellungen missverstanden.

Tab. 35: Vergleich zwischen Ablehnung einer Pflichtkrankenversicherung fir Hunde und
Katzen und freie Entscheidung fir oder gegen TKV (Tierhalter)

Ich mochte selbst entscheiden, ob ich
meinen Hund / meine Katze
krankenversichere

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Ich bin gegen eine  Trifft nicht zu 163 17,2 784 82,8
Pflichtkranken-
versicherung fur Trifft zu 23 2,8 804 97,2
Hunde und Katzen
Gesamt 186 10,5 1.588 89,5 < 0,001

Die Tierhalter mit TKV, die zu 99,8% (n = 627) ihre TKV nicht auf Anraten des Tierarztes oder
der Tierarztin hin abgeschlossen haben, wahlten bei der Wiederholung der Frage ,auf Anraten
durch meinen Tierarzt / meine Tierarztin“ nicht aus. Das ist vdllig plausibel. Gegenteilige
Angaben bei der wiederholten Frage machten 56,3% der bejahenden Kategorie und 0,2% der
Personen mit der Antwort ,Nein* (FET; p < 0,001; Tab. 36). Eine mdgliche Erklarung dafur ist,
dass der zweite Baustein zu einer Ubergeordneten Frage gehérte, wo optional mehrere
Antworten abgegeben werden konnten. Ein Ubersehen dieses Aspektes trotz vorheriger

Bestatigung ist daher leicht moglich.
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Tab. 36: Vergleich zum Abschluss der TKV auf Anraten des Tierarztes oder der Tierarztin hin
(Tierhalter)

Ich habe mein Haustier versichert auf
Anraten durch meinen Tierarzt / meine

Tierarztin
Nicht gewanhlt Ja
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Haben Sie auf Ja 27 56,3 21 43,8
Anraten des
Tierarztes / der
Tierarztin hin eine
Kranken- oder OP- Nein 627 99,8 1 0,2
Versicherung flr
lhr Tier
abgeschlossen?
Gesamt* 654 96,7 22 3,3 < 0,001

*Fehlende: 1.098 = Tierhalter ohne TKV

Tierhalter mit TKV, die bisher positive Erfahrungen damit gemacht haben, waren zu 99,8%
(n = 644) auch fur das Thema. Trotz negativer Erfahrungen waren signifikant weniger Befragte
ebenfalls dafir (FET; p = 0,006; Tab. 37). Das zeigt, wie wichtig das Thema allgemein fir
Hunde- und Katzenhalter gesehen wird. Gerade einmal eine Person aus der Gruppe mit

positiven Erfahrungen stimmte grundsatzlich gegen die TKV.

Tab. 37: Vergleich zwischen bisherigen Erfahrungen mit TKV und Position zum Thema
(Tierhalter)

Wie ist zusammenfassend lhre Position
zum Thema Tierkranken-/OP-
Versicherung?

Dagegen Daflr
Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
K i -wW

ategorie n) (%) (n) (%) p-Wert
Wie waren lhre Negativ 2 6,5 29 93,5
bisherigen
Erfahrungen mit Positiv 1 0,2 644 99,8
der Tierkranken-
versicherung
Gesamt* 3 0,4 673 99,6 0,006

*Fehlende: 1.098 = Tierhalter ohne TKV

Von den im tiermedizinischen oder landwirtschaftlichen Bereich Tatigen schlossen 70,0%
(n=161) eher wenige freiwilige Versicherungen fir Menschen ab. Ebenfalls

Wenigversicherer und im Versicherungswesen tatig waren 35,1% (n = 27) (CQT; p < 0,001;
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Tab. 38). Letztere haben eher den Bezug zu Versicherungen und erhalten eventuell
Personalrabatte.

Tab. 38: Vergleich zwischen Arbeitstatigkeit und Anzahl freiwilliger Versicherungen (Tierhalter)

Anzahl freiwilliger Versicherungen fir
Menschen aufsummiert

Wenigversicherer Vielversicherer
i Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Medizin + 183 59,6 124 40 4
. , Gesundheit
Arbeiten Sie Tiermedizin +
in einer der , 161 70,0 69 30,0
Landwirtschaft
folgenden Versicherungs-
Bereiche? 9 27 35,1 50 64,9
wesen
Nein, woanders 726 62,6 434 37,4
Gesamt 1.097 61,8 677 38,2 < 0,001

Von den reinen Katzenhaltern wurden 87,3% (n = 385) vom Tierarzt oder der Tierarztin schon
einmal auf die Moglichkeit eine TKV abzuschlielen hingewiesen. Auch informiert wurden
signifikant weniger Befragte nur mit Hund(en) oder mit gleichzeitig Hund(en) und Katze(n)
(CQT; p < 0,001; Tab. 39). Die Tierarzte weisen also nach Aussage der Tierhalter sowohl die
Hunde- als auch Katzenbesitzer auf das Thema TKV hin. Die geringfligige Bevorzugung der
reinen Katzenhalter dabei ist eventuell auf Tierarztpraxen oder -kliniken mit mehr Katzen-
Patienten zurlickzufiihren. Dies ist jedoch nicht aus den Daten dieser Umfrage ersichtlich.

Tab. 39: Vergleich zwischen Hunde-/Katzenhaltung und Hinweis des Tierarztes oder der
Tierarztin auf einen moéglichen TKV-Abschluss (Tierhalter)

Hat Sie |hr Tierarzt oder |hre Tierarztin
schon einmal auf die Mdglichkeit eine
Tierkranken-/OP-Versicherung
abzuschlieRen hingewiesen?

Nein Ja
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Halten Sie derzeit N:L:(?(t;eg-n) 56 12,7 385 87,3
Hunde und / oder 117 28,3 296 71,7
Katze(n)
Katzen?
Nur Hund(e) 214 23,3 706 76,7
Gesamt 387 21,8 1.387 78,2 < 0,001
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Bei Begutachtung des KWT zwischen monatlicher Geldausgabe der Tierhalter und der Anzahl
gehaltener Hunde fallt auf, dass der Median bei den Preiskategorien K4 und K5 zwei,
ansonsten (K1-K3) immer eins betragen hat (KWT; p < 0,001; Tab. 40). Dies erscheint vdllig
plausibel. Zwei Hunde verursachen doppelt so hohe Tierhalterkosten wie ein Hund.
Tierarztkosten, Steuern und Versicherungskosten sollten in diese Fragestellung nicht
einflieBen. Notwendige kontinuierliche Ausgaben stellten in diesem Fall beispielsweise
Futterkosten dar. Des Weiteren sind verschiedene Heimtierbedarfsartikel und Zubehoér wie
Spielzeug, Napfe/Tranken, Betten/Kissen/Decken, Leinen/Geschirre/Halsbander, Pflege- und
Hygieneartikel, Transportboxen, Bekleidung, Trainingshilfen, Blicher & DVD-Ratgeber an
dieser Stelle zu nennen (Fressnapf 2018).

Tab. 40: Vergleich zwischen monatlicher Geldausgabe fiir Tier(e) und Anzahl gehaltener
Hunde (Tierhalter)

Wie viele Hunde halten Sie derzeit?*

Kategorie und . . . .
9 Median Minimum Maximum

Anzahl (n)
Bis 50€ (K1)
(n = 223) 1 1 4
Wie viel Geld geben Uber 50 bis
Sie im Durchschnitt 100€ (K2) 1 1 6
monatlich insgesamt (n=522)
fur Ihr(e) Tier(e) aus Uber 100 bis
(OHNE 150€ (K3) 1 1 8
Tierarztkosten, (n=320)
Steuern oder Uber 150 bis
Versicherungs- 200€ (K4) 2 1 9
kosten)? _ (n=145)
Uber 200€ (K5)
(n = 123) 2 1 12
p-Wert < 0,001

*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter

Im Median wurden drei Katzen in der Preiskategorie K5, zwei bei K2 bis K4 und eine bei K1
gehalten (KWT; p < 0,001; Tab. 41). Es ist logisch, dass bei einer héheren Anzahl von Katzen
auch mehr Kosten auf die Besitzer zukommen. Tierarztkosten, Steuern und
Versicherungskosten sollten in diese Fragestellung nicht einflielen. Laufende Tierhalterkosten
fur beispielsweise Futter, verschiedene Heimtierbedarfsartikel und Zubehoér wie Spielzeug,
Napfe/Tranken, Betten/Kissen/Decken, Leinen/Geschirre/Halsbander, Kratzartikel, Pflege-
und Hygieneartikel, Transportboxen, Bekleidung, Trainingshilfen, Bicher & DVD-Ratgeber

sind in diesem Zusammenhang zu erwahnen (Fressnapf 2018).
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Tab. 41: Vergleich zwischen monatlicher Geldausgabe fiir Tier(e) und Anzahl gehaltener
Katzen (Tierhalter)

Wie viele Katzen halten Sie derzeit?*

Kategorie und . . . .
9 Median Minimum Maximum

Anzahl (n)
Bis 50€ (K1)
(n = 137) 1 1 4
Wie viel Geld geben Uber 50 bis
Sie im Durchschnitt 100€ (K2) 2 1 11
monatlich insgesamt (n=328)
fur lhr(e) Tier(e) aus Uber 100 bis
(OHNE 150€ (K3) 2 1 7
Tierarztkosten, (n=210)
Steuern oder Uber 150 bis
Versicherungs- 200€ (K4) 2 1 12
kosten)? - (n=98)
Uber 200€ (K5)
(n = 81) 3 1 22
p-Wert < 0,001

*Fehlende: 920 = reine Hundehalter

Altere Tierhalter waren eher gegen die TKV (MWUT; p < 0,001; Tab. 42). Méglicherweise sind

jungere Personen neuen Themen gegeniber offener.

Vielversicherer waren vor allem altere Befragte. Diese haben bereits viel Lebenserfahrung und
neigen eventuell dadurch mehr dazu, sich mit Hilfe von Versicherungen abzusichern (MWUT;
p < 0,001; Tab. 42).

Im Median etwas alter waren die Tierhalter, die bereits eine TKV abgeschlossen haben
(MWUT; p = 0,002; Tab. 42). Dies passt zur vorherigen Testung. Vielversicherer méchten nicht
nur sich selbst und ihre nachsten Angehdrigen, sondern auch ihren Hund oder ihre Katze

absichern.
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Tab. 42: Vergleiche zum Alter (Tierhalter)

Alter (in Jahren)*

Kategorie und . . . .
9 Median Minimum Maximum

Anzahl (n)
Wie ist Dagegen
zusammenfassend (n = 256) 39 19 100
Ihre Position zum Dafiir
Thema Tierkranken- (n=1513) 35 16 72
/OP-Versicherung? '
p-Wert < 0,001

Wenig-
Anzahl freiwilliger versicherer 33 16 72
Versicherungen fir (n=1.093)
Menschen Viel-
aufsummiert versicherer 39 19 100
(n =676)

p-Wert < 0,001
Haben Sie derzeit Ja
eine Tierkranken- (n=675) 37 16 72
oder OP Versicherung Nein
fur lhre(n) Hund(e) (n = 1.094) 35 17 100
oder lhre Katze(n)? '
p-Wert 0,002

*Fehlende: 5
Logistische Regression (Tierhalter)

Bei der komplexen logistischen Regression auf multivariabler Ebene flossen insgesamt zwolf
Variablen ein, die in der univariablen Testung als signifikant eingestuft wurden (p < 0,1). In der
folgenden Tabelle 43 sind diese aufgelistet. Bei Interesse kdnnen in Tab. 196 im Anhang
dieser Arbeit die Ergebnisse aus der univariablen logistischen Regression nachgelesen
werden. Getestet wurde auf die ZielgroRe, ob eine TKV bei den Tierhaltern vorhanden war,
um anhand der OR herauszufinden welche Aspekte dies im Endeffekt signifikant (p < 0,05)
beeinflussen. Die Variable ,Geschlecht® wurde in das multivariable Modell integriert, obwohl
es auf univariabler Ebene nicht signifikant war (p = 0,363; Tab. 196 im Anhang), ist jedoch ein
zu wichtiger demographischer Einflussfaktor und sollte von einer weiteren Testung daher nicht
ausgeschlossen werden. Dagegen wurde die hochkorrelierende Variable ,Position zur TKV*
(p < 0,001; Tab. 196 im Anhang) aus der multivariablen logistischen Regression entfernt, da
es sich um einen zu starken Faktor handelt. Ein Tierhalter ist nur bereit eine TKV fur Hund

oder Katze abzuschlie3en, wenn er oder sie dieses System auch allgemein beflirwortet.

Insgesamt sieben Variablen konnten auf multivariabler Ebene als signifikant eingestuft

werden. Dies wird im Folgenden naher erlautert.

Je alter die Tierhalter waren, desto hdher wurde die OR. In der Alterskategorie 28-34 betrug
sie 1,36 (p = 0,054; Tab. 43) bei den 35 bis 45-Jahrigen 1,48 (p = 0,014; Tab. 43) und in der
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letzten Gruppe bis 100 Jahren lag der Wert bei 1,61 (p = 0,003; Tab. 43). Die alteren Tierhalter
waren also eher zu einem Abschluss einer TKV bereit als die jingeren. Dies wurde bereits in

Tab. 42 (siehe oben) bestatigt und analysiert.

Tierhalter, die vom Tierarzt nicht auf eine TKV-Mdglichkeit hingewiesen wurden, hatten eine
niedrigere OR von 0,41 (p < 0,001; Tab. 43). Es scheint sich bei der Beratungs- bzw.
Aufklarungstatigkeit der Tierarzte um einen wichtigen Entscheidungsfaktor fir oder gegen
einen TKV-Abschluss zu handeln. Je nachdem, ob die Tierhalter auf das Thema aufmerksam
gemacht wurden, entschlossen sie sich auch eher fir einen Versicherungsabschluss. Die

Meinung der behandelnden Tierarzte wird hier vom Tierhalter als wichtig empfunden.

Um sich die Haltung der Tiere leisten zu kénnen, verzichteten einige Tierhalter auf andere
Dinge. In dieser Kategorie stieg die OR auf 1,32 (p = 0,019; Tab. 43) an. Menschen, die
sowieso schon viel auf sich nehmen, um einen Hund oder eine Katze finanzieren zu konnen,
haben auch eher eine TKV. Aufgrund des aufopferungsvollen Verhaltens und der damit

verbundenen starken Bindung zum Tier wird hier eine hohe Investitionsbereitschaft deutlich.

Die Tierhalter, die bereit waren Schulden fir ihre Tiere aufzunehmen, hatten gegenuber der
anderen Gruppe eine hdhere OR von 1,86 (p = 0,003; Tab. 43). Es erscheint beachtlich, dass
gerade die Personen, die fir ihren Hund oder ihre Katze Schulden machen wirden, sich auch
noch dazu bereiterklaren ihr Tier durch eine TKV abzusichern. Allerdings kann sie das noch
mehr in die Schuldenfalle treiben, denn Versicherungskosten missen genau wie andere

Rechnungen punktlich getilgt werden.

Diejenigen mit einer monatlichen Geldausgabe von Uber 50€ bis 100€ hatten eine OR von
1,53 (p = 0,008; Tab. 43), die in der Kategorie Uber 100€ bis 150€ einen Wert von 2,32
(p < 0,001; Tab. 43) und bei Uber 150€ bis 200€ lag die OR bei 2,74 (p < 0,001; Tab. 43). Hier
ist also ein Anstieg zu verzeichnen. Die OR bei der letzten Kategorie, die eine monatliche
Geldausgabe von Uber 200€ beinhaltete, sank auf 2,37 (p < 0,001; Tab. 43), war aber damit
immer noch wesentlich héher als der Referenzwert von 1. Je mehr Geld fur die Tiere
ausgegeben wurde, desto eher war auch eine TKV vorhanden. Auch wenn diese Variable stark
von der Anzahl der gehaltenen Hunde oder Katzen abhangt (Tab. 40 und 41), wird deutlich,

dass die allgemeine Investitionsbereitschaft nicht bei TKV aufhort.

Die Befragten, die mit ihrem Hund oder ihrer Katze zum Tierarzt fir Impfung und Entwurmung
gingen, hatten einen OR-Wert von 1,45 (p = 0,022; Tab. 43). Diese beiden Aspekte scheinen
also fur das Vorhandensein einer TKV eine Rolle zu spielen. Eine mdgliche Erklarung dafir
ist, dass es sich bei diesen MalRnahmen um meist prophylaktische Anwendungen handelt und

somit schon beim Gesundheitsstatus des Tieres ein gewisses Absicherungsbedurfnis seitens
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der Tierhalter deutlich wird. Eine Versicherung stellt in diesem Zusammenhang einen

zusatzlichen Schutz dar. Ahnliches wurde bereits zu Tabelle 27 erortert.

Bei Tierhaltern, die den Tierarzt fir allgemeine Vorsorge Untersuchungen aufsuchten, lag die
OR bei 1,54 (p < 0,001; Tab. 43). Dieser gesteigerte Wert und damit die Tatsache, dass auch
in dieser Kategorie wahrscheinlich eher TKV abgeschlossen wurden, bekraftigt den oben
genannten Aspekt. Gerade die vorbeugende Tiermedizin wird in dieser Personengruppe
groRgeschrieben. Auch Tabelle 28 bestatigte bereits einen hochst signifikanten

Zusammenhang.

Auch bei dieser statistischen Untersuchung wurde ein Globalfilter aktiviert. Es wurden dabei
alle moglicherweise implausiblen Angaben und das andere Geschlecht aufgrund zu niedriger
Frequenz entfernt. Die Gesamtstichprobe betrug jedoch 1.765 und nicht 1.770. Die flnf
fehlenden Angaben kamen zustande, da die Variable zum Alter ebenfalls Implausibiltaten
enthielt, die ausgeschlossen werden sollten. Die Stichprobe der Tierhalter mit TKV war mit
38,1% (n = 675) nach Filterung immer noch grof3 genug, um diese Testung durchflihren und

auch entsprechend bewerten zu kénnen.

Der Pseudo R2 Wert von 0,088 zeigt, dass nur rund 9% der Variabilitdt des Modells fir das
Vorhandensein einer TKV durch die untersuchten Variablen erklart werden kann. Daher liegt

hier keine sehr gute Vorhersagbarkeit vor.

104



4. Ergebnisse mit Teildiskussion

Tab. 43: Logistische Regression multivariabel auf das Vorhandensein einer TKV (Tierhalter)

Variable Kategorie Anzahl (n) OR 95%-KI p-Wert
Ab 50€ 39 1*
Ab 100€ 485 2,09 0,89 4,89 0,089
Hohe Ab 500€ 932 1,92 0,83 4,47 0,128
Tierarztrechnung Ab 1.000€ 248 1,63 0,68 3,91 0,277
Ab 2.000€ 51 1,16 0,41 3,26 0,783
Ab 5.000€ 15 1,06 0,26 4,26 0,939
0-1 169 1*
Anzahl freiwilliger 2 276 102065 159 0,934
Versicherungen 3 316 1,39 0,90 2,13 0,135
fiir Menschen 4 333 1,10 0,72 1,69 0,662
5 285 1,43 0,92 2,22 0,111
6-8 391 1,38 0,90 2,11 0,134
16-27 380 1*
Alter 28-34 451 1,36 0,99 1,86 0,054
35-45 471 1,48 1,08 2,02 0,014
46-100 463 1,61 1,18 2,22 0,003
Geschlecht Mér.ml.iCh 139 1
Weiblich 1.631 1,04 0,70 1,55 0,838
Vom Tierarzt auf Ja 386 1*
TKV-Moglichkeit Nein 1384 041 032 052 <0001
hingewiesen
Bereitschaft das Trifft nicht zu 1.652 1*
Tier abzugeben
bei finanzieller Trifft zu 118 0,65 0,41 1,01 0,058
Grenze
Verzicht auf Trifft nicht zu 558 1*
.T.?edr‘zre Dinge flr Trifft zu 1212 132 105 167 0019
Schulden Trifft nicht zu 174 1*
.T.?‘;‘:hme” fir Trifft zu 1.596 1,86 123 283 0,003
Bestmdgliche Trifft nicht zu 14 1*
tiermedizinische
Versorgung fir Trifft zu 1.756 1,77 0,37 8,51 0,477
Tiere gewtinscht
Bis 50€ 324 1*
Ub"er 50 bis 100€ 705 1,53 1,12 2,10 0,008
Monatliche Uber 100 bis
Geldausgabe fir - 150€ 418 2,32 1,65 3,26 < 0,001
Tiere Uoe e ' 176 274 180 418 <0001
Uber 200€ 147 2,37 1,52 3,70 < 0,001
Zum Tierarzt fir Trifft nicht zu 255 1*
Impfung und Trifft zu 1.515 1,45 1,05 1,98 0,022
Entwurmung
Zum Tierarzt fir Trifft nicht zu 559 1*
allgemeine
Vorsorge Trifft zu 1.211 1,54 1,21 1,96 < 0,001
Untersuchungen

1* = Referenz fir OR; n = 1.765 (fehlend: 5)
LR chi2(25) = 206,63 / Prob > chi2 = < 0,001 / Pseudo R2 = 0,088
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4.7. Vergleich beider Sichtweisen: Tierarzte vs. Tierhalter

Fir den Vergleich zwischen den Sichtweisen der Tierarzte und Tierhalter werden im
Folgenden die dazugehdrigen signifikanten CQT bzw. FET erlautert. Alle nicht signifikanten
Ergebnisse befinden sich im Anhang dieser Arbeit und kénnen dort nachgelesen werden. Die
deskriptive Statistik zu allen Haufigkeiten dieser Fragen ist ebenfalls dem Anhang zu
entnehmen (Tab. 62-64, 67, 73, 99 und 106 fir Tierarzte und 136-139, 148, 170 und 175 fir
Tierhalter). Ein wichtiger Unterschied betrifft dabei die Gesamtstichprobe der Tierhalter. In den
deskriptiven Tabellen betragt diese 1.866 und bei den FET 1.774. Diese Abweichung kam
zustande durch Setzen des Globalfilters, der implausible Angaben von der statistischen

Untersuchung ausschlie3t. Fir die Gesamtbeurteilung macht dies jedoch keinen Unterschied.
Bekanntheitsgrad Tierkrankenversicherungen

Vor dieser Umfrage hatten 98,6% (n = 492) der Tierarzte und 96,4% (n = 1.710) der Tierhalter
schon einmal etwas von einer ,Tierkranken-Versicherung“ gehort (FET; p = 0,012; Tab. 44).
Fast allen befragten Tierarzten und Tierhaltern war dieser Begriff also bekannt.
Zusammengefasst bedeutet dies jedoch nicht, dass beide wirklich vertraut mit dem Thema
TKV waren. Lediglich die Kenntnis des Begriffes , Tierkranken-Versicherung® ist flir eine solche
Schlussfolgerung nicht ausreichend.

Tab. 44: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern, die vor dieser Umfrage schon
einmal etwas von einer Tierkranken-Versicherung gehort haben oder nicht

Haben Sie vor dieser Umfrage schon
einmal etwas von einer Tierkranken-
Versicherung gehort?

Ja Nein
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Haben Sie vor dieser Tierarzte 492 98,6 7 1,4
Umfrage schon
einmal etwas von Tierhalter 1710 96,4 64 36
einer Tierkranken-
Versicherung gehort?
Gesamt 2.202 96,9 71 3,1 0,012

Von einer ,OP-Versicherung fir Tiere“ hatten 99,4% (n = 496) der Tierarzte und 93,0%
(n =1.650) der Tierhalter vor dieser Umfrage schon einmal etwas gehért (FET; p < 0,001;
Tab. 45). Auch hier war den meisten der Begriff bekannt. Dennoch sagt dies nichts dartber

aus, wie gut sich beide befragten Gruppen auch damit auskennen.
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Tab. 45: Gegenlberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern, die vor dieser Umfrage schon
einmal etwas von einer OP-Versicherung flir Tiere gehort haben oder nicht

Haben Sie vor dieser Umfrage schon
einmal etwas von einer OP-Versicherung
fur Tiere gehort?

Ja Nein
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Haben Sie vor dieser Tierarzte 496 99,4 3 0,6
Umfrage schon
einmal etwas von
einer OP- Tierhalter 1.650 93,0 124 7,0
Versicherung fir Tiere
gehort?
Gesamt 2.146 94,4 127 5,6 < 0,001

Bei der folgenden Frage zum Bekanntheitsgrad der einzelnen Versicherungsunternehmen

konnten mehrere Antwortoptionen gleichzeitig ausgewahlt werden.

Den Versicherungsanbieter AGILA kannten 90,5% (n = 450) der Tierarzte und 69,2%
(n =1.196) der Tierhalter (FET; p < 0,001; Tab. 46).

Tab. 46: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zur Kenntnis des
Versicherungsanbieters "AGILA"

Welche der folgenden Anbieter kennen
Sie im Zusammenhang mit
Tierkrankenversicherungen in
Deutschland? (AGILA)

Nicht gewanhlt Ja
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie n) (%) (n) (%) p-Wert

Welche der folgenden  Tierarzte 47 9,5 450 90,5
Anbieter kennen Sie
im Zusammenhang
mit Tierkranken- .

. . Tierhalter 533 30,8 1.196 69,2
versicherungen in
Deutschland?
(AGILA)
Gesamt* 580 26,1 1.646 73,9 < 0,001

*Fehlende: 2 (Tierarzte) + 45 (Tierhalter)

Die Allianz war 68,4% (n = 340) der Tierarzte und 46,3% (n = 801) der Tierhalter ein Begriff
(FET; p <0,001; Tab. 47).
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Tab. 47: Gegenlberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zur Kenntnis des
Versicherungsanbieters "Allianz"

Welche der folgenden Anbieter kennen
Sie im Zusammenhang mit
Tierkrankenversicherungen in
Deutschland? (Allianz)

Nicht gewanhlt Ja
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie n) (%) (n) (%) p-Wert

Welche der folgenden  Tierarzte 157 31,6 340 68,4
Anbieter kennen Sie
im Zusammenhang
mit Tierkranken- .

. . Tierhalter 928 53,7 801 46,3
versicherungen in
Deutschland?
(Allianz)
Gesamt*® 1.085 48,7 1.141 51,3 < 0,001

*Fehlende: 2 (Tierarzte) + 45 (Tierhalter)

Den Versicherer Helvetia kannten 72,2% (n = 359) der Tierarzte und 76,8% (n = 1.328) der
Tierhalter nicht (FET; p = 0,038; Tab. 48).

Tab. 48: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zur Kenntnis des
Versicherungsanbieters "Helvetia"

Welche der folgenden Anbieter kennen
Sie im Zusammenhang mit
Tierkrankenversicherungen in
Deutschland? (Helvetia)

Nicht gewanhlt Ja
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie n) (%) (n) (%) p-Wert

Welche der folgenden  Tierarzte 359 72,2 138 27,8
Anbieter kennen Sie
im Zusammenhang
mit Tierkranken- .

) . Tierhalter 1.328 76,8 401 23,2
versicherungen in
Deutschland?
(Helvetia)
Gesamt* 1.687 75,8 539 24,2 0,038

*Fehlende: 2 (Tierarzte) + 45 (Tierhalter)

Die Uelzener war 91,8% (n = 456) der Tierarzte und 64,7% (n = 1.118) der Tierhalter ein Begriff
(FET; p <0,001; Tab. 49).
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Tab. 49: Gegenlberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zur Kenntnis des
Versicherungsanbieters "Uelzener"

Welche der folgenden Anbieter kennen
Sie im Zusammenhang mit
Tierkrankenversicherungen in
Deutschland? (Uelzener)

Nicht gewanhlt Ja
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie n) (%) (n) (%) p-Wert

Welche der folgenden  Tierarzte 41 8,3 456 91,8
Anbieter kennen Sie
im Zusammenhang
mit Tierkranken- .

. . Tierhalter 611 35,3 1.118 64,7
versicherungen in
Deutschland?
(Uelzener)
Gesamt* 652 29,3 1.574 70,7 < 0,001

*Fehlende: 2 (Tierarzte) + 45 (Tierhalter)

Angaben zu Barmenia, Gothaer, Petplan und R+V befinden sich in den Tabellen 197 bis 200
im Anhang. Ein statistisch signifikanter Zusammenhang konnte bei diesen

Gegenuberstellungen allerdings nicht nachgewiesen werden.

Folgende Rangfolge fir den Bekanntheitsgrad der acht vorgegebenen Anbieter im
Zusammenhang mit TKV in Deutschland ergab sich fir Tierarzte insgesamt: 1. Uelzener, 2.
AGILA, 3. Allianz, 4. Helvetia, 5. Petplan, 6. R+V, 7. Gothaer und 8. Barmenia (Tab. 64 im
Anhang). Tierhalter wahlten bei dieser Frage: 1. AGILA, 2. Uelzener, 3. Allianz, 4. Helvetia, 5.
Petplan, 6. Gothaer, 7. R+V und 8. Barmenia (Tab. 138 im Anhang). Als erste Gruppe
(Rang 1-2) wahlten sowohl Tierarzte als auch Tierhalter in alphabetischer Reihenfolge: AGILA
und Uelzener. Die mittlere Gruppe (Rang 3-5) wurde identisch platziert mit Allianz, Helvetia
und Petplan. Auf den letzten drei Platzen (Rang 6-8) befanden sich bei Tierarzten und
Tierhaltern in alphabetischer Reihenfolge: Barmenia, Gothaer und R+V. Dieser Vergleich
macht deutlich, dass in beiden Umfragen an dieser Stelle ahnlich geantwortet wurde. Die
Platzierungen hangen mit dem Geschéaftsbeginn der Versicherer zusammen (Tab. 1; Stand
2019). Die Uelzener und AGILA sind bereits am langsten im TKV-Geschaft tatig, danach
folgten Helvetia, Allianz, Petplan und Barmenia. R+V und Gothaer traten zuletzt in den TKV-
Markt mit einer OP-Versicherung flir Hunde ein. Alle genauen Angaben fir Tierarzte und
Tierhalter zu diesem deskriptiven Abschnitt befinden sich in den Tabellen 64 und 138 im

Anhang dieser Arbeit.

Andere Anbieter nannten 1,4% (n = 7) der befragten Tierarzte (Tab. 64 im Anhang). Darunter

waren vier echte Versicherungsunternehmen (AXA, BARMER, Itzehoer Versicherungen und
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Mecklenburgische Versicherungsgruppe). Die AXA ist bereits 2012 aus dem TKV-Geschaft
ausgestiegen (Tab. 1; Stand 2019). Dennoch schien sich eine Person daran zu erinnern. Die
BARMER bietet Menschen eine gesetzliche Krankenkasse und hat nichts mit TKV zu tun
(BARMER 2019). Zwei Tierarzte nannten im Zusammenhang mit TKV sowohl den
Versicherungsmakler ,Tierversicherung.biz“ (Janes und Kirsch Jahr unbekannt) als auch
+MALBURG Versicherungen GmbH*, die mittlerweile zu dem digitalen Versicherungsmanager
CLARK gehoren (Gerhardt 2018). Einer der Tierarzte nannte bei ,andere” noch den VDH.
Dieser hat jedoch nicht direkt etwas mit TKV zu tun, sondern stellt eine allgemeine
Interessensgemeinschaft fir Hundehalter dar (Kopernik 2019). Ebenfalls 1,4% (n = 26) der
befragten Tierhalter nannten weitere Versicherungsanbieter (Tab. 138 im Anhang). Hier
wurden zehn echte Versicherungsunternehmen, die allerdings keine TKV im Angebot haben,
erwahnt (ADCURI, Ammerlander Versicherung, zwei Mal AXA, BADEN BADENER
Versicherung, ERGO Group, drei Mal HUK-COBURG, zwei Mal NV-Versicherungen, Rhion
Versicherung AG, SAARLAND Versicherungen und Wiurttembergische Versicherung). Die
AXA wurde auch von Tierarzten erwahnt (siehe oben). ADCURI ist ein Tochterunternehmen
der Barmenia und hat daher zumindest indirekt etwas mit TKV zu tun (FW-Verlag-GmbH
2014). Die MALBURG Versicherungen nannten insgesamt vier Tierhalter. Auch diese GmbH
listeten Tierarzte auf (siehe oben). Der TKV-Versicherer Basler in Verbindung mit Jens Schiitz
wurde von drei Tierhaltern genannt. Dieses Unternehmen bietet seit 2016 Pferde-OP-
Versicherungen an (Tab. 1; Stand 2019). Auch wenn hier kein Abschluss einer TKV fir Hunde
oder Katzen mdoglich ist, wurde diese Firma von den Tierhaltern korrekt erganzt. Aulderdem
fielen unter die Kategorie ,anders” bei den Tierhaltern die INTER Versicherungsgruppe und
zwei Mal der Landwirtschaftliche Versicherungsverein Minster mit einer speziellen
Jagdhundeversicherung. Dabei handelt es sich um einen besonderen Unfallschutz wahrend
der Jagdaustibung fur entsprechende Rassen (INTER Versicherungsgruppe Jahr unbekannt)
(LVM Versicherung 2019). PetGuard als Versicherungsvermittler des Haustier-Schutzpaketes
der Europ Assistance, ein Unternehmen der GENERALI Gruppe (Diet 2019a), nannte ein
Tierhalter. Nahere Informationen dazu finden sich auf der Webseite (Diet 2019b). Auch wenn
dieses Haustierschutzpaket keine richtige TKV darstellt, handelt es sich schon um eine Art
Tierversicherung. Bei den letzten drei Versicherungsanbietern lagen die befragten Tierhalter

dementsprechend nicht ganz falsch.

Die elf folgenden Versicherungsanbieter, die sowohl von Tierarzten als auch Tierhaltern
falschlicherweise zu TKV dazu gezahlt wurden, aber dafir
Hundehalterhaftpflichtversicherungen anbieten, waren: ADCURI (Barmenia Jahr unbekannt),
Ammerlander Versicherung (Ammerlander Versicherung Jahr unbekannt), BADEN BADENER
Versicherung der Zurich Insurance Group (Mdiller 2019), ERGO Group (ERGO Jahr
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unbekannt), HUK-COBURG (HUK-COBURG 2019), Itzehoer Versicherungen (Robke 2019),
Mecklenburgische Versicherungsgruppe (Mecklenburgische Versicherungsgruppe 2018), NV-
Versicherungen (NV-Versicherungen Jahr unbekannt), Rhion Versicherung AG (rhion.digital
2019), SAARLAND Versicherungen (Seelbach 2017) und Wirttembergische Versicherung
(Warttembergische Jahr unbekannt). Hier scheint es eine Verwechslungsgefahr zwischen den

Versicherungsprodukten TKV und Tierhalterhaftpflichtversicherung zu geben.

Keine der im Fragebogen aufgefiihrten Versicherungsanbieter im Zusammenhang mit TKV in
Deutschland kannten 2,8% (n = 14) der Tierarzte und 13,0% (n = 225) der Tierhalter (FET;
p < 0,001; Tab. 50). Sowohl den meisten Tierarzten als auch den meisten Tierhaltern waren
demnach die im Fragebogen vorgegebenen Versicherer ein Begriff.

Tab. 50: Gegentberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern, die keinen der im Fragebogen
enthaltenen Versicherungsanbieter kennen oder doch mindestens einen

Welche der folgenden Anbieter kennen
Sie im Zusammenhang mit
Tierkrankenversicherungen in
Deutschland? (keine)

Nicht gewanhlt Ja
Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
K i W
ategorie n) (%) (n) (%) p-Wert
Welche der folgenden  Tierarzte 483 97,2 14 2,8

Anbieter kennen Sie

im Zusammenhang

mit Tierkranken- Tierhalter  1.504 87,0 225 13,0

versicherungen in

Deutschland? (keine)

Gesamt* 1.987 89,3 239 10,7 < 0,001
*Fehlende: 2 (Tierarzte) + 45 (Tierhalter)

Das Thema TKV hatten 93,4% (n = 464) der Tierarzte schon einmal in einem
Patientenbesitzergesprach erwahnt und 21,8% (n = 387) der Tierhalter wurden bereits von
ihrem Tierarzt auf die Moglichkeit eine TKV abzuschlief3en hingewiesen (FET; p < 0,001; Tab.
51). Die Mehrheit der Tierhalter verneinte diese Frage mit 78,2%. Hier sind gegensatzliche
Angaben zwischen beiden befragten Gruppen festzustellen. Wohingegen Tierarzte
behaupteten das Thema TKV im Gesprach mit Tierhaltern durchaus zu erwahnen, konnte dies
jedoch nicht von letzteren bestatigt werden. Wessen Aussage nun eher der Realitat entspricht,

ist nicht nachvollziehbar.
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Tab. 51: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zur Erwahnung bzw. zum Hinweis
einer TKV-Mdglichkeit seitens des Tierarztes oder der Tierarztin

Haben Sie schon einmal eine TKV in
einem Patientenbesitzergesprach
erwahnt? (Tierarzte) vs. Hat Sie lhr
Tierarzt schon einmal auf die Mdglichkeit
eine TKV abzuschlieRen hingewiesen?

(Tierhalter)
Ja Nein
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Haben Sie schon Tierarzte 464 93,4 33 6,6
einmal eine TKV in
einem
Patientenbesitzer-
gesprach erwahnt?
(Tierarzte) vs. Hat Sie
lhr Tierarzt schon Tierhalter 387 21,8 1.387 78,2
einmal auf die
Maoglichkeit eine TKV
abzuschliel3en
hingewiesen?
(Tierhalter)
Gesamt* 851 37,5 1.420 62,5 < 0,001

*Fehlende: 2 (Tierarzte)
Ausstehende Bezahlung bzw. Kosten und Finanzierung des Tieres

In ihrer Praxis oder Klinik hatten 70,1% (n = 350) der Tierarzte eine Ratenzahlungsmaglichkeit
und 20,0% (n = 355) der Tierhalter mussten Ratenzahlungen beim Tierarzt oder der Tierarztin
schon einmal in Anspruch nehmen (FET; p < 0,001; Tab. 52). Die meisten Tierhalter mussten
diesen Finanzierungsweg zu 80,0% noch nicht einschlagen. Bei den Befragten der Studie war
zusammengefasst zwar die Mdglichkeit einer Ratenzahlung seitens der Tierarzte gegeben,
diese wurde jedoch eher weniger von den Patientenbesitzern in Anspruch genommen.
Allerdings ist letzteres kritisch zu sehen, da die Tierarzte aus einer Umfrage wahrscheinlich
nicht direkt mit den Tierhaltern aus einer ganz anderen Umfrage zusammenhangen. Es
wurden zwei komplett unterschiedliche Datensatze vermischt, was keinesfalls vergessen

werden darf.
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Tab. 52: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zu Ratenzahlungen beim Tierarzt
oder der Tierarztin

Gibt es bei Ihnen die Mdglichkeit die
Tierarztrechnung in Raten abzubezahlen?
(Tierarzte) vs. War eine Tierarztrechnung

schon einmal so hoch, dass Sie diese in
Raten abbezahlen mussten? (Tierhalter)

Ja Nein
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Gibt es bei Ihnen die Tierarzte 350 70,1 149 29,9
Madoglichkeit die
Tierarztrechnung in
Raten abzubezahlen?
(Tierarzte) vs. War
eine Tierarztrechnung  Tierhalter 355 20,0 1.419 80,0
schon einmal so hoch,
dass Sie diese in
Raten abbezahlen
mussten? (Tierhalter)
Gesamt 705 31,0 1.568 69,0 < 0,001

Erwartungen und Wiinsche

Fir wichtig hielten 66,7% (n = 333) der Tierarzte und 41,2% (n = 731) der Tierhalter Werbe-
und Informationsmaterial zu TKV (FET; p < 0,001; Tab. 53). Die Mehrheit der Tierhalter stufte
dies im Gegensatz zu den Tierarzten als unwichtig ein. Tierhalter, die als potentielle VN in
Frage kommen, scheinen bei Tierarzten keine Werbung fur TKV zu méchten. Tierarzte sind
einer solchen Auslage gegeniber offener.

Tab. 53: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zum Wunsch nach Werbe- und
Informationsmaterial

Werbe- und Informationsmaterial

gewlinscht?
Unwichtig Wichtig
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Werbe- und Tierarzte 166 33,3 333 66,7
Informationsmaterial - ver 1043 588 731 41,2
gewtnscht?
Gesamt 1.209 53,2 1.064 46,8 < 0,001
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Gute Kommunikation zwischen ihnen und der Versicherung hielten 92,8% (n = 463) der
Tierarzte und 97,6% (n = 1732) der Tierhalter fur wichtig (FET; p < 0,001; Tab. 54). Fir beide
Personengruppen scheint dies elementar zu sein.

Tab. 54: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern, die sich gute Kommunikation mit
der Versicherung wunschen

Gute Kommunikation zwischen Ihnen und
der Versicherung gewlinscht?

Unwichtig Wichtig
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie n) (%) (n) (%) p-Wert
Gute Kommunikation Tierarzte 36 7,2 463 92,8
zwischen lhnen und
der Versicherung Tierhalter 42 2,4 1.732 97,6
gewunscht?
Gesamt 78 3,4 2.195 96,6 < 0,001

In der Fragenkategorie Erwartungen und Winsche wurde auf3erdem noch nach Wichtigkeit
von transparenter Tarifgestaltung, verstandlichen Versicherungsbedingungen, klar
gekennzeichneten  Ausschlissen und  Angebot einer  Grundversicherung  mit
Erweiterungsmdglichkeit gefragt. Da sich diese Testungen im direkten Vergleich beider
Datensatze als nicht signifikant herausstellten, wird fir genauere Angaben an dieser Stelle auf

die Tabellen 201 bis 204 im Anhang verwiesen.

Von den sechs Punkten zur Wichtigkeit der verschiedenen Wiinsche waren sich Tierarzte und
Tierhalter zusammengefasst bei flinf Aspekten einig (Tab. 103-107 und 172-176 im Anhang).
Transparente Tarifgestaltung, verstandliche Versicherungsbedingungen, klar
gekennzeichnete Ausschlisse, gute Kommunikation mit dem Versicherer und ein Angebot
einer Grundversicherung mit Erweiterungsmaoglichkeit hielten beide Parteien zu jeweils Uber
90% fur eher wichtig oder sehr wichtig. Dagegen gingen die Meinungsbilder bezlglich des
Werbe- und Informationsmaterials flir das Wartezimmer in Praxen oder Kliniken kontrar

auseinander.

4.8. Vergleich Standpunkt Versicherer mit Sichtweise Tierarzte

Drei Fragen befanden sich im Tierarzte-Fragebogen unter der Kategorie: Vergleich zu
Interviews mit Versicherungen. Dieser Teil wird daher in diesem Abschnitt naher erlautert. Die
beiden Skalierungsfragen sind durch die jeweils vergebenen Zahlenwerte gut miteinander

vergleichbar.

Auf einer Skala von 1-10, wobei bei 1 die TKV eine sehr geringe Besserung in der

Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen herbeifihrt und 10 dagegen eine enorme, antwortete die
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Mehrheit, zu 21,0% (n = 105) der Tierarzte mit ,8“ (Abb. 15; Tab. 96 im Anhang). Der Mittelwert
betrug 6,9. Im Vergleich dazu lag dieser bei den interviewten Versicherern bei 7. Beide
Durchschnittswerte waren somit fast identisch und im héheren Segment anzuordnen. Sowohl
Tierarzte als auch Versicherer glauben also eher an die Starkung, als Schwachung der

veterindrmedizinischen Wirtschaftlichkeit durch TKV.
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Abb. 15: Meinung, dass TKV zur besseren Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen beitragen (auf
einer Skala von 1-10) (Tierarzte) n = 499

Laut Abbildung 16 im Folgenden und Tabelle 97 im Anhang wahlten die meisten Tierarzte mit
18,6% (n = 93) auf einer Skala von 1-10 die ,7“ bei der Einschatzung des zukunftigen
Potentials der TKV in Deutschland. Es ging dabei um die Beurteilung der Entwicklung vom
derzeitigen Nischenmarkt zum Boom. Der Mittelwert betrug hier 6,4. Wenn man den Wert der
Tierarzte mit dem Durchschnittswert der Versicherer von 7 vergleicht, fallt auf, dass letzterer
nur um 0,6 Skalierungspunkte héher war. Auch hier ahneln sich beide Einschatzungen stark.
TKV scheinen allgemein in Deutschland also durchaus Potential in der Zukunft zu haben.

Eventuell wird sich die TKV hierzulande nicht fir immer im Nischenmarkt-Segment aufhalten.
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Abb. 16: Einschatzung des zukinftigen Potentials der TKV in Deutschland - Entwicklung vom
Nischenmarkt zum Boom (auf einer Skala von 1-10) (Tierarzte) n = 499

Den Wunsch nach einer Pflichtkrankenversicherung fir Haustiere hatten 51,3% (n = 256) der
befragten Tierarzte (Tab. 98). Nur rund die Halfte war sozusagen fir eine ,gesetzliche
Krankenkasse fir Tiere“. Hier gingen die Meinungen stark auseinander. Nicht alle

beflrworteten ein System wie im Humanbereich.

Im Folgenden werden die zusammengefassten Begriindungen der Tierarzte zum Wunsch
nach einer Pflichtkrankenversicherung fir Haustiere in absteigender Reihenfolge, also von den
meist getatigten Aussagen bis hin zu den wenigsten, dargestellt. Einzelaussagen, die sich
nicht mindestens ein zweites Mal von einer anderen befragten Person wiederholten, wurden

fur diese zusammengefasste Ergebnisdarstellung nicht weiter berlicksichtigt.

Die haufigste genannte Begrindung war, dass durch eine verpflichtende TKV mehr
tiermedizinische Behandlungsméglichkeiten, eine abgesicherte Grundversorgung der Tiere
und im Allgemeinen eine bessere Tiermedizin dadurch erméglicht wird. Auf Platz zwei wurde
der positive Einfluss auf Kostenbewusstsein und Verantwortungsbewusstsein, gerade in
Bezug auf die Anschaffung von Haustieren, genannt. An dritter Stelle ging es um weniger
unndtige Diskussionen zwischen Tierarzten und Patientenbesitzern. Ein weiteres Argument
beinhaltete, dass die Pflicht einer TKV laut Tierarzten zu verbessertem Tierschutz und mehr
Tierwohl fihren wirde. Tierarztbesuche wirden nicht mehr zu spat erfolgen und es gabe
weniger Euthanasien aufgrund von Kostenlimitationen seitens der Besitzer. Einige Befragte
nannten auRerdem allgemein weniger unbezahlte Tierarztrechnungen und hoben noch einmal
die Unabhangigkeit von der finanziellen Situation der Tierhalter hervor. Eine
Pflichtkrankenversicherung fir Haustiere wirde vieles flur Tierarzte und Tierhalter einfacher

machen. Auch mehr Prophylaxe und Routinekontrollen wirden laut befragter Tierarzte dann
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durchgefiihrt werden. Eine bessere Planbarkeit der Kosten ohne bdse Uberraschungen fiir
Tierhalter und bessere Arbeitsbedingungen flr Tierarzte wurden erwahnt. Es kdme zu einem
Okonomischen Fortschritt mit einer verpflichtenden TKV. Genannt wurde auf’erdem der
Aspekt, dass dadurch wahrscheinlich solche Versicherungen fir alle insgesamt gunstiger
werden wuirden. Ein wichtiges Argument war, dass medizinische Kosten in Zukunft immer
mehr steigen werden. Ein paar Tierarzte beschrieben das verbesserungswirdige
Missverhaltnis, dass finanziell Schwachere meist zu viele Tiere halten wiirden, diese wiederum
nicht kastriert sind, sich daher noch mehr vermehren und teilweise sogar Inzest betreiben.
Sparkonten flr Haustiere sind laut der Befragten entweder nicht da oder dieses Geld wird
vorher schon fir etwas anderes genutzt. Mit einer Pflichtkrankenversicherung gabe es mehr
Gleichheit und Gerechtigkeit. Ein problematischer Zusammenhang bei der TKV besteht
allerdings darin, dass die Tierhalter, die ihr Haustier versichern, meist sowieso Geld haben
und die ohne TKV eher als finanziell schwach einzustufen sind. Dies bedeutet, dass zurzeit
nur Tierhalter eine TKV abschlie3en, die es monetar gesehen eigentlich gar nicht bendtigen.
Die, die tatsachlich Hilfe durch eine abgeschlossene Versicherung brauchten, haben kein Geld
fur so etwas. Fur dieses Dilemma gilt es einen kompromissreichen Lésungsansatz zu finden.
Mehr Zufriedenheit, eine Win-Win-Situation und die direkte Abrechnung mit dem Versicherer
wurden zum Schluss noch als mdgliche Griinde, die fir eine verpflichtende TKV sprechen

wulrden, genannt.

Das Problem mit nicht finanzierbarer Versorgung des Tieres und die Ablehnung sinnvoller
Behandlungen aus Kostengriinden wiirde sich durch eine TKV-Verpflichtung aus Sicht eines
interviewten Versicherers eribrigen. Dieses Argument fiihrten also sowohl Tierarzte als auch
Versicherer an. Ein Unternehmen begriindete die BegriRung eines solchen Systems damit,
dass dies allgemein mehr Aufmerksamkeit flir das Thema schaffen wirde. Aus Sicht der
Versicherer erscheint dies durchaus nachvollziehbar, da es auf diesem Weg vermutlich zu
mehr Vertragsabschlissen und damit zu mehr Umsatz bzw. Gewinn fir die

Versicherungsunternehmen kommt.

Folgende Gegenargumente in absteigender Reihenfolge erwahnten die Tierarzte, die gegen

eine Pflichtkrankenversicherung fur Haustiere waren.

Auf Platz eins stand die Aussage, dass Tierhalter so etwas grundsatzlich selbst entscheiden
sollten. Es ist aulRerdem schwierig ein solches System zu realisieren. Hohe Kosten und viel
Aufwand erwahnten einige Tierarzte. Daruber hinaus decken laut der Befragten die aktuellen
TKV zu wenig ab. Probleme aus der Humanmedizin fir Arzte wiirden auch auf die Tiermedizin
zukommen. Abrechnungsschwierigkeiten, ausgeschopfte monatliche Leistungen, die immer

grofler werdende Kluft zwischen Privat und Gesetzlich, sinkende Eigenverantwortlichkeit und
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weniger Berufsfreiheit wurden in diesem Zusammenhang genannt. Laut einiger Angaben
musste sich erst einmal das Versicherungsangebot verandern. Verpflichtende TKV waren
auch eine Freiheitseinschrankung fir Tierarzte. Ein solches System wirde nichts verbessern.
Als bessere Alternative wurde das Sparbuch angefiihrt, da das Geld dann nicht einfach weg
ist. Ein weiteres Argument gegen die Pflichtkrankenversicherung flir Haustiere stellte die
Tatsache dar, dass die Chip-/Registrierungs-/Anmelde-/Steuer- und Haftpflichtversicherungs-
Pflicht auch schon nicht funktionieren wirde und Uberall ernst genommen wird. Mit einer
verpflichtenden TKV k&men weniger Patienten zu den Tierarzten und bestehende Probleme
wilrden sich nur verschlimmern. Darlber hinaus nannten ein paar Befragte das
Gegenargument, dass viele Tierhalter sich dann kein Tier mehr halten kdnnten bzw. gar nicht
erst anschaffen wiurden. Erwahnt wurde der Aspekt, dass Tiere generell nicht so wertvoll sind
oder zumindest nur teilweise. Eine verpflichtende TKV macht nicht unbedingt Sinn, Pflicht stellt
generell etwas Negatives dar und nur die Versicherer profitieren wirtschaftlich davon, waren
weitere Aussagen der Tierarzte. Die Situation musste generell immer abhangig von Tierhalter
und Tier individuell beurteilt werden. Eine verpflichtende TKV sei ungerecht und wirkt eher
abschreckend. Wenige Tierarzte nannten die Aspekte, dass die Tierhalter auch so zahlen
wlrden und wenn, dann noch am ehesten eine Tier-OP-Versicherung Pflicht sein sollte. Zu
viele Tiere haben kein Zuhause. Eine verpflichtende Haftpflicht, die bereits in ein paar
Bundeslandern existiert, oder Ratenzahlungen wurden von diesen Tierarzten eher als eine
TKV-Pflicht akzeptiert. Zum Schluss wurde noch erwahnt, dass Tiere Luxus sind und ein

Wunsch nach mehr Aufklarungsarbeit auch von Seiten der Tierarzte vorhanden ist.

Der Grundtenor der Versicherer war hier zusammengefasst ablehnend (siehe Abschnitt 4.2.).
Stichworter wie ,schwierig“, ,unrealistisch” und ,juristisch unmdglich® fielen u.a. auf die Frage
zum Vergleich der TKV mit dem humanen PKV / GKV-System. Diese Ansicht spiegelte sich
zum Teil in den Begriindungen der Tierarzte, die eine Pflichtkrankenversicherung fur Haustiere
kritisch hinterfragten, wider. Ein Versicherer machte im Interview deutlich, dass eine
.gesetzliche Krankenkasse fur Tiere* zwar theoretisch machbar sei, aber unter den
Wettbewerbsaspekten zwischen den Unternehmen nicht wirklich umsetzbar. Leistungen vorab
zuzusichern bleibt laut eines Unternehmens weiterhin nicht machbar. Dies stellt jedoch die
Voraussetzung fir ein verpflichtendes System dar. Jedes TKV-Produkt ware wirtschaftlich
gesehen entweder das totale Chaos oder die Pramien waren so hoch, dass keiner sich die
Tarife leisten kdnnte. Ein Versicherer hinterfragte auRerdem den volkswirtschaftlichen Sinn
dahinter. Als Beitragsgrundlage wird bei der GKV das Einkommen herangezogen. Dies
erscheint sehr schwierig im Zusammenhang mit Tieren. Aullerdem wurde das Argument
genannt, dass Haustiere, formal juristisch gesehen, immer noch Sachen darstellen. Das

Thema Abrechnungssystem im Humanbereich ist laut einem interviewten Unternehmen eine
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vollig andere Welt, sodass dies nicht einfach auf den tiermedizinischen Bereich bertragen
werden kann. Das Krankenversicherungsprinzip und die damit einhergehenden
Herausforderungen im direkten Vergleich zwischen Mensch und Tier hielten teilweise sowohl

Versicherer als auch Tierarzte flr aul3erst problematisch.

4.9. Vergleich Standpunkt Nicht-Versicherer mit Sichtweise

Tierarzte

Die Mittelwerte aus den beiden Skalierungsfragen der Tierarzte, dessen Ergebnisse in
Abbildung 15 und 16 neben Tabelle 96 und 97 im Anhang genau dargelegt wurden, werden in
Verbindung mit den vorhandenen Zahlenwerten der Nicht-Versicherer an dieser Stelle

miteinander verglichen.

Der Mittelwert der Tierarzte zur Einschatzung, wie stark die TKV zur besseren
Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen fuhren wirde, lag bei 6,9 (siehe Abschnitt 4.8.). Zwei von
vier Nicht-Versicherern, die als einzige mit einer Zahl antworteten, wahlten die ,8" bei dieser
Frage. Dem ersten Anschein nach glaubten Nicht-Versicherer an eine etwas starkere
Beeinflussung der veterinarmedizinischen Wirtschaftlichkeit durch die TKV als die Tierarzte
selbst. Allerdings ist die Vergleichbarkeit beider Zahlenwerte kritisch zu sehen. Viel zu wenige
Nicht-Versicherer antworteten an dieser Stelle auf die Skalierung. Aulerdem war ein Nicht-
Versicherer bei den Antworten dabei, der die TKV zukulnftig in sein Portfolio aufnehmen wollte.
Dieses Unternehmen war dadurch voreingenommen und bereits positiv gestimmt. Dennoch
erscheint es interessant, dass ein Nicht-Versicherer, obwohl dieser die TKV grundsatzlich als
nicht rentabel fir sein Geschaft ansieht, auch an eine positive Beeinflussung zwischen TKV

und tiermedizinischer Wirtschaftlichkeit glaubt.

Zum zukunftigen Potential der TKV in Deutschland ergab sich bei Tierarzten ein Mittelwert von
6,4 (siehe Abschnitt 4.8.). Einer der Nicht-Versicherer wahlte den Skalierungswert von ,7“ und
ein anderer die ,1“ Im Durchschnitt ergab dies eine 4. Hier ist eine Abweichung in beiden
Meinungsbildern festzustellen. Tierarzte scheinen mehr an das zukunftige Potential der TKV
zu glauben, als Nicht-Versicherer. Dies ist durchaus plausibel, denn, wenn die befragten
Unternehmen an die TKV in Zukunft glauben wurden, waren sie keine Nicht-Versicherer. Die
StichprobengréRen unterscheiden sich auch hier stark (zwei Nicht-Versicherer vs.
499 Tierarzte). Einer der beiden Nicht-Versicherer war, wie bereits oben erwahnt,

voreingenommen.
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5.1. Schlussfolgerungen und Fazit

In Statista wurde im Jahr 2017 fur Deutschland herausgefunden, dass 14% der befragten
Hunde- und Katzenbesitzer eine TKV besalen (Statista 2017c). In der Tierhalter-Umfrage der
hier vorliegenden Studie von 2018 waren es 38,6% und damit mehr als das Doppelte (Abb. 11;
Tab. 155 im Anhang). Auch wenn diese Zahlen als nicht reprasentativ einzuschatzen sind,

zeigt es einen eher steigenden Trend auf.

Bei Hunden wurde in Deutschland laut der Heimtierstudie 2019 von Ohr haufiger TKV
abgeschlossen als bei Katzen und es wurde eher der OP-Schutz gewahlt als der Vollschutz
(Ohr 2019). Auch in der Tierhalter-Umfrage der hier vorliegenden Studie wurde deutlich, dass
Hunde mehr als Katzen versichert wurden. Auf3erdem hatten Hunde ebenfalls eher die OP-
Tarife und Katzen vor allem Krankenvollversicherungstarife (sieche Abschnitt 4.6.). In den

Interviews mit den Versicherern bestatigte sich diese Tendenz ebenfalls (siehe Abschnitt 4.2.).

In Statista wurde 2017 festgestellt, dass die Mehrheit der deutschen Hunde- und
Katzenbesitzer mit 20% einen monatlichen Versicherungsbetrag von bis zu 20€ gerechtfertigt
fand und 19% bis 10€ (Statista 2017e). Dies bestatigte sich grundsatzlich in der
Tierhalterbefragung der hier vorliegenden Studie. Hier wurde ermittelt, dass eine Mehrheit von
35,2% bis 20€ und 34,1% bis 10€ daflr als angebracht empfand (Tab. 168 im Anhang).
Allerdings handelt es sich bei letzterem nur um Tierhalter, die noch keine TKV abgeschlossen
hatten. In den Niederlanden waren nicht einmal 1% bereit ber 30€ pro Monat fir die
Versicherungspramie zu zahlen (Drogt 2018). Im Vergleich dazu waren 14,4% der deutschen
Tierhalter ohne TKV damit einverstanden (Tab. 168 im Anhang). Die Deutschen scheinen also

bereit zu sein, mehr fiir eine Versicherungspramie zu bezahlen als die Niederlander.

Laut der AGILA Marktforschungsstudie von 2018 schatzten 35,6% der befragten Hunde- und
Katzenhalter aus Deutschland ihr Haustier als Familienmitglied ein (AGILA 2018a). In den
Niederlanden waren es 98,8% (Drogt 2018). In Amerika betrachteten 85% der Hundehalter
und 76% der Katzenbesitzer ihr Haustier als Mitglied der Familie (Burns 2019). In der hier
vorliegenden Studie bezeichneten 99,3% der Tierhalter mit Hund und 98,7% der Tierhalter mit
Katze ihr Tier eher bis voll und ganz als Familienmitglied (Abb. 7-8 und Tab. 134-135 im
Anhang). Bei der AGILA Marktforschungsstudie standen mehrere Antwortoptionen zur Rolle
des Haustieres zur Auswahl (AGILA 2018a), in der hier vorliegenden Studie dagegen gab es
nur die Moglichkeit einer Gewichtung durch eine vorgegebene Skala. Dennoch werden Hunde

und Katzen in Deutschland genau wie in den Niederlanden und Amerika gréf3tenteils wie
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Familienmitglieder angesehen. Dies ist wichtig, um den Wert der Tiere flr die Menschen in

diesen Landern besser verstehen zu konnen.

Die grofite schwedische Versicherungsgesellschaft ,Agria Djurférsakring” nannte folgende
haufige Schadensursachen fir Hunde: Gebarmutterentziindungen, Hauttumore, Brusttumore,
Ohrentziindungen und verschiedene Arten von traumatischen Hautverletzungen (SVA 2018a).
Zwei interviewte Versicherer der hier vorliegenden Studie erwdhnten bei Hunden: Tumore,
Zahnextraktionen, Wundnaht, Kreuzbandriss und Probleme im Magen-Darm-Trakt (siehe
Abschnitt 4.2.). Des Weiteren schilderte ein interviewtes Unternehmen noch Bauchhéhlen-OP
und Ovariohysterektomie (Abb. 24 im Anhang). Fur Katzen nannte die Agria traumatische
Hautverletzungen, Magen-Darm-Beschwerden, Anorexie, Hautabszesse und Probleme der
oberen und unteren Harnwege (SVA 2018b). Zwei interviewte Versicherer der hier
vorliegenden Studie erwahnten bei Katzen vor allem Frakturen und Tumore (siehe Abschnitt
4.2.). Aulierdem gab ein Unternehmen an, dass auch Zahnextraktionen, Kastrationen und
Chippen, Wundnaht und Abszesse haufig gemeldet wurden (Abb. 26 im Anhang). Es gibt zum
Teil Uberschneidungen der Aussagen, was deutlich macht, dass gewisse Krankheitsbilder von
Hunden und Katzen in den Versicherungsdaten vorherrschen. Es war allerdings kein

Schwerpunkt dieser Arbeit genauere Analysen in diesem Bereich durchzufihren.

Die meisten interviewten Versicherer aus der bereits erwahnten niederlandischen Studie von
2018 gaben an, keine angestellten Tierarzte, die sie beraten kdnnten, zu haben (Drogt 2018).
Drei von sieben Versicherern der hier vorliegenden Studie sagten im Interview, dass sie
angestellte Tierarzte haben. Einer hatte dies zumindest flr die Zukunft angedacht (siehe
Abschnitt 4.2.). Zumindest ein paar der Versicherer in Deutschland scheinen die Fachexpertise
von Veterinarmedizinern direkt in ihrem eigenen Unternehmen zu nutzen. Dies ist sicher als

positiv einzuschatzen fur die zukunftige Produktentwicklung der TKV.

Die befragten Tierarzte aus den Niederlanden waren in Praxen tatig, wohingegen die Tierarzte
aus der hier vorliegenden Studie nicht nur in Praxen, sondern auch in Praxisketten oder

Kliniken tatig waren.

Uber 40% der niederlandischen Tierérzte stellten Flyer und Poster von
Versicherungsunternehmen in ihren Praxen bereit (Drogt 2018). In der hier vorliegenden
Studie hatten 51,3% der befragten Tierarzte in ihrer Praxis oder Klinik Werbematerial von
einem oder mehreren Versicherungsanbietern ausgelegt (Tab. 66 im Anhang). Diese

Werbemalnahme wird sowohl in Deutschland als auch in den Niederlanden genutzt.

Uber 70% der befragten Tierarzte der niederlandischen Studie von Drogt (2018) waren bereit,
die Tierhalter auf die Vorteile einer TKV wahrend ihrer Beratung hinzuweisen, um mehr

versicherte Haustiere zu bekommen. Zwei Drittel der niederlandischen Tierarzte rieten ihren
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Kunden dazu, ihre Haustiere zu versichern und ein Viertel tat dies sogar sehr aktiv (Drogt
2018). In der hier vorliegenden Studie empfahlen 78,9% der Tierarzte zumindest auf Anfrage
diese Versicherungen mehr oder weniger (Tab. 72 im Anhang). Die meisten niederlandischen
und deutschen Tierarzte sprachen allgemein eine Empfehlung von TKV aus, erstere vielleicht
sogar etwas aktiver. Dies ist aufgrund der unterschiedlichen Fragestellungen schwer

festzustellen.

Fast 30% der niederlandischen Tierarzte waren der Ansicht, dass es mit mehr
krankenversicherten Patienten zu weniger Zahlungsausfallen kommen wirde (Drogt 2018).
Bei der hier vorliegenden Studie glaubten 72% mehr oder weniger, dass TKV das Problem mit
nicht bezahlten Rechnungen maf3geblich reduzieren kénnten (Tab. 92 im Anhang). Der
Prozentsatz der deutschen Tierdrzte ist aufgrund der Aufsummierung von drei
Antwortoptionen wesentlich héher. Dennoch macht es den Anschein, dass die Tierarzte aus
den Niederlanden dem Problemldser TKV hier etwas skeptischer gegenilberstehen als die

Deutschen.

Laut Drogt (2018) rieten fast 50% der befragten Tierarzte aus den Niederlanden, die eine TKV
weiterempfahlen, zu einem oder zwei bestimmten Unternehmen, mit denen sie gute
Erfahrungen, vor allem in der gegenseitigen Kommunikation, gemacht hatten. In den
Niederlanden erhoffte sich fast die Halfte der Tierarzte mehr Kommunikation zwischen ihnen
und den Versicherungsunternehmen (Drogt 2018). Gute Kommunikation zwischen ihnen und
der Versicherung fanden 92,8% der Tierarzte der hier vorliegenden Studie eher wichtig oder
sehr wichtig (Tab. 106 im Anhang). Auch wenn die Fragen unterschiedlich gestellt wurden,
wird deutlich, dass Kommunikation mit den Unternehmen flir Tierarzte in Deutschland und den
Niederlanden durchaus bedeutsam ist. Eventuell |auft dies in den Niederlanden schon recht

gut, weswegen nur fast 50% hier Verbesserungsbedarf sahen.

Unter den Vorschlagen der niederlandischen Tierarzte, um die TKV zu verbessern, waren
Besuche von Versicherungsvertretern, klare Versicherungsbedingungen, bessere Kenntnisse
der Versicherer Uber tierarztliche Versorgung, Respekt der tierarztlichen Entscheidungen und
gegenseitige Vereinbarungen, damit die Tiermedizin nicht unnétig teuer wird (Drogt 2018).
Hier scheint es Verbesserungsbedarf in den Niederlanden zu geben. Bei der hier vorliegenden
Studie hielten 50,1% eine Aufklarung durch AuRendienstmitarbeiter des Versicherers
bezuglich TKV fiur ihre Praxis oder Klinik fur eher wichtig oder sehr wichtig (Tab. 100 im
Anhang). Genauso beurteilten 98,4% die Verstandlichkeit der Bedingungen (Tab. 104 im
Anhang).

Nur 3% der niederlandischen Tierhalter hatten eine TKV, weil ihr Tierarzt ihnen dies empfohlen

hatte (Drogt 2018). In der hier vorliegenden Studie waren es zwischen 3,2% und 7,2%
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Tierhalter mit TKV, die ihren Hund oder ihre Katze auf Anraten des Tierarztes oder der
Tierarztin hin versicherten, je nachdem, welcher Aussage man eher glauben méchte (Tab. 164
und 163 im Anhang). Die Frage wurde bewusst zwei Mal gestellt. Es bestatigte sich aber der
einstellige Prozentbereich. Weder in den Niederlanden noch in Deutschland scheint entweder
die ausgesprochene Empfehlung der Tierarzte von den Tierhaltern nicht ernst genommen zu

werden oder diese Empfehlung seitens der Tierarzte findet kaum statt.

Mehr als 45% der Tierhalter aus den Niederlanden gaben an, dass Versicherungen im
Gegenzug fur das, was sie leisten, zu teuer sind (Drogt 2018). Von den Tierhaltern ohne TKV
aus der hier vorliegenden Studie hatten 22,7% keine TKV, weil sie Bedenken hatten, dass es
zu teuer ist. Es ist hier allerdings in Wirklichkeit von einem etwas hdheren Prozentsatz
auszugehen, da ,zu teuer auch noch mehrmals im Kommentarfeld ,andere” aufgetaucht ist.
Es war auf jeden Fall der haufigste Grund flir das Nicht-Vorhandensein einer TKV (Tab. 166

im Anhang). Das Preis-Leistungs-Verhaltnis ist demnach sehr wichtig fur die VN.

Uber 35% der niederlandischen Besitzer von Hund und Katze sagten, sie wiirden selbst Geld
sparen, falls ihr Haustier einen Tierarzt aufsuchen muss (Drogt 2018). Fur den Ernstfall, dass
dem Tier etwas passiert und hohere Tierarztkosten durch Krankheit oder Unfall auf sie
zukommen, legten 27,9% der Tierhalter ohne TKV der hier vorliegenden Studie monatlich Geld
zurlck (Tab. 165 im Anhang). Der Grofteil der Hunde- und Katzenbesitzer spart vorsorglich

also weder in den Niederlanden noch in Deutschland Geld flr inr Haustier an.

Es gaben 26% der Tierhalter aus den Niederlanden an, dass sie, wenn sie eine TKV hatten,
weniger zégern wirden zum Tierarzt zu gehen (Drogt 2018). Bei Versicherung des Tieres
wuirden 28,1% der Tierhalter ohne TKV der hier vorliegenden Studie haufiger, friiher und/oder
vorbeugend zum Tierarzt bzw. zur Tierarztin gehen (Tab. 169 im Anhang). Bei jeweils mehr
als einem Viertel wirde die TKV beim Besuchsverhalten eines Tierarztes oder einer Tierarztin

einen Unterschied machen, im positiven Sinne des Tieres.

Hundehalter in den Niederlanden versicherten ihre Hunde am haufigsten, gefolgt von Katzen-
und Hundehaltern und schlieRRlich Katzenhaltern (Drogt 2018). Derselbe Trend zeichnete sich
in der Tierhalter-Umfrage der hier vorliegenden Studie ab. Anhand einer Kreuztabelle wurde

dies nachtraglich von der Autorin im Datensatz Gberpruft.

Sowohl bei Tierarzten als auch bei Tierhaltern waren Frauen in der hier vorliegenden Studie
Uberreprasentiert. Der Berufsstand der Tierarzte wird immer weiblicher. Bei Tierhaltern
beschaftigen sich eventuell Frauen mehr mit dem Thema Haustier und Absicherung, als
Manner. Wenn man den Median des Alters vergleicht, fallt auf, dass dieser bei Tierarzten mit
40 etwas hoher als bei Tierhaltern mit 36 lag. Soziale Medien als Zugang zum Online-

Fragebogen wurde von Tierarzten am zweithaufigsten und von Tierhaltern am meisten
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angekreuzt. Kanale wie Facebook oder Twitter werden gerne von jlingeren Generationen
genutzt, was die oben beschriebenen Median-Werte erklaren kann. Wichtig ist dabei zu
beachten, dass gerade die befragten Tierhalter, die aus Haustiergruppen von sozialen Medien
stammen, sich bereits ausgiebig mit Themen rund um Hund und Katze beschéaftigt haben.
Wahrscheinlich interessiert sich der Durchschnitt nicht so stark fir ihre Tiere. Diese mangelnde
Reprasentativitdt muss bei der Interpretation der Ergebnisse mit einkalkuliert werden. Die
homogene Verteilung der Regionen war bei Tierhaltern etwas besser als bei Tierarzten. Dies

liegt wohl an der fast vierfach gréReren Anzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern.

Die allgemeinen Meinungen der befragten Tierarzte und Tierhalter zum Thema TKV waren
grofitenteils befirwortend. Beide machten auflerdem vor allem positive Erfahrungen mit
diesen Versicherungen. Die meisten Tierarzte standen der Aufklarung Uber das Thema
durchaus offen gegeniber. Die interviewten Versicherungsunternehmen hatten TKV-Produkte
im Portfolio. Daher sind diese voreingenommen und auch von entsprechenden Tarifen
Uberzeugt. Nicht-Versicherer dagegen zeigten mehr Skepsis gegenulber der TKV, einem noch

Nischenprodukt in der Versicherungsbranche.

Zum Potential in der Zukunft in Deutschland und ob sich die TKV vom gegenwartigen
Nischenmarkt zum Boom steigern kann, ordneten Tierarzte und Versicherer die Chance dazu
im oberen Bereich des Mdglichen ein (Tierarzte: 6,4 und Versicherer: 7 im Durchschnitt; Skala
1-10). Nicht-Versicherer gaben hier durchschnittlich niedrigere Skalenwerte an (im
Durchschnitt: 4), was sich dadurch begriinden Iasst, dass sie so die Nicht-Aufnahme der TKV
in ihr Portfolio rechtfertigen konnten. Ein sich etablierendes Veterinar-Gesundheitssystem fur
Deutschland in Zukunft hielten die meisten befragten Tierarzte fir realistisch. Es bestatigte
sich also in der hier vorliegenden Studie, dass die TKV zukiinftig wahrscheinlich mehr an
Bedeutung in der Haltung von Hund und Katze gewinnen wird. Der Versicherungsgrad in

Deutschland zu diesem Thema wird sich daher vermutlich noch steigern.

Im Ausland ist die TKV bereits wesentlich popularer als in Deutschland, zumindest sind hier
teilweise wesentlich mehr Hunde wund Katzen vorhanden, die bereits eine
Krankenversicherung besitzen. Im Interview mit den Versicherern wurden folgende Zahlen
erwahnt: Schweden: > 50% bzw. 80% der Hunde und Katzen, England: 50% und Holland:
> 20% (siehe Abschnitt 4.2.). In der Literatur (siehe Abschnitt 2.2.) wird beschrieben, dass es
in Schweden 80% Hunde und 36% Katzen mit TKV gibt, in Grof3britannien 33% Hunde und
16% Katzen und in den Niederlanden 4% der Hunde und Katzen. Die interviewten
Versicherungsunternehmen nannten genau wie die befragten Tierarzte im Durchschnitt einen
vergleichsweise dazu sehr niedrigen Versicherungsgrad in Deutschland. Tierarzte gaben hier

im Median 1% Katzen und 5% Hunde an. Ein Versicherer bestatigte dies mit Angaben von
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unter 5% Hunden und unter 1% Katzen. Zwei weitere Unternehmen waren sich einig, dass
definitiv nicht mehr als 5% der Hunde und Katzen eine TKV in Deutschland besitzen. Hier
fielen Zahlenwerte wie 2-3%. Die Einschatzungen der Tierarzte und Versicherer stimmen
somit Uberein und erscheinen daher recht glaubwirdig. Die befragten Katzenhalter hatten, wie
bereits weiter oben erwahnt, eher Krankenvollversicherungen. Hunde wurden mehr OP-
versichert. Hier spielt sicherlich die individuelle Preisgestaltung bei den verschiedenen
Unternehmen eine wichtige Rolle. Zwei interviewte Versicherer bekraftigten, dass fir Katzen
eher Vollversicherungstarife abgeschlossen werden. Es gab aber auch Unternehmen, wo
ausgeglichene Verhaltnisse herrschen oder generell die Krankenvollversicherungstarife das
Hauptgeschaft ausmachen. Allgemein hangt der Verkauf auch immer mit dem Preis
zusammen. OP-Tarife sind zwar oft glnstiger, aber Ausnahmen bestatigen die Regeln.
Erstaunlich viele, genauer gesagt 38,6% der befragten Tierhalter, wie bereits zu Anfang dieses
Kapitels erwahnt, hatten Gberhaupt eine TKV flr ihren gehaltenen Hund oder Katze. Dies muss
jedoch nicht als Widerspruch gedeutet werden, denn die Versicherer wurden, wie bereits in
Abschnitt 3.2.4. erlautert, um Mithilfe bei der Verbreitung der Studie gebeten. Daher sollte die
grolie Menge der versicherten Tierhalter nicht Gberbewertet werden. In den Umfragen unter
Tierarzten und Tierhaltern wurde deutlich, dass fast alle schon einmal etwas von den Begriffen
»Tierkranken-Versicherung“ und ,,OP-Versicherung flr Tiere" gehort hatten. Allerdings kénnte
es sein, dass einfach nur Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei der Studie mitgemacht haben,
die sich vorher bereits mit dem Sachverhalt ndher auseinandergesetzt hatten. Die befragten
Versicherungsunternehmen (Versicherer und Nicht-Versicherer) nannten sowohl Unwissen
als auch Skepsis als mégliche Griinde fir den niedrigen Versicherungsgrad in Deutschland.
Es handelt sich aullerdem um eine sehr individuelle Entscheidung, die verschiedene Aspekte
wie das Preis-Leistungs-Verhaltnis der Versicherung oder die speziellen Bedirfnisse des
Tierhalters bzw. des Tieres beinhalten kann. Es ist also schwierig zu verallgemeinern, woran

das Beflirworten oder Ablehnen einer TKV genau liegt.

Warum die Bereitschaft zum Abschluss einer TKV in Deutschland aktuell vergleichsweise so
gering ist, wurde im Veterinarspiegel in einem Artikel von Rosin (2015) mit den drei
Schlagworten ,Tradition, Marktstruktur und Unwagbarkeit“ beantwortet. Zur ,Tradition® ist
anzumerken, dass in Deutschland das humane gesetzliche Krankenkassensystem die direkte
Abrechnung mit dem Arzt praktiziert, ohne dass der Patient die Rechnung tberhaupt zu sehen
bekommt. In Landern wie USA und GrofRbritannien ist es ublich, eine Arztrechnung persoénlich
zu erhalten und sie im Zweifel zu verauslagen. Mit ,Marktstruktur® ist gemeint, dass Lander mit
einer hohen Versicherungsquote, wie England, USA und Skandinavien, einen streng
regulierten und kontrollierten Welpenmarkt haben. Der Zoofachhandel haftet

schadensersatzpflichtig flr die Gesundheit der Welpen. In Skandinavien und den USA sind
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die Kennel-Clubs und Ziichter die wichtigsten Vertriebspartner der dortigen TKV-Anbieter. Die
L,Unwagbarkeit besteht darin, dass weder in den USA noch in GroRbritannien tierarztliche
Honorare gesetzlich geregelt sind. Hier existiert kein Aquivalent zur GOT. Doch es ist eben
genau diese GOT, die Preise und Leistungen flir den Verbraucher transparent, vergleichbar
und sogar verhandelbar macht. Es kommt zur Fehleinschatzung des Tierbesitzers. In Landern
ohne GOT besteht ein schlecht kalkulierbares Kostenrisiko, was im Endeffekt zu einer hoheren

Versicherungsquote flhrt (Rosin 2015).

Ob es an Aufklarungsarbeit und mehr Beratung zum Thema TKV in Deutschland mangelt,
sollte durch Fragen zum Thema Kommunikation zwischen Tierarzten und Tierhaltern in der
hier vorliegenden Studie ermittelt werden. Laut befragter Tierarzte hatten diese fast alle schon
einmal TKV in einem Patientenbesitzergesprach erwahnt. Wie oft dies jedoch genau geschah,
war aus den Daten nicht ersichtlich. Die meisten Tierhalter gaben an, von ihrem Tierarzt oder
ihrer Tierarztin noch nicht auf die Mdglichkeit eines solchen Versicherungsabschlusses flr
Hund oder Katze hingewiesen worden zu sein. Trotz dieser widerspriichlichen Aussagen ist
nicht ausgeschlossen, dass beide Sichtweisen der Wahrheit entsprechen, denn es handelt
sich um zwei vollig unabhangige Befragungen. Andererseits kdnnte es auch sein, dass ein
Kommunikationsproblem und falsche Beratung von Tierhaltern vorliegen. Die erste
Anlaufstelle bei Fragen zum Haustier sind meistens die Tierarzte. Eventuell haben diese in
Deutschland noch nicht erkannt, dass sich aus TKV fir sie selbst durchaus wirtschaftliche
Vorteile ziehen lassen. Auf jeden Fall hielten fast alle Tierarzte und Tierhalter gute
Kommunikation zwischen ihnen und der Versicherung fir wichtig. Hier wurde bei den
gegenubergestellten Erwartungen und Winschen signifikante Einigkeit festgestellt. Die
Unternehmen sollten diesen Aspekt nicht unterschatzen. Nicht nur der Endkunde, der VN,
sondern auch die Tierarzte sind in Sachen Kommunikation Uber das Thema TKV von
grundlegender Bedeutung und sollten nicht einfach Gbergangen werden. Auch wenn sich bei
den befragten Tierhaltern mit TKV nicht bestatigte, dass sie diese Versicherung auf Anraten
des Tierarztes oder der Tierarztin hin abgeschlossen hatten, kann der Einfluss der Tierarzte
bei dem Thema einen nicht zu vernachlassigenden Aspekt darstellen. Tierarzte stellen im Falle
eines versicherten Hundes oder einer versicherten Katze die Briicke zwischen Tierhalter und
Versicherer dar. Sie mussen dann sowohl mit dem Patientenbesitzer als auch mit dem
Versicherungsunternehmen zusammenarbeiten. Die direkte Abrechnung zwischen
Versicherer und den Tierarzten wurde laut Interviews im Kleintierbereich bisher weniger gerne
genutzt. Etwas Uber die Halfte der Tierarzte hielten der Umfrage nach dies allerdings fir eher

oder sehr positiv.

Betriebswirtschaftliches Denken ist fur Tierarztpraxen oder -kliniken wie fir jedes andere

Unternehmen essentiell. Diese Wichtigkeit wurde auch von manchen Versicherern im
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Interview hervorgehoben. Die meisten Tierhalter konnten ihrer Meinung nach ihre hohen
Tierarztrechnungen ohne Probleme begleichen. Auch wenn die befragten Tierarzte aulerdem
ihre wirtschaftliche Situation als gut einschatzten und unbezahlte Rechnungen laut ihnen
ebenfalls eine untergeordnete Rolle spielten, existiert dennoch das Problem, dass finanziell
schwachere Tierhalter plotzliche hohe Tierarztrechnungen erhalten, mit denen sie nicht
gerechnet haben. Diese Personen sollten in irgendeiner Form finanziell vorsorgen und sich
moglichst absichern. So kénnen Tierhalter vor finanziellen Engpassen bewahrt werden. Der
Groldteil der Tierarzte glaubte, dass die TKV das Problem mit nicht bezahlten Rechnungen
und somit deutliche wirtschaftliche EinbuRen fur Praxis oder Klinik, maf3geblich reduzieren
kann. AulRerdem schatzten sowohl die befragten Tierarzte als auch Versicherer und Nicht-
Versicherer die Chance, dass die TKV zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen
beitragen kann, auf einer Skala von 1-10 im oberen Bereich ein
(Tierarzte: 6,9 / Versicherer: 7 / Nicht-Versicherer: 8 im Durchschnitt). Praxen oder Kliniken
mit vielen versicherten Patienten haben eventuell eine andere Philosophie oder ein anderes
Kommunikationsschema Uber das Thema, weil sie wirtschaftlicher denken. Die Halfte der
Tierarzte aus der Umfrage wirde bei versicherten Tieren mehr Diagnostik und Therapie
empfehlen. Dies hat eine direkte Umsatzsteigerung flir sie zur Folge. Grundsatzlich ist an
dieser Stelle auch an den Lehrplan der Studierenden der Veterinarmedizin zu appellieren. Hier
ist es nicht nur notwendig Gber betriebswirtschaftliche Kenntnisse fiir das spatere Berufsleben,
sondern auch Uber TKV aufzuklaren. Da es sich bei neuen Patienten auch immer um
krankenversicherte Tiere handeln kénnte, sollte der Umgang mit dem Thema in Zukunft
durchaus erortert werden. In einer amerikanischen Befragung beflrworteten 62,1% (n = 524)
der Kleintierpraktiker Anderungen im Lehrplan des Veterindrmedizinstudiums, die eine
spezielle Ausbildung im Bereich TKV, bzw. wie sie die Tierbesitzer liber das Thema aufklaren

sollen, vorsehen (Kipperman et al. 2017).

Eine von der Stiftung Warentest angeratene Alternative zur TKV stellt ein Sparkonto fur
Haustiere dar (ANONYM 2011). Befragte Tierarzte der hier vorliegenden Studie rieten in
manchen Fallen dazu. Tierhalter nutzen solche finanziellen Ricklagen schon zum Teil, um
sich abzusichern. Dies wurde in freiwillig abgegebenen Kommentaren und Anregungen bei
beiden deutlich. Sowohl Versicherer als auch Nicht-Versicherer konnten das Prinzip der
Kapitalrticklagenbildung fir mégliche zukiinftige Kosten der gehaltenen Hunde und Katzen
auch nicht widerlegen. Wie bei allen Versicherungen liegt dies im Ermessen des Einzelnen.
Der Umgang mit Risiko und Vorsorge setzen individuelle Entscheidungen voraus. Kenney,
Tierarzt aus Tennessee, beschreibt in seinem Buch von 2016, dass Leute, die den Rat geben,
das Geld lieber auf einem Konto anzusparen, statt eine Krankenversicherung flir Haustiere

abzuschlielRen, dabei einen wichtigen Punkt ignorieren. Sparkonten sind an sich ein guter
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Tipp. TKV helfen aber, die Licke finanziell zu schlieBen, wenn die ungeplanten und
unerwarteten Ereignisse eintreten, bevor ausreichende Ersparnisse Giberhaupt vorhanden sind
(Kenney 2016). Oehler (2017) bestatigt diesen Gedankengang in ihrer Masterarbeit. Die Praxis
zeigt, dass Schadenhaufigkeit und Schadenhéhe je Tier unkalkulierbar sind. Ein
schwerwiegender Schaden kann also auch direkt nach Anschaffung des Tieres erfolgen, wenn
noch keine ausreichenden Rucklagen gebildet wurden. Die Bedrohung von TKV-Produkten
durch die Bildung von Kapitalriicklagen von Tierhaltern ist rational betrachtet als schwach
einzuschatzen (Oehler 2017). In den Interviews mit den Versicherern wurde bestatigt, dass
viele Tierhalter vorher an ihr Erspartes herangehen und es flir etwas ganz anderes, als ihre
Haustiere, ausgeben. Bei frihem Eintritt eines Ernstfalls, wurde aulerdem eventuell noch
nicht genug angespart. Sowohl Versicherer als auch Nicht-Versicherer waren sich einig in dem
Aspekt, dass Leute mit viel Geld keine Versicherung benétigen. Es handelt sich immer um
eine individuelle Risikoeinschatzung im Zusammenhang mit den eigenen finanziellen

Rucklagen.

Gerade einmal unter 1% der befragten Tierhalter der hier vorliegenden Studie hatten allgemein
Uberhaupt keine Versicherungen. Es scheint also in Deutschland durchaus tblich zu sein diese
Form der Absicherung wahrzunehmen. Da die Mehrheit der befragten Tierhalter sowohl Hunde
als auch Katzen wie Familienmitglieder ansah, wird bei diesen nicht zwangslaufig eine Grenze
gezogen. Die befragten Tierhalter erwahnten u.a. auch das Thema Tierhaftpflicht. Laut der
Hundeverordnungen mancher Bundeslander werden Haftpflichtversicherungen fir
Hundehalter bereits vorausgesetzt und sind verpflichtend. Dies ist in Berlin, Hamburg,
Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thiringen der Fall. Fir Hunde tber
20kg oder uber 40cm Schulterhéhe gilt die Pflicht auch in Nordrhein-Westfalen und fir
.gefahrliche” Hunde muss fast Uberall eine Haftpflichtversicherung abgeschlossen werden
(siehe entsprechende Hundeverordnungen der einzelnen Bundeslander). Fir Schaden, die
durch Katzen entstehen, haftet meist die normale Privathaftpflichtversicherung des Tierhalters
(Reitmeier et al. 2012, Ohr 2019). Daher ist fur diese Tierart keine gesonderte
Haftpflichtversicherung auf dem Markt zu finden. Fir Hunde und Katzen existieren auch keine
fur alle Bundeslander gleichermallen geltenden Regelungen zur Kennzeichnungspflicht
(Oehler 2017). Soweit einzelne Bundeslander eine Registrierung von Hunden vorschreiben,
handelt es sich um landesrechtliche Regelungen der allgemeinen Gefahrenabwehr (Deutscher
Bundestag 2015). Fiir Katzen existiert so etwas nicht. Die meisten befragten Tierhalter der hier
vorliegenden Studie machten bei ihren Hunden oder Katzen von einer Kennzeichnung durch
Chip oder Tatowierung jedoch Gebrauch. Da bei einigen TKV-Versicherern in den AVB explizit
darauf hingewiesen wird, dass die Tiere fur die Versicherbarkeit eindeutig identifizierbar sein

mussen, scheint diese Voraussetzung, der Umfrage nach, zu einem Grofteil gegeben zu sein.
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Zum Thema Pflichtkrankenversicherung flr Hunde und Katzen ging aus den Befragungen
hervor, dass Tierarzte geteilter Meinung waren. Auch wenn die meisten Tierhalter angaben,
eher selbst Uber einen TKV-Abschluss entscheiden zu wollen, waren sie bei der Frage zur
Ablehnung einer Pflichtkrankenversicherung zwiegespalten. Je nachdem, welcher Aussage
der Tierhalter man eher glauben mdchte, gibt es im direkten Vergleich zwischen beiden
Sichtweisen entweder Ubereinstimmende Haufigkeitsverteilungen und beide sind nur zur
Halfte Uberzeugt oder die Besitzer von Hund oder Katze lehnen eine verpflichtende TKV eher
ab als Tierarzte. Letzteres wirde implizieren, dass Tierhalter eher Nachteile darin sehen.
Interviewte Versicherer waren eher fiir das Prinzip der PKV, weil eine GKV wie beim Menschen
gar nicht realisierbar sei. Dies wurde mit juristisch und politisch unmdglicher Umsetzbarkeit
begrindet. AuRerdem wird bei der GKV das Einkommen der VN als Beitragsgrundlage
gesetzt. Eine Pflichtversicherung ware laut Versicherer aulerst problematisch bzw. schwierig
und wirde neben Chaos zu véllig Uberteuerten Pramien fuhren. Nicht-Versicherer wurden zu
diesem Thema nicht befragt. Aus diesen differenzierten Meinungsbildern wird deutlich, dass
das Krankenversicherungsprinzip aus der Humanmedizin nicht einfach auf die

Veterinarmedizin ubertragen werden kann.

Ein ethisch wichtiger, aber nicht ganz einfacher Aspekt der Tiermedizin stellt immer wieder
das Einschlafern von Tieren dar. In der Tierarzte-Umfrage wurde das Thema Euthanasie
aufgrund von Kostenlimitationen des Besitzers erwahnt (siehe Abschnitt 4.8.). Das deutsche
Tierschutzgesetz lehnt grundsétzlich ein Einschlafern aus finanziellen Grunden ab, doch
deutsche Gerichte akzeptierten bereits in der Vergangenheit, dass eine gewisse
VerhaltnismaRigkeit bezlglich des Kosten-Nutzen-Gleichgewichts vorhanden sein muss
(VETimpulse 11/17). In anderen Landern mit preisintensiver Veterindrmedizin, in denen kein
Tierschutzgesetz die Euthanasie eng beschrankt, z.B. in GroRbritannien, den USA oder
Schweden, sind Euthanasien aus finanziellen Griinden véllig normal (Steele 2019). Daher ist
es nicht verwunderlich, dass in der Literatur aus diesen Landern, vor allem aus Amerika, ofter
der Begriff ,0konomische bzw. wirtschaftliche Euthanasie” fallt (sieche Abschnitt 2.2.). Viele
befragte Kleintierpraktiker einer amerikanischen Studie von 2017 waren der Meinung, dass
die wirtschaftlichen Einschrankungen ihrer Kunden einen moderaten oder primaren Beitrag
zum beruflichen Burnout leisten. Sie glaubten, dass das Bewusstsein der Patientenbesitzer
Uber TKV und tierarztliche Kosten sowohl die Versorgung der Tiere als auch die Zufriedenheit
ihrer beruflichen Laufbahn verbessern wird. Darliber hinaus gab ein Grofteil der Tierarzte aus
den USA und Kanada an, dass ein Anstieg der Zahl der Patienten mit TKV die Haufigkeit der
wirtschaftlichen Euthanasie verringern wirde und sich positiv auf die praventive und nicht-
praventive Patientenversorgung, den finanziellen Stress der Kunden, die Tierarzt-Kunden-

Beziehung und die Anwendung der gewilinschten medizinischen Versorgung der Patienten,
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das allgemeine Stressniveau und die allgemeine Arbeitszufriedenheit auswirken wirde

(genaue Zahlen: (Kipperman et al. 2017)).

In der hier vorliegenden Studie sollte anhand von Meinungsforschung vor allem Uberpruft
werden, ob die TKV flr Versicherer, Tierarzt und Tierhalter in Deutschland eine ,Win-Win-Win-
Situation“ darstellt. In der Gesamtbetrachtung der verschiedenen Sichtweisen und
Standpunkte scheint sich dies bestatigt zu haben. Es zeichnete sich zusammenfassend ein
grundsatzlich positives Bild gegenliber TKV ab. Die Mehrheit der befragten Tierarzte war
aulerdem davon Uberzeugt, dass durch TKV der Tierschutz verbessert werden kann und
Tieren allgemein mehr geholfen wird. Dies stellt einen nicht zu vernachlassigenden, wichtigen
Aspekt bei der artgerechten Haltung von Tieren dar. Demnach ist ein viertes ,Win“ dem Tier
selbst zuzuordnen. Alle Beteiligten (inkl. Hund und Katze) scheinen laut der erhobenen,
vielfaltigen Daten mit TKV die Chance auf einen solchen gegenseitigen Vorteil zu bekommen.
Voraussetzung daflr ist, dass einerseits das Preis-Leistungs-Verhéltnis des
Versicherungsproduktes sowohl flir Versicherer als auch Tierhalter stimmt und andererseits
fur Tierarzte ein reibungsloser Ablauf der Blrokratie ohne groRen Mehraufwand ermdglicht
wird. Hier auf einen gemeinsamen Nenner zu kommen, stellt jedoch sicherlich eine
Herausforderung fir die Zukunft dar. Der Sicherheitsgedanke von Versicherungen im
Allgemeinen ist neben vorausschauendem Denken auch in Bezug auf die Gesunderhaltung
von Hund und Katze auf keinen Fall zu vernachlassigen. Menschen sorgen fir sich selbst und
ihre Familienangehorigen vor. Dazu gehdren mittlerweile auch Hunde und Katzen. Durch die
Umfrage unter Tierhaltern und die Frage nach dem Zeitpunkt ihres TKV-Abschlusses wurde
bereits deutlich, dass das Thema in den letzten Jahren immer mehr an Popularitat gewann.
Auch anhand der Marktanalyse wurde klar, dass in letzter Zeit immer mehr
Versicherungsunternehmen in das Geschéaft einsteigen. Eventuell wird daher die Relevanz
von TKV auch in Zukunft noch ansteigen. Dies gilt es weiter zu beobachten und abzuwarten.

Der Markt in Deutschland ist definitiv reif dafr.

5.2. Kritische Betrachtung der Studie

Um Osterreicher und Schweizer gesondert herausfiltern zu kénnen, wurde bei der Frage zur
Region die PLZ-Angabe ,00“ nachtraglich Ende Juni in die Umfrage eingefiigt. Dadurch ist
nicht vollig sicher, dass alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Deutschland sind. Eine
weitere Korrektur, wahrend die Umfragen bereits liefen, war die Erganzung ,vor dieser
Umfrage” bei den beiden Fragen: ,Haben Sie schon einmal etwas von einer Tierkranken-
Versicherung und OP-Versicherung flr Tiere gehort?”. Zusatzlich zu dem Begriff ,Tier-
Krankenversicherung® bei der eben erwahnten Frage hatte man, der Vollstandigkeit halber,
auch noch nach ,Tierkrankenvollversicherung“ fragen kénnen. Auch wenn doppelte Falle in

IBM SPSS Version 25 ermittelt und ausgeschlossen wurden, ist nicht sicher, ob nicht doch
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Personen durch Angabe einer anderen E-Mail-Adresse den Fragebogen mehrfach ausgefillt
haben kénnten. Die Begriffe , Tiere* oder ,Haustiere” in den Fragebégen hatten naher prazisiert
werden kdnnen. Dass es aber ausschlie3lich um Hunde und Katzen in den Befragungen der
Tierarzte und Tierhalter ging, wurde einleitend deutlich gemacht. Grundsatzlich muss sich auf

die Richtigkeit aller Angaben bei beiden Online-Umfragen verlassen werden.

Im Anhang dieser Arbeit befindet sich eine Liste, die weitere kritische Aspekte bei den

Umfragen unter Tierarzten und Tierhaltern beinhaltet.

5.3. Ausblick auf weiteren Forschungsbedarf

In Zukunft kdnnten sich Studien mit der Erstellung einer Umfrage im Pferde- und vielleicht
sogar Heimtierbereich, also Kaninchen und Co. bezuglich TKV beschéaftigen. Die
Tierarzteschaft, spezialisiert auf diesem Gebiet, und diese Tierbesitzer haben eventuell andere

Meinungsbilder als die von Hunden und Katzen.

AuRerdem sollten generell Umfragen immer auf dem neuesten Stand gehalten werden, da sie
unter Umstanden nur Momentaufnahmen einer bestimmten Generation zu einer bestimmten
Zeit darstellen. Der Markt kann sich hier schnell verandern. Neue Versicherer steigen ein,
andere dagegen wieder aus. Auch diese Unternehmen kdnnen durch ein Interview wertvollen
Input fur die Zukunft liefern. Interessant ware vor allem, dabei einen Vergleich zu dieser Arbeit

Zu ziehen.

Sogenannte Ertragsschadenversicherungen flir landwirtschaftliche Betriebe mit Rindern,
Schweinen oder Gefliigel waren nicht direkt Teil dieser Arbeit, da es sich dabei streng
genommen nicht um TKV handelt. Trotzdem ware es durchaus spannend Landwirte zu diesem
Thema zu befragen. Staatliche Tierseuchenkassen kommen nur fur den eigentlichen Wert der
gekeulten Tiere im Falle eines Seuchenausbruchs auf. Jedoch machen landwirtschaftliche
Betriebe darUber hinaus =zusatzliche Verluste in ihrem Umsatz. Ist eine solche
Ertragsschadenversicherung ausreichend oder benétigen irgendwann Nutztiere einen
individuelleren, privaten Versicherungsschutz, damit wirtschaftlich wirklich alles abgesichert

ist?

Interessant wéren auch allgemeine Vergleichsstudien mit dem Ausland. Ahnliche
Befragungen, wie die Interviews und Umfragen dieser Arbeit, in verschiedenen Landern klaren
Uber die Unterschiede zwischen den Markten noch besser auf und wirden auf3erdem das
Thema noch bekannter machen. In den Niederlanden gab es bereits eine vergleichbare
Studie. Aufschlussreiche Erkenntnisse sollten auch weiterhin im internationalen Vergleich
gewonnen werden. Dadurch, dass bei den Umfragen auch Osterreicher und/oder Schweizer

initial teilgenommen haben, scheint auch hier ein entsprechender Mitteilungsbedarf zu dem
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Thema vorhanden zu sein. Bestimmt gilt dies auch noch fiir weitere Lander in Europa bzw.

weltweit.

Ein bedeutsamer Aspekt der TKV liegt im Bereich des Tierschutzes. Ethische und moralische
Diskussionen in Bezug auf Geldndte von Tierbesitzern und damit zusammenhangenden
Therapie- oder sogar Euthanasie-Entscheidungen sind dabei nicht zu unterschatzen. Ob die
TKV bei dieser Problematik eine gute Losung bietet, gilt es naher zu erforschen. Hier wiirde

sich auch ein direkter Vergleich von Daten versicherter und nicht versicherter Tiere anbieten.

Eine umfangreichere historische Abhandlung Uber das Thema Tierversicherungen im
Allgemeinen (lUber Abschnitt 2.1.1. hinaus) mit einem Vergleich von damals und heute, wie
sich das Ganze in Zusammenhang mit der Bedeutsamkeit und Wertschatzung des Tieres Uber
die Zeit entwickelt und verandert hat, konnte aufschlussreich sein, um das Produkt TKV besser

zu verstehen und auch kritisch zu hinterfragen.

Wertvolle Kenntnisse liefert auch die Forschung in optimaler organisatorischer Umsetzung,
Praxismanagement und Marketingstrategien im TKV-Bereich in Zeiten von immer grof3er

werdenden Klinik- und Praxisketten.

Tierhalterhaftpflicht- und Tierlebensversicherungen sind eventuell auch interessant flr

zukunftige Markt- und Meinungsforschung.

Besonders flr Veterinar-Epidemiologische Studien, wie diese, ware es wiinschenswert, dass
Versicherungsunternehmen einer Bereitstellung ihres wertvollen Datenmaterials und Wissens

weiterhin offen gegeniberstehen.
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6. Zusammenfassung

Die hier vorliegende Studie diente der Analyse des Tierkrankenversicherungsmarktes in
Deutschland, mit Fokus auf Krankenversicherungen fir Hunde und Katzen. Es existieren zwei
Formen von Tierkrankenversicherungen, die entweder alle Arten von tiermedizinischen
Behandlungen Gbernehmen oder nur Operationskosten. Offizielle Statistiken zu dem Thema
sind in der Literatur nur schwer zu finden. Fir eine Abschatzung der Abdeckung und des
zuklnftigen Potentials ist es erforderlich, aussagekraftige Informationen Uber die aktuellen
Versicherungszahlen sowie die Erwartungen und Winsche der relevanten Zielgruppen fir
dieses Versicherungsprodukt zu gewinnen. In diesem Zusammenhang spielen nicht nur die
Versicherungsunternehmen und deren potentielle Kunden, also Tierhalter, eine wichtige Rolle,
sondern auch die Tierarzte. Sollte sich die Tierkrankenversicherung in Deutschland zukdnftig
starker etablieren, hatte dies mit Sicherheit auch Auswirkungen auf das veterinarmedizinische

Gesundheitssystem.

In der im Rahmen dieser Arbeit durchgefiihrten Situationsanalyse ging es u.a. um die
Ermittlung von Griinden, warum in Deutschland bisher im Gegensatz zum Ausland (z.B.
Schweden oder GroRbritannien) nur wenige Tierhalter eine Tierkrankenversicherung in
Betracht gezogen haben. Der Anteil versicherter Hunde und Katzen liegt aktuell in
Deutschland gerade einmal im einstelligen Prozentbereich. Ob die Tierkrankenversicherung
in Deutschland noch weitgehend unbekannt ist oder von den Beteiligten eher skeptisch

angesehen wird, wurde durch verschiedene Meinungsumfragen naher untersucht.

Dabei wurden Befragungen von (i) Versicherern, (ii) Nicht-Versicherern, (iii) Tierarzten und
Tierhaltern auf drei unterschiedlichen Wegen vorgenommen. Personliche Interviews mit
mehreren Anbietern von Tierkrankenversicherungen, die Bitte um einzelne schriftliche
Stellungnahmen von aul3enstehenden Unternehmen und zwei parallele Online-Umfragen, die
sich an praktizierende Kleintierarzte und Hunde- und Katzenbesitzer richteten, wurden von der
Autorin selbststandig erarbeitet und durchgefiihrt. Neben quantitativen erfolgten qualitative
Analysen, um alle Standpunkte und Sichtweisen beteiligter Personengruppen auszuwerten

und miteinander zu vergleichen.

Um neben den erhobenen Meinungsbildern aus den Zielgruppen einen allgemeinen Uberblick
Uber das komplexe Angebot von Tierkrankenversicherungen zu geben, wurde eine
zusammengefasste Leistungsibersicht fir Hund und Katze erstellt. Wie viel eine
Tierkrankenversicherung kostet, hangt neben den versicherten medizinischen Leistungen u.a.

von Alter, Rasse und individuellem Gesundheitsstatus des Tieres ab. Aufgrund der vielfaltigen
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Unterschiede muss der Versicherungsnehmer jeweils genau auf Ein- und Ausschlisse, die in

den Allgemeinen Versicherungsbedingungen dargelegt werden, achten.

Aus den Interviews mit den Versicherern ging hervor, dass die meisten Unternehmen auf
Grund der steigenden Nachfrage nicht die Befurchtung hatten, zukinftig aus dem
Tierkrankenversicherungs-Geschaft wieder aussteigen zu missen. Einer der Nicht-
Versicherer gab zum Zeitpunkt der Befragung an, ein Tierkrankenversicherungs-Produkt

gerade in Planung zu haben.

Der Groliteil der Kleintierarzte hielt es fiir realistisch, dass Tierkrankenversicherungen einen
Beitrag zu einem guten zukunftigen Veterindr-Gesundheitssystem flr Deutschland leisten
koénnten. In der Mehrheit hatten sie eine positive Einstellung zum Thema

Tierkrankenversicherungen.

Von den teilnehmenden Tierhaltern, die eine Tierkrankenversicherung fur Hund und Katze
abgeschlossen haben, wurden wertvolle Informationen Gber Art, Zeitpunkt, Erfahrungen und
Grinde fir solche Versicherungen gewonnen. Von der Gruppe der Tierhalter ohne
Tierkrankenversicherungen konnte erfasst werden, warum diese bisher keinem Abschluss
zugestimmt haben. Die meisten Tierhalter wiinschten sich grundsatzlich Beratung zu dem
Thema, zumindest wollten sie vom Tierarzt auf eine Versicherungsmdglichkeit hingewiesen

werden. lhre allgemeine Position sprach groftenteils fir die Tierkrankenversicherung.

In verschiedenen Ratgebern wird erwahnt, dass ein Sparkonto die Behandlung von Haustieren
genauso gut, wenn nicht sogar besser, sichern kann. Sowohl Versicherer als auch Nicht-
Versicherer wurden hierzu befragt. Bei hohen Kapitalriicklagen macht eine Versicherung
keinen Sinn. Jedoch muss jeder individuell abschatzen, ob eine plétzlich hohe
Tierarztrechnung auch wirklich ohne Schwierigkeiten aus der Tasche bezahlt werden kann.
Dies wird haufig von Seiten der Tierbesitzer unterschatzt. Eine Tierkrankenversicherung kann
hier unter Umstanden Abhilfe schaffen. Gute Kommunikation mit den Versicherungsanbietern
hielten fast alle Tierarzte und Tierhalter fur wichtig. Als einen entscheidenden Vorteil sahen
sowohl Versicherer als auch Tierarzte vor allem eine Steigerung der Wirtschaftlichkeit von
Tierarztpraxen durch Tierkrankenversicherungen an. Zusatzlich glaubten Tierarzte mehr an

das zukunftige Potential der Tierkrankenversicherung als Nicht-Versicherer.

Tiermedizinische Behandlungen von Haustieren werden immer teurer. Hunde und Katzen
werden als Familienmitglied angesehen und sind in vielen deutschen Haushalten nicht mehr
wegzudenken. Tierhalter haben die Mdoglichkeit ihr Tier durch eine Krankenversicherung
finanziell abzusichern, damit es nicht zu Problemen bei der Bezahlung von unerwartet hohen

Tierarztrechnungen kommt. Davon wurden auch die Tierarzte und die Tiere profitieren, da
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damit potentiell mehr medizinisch sinnvolle MaRnahmen durchgefiihrt werden kénnen, und

das Risiko von Zahlungsverzégerungen durch die Tierhalter geringer wéare.

Zusammengefasst ist festzustellen, dass es sich bei der Tierkrankenversicherung noch um ein
reines Nischenprodukt in Deutschland handelt, dessen Grundgedanke und Wichtigkeit in
Zukunft jedoch nicht unterschatzt werden sollte. Immer mehr Versicherungsunternehmen
werden auf das Thema aufmerksam und steigen aktuell in diesen Markt ein. Letztendlich
sollten Tierhalter fur das gesundheitliche Wohl ihrer Tiere vorsorgen, und die

Tierkrankenversicherung bietet hier eine Mdglichkeit.
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7. Summary

Situation analysis of pet health insurance for dogs and cats in Germany from the point

of view of insurance companies, veterinarians and pet owners

The present study served to analyse the pet health insurance market in Germany, with a focus
on health insurance for dogs and cats. There are two forms of pet health insurance, which
either cover all types of veterinary treatment or only surgery costs. Official statistics on this
topic are difficult to find in literature. In order to estimate the coverage and future potential, it
is necessary to obtain meaningful information about the current insurance figures and the
expectations and wishes of the relevant target groups for this insurance product. In this context
not only insurance companies and their potential customers, i.e. pet owners, play an important
role, but also veterinarians. If pet health insurance becomes more established in Germany in

the future, the veterinary health system will certainly be influenced as well.

In my study | intended, among other things, to determine the reasons why in Germany, in
contrast to other countries (e.g. Sweden or Great Britain), only a few pet owners have
considered taking out pet health insurance. The proportion of insured dogs and cats in
Germany is currently only in the single-digit percentage range. Whether pet health insurance
in Germany is still unknown to a large extent or just regarded rather sceptically by those

involved was examined more closely by various opinion polls.

Surveys of (i) insurers, (ii) non-insurers, (iii) veterinarians and pet owners were carried out in
three different ways. Personal interviews with several providers of pet health insurance, in
addition to individual written statements from outside companies and two parallel online
surveys aimed at small animal practitioners and dog and cat owners, were developed and
conducted independently by the author. In addition to quantitative analyses, qualitative
analyses were carried out to evaluate and compare all points of view and perspectives of the

groups of people involved.

In order to provide a general outline of the complex range of pet health insurance products, a
summarised overview of services for dogs and cats was compiled in addition to the opinions
of the target groups. How much pet health insurance costs depends, in addition to the insured
medical services, on age, breed and individual health status of the animal. Due to the many
differences, policyholders have to pay close attention to the inclusions and exclusions, which

are set out in the General Insurance Conditions.

Interviews with insurers revealed that most companies due to increasing demand did not fear

having to exit the pet health insurance business again in the future. At the time of the survey,
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one of the non-insurers stated that they were currently planning to introduce a pet health

insurance product.

The majority of small animal practitioners considered it realistic that pet health insurance could
make a contribution to a good future veterinary health system for Germany. The majority had

a positive attitude towards pet health insurance.

From the participating pet owners with pet health insurance for dogs and cats, valuable
information was gained about the type, timing, experiences and reasons for such insurances.
From the group of pet owners without pet health insurance, it was possible to determine why
they have not yet agreed to take out such insurance. In principle, most pet owners wished for
some advice on the topic in general, or at least they wanted to be informed by the veterinarian
about the possibility for insurance. Their general position was largely in favour of pet health

insurance.

Several guidebooks mention that a savings account can secure the treatment of domestic
animals just as well, maybe even better than insurance. Both insurers and non-insurers were
asked about this. With high capital reserves, insurance does not make sense. However,
everyone must assess individually whether a sudden high veterinary bill can really be paid out
of pocket without difficulty. Pet owners often underestimate this. Under certain circumstances
a pet health insurance can help here. Good communication with insurance providers was
considered important by almost all veterinarians and pet owners. Both insurers and
veterinarians saw a decisive advantage above all in increasing the profitability of veterinary
practices through pet health insurance. In addition, veterinarians believed more in the future

potential of pet health insurance than non-insurers.

Veterinary treatments of pets are becoming more and more expensive. Dogs and cats are
regarded as family members and many German households cannot be imagined without them.
Pet owners have the possibility to secure their pets financially through health insurance in order
to avoid difficulties in paying unexpectedly high veterinary bills. This would also benefit the
veterinarians and the animals, as it would potentially allow more medically useful measures to

be carried out and reduce the risk of payment delays by pet owners.

In summary, it can be said that health insurance for dogs and cats still is a niche product in
Germany, but its basic idea and the potential for the future should not be underestimated. More
and more insurance companies are becoming aware of this topic and are currently entering
this market. Ultimately, pet owners should make provisions for the health of their animals, and

pet health insurance offers that possibility.
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Interviewfragen fiir Versicherer (mit TKV):
Unternehmensphilosophie

- Warum sollten Tierhalter in Deutschland bei Ihrer Versicherung eine TKV abschlie3en?
Wodurch heben Sie sich von der Konkurrenz ab?
- Warum sind Sie Uberhaupt eingestiegen in diesen Bereich? Oder warum haben Sie

sich auf TKV spezialisiert?
Tierarzteschaft

- Was spielt der Tierarzt flr eine Rolle bzw. welche sollte er in Bezug auf ein TKV-
System flr Sie und den Tierhalter spielen?

- Werden bei l|hnen Tierarzte als Ansprechpartner fir die Ausarbeitung des
Versicherungsangebotes genutzt oder als Berater und Gutachter bei der Prifung von
Schadensfallen zur Betrugsvermeidung involviert? Eventuell auch bei etwas anderem
wie z.B. im Vertrieb, Management oder Consulting?

- Kann lhrer Meinung nach das TKV-System zur besseren Wirtschaftlichkeit von
Tierarztpraxen beitragen und auf einer Skala von 1-10: wie grofl3 schatzen Sie diesen
Einflussfaktor ein?

- Hatte die GOT Erhéhung vom 27.07.17 (+12%) Auswirkungen auf Ihr Geschaft?

Statistische Kennzahlen

- Sind eher jlingere oder altere, Frauen oder Manner unter den Kunden? Gibt es hier
einen zu verzeichnenden Trend?

- Welche Tiere werden am meisten versichert? Tierart, Alter, Rasse, Geschlecht und
welche Schadensursachen sind am haufigsten?

- Krankenversicherung oder OP-Versicherung, was verkauft sich besser auf die jeweilige

Tierart bezogen? Kann man da einen Unterschied feststellen?
Abrechnung und Schadenbearbeitung

- a) Bei einem Schadenfall geht der Tierhalter beim Tierarzt in Vorkasse und holt sich
das Geld von der Versicherung wieder zurlick nach Prifung des Falles; oder
b) Die direkte Abrechnung mit dem Tierarzt durch eine Abtretungserklarung vom
Kunden ist mdglich;

Das sind die zwei mdglichen Wege der Abrechnung, ist das korrekt?
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Sind Ruckerstattungen (eine teilweise Pramienrickgewahr) méglich, wenn in einem
Jahr kein Schadenfall eintritt oder irgendein anderer ,Bonus® (z.B. 1 Impfung oder 1
Entwurmung kostenfrei) daflir, dass das Tier gesund und nicht krank war, sprich die
Versicherung nicht in Anspruch genommen wurde?

Vergleich TKV zum humanen PKV / GKV-System:

Die TKV ahnelt ja eher der PKV beim Menschen: ware da auch das
.Krankenkassenprinzip“ denkbar, sodass zumindest eine bestimmte medizinische
Grundversorgung OHNE Prifung des einzelnen Schadenfalls mit Sicherheit sofort bei

Tierarztbesuch abgedeckt ist?

Zukunftige Prognosen

Potential in der Zukunft: Kann sich die TKV mit ihren Produkten sicher und bestandig
auf dem deutschen Versicherungsmarkt halten lhrer Einschatzung nach? Bzw. kann
man sogar so weit gehen, dass die Chance besteht, dass die TKV vom gegenwartigen
Nischenmarkt zum Boom wird? Auf einer Skala von 1-10: wie wahrscheinlich ist das?
Kann das in Deutschland irgendwann passieren und wenn ja, was ware dazu nétig?
Glauben Sie so sehr an die TKV, dass Sie nicht beflurchten irgendwann aus diesem
Bereich wieder aussteigen zu missen auch in Bezug auf die konkurrierenden
Versicherungsanbieter?
Wird es zu anderen Tierarten jemals ein TKV Angebot geben? Ist hier nicht auch
vielleicht Bedarf? z.B. Heimtiere (wie Kaninchen) oder Nutztiere (neben Agrarpolicen)
Wenn gar nicht im Portfolio: warum genau schlieRen Sie diese aus? Ansonsten: Gibt
es eine reine TKV flr Nutztiere? Wird das Angebot hier noch zukiinftig erweitert?
*Hier auRerdem individuell gefragt:

- Warum nichts fir Pferde im Angebot? Wird das noch kommen?

- Warum nichts mehr fir Katzen im Angebot? Wird das wiederkommen?

Ausland

Gibt es von lhrer Versicherung Mutter- oder Tochtergesellschaften im TKV-Bereich in
anderen Landern? Haben Sie Informationen zum Ausland fur mich?

Wenn ja gibt es hier interessante internationale Unterschiede?

Anregungen fir Umfragen

Was wirden Sie gerne von deutschen Tierarzten wissen?
Was wirden Sie gerne von deutschen Tierhaltern wissen?
Warum versichern im Vergleich zum Ausland so wenige Deutsche lhre Haustiere? Ist

es Unwissen oder Skepsis? Woran liegt das Ihrer Meinung nach?
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- Was sagen Sie Tierhaltern, die lieber auf eigene Kapitalrlicklagen zurtickgreifen
mdchten anstatt eine TKV bei Ihnen abzuschlief’en?
- Was kénnten noch weitere Motivatoren bzw. Argumente flir Tierbesitzer sein eine TKV

abzuschlielen?
*Individuelle spezifische Fragen

- Warum versichern Sie (keine) Kaninchen?

- Warum haben Sie nur eine OP-Kostenversicherung flir Hunde bzw. Katzen im Angebot
und keinen Krankenvolltarif? Wird das Angebot hier noch zukiinftig erweitert?

- Warum ist beim Pferd nur OP-Schutz méglich und nicht auch eine

Krankenvollversicherung? Wird das Angebot hier noch zukinftig erweitert?

Fragen fiir Nichtversicherer (ohne TKV):

- Aus welchen Griinden haben Sie die TKV nicht in Threm Versicherungsangebot?

- Steht es zur Debatte bzw. kommt die TKV bei Ihnen vielleicht in Zukunft?

- Auf einer Skala von 1-10: wie wahrscheinlich ist es bzw. besteht iberhaupt die Chance
Ihrer Meinung nach, dass die TKV vom gegenwartigen Nischenmarkt zum Boom wird?
Kann das in Deutschland passieren? Wenn ja, was ware dazu nétig?

- Kann lhrer Meinung nach das TKV-System zur besseren Wirtschaftlichkeit von
Tierarztpraxen beitragen und auf einer Skala von 1-10: wie grofl3 schatzen Sie diesen
Einflussfaktor ein?

- Warum versichern im Vergleich zum Ausland so wenige Deutsche |hre Haustiere?
Unwissen? Skepsis? Woran liegt das?

- Widrden Sie Tierhaltern eher raten auf eigene Kapitalriicklagen zurtickzugreifen anstatt
ihre Tiere zu versichern?

- Gibt es etwas, dass Sie gerne von deutschen Tierarzten wissen méchten?

- Gibt es etwas, dass Sie gerne von deutschen Tierhaltern wissen méchten?

Anmerkung:
Zur Vereinfachung wurde an manchen Stellen nur die ménnliche Form (z.B. ,der Tierarzt“) verwendet,
jedoch soll dies nicht das weibliche und andere Geschlecht ausschlieen
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Fragenkatalog fiir Tierarzte:

Herzlich Willkommen zur Umfrage zum Thema Tierkrankenversicherungen!

Die Bearbeitung der Online-Umfrage dauert nur 15 Minuten.

Teil A: Zugang zur Online-Umfrage

Al. Auf welchem Weg haben Sie Zugang zum Fragebogen erhalten?

Kollegen / Kolleginnen
Versicherungsanbieter

TVD Finanz

Social Media (Facebook, Twitter)
bpt

Landestierdrztekammer
Deutsches Tierdrzteblatt
VETimpulse

anders

VET-MAGAZIN

(PP PP L]

Teil B: Zur Praxis, Klinik und Person

B1. Wo sind Sie primér titig?

Praxiskette: wie z.B. AniCura oder Evidensia

Tierarztpraxis I:‘

Praxiskette I::]

Tierklinik
sonstige
sonstige
B2. Um was fiir eine Tierarztpraxis handelt es sich?
Gemischtpraxis

[ F{]

Reine Kleintierpraxis

A\
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B3. Wie viele Tieriirzte/-innen arbeiten in dieser Praxis oder Klinik
insgesamt?

B4. Wie groB ist der Anteil folgender Patienten in dieser Praxis oder
Klinik?

Geschitzte Angabe in % fiir Hunde:

Geschitzte Angabe in % fiir Katzen:

BS5. Wie ist Thre Position in dieser Praxis oder Klinik?

Alleinige(r) Inhaber(in)
Mitinhaber(in)
Angestellte(r) Privatpraxis/-klinik

Angestellte(r) Praxiskette

CH

sonstige
sonstige
B6. Wie schiitzen Sie die wirtschaftliche Situation dieser Praxis oder
Klinik ein?
sehr gut D
gut I::]
miBig I::]
schlecht Ij
Teil C: Bekanntheitsgrad Tierkrankenversicherungen
C1. Haben Sie vor dieser Umfrage schon einmal etwas von einer
Tierkranken-Versicherung gehort?
Ja I:‘
Nein Ij
(C2) Haben Sie vor dieser Umfrage schon einmal etwas von einer OP-
Versicherung fiir Tiere gehort?
Ja I:‘
Nein Ij
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C3. Welche der folgenden Anbieter kennen Sie im Zusammenhang mit
Tierkrankenversicherungen in Deutschland?

mehreres ankreuzbar

AGILA [ ]

Allianz
Barmenia
Gothaer
Helvetia
Petplan
R+V
Uelzener

keine

HRNANENENENENEN

andere

Bl

andere

C4. Sind Sie schon einmal von einer Versicherung, die Tierkranken-/OP-
Versicherungen anbietet, diesbeziiglich angesprochen worden?

Ja, von einer

Ja, von mehreren

[(F{ L]

Nein

(G5, Liegt in Threr Praxis oder Klinik Werbematerial zu Tierkranken-/OP-
Versicherungen von einem oder mehreren Versicherungsanbietern
aus?

Ja, von einem

Ja, von mehreren

[ F{ L]

Nein

Ce. Haben Sie schon einmal eine Tierkranken-/OP-Versicherung in einem
Patientenbesitzergesprich erwahnt?

Ja

Nein

[ F{]

C7. Welcher Anteil von Ihren Patientenbesitzern erkundigt sich bei Thnen
nach Tierkranken-/OP-Versicherungen?

Geschitzte Angabe in % fiir Hundebesitzer:

Geschitzte Angabe in % fiir Katzenbesitzer:
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C8. Welcher Anteil von Thren Patienten sind bereits Tierkranken- oder
OP-versichert?

Geschitzte Angabe in % fiir Hunde:

Geschitzte Angabe in % fiir Katzen:

C9. Bewerten Sie bitte die folgenden Aussagen zu Tierkranken-/OP-

Versicherungen
Trifft Trifft Trifft g 1rifftvoll
iiberhaupt  weitgehend ehernicht  Trifft  yejjgehend und ganz
nicht zu nicht zu zu eher zu zu pail

Ich vermeide es, das Thema bei Patientenbesitzern D
anzusprechen

[] [] [] []
[ L L L]
Meine bisherigen Erfahrungen mit diesen Versicherungen 1 ™1 ™ [ 1. [ 1.
waren positiv D D D D D D
1 [] ] []
L L LI L]

Auf Anfrage empfehle ich Tierbesitzern diese D
Versicherungen

Teil D: Ausstehende Bezahlung

D1. Gibt es bei Ihnen die Miglichkeit die Tierarztrechnung in Raten
abzubezahlen?

Ja, direkt in der Praxis oder Klinik D

Ja, iiber ein Abrechnungsinstitut mit Bonitétspriifung I::‘

Nein D

D2. Wie hoch ist im Durchschnitt der Anteil an Tierhaltern, die Thre
Rechnung nicht bezahlt haben?

Geschitzte Angabe in %

D3. Zu welchem Zeitpunkt erfahren Sie, dass die Tierhalter Thre
Rechnungen nicht bezahlen konnen?

vor der Untersuchung
nach Therapieempfehlung / Kostengespriich

bei Rechnungsstellung

XV
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Teil E: Chancen und Méglichkeiten vs. Sorgen und Angste

El. Bewerten Sie bitte die folgenden Aussagen im Zusammenhang mit
Tierkrankenversicherungen

Trifft Trifft Triff t ) Trifft Trifft voll
iiberhaupt ~ weitgehend ~€her nicht Trifft weitgehend  und ganz
nicht zu nicht zu zZu eher zu zu Zu

Zufriedenere Tierbesitzer D D D D DD

Nur die Versicherungsanbieter profitieren davon D D D D {:l ---------- D

Tierbesitzer zahlen Rechnungen hiufiger D D D D D """"" D

Tierschutz wird verbessert, da Tieren mehr geholfen D ] 1 ] 1 D
werden kann L L L L

Hoher administrativer Aufwand fiir die D ! 1 1 1 D
Tierarztpraxen/-kliniken L L L] L]

Einschrinkung der tierdrztlichen Entscheidungsfreiheit Ij, D D D D """"" D

zusitzlicher Arbeits- und Zeitaufwand D D D D D - D

Allgemeine Versicherungsbedingungen erscheinen zu D ] 1 1 1 D
kompliziert L L L L

verirgerte Tierbesitzer D D D D D D

zusitzliche unnétige Diskussionen mit der Versicherung D ] 1 ] 1 D
und/oder dem/der Tierhalter/in L L L L

Rechnungen werden trotzdem nicht beglichen D E,I D D D '\:I

Teil F': Einfluss der Tierkrankenversicherung
F1. Wie stehen Sie zur direkten Leistungsabrechnung mit den
Versicherungsanbietern?
sehr cher eher sehr
negativ negativ positiv positiv

Bewertung D D D D

F2. Ist die Aufhebung der Schweigepflicht gegeniiber der Versicherung
zur Schadensfallpriifung ein Storfaktor fiir Sie?

n
Nein \j
F3. Wiirden Sie bei versicherten Tieren mehr Diagnostik und Therapie
empfehlen?
Triffy Trifft BTi i Trgee  Lrifft yoll
iiberhaupt ~ weitgehend eher nicht Trifft weitgehend und ganz
nicht zu nicht zu zu cher zu zu Zu

Bewertung D EII D D D D
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Teil G: Zukunftsaussichten

Gl. Glauben Sie, dass Tierkrankenversicherungen das Problem mit nicht
bezahlten Rechnungen maBgeblich reduzieren kénnen?

Trifft Trifft Trifft Triftt Trifft voll
iiberhaupt  weitgehend eher nicht Trifft weitgehend und ganz
nicht zu nicht zu zZu eher zu zu zu

Bewertung ’:} D D D D D

G2. Glauben Sie, dass Thre Patientenbesitzer, die noch keine

Tierkranken-/OP-Versicherung haben, Geld fiir eine solche ausgeben
wiirden?

sehrunwah cher unwah eher wahrsc  sehr wahrsce
rscheinlich  rscheinlich heinlich heinlich

Bewertung D D D D

G3. Ist die Praxis oder Klinik, in der Sie arbeiten, grundsitzlich offen
dafiir, die Patientenbesitzer in Zukunft iiber eine Kranken-/OP-
Versicherungsmoglichkeit des Tieres aufzukliren?

iiberhaupt  €her nicht
nicht offen offen  eher offen sehr offen

Bewertung D ---------- D .......... D .......... D

G4. Konnte die Tierkranken-/OP-Versicherung Ihrer Meinung nach einen
Beitrag zu einem guten zukiinftigen Gesundheitssystem fiir Haustiere

in Deutschland leisten?

sehr eher
unrealistisc  unrealistisc eher sehr
h h realistisch realistisch

Bewertung D D D D

Teil H: Vergleich zu Interviews mit Versicherungen

Hi1. Konnen Threr Meinung nach Tierkrankenversicherungen zur besseren

Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen beitragen?
Auf einer Skala von 1 (sehr klein) bis 10 (sehr grof3)

1 2 3 4 5 6 7! 10

8 9
Bewertung | || |l Jool Joo L U U L L

H2. Wie schiitzen Sie das Potential der Tierkrankenversicherungen in
Deutschland zukiinftig ein? Ist eine Entwicklung vom Nischenmarkt

zum Boom moglich?

Auf einer Skala von 1 (sehr unwahrscheinlich) bis 10 (sehr wahrscheinlich)

10

[ ]

1 2 7/

3 4 5 6
Bewsting [_Joe]_Jr] J{ [ = L]

n -
n -
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IH3. Wiirden Sie sich eine Pflichtkrankenversicherung fiir Haustiere

wiinschen?
Ja, weil... I:‘
Nein, weil... Ij
Teil I: Erwartungen und Wiinsche
I1. Wie wichtig wiren Ihnen folgende Aspekte beziiglich
Tierkrankenversicherungen fiir Ihre Praxis oder Klinik?
sehr eher cher sehr
unwichtig  unwichig ~ wichtig wichtig

L]

Werbe- und Informationsmaterial zum Auslegen

Aufkldrung durch AuBendienstmitarbeiter des Versicherers

Stirkere Kooperation und Zusammenarbeit mit dem Versicherer
Systeme, die die direkte Abrechnung mit dem Versicherer vereinfachen
Transparente Tarifgestaltung | =

Verstindlichkeit der Bedingungen

Klare Kennzeichnung der Ausschliisse

Gute Kommunikation zwischen Ihnen und der Versicherung

000000000
000000000

Angebot einer Grundversicherung mit Erweiterungsmoglichkeit
Teil J: Allgemeine Meinung zur Tierkrankenversicherung

J1. Wie ist Thre eigene Position zum Thema Tierkranken-/OP-
Versicherung?

absolut eher

absolut

dagegen  dagegen eher dafiir

dafiir

Bewertung D D D D
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Teil K: Fragen zu Ihrer Person

K1. Geschlecht
miénnlich |:|
weiblich I::‘
anderes D

K2. Alter

K3. Region

erste 2 Stellen Ihrer PLZ

Sollten Sie nicht aus Deutschland, sondern aus Osterreich oder der Schweiz sein, geben Sie bitte eine 00 ein!

Teil L: Zum Abschluss

L1. Ihre Kommentare und Anregungen zu dieser Umfrage oder allgemein
zum Thema Tierkrankenversicherungen

optional

L2, Maichten Sie eine von drei Dauerkarten fiir den bpt Kongress 2018
gewinnen? Wenn Sie am Losverfahren teilnehmen michten, geben Sie
bitte IThre Email-Adresse an. Mochten Sie die Ergebnisse dieser
Umfrage erhalten? Dann geben Sie bitte auch hier Ihre Email-Adresse
an. Bitte beachten Sie die unten angegebenen Datenschutzhinweise!

Ihre Email-Adresse wird durch Ihre oben angegebene Zustimmung NUR zwecks Auslosung und Kontakt im Gewinnfall und/oder Zuschicken der
Umfragenergebnisse erfasst. Ihr Fragebogen bleibt trotzdem anonym und wird NICHT mit lhrer angegeben Email-Adresse in Verbindung gebracht.
Die Email-Adressen fiir die Gewinnspielteilnahme werden danach wieder gelischt. Die Email-Adressen zwecks gewiinschter Ergebniszusendung
werden mit Ihrer oben angegeben Zustimmung automatisch in einen Email-Verteiler des Instituts aufgenommen, um Ihnen Informationen zu
weiteren zukiinftigen Studien zukommen zu lassen. Natiirlich haben Sie jederzeit die Moglichkeit sich von diesem Verteiler wieder abzumelden.

Ja, ich mochte an der Verlosung teilnehmen, hier meine Email-Adresse:
Ja, ich méchte die Umfragenergebnisse zugeschickt bekommen, hier meine Email-Adresse:

Nein, ich mochte weder an der Verlosung teilnehmen noch Umfragenergebnisse zugeschickt bekommen

(1 0] [

Vielen Dank fiir Ihre Teilnahme!
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Fragenkatalog fiir Tierhalter:

Herzlich Willkommen zur Umfrage zum Thema Tierkrankenversicherungen!

Die Bearbeitung der Online-Umfrage dauert nur 15 Minuten.

Teil A: Zugang zur Online-Umfrage

Al. Auf welchem Weg haben Sie Zugang zum Fragebogen erhalten?

Tierarzt/Tierdrztin
Versicherungsanbieter

Social Media (Facebook/Twitter)
Vet-Concept

anders

CH P

anders

Teil B: Spezielle Fragen zur Person

B1. Wie viele Personen leben in Threm Haushalt?

Bitte geben Sie eine "0" ein, wenn es nicht zutreffend ist

Anzahl Erwachsene

Anzahl Kinder

B2. Welche der folgenden Versicherungen haben Sie fiir sich selbst oder

Ihre Familienangehorigen abgeschlossen?
Bitte NUR freiwillige Versicherungen beriicksichtigen, NICHT Pflichtversicherungen wie Kranken- oder Kfz-Hafipflicht-Versicherung

mehreres ankreuzbar

Haftpflicht
Hausrat
Berufsunfihigkeit
Rechtsschutz
Leben

Unfall

oo gnt

Kranken-/Pflege-/Zahnzusatz

XXl
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Anhang

sonstige freiwillige Versicherungen:

<]

sonstige freiwillige Versicherungen:

Arbeiten Sie in einer der folgenden Bereiche?

Medizin
Gesundheitswesen
Tiermedizin
Landwirtschaft
Versicherungswesen

Nein, ich arbeite in keinem dieser Bereiche

(PP L]

Teil C: Haustier(e)

Cl1.

C2.

C3.

C4.

Wie viele Hunde und Katzen halten Sie derzeit?

Biite geben Sie eine "0" (Null) ein, wenn es nicht zutref fend ist

Anzahl Hunde:

Anzahl Katzen:

Seit wann haben Sie schon Hunde oder Katzen?

Wie viele Threr Hunde werden dienstlich genutzt?

Bitte lassen Sie die "0" (Null) stehen, wenn es nicht zutreffend ist

Polizei-/ Zoll-/ Militirhund(e):

Rettungs-/ Blinden-/ Therapiehund(e):

Zuchthund(e):

Jagdhund(e):

Wie viele Ihrer Katzen sind reine Wohnungskatzen (ohne Freigang)?

Bitte geben Sie eine "0" (Null) ein, wenn es nicht zutref fend ist

Anzahl Wohnungskatzen:

XX
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Cs. Wie alt ist / oder sind Thr(e) Hund(e)? Bitte geben Sie die Anzahl der

Hunde in das zutreffende Feld ein.
Bitte lassen Sie die 0" (Null) stehen, wenn es nicht zutreffend ist

<1 Jahr

1-4 Jahre

5-7 Jahre

8-10 Jahre

>10 Jahre

Ce. Wie alt ist / oder sind Thre Katze(n)? Bitte geben Sie die Anzahl der
Katzen in das zutreffende Feld ein.

Bitte lassen Sie die "0" (Null) stehen, wenn es nicht zutreffend ist

<1 Jahr

1-4 Jahre

5-7 Jahre

8-10 Jahre

>10 Jahre

(7 Ist Thr / sind Ihre Tier(e) durch Chip oder Titowierung
gekennzeichnet?

Ja, alle

Ja, teilweise (mache ja, manche nein)

[F{ L]

Nein, keines

Teil D: Emotionale Bindung zum Tier

D1. Wiirden Sie Thre(n) Hund(e) als Familienmitglied(er) bezeichnen?

Trifft Trifft Trifft Trifft Trifft voll
iiberhaupt  weitgehend ehernicht  Trifft  ejigehend —und ganz
nicht zu nicht zu Zu cher zu zu zu

Bewertung D D D D D D

D2. Wiirden Sie Thre Katze(n) als Familienmitglied(er) bezeichnen?

Trifft Trifft Trifft Trieee it voll
iiberhaupt ~ weitgehend €hernicht — Trifft  wejigenend und ganz
nicht zu nicht zu Zu eher zu zu zu

Bewertung D D D D D D
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Teil E: Bekanntheitsgrad Tierkrankenversicherungen

El. Haben Sie vor dieser Umfrage schon einmal etwas von einer
Tierkranken-Versicherung gehort?

E2. Haben Sie vor dieser Umfrage schon einmal etwas von einer OP-
Versicherung fiir Tiere gehort?

Ja I:]
Nein D

E3. Es gibt auch in Deutschland die Méglichkeit, Krankenversicherungen
fiir Hunde und Katzen abzuschlieBen. Welche der folgenden Anbieter
kennen Sie in diesem Zusammenhang?

mehreres ankreuzbar

AGILA
Allianz
Barmenia
Gothaer
Helvetia
Petplan
R+V
Uelzener
keine

andere

Ao oo ot

andere

E4. Hat Sie Ihr Tierarzt oder Ihre Tierdrztin schon einmal auf die
Moglichkeit eine Tierkranken-/OP-Versicherung abzuschlieBen
hingewiesen?

Ja

Nein

[+ {]
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Teil F: Kosten und Finanzierung des Tieres

F1. Wann gehen Sie zum Tierarzt / zur Tierirztin?

Trifft Trifft Trifft Tigre  1rifftvoll
iiberhaupt  weitgehend €hernicht  Trifft  wejigehend und ganz
nicht zu nicht zu il eher zu zu zu
im Krankheitsfall [ Jf o] ] e ] ]
bei Verletzungen des Tieres (z.B. durch einen Unfall oder D 1 | ™ | D
Kampf) L L L] L
zur regelmiBigen Impfung oder Entwurmung D D D D D ---------- D
fiir allgemeine Vorsorge-Untersuchungen D D D D D D

F2. Wie viel Geld geben Sie im Durchschnitt monatlich insgesamt fiir
Ihr(e) Tier(e) aus (OHNE Tierarztkosten, Steuern oder

Versicherungskosten)?
z.B. fiir Futter, Heimtierbedarfsartikel und Zubehdr wie Spielzeug, Néipfe/Trinken, Betten/Kissen/Decken, Leinen/Geschirre/Halsbiinder,
Kratzartikel, Pflege- und Hygieneartikel, Transportboxen, Bekleidung, Trainingshilfen, Biicher & DVD-Rargeber, sonstiges

bis 50€

iiber 50 bis 100€
iiber 100 bis 150€
iiber 150 bis 200€
tiber 200€

F3. Was stellt fiir Sie personlich eine hohe Tierarztrechnung dar?
ab 50€

ab 100€
ab 500€
ab 1.000€
ab 2.000€

ab 5.000€

EEEEEN |[HEEERN

F4. Konnten Sie diese Summe ohne Probleme bezahlen?

"diese Summe" bezieht sich auf vorherige Antwort

Jam

Nein Ij
F5. Haben Sie schon einmal eine Rechnung in dieser Hihe erhalten?

"in dieser Hohe'" bezieht sich auf vorherige Antwort
0[]
Nein D
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F6. War eine Tierarztrechnung schon einmal so hoch, dass Sie diese in
Raten abbezahlen mussten?

Ja I:‘
Nein Ij

F7. Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?
Triffe Trifft Tz - Trifee  Lrifftvoll
iiberhaupt  weitgehend  eher nicht Trifft weitgehend ~ und ganz
nicht zu nicht zu zu eher zu zun Zu
Ich bin gegen eine Pflichtkrankenversicherung fiir Hunde D | | | | D
und Katzen L] L -] L
Ich wiinsche immer die bestmégliche tiermedizinische D 1 1 1 1 D
Versorgung fiir mein Tier L L L L
Ich wiirde fiir die Behandlung meines Hundes / meiner D ] 1 1 D 777777777 D
Katze Schulden aufnehmen L L L
Um mir meine Tiere leisten zu konnen, verzichte ich auf D ] 1 ! 1 D
andere Dinge L L L -
Wenn ich an meine finanzieiien Grenzen komme, wiirde D | 1 ] D 777777777 l:]
ich meinen Hund / meine Katze abgeben L L L
Ich méchte selbst entscheiden, ob ich meinen Hund / D | | ] D 777777777 D
meine Katze krankenversichere L L L

Teil G: Tierhalter mit oder ohne Tierkrankenversicherung

G1.  Haben Sie derzeit eine Tierkranken- oder OP Versicherung fiir
Ihre(n) Hund(e) oder Thre Katze(n)?

Ja, fir alle

Ja, fiir einzelne Tiere

[FL{F{]

Nein
Teil H: Zur Versicherung des/r Haustiere(s)

H1. Wie ist oder sind Ihr(e) Tier(e) versichert?

Bitte geben Sie eine "0" ein, wenn es nicht zutreffend ist

Anzahl Hunde:

Krankenvollversichert, d.h. alle tiermedizinischen Behandlungen

OP-versichert, d.h. nur Operationen

Anzahl Katzen:

Krankenvollversichert, d.h. alle tiermedizinischen Behandlungen

OP-versichert, d.h. nur Operationen
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H2.

H3.

H4.

HS.

He.

H7.

HS.

Anhang

Ist Thre Versicherungssumme mit einem Limit begrenzt?

"Limit" meint Hiichsterstattungsgrenze pro Versic

Miissen Sie einen Selbstbehalt leisten?

~herungsfall oder Jahr
w [
Nein D

Oft muss die Rechnung vom Tierhalter bsp. weise zu 20% selbst getragen werden

Wann haben Sie erstmals fiir eines Ihrer Tiere eine Kranken-/ oder
OP-Versicherung abgeschlossen?

Ja D
Nein D

Haben Sie die Versicherung schon einmal in Anspruch genommen?

Wie waren Ihre bisherigen Erfahrungen mit der
Tierkrankenversicherung

sehr eher
negativ negativ

Bewertung DD

Haben Sie auf Anraten des Tierarztes / der Tieriirztin hin eine
Kranken- oder OP-Versicherung fiir Ihr Tier abgeschlossen?

Warum haben Sie ihr Haustier versichert?

aufgrund fritherer Erfahrungen mit Hau

zur Absicherung finanzieller Vi

W [
Nein |:|

eher sehr
positiv positiv

mehreres ankreuzbar

stieren D
erluste I:]

Schutz fiir mein(e) Tier(e) I:]

Anraten durch meinen Tierarzt / meine Tierarztin D

weil ich lieber auf Nummer Sicher gehe D

Werbung durch Versicherungsuntern

ehmen D

andere D

andere
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Teil I: Vorsorge

I1. Sind Sie fiir den Ernstfall, dass dem Tier etwas passiert und hohere
Tierarztkosten durch Krankheit oder Unfall auf Sie zukommen,
vorbereitet?

Ja, ich habe die erforderlichen finanziellen Reserven
Ja, extra dafiir lege ich monatlich Geld zuriick

Nein, ich lasse es drauf ankommen

(L]

Ich habe mir dariiber bisher noch keine Gedanken gemacht

Teil J: Versicherungsméglichkeit

J1. Warum haben Sie bisher keine Tierkrankenversicherung?

Ich habe noch nie etwas davon gehort

Ich habe Bedenken, dass es zu teuer ist

Ich habe mich noch nicht genug dariiber informiert
Ich habe noch nicht das passende Angebot gefunden
Mein Tier wurde von der Versicherung abgelehnt
Ich habe kein Bedarf fiir so etwas

andere

CH I

andere

T T S ) T W gy () . ) O ) VAL | VLG ) AL o A B
Aapcil OIC SUINUIL CNdl ErdUidi L udruper nacuageuaciit eue

Tierkranken-/ OP-Versicherung abzuschliefien?

Operationsversicherung deckt nur Operationen ab, Krankenvollversicherung dagegen alle tiermedizinischen Behandlungen.

e
P)

Ja und ich wiinsche mir eine Operationsversicherung* fiir mein Tier
Ja und ich wiinsche mir eine Krankenvollversicherung* fiir mein Tier

Ja, aber ich bin nicht interessiert

[F{ L F L]

Nein
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J3. Welcher monatliche Versicherungsbetrag fiir eine Tierkranken-/OP-
Versicherung wire fiir Sie maximal vertretbar?

bis 10€
bis 20€
bis 30€
bis 40€
bis 50€
bis 100€

bis 200€

(PP F{]

J4. Wiirden Sie hiiufiger, frither oder auch vorbeugend zum Tierarzt / zur
Tierédrztin gehen, wenn Ihr Tier versichert wire?

Ja, wahrscheinlich friiher
Ja, wahrscheinlich hidufiger und friiher

Nein, das wiirde keinen Unterschied machen

[F{F{FL]

Teil K: Erwartungen und Wiinsche

K1.  Was wiirden Sie sich von einer Tierkrankenversicherung wiinschen
und wie wichtig ist Thnen das?

sehr eher eher sehr
unwichtig  unwichtig ~ wichtig wichtig

[ ]

Werbe- und Informationsmaterial im Wartezimmer des Tierarztes / der D
Tierarztin

Tierdrztliche Beratung zu dem Thema mit Hinweis auf eine D
Varcicha dae T

rimoemaolichkait g Tiarag
¥ CISICHCIUnZSIMOZNCNReit GES 1 1CTCS

[ ]

Transparente Tarifgestaltung D

Verstindlichkeit der Allgemeinen Versicherungsbedingungen D

Klare Kennzeichnung der Ausschliisse D ---------

Gute Kommunikation zwischen Ihnen und der Versicherung D

(1 1100l
(1 01101 0o [
[]

Angebot einer Grundversicherung mit Erweiterungsmdglichkeit D
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Teil L: Allgemeine Meinung zur Tierkrankenversicherung

L1. Wie ist zusammenfassend Thre Position zum Thema Tierkranken-/OP-
Versicherung?

absolut eher absolut
dagegen  dagegen eherdafiir  dafiir

Bewertung D D D D

Teil M: Fragen zu Ihrer Person

M1. Geschlecht

minnlich D
weiblich I:]
anderes Ij
M2. Alter
M3. Region

erste 2 Stellen Ihrer PLZ

Sollten Sie nicht aus Deutschland, sondern aus Osterreich oder der Schweiz sein, geben Sie bitte eine 00 ein!

Teil N: Zum Abschluss

NI1. Ihre Kommentare und Anregungen zu dieser Umfrage oder allgemein

zum Thema Tierkrankenversicherungen
optional

XXXI



Anhang

N2. Maichten Sie einen von vier Vet-Concept Gutscheinen im Wert von
jeweils 50€ gewinnen? Wenn Sie am Losverfahren teilnehmen
michten, geben Sie bitte IThre Email-Adresse an. Michten Sie die
Ergebnisse dieser Umfrage erhalten? Dann geben Sie bitte auch hier
Ihre Email-Adresse an. Bitte beachten Sie die unten angegebenen
Datenschutzhinweise!

Ihre Email-Adresse wird durch Thre oben angegebene Zustimmung NUR zwecks Auslosung und Kontakt im Gewinnfall und/foder Zuschicken der
Umfragenergebnisse erfasst. Ihr Fragebogen bleibt trotzdem anonym und wird NICHT mit Ihrer angegeben Email-Adresse in Verbindung gebracht.
Die Email-Adressen fiir die Gewinnspielteilnahme werden danach wieder geléischt. Die Email-Adressen zwecks gewiinschter Ergebniszusendung
werden mit Ihrer oben angegeben Zustimmung automatisch in einen Email-Verteiler des Instituts aufgenommen, um Ihnen Informationen zu
weiteren zuktinftigen Studien zukommen zu lassen. Natiirlich haben Sie jederzeit die Moglichkeit sich von diesem Verteiler wieder abzumelden.

Ja, ich mochte an der Verlosung teilnehmen, hier meine Email-Adresse: D
Ja, ich mochte die Umfragenergebnisse zugeschickt bekommen, hier meine Email-Adresse: |:|

Nein, ich méchte weder an der Verlosung teilnehmen noch Umfragenergebnisse zugeschickt bekommen D

Vielen Dank fiir Ihre Teilnahme!

XXX
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7 a O\

ler ranken
Ein System fir die Zukunft? ~_ __~—

Abb. 17: Logo der hier vorliegenden Studie von Kira Lynn Fiedermutz

Teilnehmerrekrutierung via Printmedien:

UMFRAGE TIERKRANKENVERSICHERUNGEN

Im Vergleich zum Ausland sind in Deutschland erst sehr wenige Tiere krankenversichert.
Welches Potenzial hat die Tierkrankenversicherung in Deutschland in Zukunft, inwieweit
kénnte ein solches System Tierbesitzer vor finanziellen Engpassen bewahren, und welche
Einfliisse kdnnte ein solches System auf die Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen haben?
Im Rahmen der Dissertation von Kira Lynn Fiedermutz soll zum ersten Mal die Situation der
Tierkrankenversicherungen in Deutschland aus der Sicht von Versicherern, Tierdrzten und
Tierhaltern analysiert werden.

Die Bearbeitung der Onlineumfrage dauert ca. 15 Minuten. Bitte flllen Sie den jeweiligen
Fragebogen nur einmal vollstindig aus und nur, wenn Sie derzeit im Kleintierbereich als
Tierarzt in Deutschland praktizieren.

Der Projektleiter, Prof. Dr. Marcus Doherr, und die Projektmitarbeiterin, Tierarztin Kira Lynn
Fiedermutz, bedanken sich recht herzlich fir lhre Teilnahme.

Hier der Link zu beiden Umfragen:
http://www.vetmed.fu-
berlin.de/einrichtungen/institute/wel16/forschung/veterinary public health/tierkrankenv

Abb. 18: Anzeige im BTK Rundbrief 07/2018
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Anzeige
o
Deutschlandweite Umfrage unter Kleintierpraktikern/-innen und
Hunde-/ Katzenbesitzern/-innen zum Thema Tierkrankenversicherungen
. im Sommer 2018
ier ranken
Ein System fir die Zukunft? N thre Meinung ist gefragt, die Bearbeitung der Online-Umfrage dauvert nur 15 Minuten!

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

vielen Dank fur Ihr Interesse an dieser Umfrage. So wie jede(r) von uns kann auch jedes Tier plétzlich schwer krank werden oder einen Unfall
erleiden. Die TierKrankenV (Tierkrankenversicherung) soll den Tierhalter vor daraus resultierenden hohen Behandlungskosten schitzen. Im
Vergleich zum Ausland sind in Deutschland erst sehr wenige Tiere krankenversichert. Welches Potential hat die Tierkrankenversicherung in
Deutschland in Zukunft, inwieweit kénnte ein solches System Tierbesitzer/-innen vor finanziellen Engpassen bewahren, und welche Einfliisse
kénnte ein solches System auf die Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen haben? Im Rahmen der Dissertation von Kira Lynn Fiedermutz soll
zum ersten Mal die Situation der Tierkrankenversicherungen in Deutschland aus der Sicht von Versicherern, Tierarzten/-innen und Tierhaltern/-
innen analysiert werden.

Die Bearbeitung der Online-Umfrage dauert ca. 15 Minuten. Bitte flillen Sie den jeweiligen Fragebogen nur einmal volisténdig aus und nur
wenn Sie derzeit im Kleintierbereich als Tierarzt/Tierdrztin in Deutschland praktizieren. Es ware schén, wenn Sie den Link auferdem an
Besitzer/-innen von Hund und/oder Katze weiterleiten wirden. Es konnen sowohl! Tierhalter, die Ihr Haustier bereits krankenversichert
haben, als auch diejenigen ohne eine solche Versicherung teilnehmen.

Die Erhebung und Nutzung der Informationen findet im Einklang mit den aktuellen EU-Datenschutzbestimmungen statt. Alle Daten werden
zugriffsicher gespeichert, ausschliellich fiir den Zweck der Studie ausgewertet und nur anonymisiert veréffentlicht. Durch das Ausflillen dieser
Umfrage stimmen Sie zu, dass die Informationen zu angegebenen Zwecken genutzt werden dirfen.

Gewinnen Sie als teilnehmender Tierarzt/Tierarztin eine von drei Dauerkarten fiir den bpt-Kongress 2018! Unter den teiinehmenden Hunde-
und Katzenbesitzern/-innen werden vier 50€-Gutscheine fiir Vet-Concept verlost!

Der Projektleiter, Prof. Dr. med. vet. Marcus Doherr, und die Projektmitarbeiterin, Tierdrztin Kira Lynn Fiedermutz, vom Institut fiir Veterinar-
Epidemiologie und Biometrie der Freien Universitét Berlin bedanken sich recht herzlich fir lhre Teilnahme.

Hier der Link mit Weiterleitung zu beiden Umfragen:
http:/iwww.vetmed.fu-berlin.defeinrichtungen/institute/we 16/forschung/veterinary_public_health/tierkrankenv

Kira Lynn Fiedermutz

Institut fur Veterinar-Epidemiologie und Biometrie, Freie Universitat Berlin, Kénigsweg 67, 14163 Berlin Freie Universital Bertin

Abb. 19: Anzeige im Deutschen Tierarzteblatt, 66. Jahrgang, 07/2018, S. 921

Deutschlandweite Umfrage unter Kleintierpraktikern/-innen und
Hunde-/ Katzenbesitzern/-innen zum Thema Tierkrankenversicherungen
im Sommer 2018
e

TK.V

Ein System fiir die Zukunft? thre Meinung ist gefragt, die Bearbeitung der Online-Umfrage dauert nur 15 Minuten!
Sehr geehrte Kollegen/-innen, sehr geehrte Hunde- und Katzenbesitzer/-innen,

vielen Dank fir Ihr Interesse an dieser Umfrage. So wie jede(r) von uns kann auch jedes Tier plétzlich schwer krank werden oder einen Unfall
erleiden. Die TierKrankenV (Tierkrankenversicherung) soll den Tierhalter vor daraus resultierenden hohen Behandlungskosten schitzen. Im
Vergleich zum Ausland sind in Deutschland erst sehr wenige Tiere krankenversichert. Welches Potential hat die Tierkrankenversicherung in
Deutschland in Zukunft, inwieweit konnte ein solches System Tierbesitzer/-innen vor finanziellen Engpassen bewahren, und welche Einfllisse
kénnte ein solches System auf die Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen haben? Im Rahmen der Dissertation von Kira Lynn Fiedermutz soll
zum ersten Mal die Situation der Tierkrankenversicherungen in Deutschland aus der Sicht von Versicherern, Tierarzten/-innen und
Tierhaltern/-innen analysiert werden.

Bitte fullen Sie den jeweiligen Fragebogen nur einmal vollstédndig aus und nur wenn Sie derzeit im Kleintierbereich als Tierarzt/Tierédrztin in
Deutschland praktizieren oder ein(e) Besitzer/-in von Hund und/oder Katze sind. Bei letzterem kénnen sowohl Tierhalter, die Ihr Haustier
bereits krankenversichert haben, als auch diejenigen ohne eine solche Versicherung teilnehmen.

Die Erhebung und Nutzung der Informationen findet im Einklang mit den aktuellen EU-Datenschutzbestimmungen statt.

Gewinnen Sie als teilnehmender Tierarzt/Tierdrztin eine von drei Dauerkarten fiir den bpt-Kongress 2018! Unter den teilnehmenden Hunde-
und Katzenbesitzern/-innen werden vier 50€-Gutscheine fiir Vet-Concept verlost!

Der Projektleiter, Prof. Dr. med. vet. Marcus Doherr, und die Projektmitarbeiterin, Tierérztin Kira Lynn Fiedermutz, vom Institut fur Veterinar-
Epidemiologie und Biometrie der Freien Universitét Berlin bedanken sich recht herzlich fur Ihre Teilnahme.

Hier der Link mit Weiterleitung zu beiden Umfragen:

hitp:/'www.vetmed.fu-berlin.de/einrichtungen/institute/we 16/forschung/veterinary public_health/tierkrankenv

Kira Lynn Fiedermutz

Institut fiir Veterinar-Epidemiologie und Biometrie, Freie Universitét Berlin, Kénigsweg 67, 14163 Berlin Freie Universitit

Abb. 20: Anzeige in der VETimpulse Nr. 13, 27. Jahrgang, 01.07.2018, S.5
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Deutschlandweite Umfrage unter
Kleintierpraktikern/-innen und
Hunde-/Katzenbesitzern/-innen
zum Thema Tierkrankenversiche-
rungen im Sommer 2018

thre Meinung ist gefrogt, die Bearbeitung der Onfine-
Umfrage zu einem Dissertationsprojekt dauert nur

15 Minuten!

Gewinnen Sie als teilnehmender Tierarzt/Tierdrztin
eine von drei Dauerkarten fiir den bpt-Kongress
2018! Unter den teilnehmenden Hunde- und
Katzenbesitzern/-innen werden vier 50€-Gutscheine
fiir Vet-Concept verlost!

Hier der Link mit Weiterleitung zu beiden Umfragen:
http://www.vetmed.fu-berlin.de/einrichtungen/

institute/wel 6/forschung/
. veterinary_public_health/tierkrankenv

LK.V

Ein System fir die Zukunﬂ?

Abb. 21: Anzeige im bpt-info 08/18, S. 13
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Anhang

Stand: Juni 2019

Zusammengefasste Leistungsubersicht fur Hunde und Katzen

Krankenvollversicherungen

Einschliisse:

v

konservative und chirurgische Behandlungen / medizinisch notwendige Heilbehandlungen
und Operationen unter Narkose / zweckmaRig, angemessen und verhaltnismafig
Heilbehandlungen: ambulant und stationar

Operationen: Vorbehandlung, chirurgischer Eingriff unter Teil- oder Vollnarkose und
Nachbehandlung

Diagnose- und Therapiemallnahmen nach dem aktuellen und allgemein anerkannten
Stand der veterinarmedizinischen Wissenschaft in Deutschland

Vergutung bzw. Honorar des Tierarztes oder des Fachtierarztes bis zum tariflich
vereinbarten Satz der GOT (maximal bis zum dreifachen Hochstsatz)

Uberweisung zu einem anderen Tierarzt, Fachtierarzt oder Tierphysiotherapeuten /
Second Opinion, wenn der Versicherer oder Bevollmachtigter zustimmt

in Deutschland zugelassene Tierarzneimittel / vom Tierarzt verordnete oder verschriebene
Medikamente und Verbrauchsmaterial

Heil-, Hilfsmittel und Wundschutz

Kosten der Untersuchung, die notwendig zur Feststellung einer Krankheit sind (sprich
Diagnostik) inkl. réntgenologische, sonographische, mikrobiologische Untersuchungen,
Blut-, Gewebe- und Stuhlproben, Elektrokardiodiagramm (EKG), Labordiagnostik (alle
Untersuchungen miuissen Teil der notwendigen Behandlung und Genesung des
versicherten Tieres sein)

medizinisch notwendige Aufnahme und Verpflegung in einer Klinik (limitiert auf Anzahl an
Tagen je Versicherungsjahr) / Unterbringungsaufwendungen bei Kilinik- oder
Praxisaufenthalten

Vermittlung und Unterbringung des Tieres im Notfall in Tierpension, Tierheim, Tierhotel,
Hundeschule, bei Nachbarn oder Ahnlichem bei Unfall, Krankenhausaufenthalt, Reha, Kur
oder Todesfall des Besitzers / Ubernahme der Pensionskosten fiir die Versorgung des
versicherten Tieres, solange der VN weg ist (limitiert auf einen bestimmten Betrag und
Anzahl von Tagen je Versicherungsjahr)

einmalige Gesundheitspauschale: Ausstellung eines EU-Heimtierausweises (limitiert auf
bestimmten Geldbetrag)

Behandlung von nicht chirurgischen Hiift- und Ellenbogenproblemen

Behandlungen von Erkrankungen an den Geschlechtsorganen
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physikalische Therapie

Hyposensibilisierung bei Allergien

Pressemittelbeitrag bei einem entlaufenen, versicherten Tier (limitiert auf einen
bestimmten Betrag je Vorfall)

extra Verkehrsunfallschutz (limitiert, da mit Selbstbeteiligung)

Kosten fir Behandlungen im Ausland auf Reisen, sprich voribergehender
Auslandsaufenthalt (Europa bis weltweit, max. 1 Jahr) / extra Auslandsschutz auch inkl.
Rucktransport des versicherten Tieres nach Deutschland und Teilerstattung der
Reisekosten bei Reiseunfahigkeit des Tieres

Todesfall-Leistung bei Unfall des Tieres (limitiert auf bestimmten Geldbetrag)

Euthanasie bei unheilbaren Krankheiten oder Unfall

Ausschliisse:

X X X X X X

x

x

X X X X

Wege-, Verweilgeld und Reisekosten des behandelnden Tierarztes / bei Hausbesuchen
Transport- und Fahrtkosten des Tieres (Ausnahme Transportunfahigkeit)

Reisekosten des VN (Bus, Bahn, Taxe etc.) zum Zwecke der Behandlung des Tieres
Heilbehandlungen auRerhalb der regularen Praxiszeiten (auf3er Notfall)

Zuschlage flr apparativen Aufwand und Zeitgebuhren (aul3er Notfall)

Diat-, Erganzungs- und Alleinfuttermittel einschlief3lich Vitamin- und
Mineralstoffpraparate / probiotische Mittel, Immuntherapeutika bzw. Modulatoren
diatetische Behandlungen als Reduktionsmittel des Gewichtes

Pflegemittel und -zubehér neben Bedarfsgegenstanden, wie z.B. Shampoos,
Hautpflegecremes und Orthesen / Fell- und Hautpflegeprodukte

Tragevorrichtungen, Gehilfen, Geschirr

Kosten flr Beratungen und eingehende Anamneseerhebung

Tierarztliche Konsultationen, die keine Behandlung nach sich ziehen

Kosten fir Behandlungen, Medikamente und Beratungen ohne absehbaren
Behandlungserfolg

Diagnose und Behandlungen von parasitaren Erkrankungen bei unterlassenen
VorsorgemalRnahmen / aul3erdem von Krankheiten infolge von unterlassenen Impfungen
(StIKo) insbesondere Panleukopenie, Katzenschnupfen, Leukose und Tollwut bei der
Katze sowie Staupe, Hepatitis (HCC), Leptospirose, Parvovirose und Tollwut beim Hund
Diagnose und Behandlung angeborener, genetisch bedingter oder genetisch erworbener
Fehlentwicklungen/-stellungen/-bildungen und deren Folgen

Krankheiten oder medizinische Beschwerden sowie deren Folgen, die bei Antragstellung
bereits bekannt waren, also schon vor Abschluss der Versicherung bestanden (dazu

zahlen auch angeborene, genetisch bedingte oder erworbene Krankheiten bzw.
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Fehlentwicklungen) / Folgen von Unféallen, Mangeln und Krankheiten, die vor Ablauf der
Wartezeit auftreten

Erstellung von  Gesundheitszeugnissen und  Gutachten, Bescheinigungen,
Aufnahmeuntersuchung sowie nichtmedizinische Verwaltungs- und Nebenkosten (z.B.
Versandkosten, Porto, Verpackungsmaterial)

Laufigkeitspravention, hormonell durchgefihrte Ostrusverschiebungen bei weiblichen
Tieren sowie die chemische Kastration des Riden (unabhangig einer medizinischen
Indikation) / inkl. aller Folgebehandlungen

Behandlungen des Fortpflanzungsprozesses / Kosten, die im Zusammenhang mit dem
Belegvorgang bzw. dem Decken bei Hunde- bzw. Katzenzucht entstehen /
zuchthygienische Mallnahmen / Standarduntersuchungen zur Zuchttauglichkeit / inkl. aller
Folgebehandlungen

Scheintrachtigkeit / Trachtigkeitsuntersuchungen / Begleitung bei physiologisch
ablaufenden Geburten / Geburtshilfe, insbesondere Kaiserschnitt (auler bei
Komplikationen und veterinarmedizinischer Notwendigkeit) / inkl. aller Folgebehandlungen
Kosmetische Eingriffe und experimentelle Behandlungen sowie daraus resultierende
Folgebehandlungen / Schénheitsoperationen

Chirurgische Eingriffe, auch Mallnahmen am Gebiss des Tieres, die der Herstellung des
jeweiligen Zucht- und Rassestandards dienen und &asthetischen Charakter haben/
kosmetische Zahnbehandlungen

Psychotherapie

Eigenblutbehandlung / Ozon-Sauerstoffoehandlung und Mikrowelle
Organtransplantationen, Implantate, Rehabilitation

Chemo-/Radiotherapie

Regenerative Therapien (z.B. Stammzelltherapie, PRP, IRAP)

DNA-Tests

Behandlung durch Nichttierarzte, Eigenbehandlungen, Behandlungen durch Ehegatten,
Lebenspartner, Kinder und Eltern

Nachvertragliche Behandlungen und Behandlungen von Krankheiten und Unféllen, die
wahrend einer Unterbrechung des Versicherungsschutzes auftreten

Folgen von Erkrankungen bzw. deren Behandlungen, die nach Beendigung des Vertrags
anfallen

Routine-, Vorsorge- oder freiwillige Untersuchungen und Behandlungen, die nicht direkt im
Zusammenhang mit einer Krankheit oder einem Unfall stehen

Folgen von nicht versicherten Eingriffen oder Behandlungen

Behandlungen infolge von Epidemien und Pandemien
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Behandlungen, die durch Kernenergie, Erdbeben, Uberschwemmungen, Terror oder
Krieg, innere Unruhen oder hoheitliche Eingriffe erforderlich geworden sind / Aufruhr,
Aufstand, Streik, Aussperrung, Gewalttatigkeiten anlasslich éffentlicher Ansammlung oder
Kundgebung

Natur- oder Man-Made-Katastrophen (z. B. Erdbeben, Sturm, Hagel, Flut,
Uberschwemmung, GroBbrande, Explosionen, Einsturz-, Schiff- oder Bahnkatastrophen)
Behandlung von Schaden, die Sie bzw. ein Familienangehdriger vorsatzlich oder grob

fahrlassig herbeigefiihrt haben bzw. fiir die Sie einen Anspruch arglistig erhoben haben

Ein- und Ausschliisse von Krankenvollversicherungen (unterschiedlich je nach

Versicherungsangebot):

O

O

O

Zuschlage fur Nacht- und Wochenenddienst im Notfall / Notdienstzuschlage
Verbandmittel bzw. Verbandmaterial

Medical Petshirt / Bodies (bei Einschluss = limitiert auf 1x pro Behandlungsfall)
Homdopathie inkl. homoopathische Tierarzneimittel (bei Einschluss = teilweise limitiert auf
bestimmten Geldbetrag und Voraussetzung: durch den Tierarzt)

Weitere alternative Heilmethoden: Akupunktur, Nadeltherapie, Laserakupunktur,
Akupressur, Lasertherapie, Magnetfeldtherapie, Neuraltherapie, Bioresonanztherapie,
Bachbliitentherapie, Phytotherapie, Osteopathie, Chiropraktik und Ahnliches (bei
Einschluss = teilweise limitiert auf bestimmte Anzahl an Behandlungen pro Jahr oder
Geldbetrag und Voraussetzung: durch den Tierarzt)

Spezielle Diagnostik: Magnetresonanztherapie (MRT) = Magnetic Resonance Imaging
(MRI), Computertomografie (CT), Szintigrafie und Isotopenuntersuchung

Prophylaxe / Vorsorge / Vorbeugung: Impfungen, Behandlungen und Mittel gegen Endo-
und Ektoparasiten (wie Wirmer, Fléhe, Zecken und Milben) sowie daraus resultierende
Folgebehandlungen und -diagnostik (bei Einschluss = limitiert auf bestimmten Geldbetrag)
Gesundheitscheck (bei Einschluss = limitiert auf bestimmten Geldbetrag)
Zahnprophylaxe: Zahnpflege, Zahnreinigung, Zahnsteinentfernung, Politur (bei Einschluss
= teilweise limitiert auf bestimmten Geldbetrag)

Zahnbehandlungen und -diagnostik: Wurzelkanal- und Wurzelbehandlung, Zahnfiillung,
Fullungen, Extraktion von Zahnen, Behandlung des Gebisses und des Zahnfleisches,
Gebissreinigung auf arztliche Indikation, Gingivoplastik (bei Einschluss = teilweise limitiert
auf bestimmten Geldbetrag)

Kennzeichnung eines versicherten Tieres =zur Identifizierung / elektronische
Tiermarkierung: Anschaffung und Injektion bzw. Implantation eines Mikrochips oder
Transponders nach der jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gultigen ISO-Norm

(bei Einschluss = limitiert auf bestimmten Geldbetrag)
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o Physiotherapie bei bestimmten Indikationen: z.B. Laufband, Aquatrainer (bei Einschluss =
limitiert auf bestimmte Anzahl an Behandlungen oder Geldbetrag und Voraussetzung:
durch einen anerkannten Tierphysiotherapeuten mit qualifizierter Zusatzausbildung, nach
Uberweisung durch den Tierarzt)

o Verhaltenstherapeutische Diagnostik, Behandlung und Medikation (bei Einschluss =
limitiert auf bestimmte Anzahl an Behandlungen und Voraussetzung: durch den Tierarzt
oder einem anerkannten Verhaltenstherapeuten, nach Uberweisung durch den Tierarzt
und nur, wenn dadurch schnellerer Heilungserfolg)

o Kremierung / Bestattungskosten (bei Einschluss = limitiert auf bestimmten Geldbetrag)

Zusammengefasste Leistungsiibersicht fir Hunde und Katzen OP-Versicherungen
Einschlisse:

v Operationen infolge Krankheit oder Unfall / medizinisch notwendig und unter Narkose /
zweckmalig, angemessen und verhaltnismaiig

v' Operationen: Vorbehandlung, chirurgischer Eingriff unter Teil- oder Vollnarkose und
Nachbehandlung

v' Diagnose- und TherapiemaBnahmen nach dem aktuellen und allgemein anerkannten
Stand der veterindrmedizinischen Wissenschaft in Deutschland

v" Vergltung bzw. Honorar des Tierarztes oder des Fachtierarztes bis zum tariflich
vereinbarten Satz der GOT (maximal bis zum dreifachen Hochstsatz)

v' Kosten der Untersuchung, die zur Feststellung der Diagnose, die zu der Operation fiihrt,
erforderlich war, sowie fir daran anschlieRende weitere Untersuchungen, die der
Operationsvorbereitung dienen

v' Kosten der Nachbehandlung inkl. Unterbringungsaufwendungen nach einer Operation
(limitiert auf bestimmte Anzahl an Kalendertagen nach dem Tag der Operation) /
medizinisch notwendige Aufnahme und Verpflegung in einer Klinik

v" In der Bundesrepublik Deutschland zugelassene Tierarzneimittel und fiir die Genesung
des Tieres notwendige Medikamente nach einer Operation (limitiert auf bestimmte Anzahl
an Tagen pro Versicherungsjahr) / vom Tierarzt verordnete oder verschriebene
Medikamente und Verbrauchsmaterial

v Uberweisung zu einem anderen Tierarzt, Fachtierarzt / Second Opinion, wenn der
Versicherer oder Bevollmachtigter zustimmt

v' Pressemittelbeitrag bei einem entlaufenen, versicherten Tier (limitiert auf einen
bestimmten Betrag je Vorfall)

v' extra Verkehrsunfallschutz (limitiert, da mit Selbstbeteiligung)
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Kosten fir Behandlungen im Ausland auf Reisen, sprich voribergehender
Auslandsaufenthalt (Europa bis weltweit, max.1 Jahr) / extra Reiseschutz: Teilerstattung
der Reisekosten bei Reiseunfahigkeit des Tieres und Auslandsschutz auch inkl.
Rucktransport des versicherten Tieres nach Deutschland

Vermittlung und Unterbringung des Tieres im Notfall in Tierpension bzw. Tierheim bei
Unfall, Krankenhausaufenthalt, Todesfall des Besitzers

Euthanasie bei unheilbaren Krankheiten oder Unfall

Todesfall-Leistung bei Unfall des Tieres (limitiert auf bestimmten Geldbetrag)

Ausschliisse:

X X X X X X X

x

Wege-, Verweilgeld und Reisekosten des behandelnden Tierarztes

Transport- und Fahrtkosten des Tieres (Ausnahme Transportunfahigkeit)

Reisekosten des VN (Bus, Bahn, Taxe etc.) zum Zwecke der Behandlung des Tieres
Operationen aulRerhalb der regularen Praxiszeiten (aulRer Notfall)

Zuschlage fur apparativen Aufwand und Zeitgebihren (auf3er Notfall)

Diat- und Erganzungsfuttermittel einschlieRlich Vitamin- und Mineralstoffpraparate
Pflegezubehodr, Pflegemittel und Bedarfsgegenstdnde, wie z.B. Shampoos,
Hautpflegecremes, Verbandmaterial, Bodies und Orthesen

Tragevorrichtungen, Gehilfen, Geschirr

Krankheiten oder medizinische Beschwerden sowie deren Folgen, die bei Antragstellung
bereits bekannt waren, also schon vor Abschluss der Versicherung bestanden (dazu
zahlen auch angeborene, genetisch bedingte oder erworbene Krankheiten bzw.
Fehlentwicklungen) / Folgen von Unféllen, Mangeln und Krankheiten, die vor Ablauf der
Wartezeit auftreten

Tierarztliche Konsultationen, die keine Behandlung nach sich ziehen und MalRnahmen
vorbeugenden Charakters

Erstellung von  Gesundheitszeugnissen und  Gutachten,  Bescheinigungen,
Aufnahmeuntersuchung sowie nichtmedizinische Verwaltungs- und Nebenkosten (z.B.
Versandkosten, Porto, Kurierkosten, Verpackungsmaterial)

Kosten fur Beratungen und eingehende Anamneseerhebung

Kosten fur  Behandlungen, Medikamente, Beratungen ohne  absehbaren
Behandlungserfolg und ohne Notwendigkeit

Kosten, d.h. Operationen (inkl. Voruntersuchung und Nachbehandlung) im
Zusammenhang mit dem Fortpflanzungsprozess / Belegvorgang bzw. Decken /
Scheintrachtigkeit, Trachtigkeit oder Geburt inkl. aller Folgen

Geburtshilfe, insbesondere  Kaiserschnitt (auBer bei  Komplikationen  und

veterinarmedizinischer Notwendigkeit)
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Chirurgische Eingriffe, auch MaRnahmen am Gebiss des Tieres, die der Herstellung des
jeweiligen Rassestandards dienen und &sthetischen Charakter haben / kosmetische
Zahnbehandlung

Zahnfehlstellungen / jede Gebissbehandlung inkl. Zahnfleisch einschlieRlich der dazu
gehoérenden Diagnostik / Zahnpflege und Zahnsteinentfernen / Zahnextraktionen
Physiotherapie (z.B. Laufband, Aquatrainer)

Behandlung durch Nichttierarzte, Eigenbehandlungen, Behandlungen durch Ehegatten,
Lebenspartner, Kinder und Eltern

Folgen von nicht versicherten Eingriffen oder Behandlungen

Nachvertragliche Behandlungen und Behandlungen von Krankheiten und Unféllen, die
wahrend einer Unterbrechung des Versicherungsschutzes auftreten

Folgen von Erkrankungen bzw. deren Behandlungen, die nach Beendigung des Vertrags
anfallen

Routine-, Vorsorge- oder freiwillige Untersuchungen und Behandlungen, die nicht direkt im
Zusammenhang mit einer Krankheit oder einem Unfall stehen

Behandlungen infolge von Epidemien und Pandemien

Operationen von Krankheiten oder Unfallen, die durch Kernenergie, Erdbeben,
Uberschwemmungen, Terror oder Krieg, innere Unruhen oder hoheitliche Eingriffe
erforderlich geworden sind / Aufruhr, Aufstand, Streik, Aussperrung, Gewalttatigkeiten
anlasslich o6ffentlicher Ansammlung oder Kundgebung

Natur- oder Man-Made-Katastrophen (z. B. Erdbeben, Sturm, Hagel, Flut,
Uberschwemmung, GroRbrénde, Explosionen, Einsturz-, Schiff- oder Bahnkatastrophen)
MRT-/CT-Scan, Szintigraphie, Isotopenuntersuchung

Chemo-/Radiotherapie

Regenerative Therapien (z.B. Stammzelltherapie, PRP, IRAP)

Kosmetische Eingriffe und experimentelle Behandlungen sowie daraus resultierende
Folgebehandlungen / Schonheitsoperationen

Organtransplantationen, Implantate, Rehabilitation

Operationen auf Grund von Schaden, die Sie bzw. ein Familienangehdriger vorsatzlich
oder grob fahrlassig herbeigeflihrt haben bzw. fir die Sie einen Anspruch arglistig erhoben

haben

Ein- und Ausschliisse von OP-Versicherungen (unterschiedlich je nach

Versicherungsangebot):

O

O

Zuschlage fur Nacht- und Wochenenddienst im Notfall / Notdienstzuschlage
Kennzeichnung eines versicherten Tieres =zur Identifizierung / elektronische

Tiermarkierung: Anschaffung und Injektion bzw. Implantation eines Mikrochips oder
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Transponders nach der jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses giltigen ISO-Norm
(bei Einschluss = limitiert auf bestimmten Geldbetrag)

Operationen angeborener / genetisch bedingter / genetisch erworbener
Fehlentwicklungen/-stellungen/-bildungen und deren Folgen inkl. dazugehoriger

Diagnostik

Oft aufgelistete spezifische Ausschliisse:

X X X X

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

angeborene Gaumenspalte / Lippen-Kiefer-Gaumenspalte
Arthroskopie und intraartikulare Injektionen

Atresia ani

Brachyzephalie / Brachyzephales Syndrom: Tonsillektomie, Laryngoplastik,
Gaumensegelkirzung, Erweiterung der Nasenlécher

Brachyurie und Anurie

Denervation

Dermoidzyste

Distichiasis

Eingeweidebruch

Entropium / Ektropium

Goldimplantation / Golddrahtimplantation / Goldakupunktur

Hernien (Nabel-, Leisten-, Zwerchfellbruch) Umbilicalhernie / Inguinalhernie / Hiatushernie
Hiftgelenksdysplasie (HD)

Hydrocephalus, Chiari Malformation

Korrekturosteotomie / Beckenosteotomie

Kryptorchismus

Lidspaltenplastik

Megadsophagus

Mikrophthalmus

Nickhautoperationen / Nickhautdrtsenvorfall

Operation am offenen Herzen

Patellaluxation

Pectineusmyoektomie

persistierender Ductus arteriosus (PDA), Pulmonalstenose, Rechtaorta,
portokavaler Shunt / Lebershunt

progressive Retina-Atrophie (PRA)

Pyometra

Short-Ulna Syndrom

Uberkronung
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unblutige Reposition luxierter Gelenke
Urachus persistens / Urachusoperation
Uretereinpflanzung in Harnblase / ektopischer Ureter

Wobbler-Syndrom (cervikale Spondylose)

X X X X X

Ziehen von Krallen oder Krallenresten / Wolfskrallen

Oft aufgelistete spezifische Ausschliisse, die von manchen Versicherern teilweise bzw.

unter bestimmten Voraussetzungen iibernommen werden:

o Biopsie / Punktion

o Compartment syndrome am Ellbogengelenk

o Ellbogengelenksdysplasie (ED)

o Ellbogeninkongruenz

o Endoskopie

o fragmentierter Processus coronoideus medialis ulnae (FPC)

o Gefalichirurgie

o Herzschrittmacher, Herzklappen, Setzen von Coils und/oder Stents
o isolierter Processus anconaeus (IPA)

o Kastration / Sterilisation

o Osteochondrosis dissecans (OCD)

o persistierende Milchcanini

o Prothesen, kiinstliche Gelenke / Gliedmafen / Organe bzw. Organteile
o Radius curvus

o Zahnersatz (Prothetik) / Korrektur von Zahn- und Kieferanomalien

Legende:
v in Versicherungsleistung enthalten, d.h. Kosten werden vom Versicherer
komplett oder zumindest teilweise lbernommen
X von Versicherungsleistung ausgeschlossen, d.h. es erfolgt Uberhaupt keine
Kostenerstattung seitens des Versicherers
o entweder enthalten oder ausgeschlossen
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Quellen:

https://www.agila.de/images/pdf/AGILA%20Bedingungen%20Deutschland%20IPID-VI-
AHKVBB%2002.2018%20-%20Druckstand%2006.2018.pdf

https://www.petplan.de/wp-content/uploads/2019/02/Petplan-Versicherungsvereinbarung-
032019.pdf

https://www.uelzener.de/formulare/download/eb66d0d0-c803-466d-9116-241045410de 1
https://www.uelzener.de/formulare/download/dc03cc51-afc7-4466-8e64-e4fd537c65c6

https://barmenia.de/media/dokumente/tarifbedingungen_sach_huk/A_3392-03 AVB-Tier-
OP_10-2017.pdf

https://www.ruv.de/static-files/ruvde/downloads/privatkunden/OPK_Hund_AVB.pdf

https://www.tierversicherungen-schewe.de/wp-content/uploads/2019/02/190201_Allgemeine-

Versicherungsbedingungen_AVB_Tierkrankenversicherung_PetCare.pdf

https://www.tierversicherung-24.de/pdf/tierversicherung-allianz-tierkrankenversicherung-
avb.pdf

https://www.gothaer.de/StreamingServlet/app/dvz/DocumentDownload/2163327?scope=gotha

er_scope
https://www.tierdirekt.de/downloads/tierdirekt-allgemeine_versicherungsbedingungen.pdf

https://www.petprotect.de/dist/images/download/VB_TierkrankenSchutz_SV_DFV_VB_0770
_1906.pdf

Neuer Link seit 01.10.2019, da nun auch Katzen versicherbar sind, aber selbe Datei:
https://www.petprotect.de/app/uploads/2019/07/VB_TierkrankenSchutz_SV_DFV_VB_0770_
1906.pdf

Anmerkung:

Fir weitere Details: siehe Webseiten der einzelnen Versicherer oder Vergleichsportale fiir
Versicherungen;

Bei spezifischen Ausschliissen: siehe auch Begriffsdefinitionen bzw. Erlduterungen in den AVB der

einzelnen Versicherer;
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Abb. 22: Haufigkeiten Pferde OP-Falle  Abb. 23: Durchschnittliche Kosten Pferde OP-Falle
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Abb. 26: Haufigkeiten Katzen OP-Falle  Abb. 27: Durchschnittliche Kosten Katzen OP-Falle
Quelle dieser Daten: Interview mit einem der Versicherer; eigene Darstellung in MS Excel;
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Ergebnistabellen

Deskriptive Statistik der TIERARZTE-Umfrage:

Tab. 55: Zugang zum Fragebogen (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Kollegen / Kolleginnen 44 8,8
Social Media (Facebook, Twitter) 143 28,7
Bpt 29 5,8
Landestierarztekammer 152 30,5
Deutsches Tierarzteblatt 22 4.4
Anders 109 21,8
Gesamt (n) 499 100,0
Tab. 56: Ort der primaren Tatigkeit (Tierarzte)
Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Tierarztpraxis 390 78,2
Praxiskette 29 5,8
Tierklinik 73 14,6
Sonstiges 7 1,4
Gesamt (n) 499 100,0
Tab. 57: Art der Tierarztpraxis (Tierarzte)
Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Gultiger Anteil (%)
Gemischtpraxis 105 21,0 25,6
Reine Kleintierpraxis 305 61,1 74,4
Fehlende 89 17,8 -
Gesamt (n) 499 100,0 100,0

Tab. 58: Anzahl der Tierarzte/-innen, die in dieser Praxis oder Klinik arbeiten (Tierarzte)

Gesamtstichprobe (n) Median Minimum

Maximum

499 3 1

160

Tab. 59: Geschatzter Prozent-Anteil folgender Patienten in dieser Praxis oder Klinik (Tierarzte)

Tierart Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
Hunde 499 45 2 100
Katzen 499 40 0 98
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Tab. 60: Art der Position in dieser Praxis oder Klinik (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Alleinige(r) Inhaber(in) 179 35,9
Mitinhaber(in) 65 13,0
Angestellte(r) Privatpraxis/-klinik 208 41,7
Angestellte(r) Praxiskette 26 5,2
Sonstiges 21 4.2
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 61: Einschatzung der wirtschaftlichen Situation der Praxis oder Klinik (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
sehr gut 92 18,4
gut 313 62,7
mahig 87 17,4
schlecht 7 1,4
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 62: Die, die vor dieser Umfrage schon einmal etwas von einer Tierkranken-Versicherung
gehort haben (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja 492 98,6
Nein 7 1,4
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 63: Die, die vor dieser Umfrage schon einmal etwas von einer OP-Versicherung flr Tiere
gehort haben (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja 496 99,4
Nein 3 0,6
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 64: Kenntnis der folgenden Anbieter im Zusammenhang mit TKV in Deutschland (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Giiltiger Anteil (%)
Agila 450 90,2 90,5
Allianz 340 68,1 68,4
Barmenia 61 12,2 12,3
Gothaer 83 16,6 16,7
Helvetia 138 27,7 27,8
Petplan 98 19,6 19,7
R+V 87 17,4 17,5
Uelzener 456 91,4 91,8
Andere 7 1,4 1,4
Keine 14 2,8 2,8
Fehlende 2 04 -
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Tab. 65: Ansprache von einer Versicherung, die Tierkranken-/OP-Versicherungen anbietet
(Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Giltiger Anteil (%)
Ja, von einer 96 19,2 19,3

Ja, von mehreren 134 26,9 27,0

Nein 267 53,5 53,7
Fehlende 2 0,4 -

Gesamt (n) 499 100,0 100,0

Tab. 66: Auslage von Werbematerial zu Tierkranken-/OP-Versicherungen von einem oder
mehreren Versicherungsanbietern in der Praxis oder Klinik (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Giltiger Anteil (%)
Ja, von einem 119 23,8 23,9

Ja, von mehreren 136 27,3 27,4

Nein 242 48,5 48,7
Fehlende 2 0,4 -

Gesamt (n) 499 100,0 100,0

Tab. 67: Erwahnung einer Tierkranken-/OP-Versicherung in einem Patientenbesitzergesprach
(Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Giltiger Anteil (%)
Ja 464 93,0 93,4

Nein 33 6,6 6,6
Fehlende 2 0,4 -

Gesamt (n) 499 100,0 100,0

Tab. 68: Geschatzter Prozent-Anteil von Patientenbesitzern, die sich nach Tierkranken-/OP-
Versicherungen bei den befragten Tierarzten erkundigen (Tierarzte)

Patientenbesitzer Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
Hundebesitzer 497 (fehlend: 2) 6 0 90
Katzenbesitzer 497 (fehlend: 2) 2 0 93

Tab. 69 Geschatzter Prozent-Anteil von Patienten, die bei den befragten Tierarzten bereits
Tierkranken- oder OP-versichert sind (Tierarzte)

Tierart Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
Hunde 497 (fehlend: 2) 5 0 100
Katzen 497 (fehlend: 2) 1 0 50
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Tab. 70: Bewertung der Aussage: ,lch vermeide es, das Thema Tierkranken-/OP-
Versicherungen bei Patientenbesitzern anzusprechen® (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Giltiger Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 257 51,5 51,7

Trifft weitgehend nicht zu 79 15,8 15,9

Trifft eher nicht zu 95 19,0 19,1

Trifft eher zu 35 7,0 7,0

Trifft weitgehend zu 24 4.8 4.8

Trifft voll und ganz zu 7 1,4 1,4
Fehlende 2 0,4 -

Gesamt (n) 499 100,0 100,0

Tab. 71: Bewertung der Aussage: ,Meine bisherigen Erfahrungen mit Tierkranken-/OP-
Versicherungen waren positiv* (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Giltiger Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 9 1,8 1,8

Trifft weitgehend nicht zu 37 7.4 7.4

Trifft eher nicht zu 54 10,8 10,9

Trifft eher zu 143 28,7 28,8

Trifft weitgehend zu 196 39,3 39,4

Trifft voll und ganz zu 58 11,6 11,7
Fehlende 2 0,4 -

Gesamt (n) 499 100,0 100,0

Tab. 72: Bewertung der Aussage: ,Auf Anfrage empfehle ich Tierbesitzern Tierkranken-/OP-
Versicherungen® (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Giltiger Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 20 4.0 4,0

Trifft weitgehend nicht zu 33 6,6 6,6

Trifft eher nicht zu 52 10,4 10,5

Trifft eher zu 107 21,4 21,5

Trifft weitgehend zu 136 27,3 27,4

Trifft voll und ganz zu 149 29,9 30,0
Fehlende 2 0,4 -
Gesamt (n) 499 100,0 100,0

Tab. 73: Mdglichkeit die Tierarztrechnung in Raten abzubezahlen (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja, direkt in der Praxis oder Klinik 246 49,3
Ja, Uber ein Abrechnungsinstitut mit 104 20,8
Bonitatsprifung
Nein 149 29,9
Gesamt (n) 499 100,0
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Tab. 74: Durchschnittlich geschatzter Prozent-Anteil an Tierhaltern, die ihre Rechnung bei den
befragten Tierarzten nicht bezahlt haben (Tierarzte)

Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
499 5 0 45

Tab. 75: Zeitpunkt, zu dem die befragten Tierarzte erfahren, dass die Tierhalter lhre
Rechnungen nicht bezahlen kdnnen; Antworten, die auf die erste Position gewahlt wurden
(Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Bei Rechnungsstellung 193 38,7
Nach Therapieempfehlung / Kostengesprach 184 36,9
Vor der Untersuchung 122 24 .4
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 76: Zeitpunkt, zu dem die befragten Tierarzte erfahren, dass die Tierhalter lhre
Rechnungen nicht bezahlen kénnen; Antworten, die auf die zweite Position gewahlt wurden
(Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Nach Therapieempfehlung / Kostengesprach 251 50,3
Bei Rechnungsstellung 131 26,3
Vor der Untersuchung 117 23,4
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 77: Zeitpunkt, zu dem die befragten Tierarzte erfahren, dass die Tierhalter Ihre
Rechnungen nicht bezahlen kdnnen; Antworten, die auf die dritte Position gewahlt wurden
(Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Vor der Untersuchung 260 52,1
Bei Rechnungsstellung 175 35,1
Nach Therapieempfehlung / Kostengesprach 64 12,8
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 78: Bewertung der Aussage: ,Zufriedenere Tierbesitzer* im Zusammenhang mit TKV
(Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 1 0,2
Trifft weitgehend nicht zu 28 5,6
Trifft eher nicht zu 50 10,0
Trifft eher zu 147 29,5
Trifft weitgehend zu 223 447
Trifft voll und ganz zu 50 10,0
Gesamt (n) 499 100,0
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Tab. 79: Bewertung der Aussage: ,Nur die Versicherungsanbieter profitieren davon“ im
Zusammenhang mit TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 49 9,8
Trifft weitgehend nicht zu 125 25,1
Trifft eher nicht zu 196 39,3
Trifft eher zu 89 17,8
Trifft weitgehend zu 33 6,6
Trifft voll und ganz zu 7 1,4
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 80: Bewertung der Aussage: ,Tierbesitzer zahlen Rechnungen haufiger® im
Zusammenhang mit TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 18 3,6
Trifft weitgehend nicht zu 26 5,2
Trifft eher nicht zu 69 13,8
Trifft eher zu 123 24,6
Trifft weitgehend zu 170 34,1
Trifft voll und ganz zu 93 18,6
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 81: Bewertung der Aussage: ,Tierschutz wird verbessert, da Tieren mehr geholfen
werden kann“ im Zusammenhang mit TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 18 3,6
Trifft weitgehend nicht zu 37 7.4
Trifft eher nicht zu 75 15,0
Trifft eher zu 119 23,8
Trifft weitgehend zu 143 28,7
Trifft voll und ganz zu 107 21,4
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 82: Bewertung der Aussage: ,Hoher administrativer Aufwand fir die Tierarztpraxen/-
kliniken“ im Zusammenhang mit TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 51 10,2
Trifft weitgehend nicht zu 89 17,8
Trifft eher nicht zu 156 31,3
Trifft eher zu 106 21,2
Trifft weitgehend zu 65 13,0
Trifft voll und ganz zu 32 6,4
Gesamt (n) 499 100,0

LIl
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Tab. 83: Bewertung der Aussage: ,Einschrankung der tierarztlichen Entscheidungsfreiheit” im
Zusammenhang mit TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 134 26,9
Trifft weitgehend nicht zu 126 25,3
Trifft eher nicht zu 181 36,3
Trifft eher zu 36 7,2
Trifft weitgehend zu 16 3,2
Trifft voll und ganz zu 6 1,2
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 84: Bewertung der Aussage: ,zusatzlicher Arbeits- und Zeitaufwand® im Zusammenhang
mit TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 45 9,0
Trifft weitgehend nicht zu 88 17,6
Trifft eher nicht zu 107 21,4
Trifft eher zu 151 30,3
Trifft weitgehend zu 75 15,0
Trifft voll und ganz zu 33 6,6
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 85: Bewertung der Aussage: ,Allgemeine Versicherungsbedingungen erscheinen zu
kompliziert” im Zusammenhang mit TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 14 2,8
Trifft weitgehend nicht zu 63 12,6
Trifft eher nicht zu 136 27,3
Trifft eher zu 183 36,7
Trifft weitgehend zu 78 15,6
Trifft voll und ganz zu 25 50
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 86: Bewertung der Aussage: ,verargerte Tierbesitzer” im Zusammenhang mit TKV
(Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 41 8,2
Trifft weitgehend nicht zu 157 31,5
Trifft eher nicht zu 214 42,9
Trifft eher zu 72 14,4
Trifft weitgehend zu 12 2,4
Trifft voll und ganz zu 3 0,6
Gesamt (n) 499 100,0

LI
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Tab. 87: Bewertung der Aussage: ,zusatzliche unnétige Diskussionen mit der Versicherung
und/oder dem/der Tierhalter/in“ im Zusammenhang mit TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 38 7,6
Trifft weitgehend nicht zu 130 26,1
Trifft eher nicht zu 168 33,7
Trifft eher zu 108 21,6
Trifft weitgehend zu 39 7.8
Trifft voll und ganz zu 16 3,2
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 88: Bewertung der Aussage: ,Rechnungen werden trotzdem nicht beglichen® im
Zusammenhang mit TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 102 20,4
Trifft weitgehend nicht zu 193 38,7
Trifft eher nicht zu 151 30,3
Trifft eher zu 39 7.8
Trifft weitgehend zu 10 2,0
Trifft voll und ganz zu 4 0,8
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 89: Meinung zur direkten Leistungsabrechnung mit den Versicherungsanbietern
(Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr negativ 52 10,4
Eher negativ 162 32,5
Eher positiv 211 423
Sehr positiv 74 14,8
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 90: Empfindung, dass die Aufhebung der Schweigepflicht gegenlber der Versicherung
zur Schadensfallprifung ein Storfaktor ist (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja 132 26,5
Nein 367 73,5
Gesamt (n) 499 100,0
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Tab. 91: Empfehlung von mehr Diagnostik und Therapie bei versicherten Tieren (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 50 10,0
Trifft weitgehend nicht zu 59 11,8
Trifft eher nicht zu 124 24.8
Trifft eher zu 140 28,1
Trifft weitgehend zu 82 16,4
Trifft voll und ganz zu 44 8,8
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 92: Glauben, dass TKV das Problem mit nicht bezahlten Rechnungen malfgeblich
reduzieren kdénnen (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 20 4.0
Trifft weitgehend nicht zu 38 7,6
Trifft eher nicht zu 82 16,4
Trifft eher zu 145 29,1
Trifft weitgehend zu 152 30,5
Trifft voll und ganz zu 62 12,4
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 93: Glauben, dass die Patientenbesitzer der befragten Tierarzte, die noch keine
Tierkranken-/OP-Versicherung haben, Geld flir eine solche ausgeben wirden (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwahrscheinlich 12 2,4
Eher unwahrscheinlich 244 48,9
Eher wahrscheinlich 220 44 1
Sehr wahrscheinlich 23 4.6
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 94: Bewertung der grundsatzlichen Offenheit der Praxis oder Klinik die Patientenbesitzer
in Zukunft Uber eine Kranken-/OP-Versicherungsmdglichkeit des Tieres aufzuklaren
(Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Uberhaupt nicht offen 5 1,0
Eher nicht offen 58 11,6
Eher offen 276 55,3
Sehr offen 160 32,1
Gesamt (n) 499 100,0
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Tab. 95: Meinung Uber Tierkranken-/OP-Versicherung als gutes zuklnftiges
Gesundheitssystem flr Haustiere in Deutschland (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unrealistisch 13 2,6
Eher unrealistisch 93 18,6
Eher realistisch 220 44 1
Sehr realistisch 173 34,7
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 96: Meinung, dass TKV zur besseren Wirtschaftlichkeit von Tierarztpraxen beitragen (auf
einer Skala von 1-10) (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
1 13 2,6
2 13 2,6
3 29 5,8
4 23 4,6
5 57 11,4
6 36 7,2
7 93 18,6
8 105 21,0
9 55 11,0
10 75 15,0
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 97: Einschatzung des zukilinftigen Potentials der TKV in Deutschland - Entwicklung vom
Nischenmarkt zum Boom (auf einer Skala von 1-10) (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
1 7 1,4
2 22 4.4
3 39 7,8
4 32 6,4
5 67 13,4
6 67 13,4
7 93 18,6
8 88 17,6
9 39 7,8
10 45 9,0
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 98: Wunsch nach einer Pflichtkrankenversicherung fiir Haustiere (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja 256 51,3
Nein 243 48,7
Gesamt (n) 499 100,0
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Tab. 99: Wichtigkeit des Wunsches nach Werbe- und Informationsmaterial beztglich TKV zum
Auslegen fur Praxis oder Klinik (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 41 8,2
Eher unwichtig 125 25,1
Eher wichtig 231 46,3
Sehr wichtig 102 20,4
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 100: Wichtigkeit des Wunsches nach Aufklarung durch Auflendienstmitarbeiter des
Versicherers beziglich TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 67 13,4
Eher unwichtig 182 36,5
Eher wichtig 172 345
Sehr wichtig 78 15,6
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 101: Wichtigkeit des Wunsches nach starkerer Kooperation und Zusammenarbeit mit

dem Versicherer beziglich TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 37 7,4
Eher unwichtig 114 22,8
Eher wichtig 241 48,3
Sehr wichtig 107 21,4
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 102: Wichtigkeit des Wunsches nach Systemen, die die direkte Abrechnung mit dem

Versicherer vereinfachen bezlglich TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 36 7,2
Eher unwichtig 69 13,8
Eher wichtig 185 37,1
Sehr wichtig 209 41,9
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 103: Wichtigkeit des Wunsches nach transparenter Tarifgestaltung bezliglich TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 9 1,8
Eher unwichtig 13 2,6
Eher wichtig 141 28,3
Sehr wichtig 336 67,3
Gesamt (n) 499 100,0
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Tab. 104: Wichtigkeit des Wunsches nach Verstandlichkeit der Bedingungen beziglich TKV
(Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 2 0,4
Eher unwichtig 6 1,2
Eher wichtig 86 17,2
Sehr wichtig 405 81,2
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 105: Wichtigkeit des Wunsches nach klarer Kennzeichnung der Ausschlusse bezuglich
TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 2 0,4
Eher unwichtig 5 1,0
Eher wichtig 57 1,4
Sehr wichtig 435 87,2
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 106: Wichtigkeit des Wunsches nach guter Kommunikation zwischen den befragten
Tierarzten und der Versicherung beziiglich TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 7 1,4
Eher unwichtig 29 5,8
Eher wichtig 163 32,7
Sehr wichtig 300 60,1
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 107: Wichtigkeit des Wunsches nach einem Angebot einer Grundversicherung mit
Erweiterungsmaoglichkeit bezlglich TKV (Tierarzte)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 9 1,8
Eher unwichtig 37 7,4
Eher wichtig 240 48,1
Sehr wichtig 213 42,7
Gesamt (n) 499 100,0

Tab. 108: Tierarzte und ihre zusammenfassende Position zum Thema Tierkranken-/OP-
Versicherung

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Absolut dagegen 5 1,0
Eher dagegen 58 11,6
Eher dafir 210 42 1
Absolut daflir 226 45,3
Gesamt (n) 499 100,0
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Tab. 109: Geschlecht (Tierarzte)

Anhang

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Mannlich 91 18,2
Weiblich 408 81,8
Anderes 0 0
Gesamt (n) 499 100,0
Tab. 110: Alter (Tierarzte)
Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
497 (fehlend: 2) 40 22 76
Tab. 111: Region (Tierarzte)
Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
01 10 2,0
02 5 1,0
03 1 0,2
04 24 4,8
06 7 1,4
07 5 1,0
08 4 0,8
09 3 0,6
10 13 2,6
12 25 5,0
13 7 1,4
14 17 3.4
15 10 2,0
16 12 2,4
17 4 0,8
18 1 0,2
21 16 3,2
22 7 1,4
23 9 1,8
24 10 2,0
25 8 1,6
26 7 1,4
27 6 1,2
29 8 1,6
30 10 2,0
31 3 0,6
33 3 0,6
34 7 1,4
35 13 2,6
36 1 0,2
37 5 1,0
38 4 0,8
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93 2 0,4
94 2 0,4
95 5 1,0
96 1 0,2
97 2 0,4
98 2 0,4
99 9 1,8
Gesamt (n) 499 100,0

Nicht signifikante CQT - Tierarzte:

Tab. 112: Vergleiche zur Einschatzung der wirtschaftlichen Situation der Praxis oder Klinik
(Tierarzte)

Wie schatzen Sie die wirtschaftliche
Situation dieser Praxis oder Klinik ein?

Gut Schlecht
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Tierarztpraxis 314 80,5 76 19,5
Wo sind Sie Praxiskette 25 86,2 4 13,8
primar tatig? Tierklinik 62 84,9 11 15,1
Sonstige 4 57,1 3 42,9
Gesamt 405 81,2 94 18,8 0,255
Geschlecht Mérlmllich 74 81,3 17 18,7
Weiblich 331 81,1 77 18,9
Gesamt 405 81,2 94 18,8 1,000
Tab. 113: Vergleiche zur Empfehlung von TKV (Tierarzte)
Auf Anfrage empfehle ich Tierbesitzern
diese Versicherungen
Trifft nicht zu Trifft zu
Kategorie Anzahl Prozent | Anzahl Prozent p-Wert
(n) (%) (n) (%)
Wie schatzen Sie Gut 84 20,8 320 79,2
die wirtschaftliche
Situation dieser
Praxis oder Klinik Schlecht 21 22,6 72 77,4
ein?
Gesamt* 105 21,1 392 78,9 0,778
Sind Sie schon Ja 49 21,3 181 78,7
einmal von einer
Versicherung, die
Tierkranken-/OP-
Versicherungen Nein 56 21,0 211 79,0
anbietet,
diesbezliglich
angesprochen
worden?
Gesamt*® 105 21,1 392 78,9 1,000
Geschlecht Mannlich 20 22,2 70 77,8
Weiblich 85 20,9 322 79,1
Gesamt*® 105 21,1 392 78,9 0,887
*Fehlende: 2
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Tab. 114: Vergleich zwischen primarer Tatigkeit und Mdglichkeit die Tierarztrechnung in Raten
abzubezahlen (Tierarzte)

Gibt es bei Ihnen die Mdglichkeit die
Tierarztrechnung in Raten abzubezahlen?

Ja Nein
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Tierarztpraxis 266 68,2 124 31,8
Wo sind Sie Praxiskette 25 86,2 4 13,8
primar tatig? Tierklinik 54 74,0 19 26,0
Sonstige 5 71,4 2 28,6
Gesamt 350 70,1 149 29,9 0,171

Tab. 115: Vergleiche zur Empfehlung von mehr Diagnostik und Therapie bei versicherten
Tieren (Tierarzte)

Wirden Sie bei versicherten Tieren mehr
Diagnostik und Therapie empfehlen?

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Tierarztpraxis 176 451 214 54,9

Wo sind Sie primar Praxiskette 11 37,9 18 62,1
tatig? Tierklinik 41 56,2 32 43,8

Sonstige 5 71,4 2 28,6
Gesamt 233 46,7 266 53,3 0,132
Wie schatzen Sie Gut 195 48,1 210 51,9
die wirtschaftliche
Situation dieser
Praxis oder Klinik Schlecht 38 40,4 56 59,6
ein?
Gesamt 233 46,7 266 53,3 0,207
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Tab. 116: Vergleiche zur Offenheit der Praxis oder Klinik in Zukunft tGber eine TKV-Mdglichkeit

aufzuklaren (Tierarzte)

Ist die Praxis oder Klinik, in der Sie
arbeiten, grundsatzlich offen dafir, die
Patientenbesitzer in Zukunft Gber eine
Kranken-/OP-Versicherungsmdglichkeit
des Tieres aufzuklaren?

Nicht offen Offen
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Tierarztpraxis 54 13,8 336 86,2
Wo sind Sie primar Praxiskette 1 3.4 28 96,6
tatig? Tierklinik 6 8,2 67 91,8
Sonstige 2 28,6 5 71,4
Gesamt 63 12,6 436 87,4 0,119
Wie schatzen Sie Gut 52 12,8 353 87,2
die wirtschaftliche
f,'rt:)f}goo” dleser Schlecht 11 17 83 88,3
ein?
Gesamt 63 12,6 436 87,4 0,864
Geschlecht Mér)nllich 12 13,2 79 86,8
Weiblich 51 12,5 357 87,5
Gesamt 63 12,6 436 87,4 0,862

Tab. 117: Vergleiche zur TKV als gutes zukiinftiges Gesundheitssystem flir Haustiere in

Deutschland (Tierarzte)

Kdénnte die Tierkranken-/OP-Versicherung
Ihrer Meinung nach, einen Beitrag zu
einem guten zukunftigen
Gesundheitssystem fir Haustiere in
Deutschland leisten?
Unrealistisch

Realistisch

Anzahl

Prozent

Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert

Wie schatzen Sie Gut 86 21,2 319 78,8
die wirtschaftliche
f,'rt:)zgoo” dglreliﬁrr)ik Schlecht 20 213 74 78,7
ein?
Gesamt 106 21,2 393 78,8 1,000
Geschlecht Mér)nllich 24 26,4 67 73,6

Weiblich 82 20,1 326 79,9
Gesamt 106 21,2 393 78,8 0,202

LXII



Anhang

Tab. 118: Vergleich zwischen Einschatzung der wirtschaftlichen Situation der Praxis oder
Klinik und Glauben, dass TKV das Problem mit nicht bezahlten Rechnungen mafgeblich
reduzieren kdénnen (Tierarzte)

Glauben Sie, dass
Tierkrankenversicherungen das Problem
mit nicht bezahlten Rechnungen
mafgeblich reduzieren kbnnen?

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wie schétzen Sie Gut 113 27,9 292 72,1
die wirtschaftliche
Situation dieser
Praxis oder Klinik Schlecht 27 28,7 67 71,3
ein?
Gesamt 140 28,1 359 71,9 0,899

Tab. 119: Vergleich zwischen Einschatzung der wirtschaftlichen Situation und Glauben, dass
Patientenbesitzer ohne TKV Geld fiur eine solche ausgeben wirden (Tierarzte)

Glauben Sie, dass lhre Patientenbesitzer,
die noch keine Tierkranken-/OP-
Versicherung haben, Geld fiir eine solche
ausgeben wiirden?

Unwahrscheinlich Wahrscheinlich
Kategorie Anzahl Prozent | Anzahl Prozent p-Wert
(n) (%) (n) (%)
Wie schatzen Sie Gut 201 49,6 204 50,4
die wirtschaftliche
Situation dieser
Praxis oder Klinik Schlecht 55 58,5 39 41,5
ein?
Gesamt 256 51,3 243 48,7 0,137

Tab. 120: Vergleich zwischen Position zum Thema TKV und Geschlecht (Tierarzte)

Geschlecht
Mannlich Weiblich
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wie ist lhre eigene Dagegen 16 25,4 47 74,6
Position zum Thema
Tierkranken-/OP- Dafir 75 17,2 361 82,8
Versicherung?
Gesamt 91 18,2 408 81,8 0,119
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Nicht signifikante MWUT — Tierarzte:

Anhang

Tab. 121: Vergleiche zur Einschatzung der wirtschaftlichen Situation und zum Anteil bereits
versicherter Hunde und Katzen (Tierarzte)

Frage 1 Frage 2 p-Wert
Wie schatzen Sie die wirtschaftliche Welc.her Antell von lhren Patienten sind
Situation dieser Praxis oder Klinik bereits Tierkranken- oder OP- 0,207
) versichert? (Geschatzte Angabe in % ’
ein? .
fur Katzen)*
Wie schatzen Sie die wirtschaftliche Wie .hOCh Ist im I?urchschnltt der An'tell
Situation dieser Praxis oder Klinik an Tierhaltern, die Ihre Rechnung nicht 0,111
. bezahlt haben? (Geschatzte Angabe in ’
ein?
%)
Sind .Sle schon falnnjal von ener Welcher Anteil von lhren Patienten sind
Versicherung, die Tierkranken-/OP- . .
: . bereits Tierkranken- oder OP-
Versicherungen anbietet, : . . 0,611
. . versichert? (Geschatzte Angabe in %
diesbezlglich angesprochen . .
. fur Hunde)
worden?
Sind .Sle schon gmnpl von ener Welcher Anteil von lhren Patienten sind
Versicherung, die Tierkranken-/OP- . .
: . bereits Tierkranken- oder OP-
Versicherungen anbietet, : . . 0,525
. . versichert? (Geschatzte Angabe in %
diesbezuglich angesprochen . .
% far Katzen)
worden?
Liegtin Ihrer_ PraX|s_oder Klinik Welcher Anteil von lhren Patienten sind
Werbematerial zu Tierkranken-/OP- -
. . bereits Tierkranken- oder OP-
Versicherungen von einem oder , N . 0,133
. , versichert? (Geschatzte Angabe in %
mehreren Versicherungsanbietern . N
. fur Hunde)
aus?
*Fehlende: 2
Deskriptive Statistik der TIERHALTER-Umfrage:
Tab. 122: Zugang zum Fragebogen (Tierhalter)
Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Tierarzt/Tierarztin 133 7.1
Versicherungsanbieter 27 1,4
Social Media (Facebook/Twitter) 1.489 79,8
Vet-Concept 134 7,2
Anders 83 4.4
Gesamt (n) 1.866 100,0
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Tab. 123: Anzahl der Personen im Haushalt (Tierhalter)

Personen Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
Erwachsene 1.866 2 1 5
Kinder 1.866 0 0 5

Tab. 124: Abschluss folgender freiwilliger Versicherungen flr sich selbst oder

Familienangehorige (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Haftpflicht 1.788 95,8
Hausrat 1.402 75,1
Berufsunfahigkeit 672 36,0
Rechtsschutz 929 49,8
Leben 641 344
Unfall 893 47,9
Kranken-/Pflege-/Zahnzusatz 910 48,8
Sonstige: humane Versicherungen 99 5,3
Sonstige: Tierhaftpflicht 46 2,5
Sonstige: Tierkrankenversicherung 59 3,2
Sonstige: Tierversicherung 6 0,3
Keine 13 0,7
Tab. 125: Arbeit in einer der folgenden Bereiche (Tierhalter)
Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Medizin 85 4,6
Gesundheitswesen 245 13,1
Tiermedizin 213 11,4
Landwirtschaft 22 1,2
Versicherungswesen 83 4.4
Nein, ich arbeite in keinem dieser Bereiche 1.218 65,3
Gesamt (n) 1.866 100,0
Tab. 126: Anzahl der derzeit gehaltenen Hunde und Katzen (Tierhalter)
Tierart Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
Hunde 1.866 1 0 12
Katzen 1.886 0 0 22

Tab. 127: Jahreszahl, seitdem Hunde oder Katzen gehalten werden (Tierhalter)

Gesamtstichprobe (n) Median Minimum

Maximum

1.866 2007 1953

2018

Zeitpunkt der Umfrage: 2018
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Tab. 128: Anzahl der Jahre, seit wann Hunde oder Katzen gehalten werden (Tierhalter)

Gesamtstichprobe (n) Median Minimum

Maximum

1.866 11 0

65

Zeitpunkt der Umfrage: 2018
Tab. 129: Anzahl der dienstlich genutzten Hunde (Tierhalter)

Diensthund Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
Polizei-/ Zoll-/
Militarhund(e)) 1.404 (fehlend: 462) 0 0 2
Rettungs-/ Blinden-/ .
Therapiehund(e) 1.404 (fehlend: 462) 0 0 5
1.403 (fehlend: 462 +
Zuchthund(e) gefitert: 1) 0 10
Jagdhund(e) 1.404 (fehlend: 462) 0 0 10
Tab. 130: Anzahl reiner Wohnungskatzen, d.h. ohne Freigang (Tierhalter)
Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
901 (fehlend: 962 + gefiltert: 3) 1 0 20
Tab. 131: Anzahl der Hunde in Alterskategorien (Tierhalter)
Alter Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
<1 Jahr 1.357 (fehlend: 462 + gefiltert: 47) 0 0 3
1-4 Jahre 1.357 (fehlend: 462 + gefiltert: 47) 1 0 3
5-7 Jahre 1.357 (fehlend: 462 + gefiltert: 47) 0 0 7
8-10 Jahre 1.357 (fehlend: 462 + gefiltert: 47) 0 0 4
> 10 Jahre 1.357 (fehlend: 462 + gefiltert: 47) 0 0 5
Tab. 132: Anzahl der Katzen in Alterskategorien (Tierhalter)
Alter Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
<1 Jahr 870 (fehlend: 962 + gefiltert: 34) 0 0 5
1-4 Jahre 870 (fehlend: 962 + gefiltert: 34) 0 0 14
5-7 Jahre 870 (fehlend: 962 + gefiltert: 34) 0 0 8
8-10 Jahre 870 (fehlend: 962 + gefiltert: 34) 0 0 11
> 10 Jahre 870 (fehlend: 962 + gefiltert: 34) 0 0 4
Tab. 133: Kennzeichnung der Tiere durch Chip oder Tatowierung (Tierhalter)
Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja, alle 1.540 82,5
Ja, teilweise (mache ja, manche nein) 190 10,2
Nein, keines 136 7,3
Gesamt (n) 1.866 100,0
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Tab. 134: Bezeichnung von Hunden als Familienmitglied (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Giiltiger Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 1 0,1 0,1

Trifft weitgehend nicht zu 6 0,3 0,4

Trifft eher nicht zu 3 0,2 0,2

Trifft eher zu 14 0,8 1,0

Trifft weitgehend zu 130 7,0 9,3

Trifft voll und ganz zu 1.250 67,0 89,0
Fehlende 462 24,8 -

Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

Tab. 135: Bezeichnung von Katzen als Familienmitglied (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)  Giiltiger Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 1 0,1 0,1

Trifft weitgehend nicht zu 4 0,2 0,4

Trifft eher nicht zu 7 0,4 0,8

Trifft eher zu 32 1,7 3,5

Trifft weitgehend zu 118 6,3 13,1

Trifft voll und ganz zu 742 39,8 82,1
Fehlende 962 51,6 -
Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

Tab. 136: Die, die vor dieser Umfrage schon einmal etwas von einer Tierkranken-Versicherung
gehort haben (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja 1.796 96,2
Nein 70 3,8
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 137: Die, die vor dieser Umfrage schon einmal etwas von einer OP-Versicherung fur Tiere
gehort haben gehort (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja 1.735 93,0
Nein 131 7,0
Gesamt (n) 1.866 100,0

LXVIII



Anhang

Tab. 138: Kenntnis der folgenden Anbieter im Zusammenhang mit TKV in Deutschland

(Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)  Giiltiger Anteil (%)
Agila 1.258 67,4 69,1
Allianz 834 44,7 45,8
Barmenia 230 12,3 12,6
Gothaer 363 19,5 19,9
Helvetia 419 22,5 23,0
Petplan 372 19,9 20,4
R+V 265 14,2 14,6
Uelzener 1.167 62,5 64,1
Andere 26 1,4 1,4
Keine 236 12,6 13,0
Fehlende 46 2,5 -

Tab. 139: Vom Tierarzt oder der Tierarztin auf die Moglichkeit eines Abschlusses einer
Tierkranken-/OP-Versicherung hingewiesen (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja 405 21,7
Nein 1.461 78,3
Gesamt (n) 1.866 100,0
Tab. 140: Gang zum Tierarzt / zur Tierarztin im Krankheitsfall (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 1 0,1
Trifft weitgehend nicht zu 1 0,1
Trifft eher nicht zu 12 0,6
Trifft eher zu 69 3,7
Trifft weitgehend zu 337 18,1
Trifft voll und ganz zu 1.446 77,5
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 141: Gang zum Tierarzt / zur Tierarztin bei Verletzungen des Tieres, z.B. durch einen

Unfall oder Kampf (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 1 0,1
Trifft weitgehend nicht zu 5 0,3
Trifft eher nicht zu 11 0,6
Trifft eher zu 75 4,0
Trifft weitgehend zu 256 13,7
Trifft voll und ganz zu 1.518 81,4
Gesamt (n) 1.866 100,0
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Tab. 142: Gang zum Tierarzt / zur Tierarztin zur regelmafigen Impfung oder
Entwurmung (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 97 5,2
Trifft weitgehend nicht zu 74 4,0
Trifft eher nicht zu 100 54
Trifft eher zu 154 8,3
Trifft weitgehend zu 269 14,4
Trifft voll und ganz zu 1.172 62,8
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 143: Gang zum Tierarzt / zur Tierarztin fir allgemeine Vorsorge-Untersuchungen
(Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 172 9,2
Trifft weitgehend nicht zu 126 6,8
Trifft eher nicht zu 286 15,3
Trifft eher zu 278 14,9
Trifft weitgehend zu 327 17,5
Trifft voll und ganz zu 677 36,3
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 144: Durchschnittliche monatliche Geldausgabe insgesamt fur alle Tiere, OHNE
Tierarztkosten, Steuern oder Versicherungskosten (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
bis 50€ 342 18,3
dber 50 bis 100€ 737 39,5
uber 100 bis 150€ 447 24,0
uber 150 bis 200€ 186 10,0
uber 200€ 154 8,3
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 145: Persdnliche Definition einer hohen Tierarztrechnung (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
ab 50€ 42 2,3

ab 100€ 515 27,6
ab 500€ 976 52,3
ab 1.000€ 261 14,0
ab 2.000€ 56 3,0

ab 5.000€ 16 0,9
Gesamt (n) 1.866 100,0
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Tab. 146: Bezahlung dieser Summe ohne Probleme (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja 1.203 64,5
Nein 663 35,5
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 147: Erhalt einer Rechnung in dieser Héhe (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja 1.252 67,1
Nein 614 32,9
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 148: Notwendigkeit eine hohe Tierarztrechnung schon einmal in Raten abzubezahlen
(Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja 384 20,6
Nein 1.482 79,4
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 149: Ablehnung einer Pflichtkrankenversicherung fir Hunde und Katzen (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 456 24 .4
Trifft weitgehend nicht zu 193 10,3
Trifft eher nicht zu 356 19,1
Trifft eher zu 274 14,7
Trifft weitgehend zu 223 12,0
Trifft voll und ganz zu 364 19,5
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 150: Bewertung der Aussage: ,Ich wiinsche immer die bestmdgliche tiermedizinische
Versorgung fur mein Tier” (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 1 0,1
Trifft weitgehend nicht zu 7 0,4
Trifft eher nicht zu 7 0,4
Trifft eher zu 48 2,6
Trifft weitgehend zu 233 12,5
Trifft voll und ganz zu 1.570 84,1
Gesamt (n) 1.866 100,0
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Tab. 151: Bewertung der Aussage: ,Ich wirde fur die Behandlung meines Hundes / meiner
Katze Schulden aufnehmen® (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 51 2,7
Trifft weitgehend nicht zu 31 1,7
Trifft eher nicht zu 101 54
Trifft eher zu 231 12,4
Trifft weitgehend zu 414 22,2
Trifft voll und ganz zu 1.038 55,6
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 152: Bewertung der Aussage: ,Um mir meine Tiere leisten zu kénnen, verzichte ich auf
andere Dinge“ (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 235 12,6
Trifft weitgehend nicht zu 123 6,6
Trifft eher nicht zu 232 12,4
Trifft eher zu 289 15,5
Trifft weitgehend zu 343 18,4
Trifft voll und ganz zu 644 34,5
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 153: Bewertung der Aussage: ,Wenn ich an meine finanziellen Grenzen komme, wirde
ich meinen Hund / meine Katze abgeben® (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 1.378 73,8
Trifft weitgehend nicht zu 214 11,5
Trifft eher nicht zu 146 7,8
Trifft eher zu 68 3,6
Trifft weitgehend zu 36 1,9
Trifft voll und ganz zu 24 1,3
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 154: Bewertung der Aussage: ,lch méchte selbst entscheiden, ob ich meinen Hund /
meine Katze krankenversichere® (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Trifft Gberhaupt nicht zu 40 2,1
Trifft weitgehend nicht zu 55 2,9
Trifft eher nicht zu 100 5,4
Trifft eher zu 301 16,1
Trifft weitgehend zu 302 16,2
Trifft voll und ganz zu 1.068 57,2
Gesamt (n) 1.866 100,0
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Tab. 155: Vorhandensein einer Tierkranken- oder OP-Versicherung fiur Hund oder Katze
(Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Ja, fur alle 480 25,7
Ja, fir einzelne Tiere 241 12,9
Nein 1.145 61,4
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 156: Anzahl der Hunde und Katzen und deren Art von TKV (Tierhalter)

Gesamtstichprobe

Tierart Art der Versicherung Median Minimum Maximum

(n)
Krankenvollversichert,
d.h. alle 713 (fehlend: 1.145
Hund tiermedizinischen + gefiltert: 8) 0 0 3
Behandlungen
OP-versichert, d.h. nur 713 (fehlend: 1.145 1 0 7
Operationen + gefiltert: 8)
Krankenvollversichert,
d.h. alle 710 (fehlend: 1.145
Katze tiermedizinischen + gefiltert: 11) 0 0 12
Behandlungen
OP-versichert, d.h. nur 710 (fehlend: 1.145 0 0 4

Operationen + gefiltert: 11)

Tab. 157: Begrenzung der Versicherungssumme mit einem Limit (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)  Gilltiger Anteil (%)
Ja 396 21,2 54,9

Nein 325 17,4 45,1
Fehlende 1.145 61,4 -

Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

Tab. 158: Vorhandensein eines zu leistenden Selbstbehalts (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)  Giiltiger Anteil (%)
Ja 290 15,5 40,2
Nein 431 23,1 59,8
Fehlende 1.145 61,4 -
Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

Tab. 159: Jahreszahl, in dem erstmals fiir eines der Tiere eine Kranken-/ oder OP-Versicherung
abgeschlossen wurde (Tierhalter)

Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
721 (fehlend: 1.145) 2015 1991 2018
Zeitpunkt der Umfrage: 2018
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Tab. 160: Anzahl der zurtickliegenden Jahre, wann erstmals fiir eines der Tiere eine Kranken-
| oder OP-Versicherung abgeschlossen wurde (Tierhalter)

Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
721 (fehlend: 1.145) 3 0 27
Zeitpunkt der Umfrage: 2018

Tab. 161: Inanspruchnahme der Versicherung erfolgte bereits (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n)  Anteil (%) Giiltiger Anteil (%)
Ja 457 245 63,4

Nein 264 141 36,6
Fehlende 1.145 61,4 -
Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

Tab. 162: Bisherige Erfahrungen mit der TKV (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)  Giiltiger Anteil (%)
Sehr negativ 4 0,2 0,6

Eher negativ 29 1,6 4,0

Eher positiv 301 16,1 41,7

Sehr positiv 387 20,7 53,7
Fehlende 1.145 61,4 -
Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

Tab. 163: Abschluss einer Kranken- oder OP-Versicherung flirs Tier auf Anraten des
Tierarztes / der Tierarztin hin (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n)  Anteil (%) Giiltiger Anteil (%)
Ja 52 2,8 7,2

Nein 669 35,9 92,8
Fehlende 1.145 61,4 -
Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

Tab. 164: Griinde fiir die Versicherung des Haustieres (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n)  Anteil (%) Giiltiger Anteil (%)
Aufgrl:md friherer Erfahrungen mit 243 13 33.7
Haustieren

Zur Absicherung finanzieller 427 229 59.2
Verluste

Schutz fir mein(e) Tier(e) 464 249 64,4
Anr.aten .du.l.'ch 'melnen Tierarzt/ 23 12 3.2
meine Tierarztin

Weil ich lieber auf Nummer Sicher 432 23.2 59.9
gehe

Wert_)ung durch 9 0.5 12
Versicherungsunternehmen

Andere 33 1,8 4,6
Fehlende 1.145 61,4 -
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Tab. 165 Vorbereitung flir den Ernstfall, dass dem Tier etwas passiert und hoéhere
Tierarztkosten durch Krankheit oder Unfall auf die befragten Tierhalter zukommen (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Giiltiger Anteil (%)
Ja, ich habe die erforderlichen

i . 498 26,7 43,5
finanziellen Reserven

Ja, extra"dafur lege ich monatlich 320 17.1 27.9
Geld zuriick

Nein, ich lasse es drauf 199 107 174
ankommen

Ich habe mir dartber bisher noch

keine Gedanken gemacht 128 6.9 1.2
Fehlende 721 38,6 -
Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

Tab. 166: Grinde fir das Nicht-Vorhandensein einer TKV (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Gultiger Anteil (%)
Ich ﬁabe noch nie etwas davon 22 12 19
gehort

Ich hgbe Bedenken, dass es zu 260 13.9 227
teuer ist

Ich .habe. mich .noch nicht genug 204 109 17.8
dartber informiert

Ich habe noch nicht das

passende Angebot gefunden 77 9.5 15,5
Mein Tier wurde von der

Versicherung abgelehnt 42 2.3 37
Ich habe kein Bedarf fiir so etwas 184 9,9 16,1
Andere 256 13,7 22,3
Fehlende 721 38,6 -
Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

Tab. 167: Ernsthafte Uberlegung eines Abschlusses einer Tierkranken-/OP-Versicherung
(Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Gultiger Anteil (%)
Ja und ich wiinsche mir eine 111 5,9 9,7
Operationsversicherung* fir

mein Tier

Ja und ich wiinsche mir eine 376 20,2 32,8
Krankenvollversicherung® fur

mein Tier

Ja, aber ich bin nicht interessiert 333 17,8 29,1
Nein 325 17,4 28,4
Fehlende 721 38,6 -
Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

LXXV



Anhang

Tab. 168: Maximaler Vertretbarkeit des monatlichen Versicherungsbeitrags fir eine
Tierkranken-/OP-Versicherung (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Giltiger Anteil (%)
bis 10€ 391 21,0 34,1

bis 20€ 403 21,6 35,2

bis 30€ 186 10,0 16,2

bis 40€ 66 3,5 5,8

bis 50€ 84 4,5 7,3

bis 100€ 12 0,6 1,0

bis 200€ 3 0,2 0,3
Fehlende 721 38,6 -

Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

Tab. 169: Haufigerer, friherer oder auch vorbeugender Gang zum Tierarzt / zur Tierarztin bei
Versicherung des Tieres (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%) Gultiger Anteil (%)
Ja, wahrscheinlich haufiger 158 8,5 13,8

Ja, wahrscheinlich friiher 47 2,5 41

Ja, wahrscheinlich haufiger und 117 6,3 10,2

friher

Nein, das wirde keinen 823 44 1 71,9
Unterschied machen

Fehlende 721 38,6 -

Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0

Tab. 170: Wichtigkeit des Wunsches nach Werbe- und Informationsmaterial Uber TKV im
Wartezimmer des Tierarztes / der Tierarztin (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 421 22,6
Eher unwichtig 672 36,0
Eher wichtig 599 32,1
Sehr wichtig 174 9,3
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 171: Wichtigkeit des Wunsches nach tierarztlicher Beratung zum Thema TKV mit Hinweis
auf Versicherungsmaoglichkeit des Tieres (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 214 11,5
Eher unwichtig 520 27,9
Eher wichtig 807 43,2
Sehr wichtig 325 17,4
Gesamt (n) 1.866 100,0
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Tab. 172: Wichtigkeit des Wunsches nach transparenter Tarifgestaltung bei
TKV (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 30 1,6
Eher unwichtig 29 1,6
Eher wichtig 360 19,3
Sehr wichtig 1.447 77,5
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 173: Wichtigkeit des Wunsches nach Verstandlichkeit der Allgemeinen
Versicherungsbedingungen von TKV (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 25 1,3
Eher unwichtig 23 1,2
Eher wichtig 247 13,2
Sehr wichtig 1.571 84,2
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 174: Wichtigkeit des Wunsches nach klarer Kennzeichnung der Ausschlisse von TKV
(Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 21 1,1
Eher unwichtig 18 1,0
Eher wichtig 125 6,7
Sehr wichtig 1.702 91,2
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 175: Wichtigkeit des Wunsches nach guter Kommunikation zwischen den befragten
Tierhaltern und der Versicherung (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 24 1,3
Eher unwichtig 21 1,1
Eher wichtig 282 15,1
Sehr wichtig 1.539 82,5
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 176: Wichtigkeit des Wunsches nach einem Angebot einer Grundversicherung mit
Erweiterungsmdglichkeit bei TKV (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Sehr unwichtig 37 2,0
Eher unwichtig 134 7,2
Eher wichtig 762 40,8
Sehr wichtig 933 50,0
Gesamt (n) 1.866 100,0
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Tab. 177: Tierhalter und ihre zusammenfassende Position zum Thema Tierkranken-/OP-
Versicherung

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Absolut dagegen 11 0,6
Eher dagegen 261 14,0
Eher dafur 835 447
Absolut daftr 759 40,7
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 178: Geschlecht (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)
Mannlich 148 7.9
Weiblich 1.714 91,9
Anderes 4 0,2
Gesamt (n) 1.866 100,0

Tab. 179: Alter (Tierhalter)

Gesamtstichprobe (n) Median Minimum Maximum
1.860 (fehlend: 6) 36 16 100

Tab. 180: Region (Tierhalter)

Antwortmoglichkeiten Haufigkeit (n) Anteil (%)  Giiltiger Anteil (%)
01 13 0,7 0,7
02 4 0,2 0,2
03 3 0,2 0,2
04 17 0,9 0,9
06 13 0,7 0,7
07 10 0,5 0,5
08 5 0,3 0,3
09 10 0,5 0,5
10 62 3,3 3,3
11 1 0,1 0,1
12 75 4,0 4,0
13 39 2,1 2,1
14 40 2,1 2,2
15 18 1,0 1,0
16 23 1,2 1,2
17 5 0,3 0,3
18 20 1,1 1,1
19 4 0,2 0,2
20 6 0,3 0,3
21 28 1,5 1,5
22 23 1,2 1,2
23 16 0,9 0,9
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30
19
42
26
19
37
25
30
21
33
12
76

[(e]

24
10
52
26
20
26
34
54
24
16
21
22

16
20
17
14
25
10
12
20

N

23
25
22
31
17
10
10

13
10
11
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1,0
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1,4
1,0
2,0
1,3
1,6
1,1
1,8
0,6
4,1
0,5
0,5
1,3
0,5
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1,1
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0,5
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0,2
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0,5
0,5
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0,5
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74 8 0,4 0,4
75 6 0,3 0,3
76 29 1,6 1,6
77 7 0,4 0,4
78 3 0,2 0,2
79 7 0,4 0,4
80 23 1,2 1,2
81 33 1,8 1,8
82 22 1,2 1,2
83 10 0,5 0,5
84 15 0,8 0,8
85 25 1,3 1,3
86 14 0,8 0,8
87 9 0,5 0,5
88 6 0,3 0,3
89 5 0,3 0,3
90 35 1,9 1,9
91 27 1,4 1,5
92 10 0,5 0,5
93 14 0,8 0,8
94 8 0,4 0,4
95 22 1,2 1,2
96 4 0,2 0,2
97 15 0,8 0,8
98 3 0,2 0,2
99 22 1,2 1,2
Fehlende 7 0,4 -
Gesamt (n) 1.866 100,0 100,0
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Anhang

Tab. 181: Vergleiche zum Vorhandensein einer TKV fiir Hunde oder Katzen (Tierhalter)

Haben Sie derzeit eine Tierkranken- oder
OP Versicherung fur Ihre(n) Hund(e) oder

Ihre Katze(n)?

Ja Nein
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert

Erwachsene mit Erwachsene 542 38,2 877 61,8
ohne Kind(er)
z(.jer ohne Erwachsene 134 77 221 5
ind(er) mit Kind(ern) 3 37, 62,3

Gesamt 676 38,1 1.098 61,9 0,903
Haben Sie einen Nein 526 43,8 675 56,2
oder mehrere
Diensthunde? Ja 63 47,7 69 52,3
Gesamt* 589 442 744 55,8 0,407
Haben Sie eine Nein 93 30,5 212 69,5
oder mehrere
Wohnungs- Ja 168 30,6 381 69,4
katzen?
Gesamt** 261 30,6 593 69,4 1,000
Wirden Sie Trifft nicht zu 5 50,0 5 50,0
Ihre(n) Hund(e)
als Familienmit- Trifft zu 584 44,1 739 55,9
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 589 44,2 744 55,8 0,757
Wiirden Sie lhre Trifft nicht zu 3 27,3 8 72,7
Katze(n) als
Familienmit- Trifft zu 258 30,6 585 69,4
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt** 261 30,6 593 69,4 1,000
Geschlecht Mannlich 48 34,5 91 65,5

Weiblich 627 38,4 1.004 61,6
Gesamt 675 38,1 1.095 61,9 0,366

*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter; **Fehlende: 920 = reine Hundehalter;
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Tab. 182: Vergleich zwischen Anzahl freiwilliger Versicherungen und Position zum Thema TKV

(Tierhalter)

Wie ist zusammenfassend lhre Position
zum Thema Tierkranken-/OP-
Versicherung?

Dagegen Daflr
Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
K i -wW

ategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Anzghl freiwilliger Wgnlg- 165 15.0 932 85.0
Versicherungen versicherer
fur Mensc?hen Vielversicherer 93 13,7 584 86,3
aufsummiert
Gesamt 258 14,5 1.516 85,5 0,488

Tab. 183: Vergleiche zur Bezeichnung des Hundes als Familienmitglied (Tierhalter)

Wirden Sie lhre(n) Hund(e) als
Familienmitglied(er) bezeichnen?

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Haben Sie einen Nein 9 0,7 1.192 99,3
oder mehrere
Diensthunde? Ja 1 0.8 131 99,2
Gesamt* 10 0,8 1.323 99,2 1,000
Wie viel Geld Bis 50€ 5 2,2 218 97,8
geben Sie im Uber 50 bis
Durchschnitt 100€ 2 0.4 520 99.6
monatlich Uber 100 bis
insgesamt fir lhr(e) 150€ 2 0.6 318 9.4
Tier(e) aus (OHNE  Uber 150 bis
Tierarztkosten, 200€ 1 0.7 144 99,3
Steuern oder
Versicherungskost Uber 200€ 0 0,0 123 100,0
en)?
Gesamt* 10 0,8 1.323 99,2 0,114

*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter
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Tab. 184: Vergleiche zum Gang zum Tierarzt / zur Tierarztin im Krankheitsfall (Tierhalter)

Gehen Sie im Krankheitsfall zum Tierarzt /
zur Tierarztin?

Trifft nicht zu Trifft zu

Kategorie Ar;z?hl Pr;:jnt Ar;'z:;hl Pr;:jnt p-Wert
Wirden Sie lhre(n)  Trifft nicht zu 0 0,0 10 100,0
Hund(e) als
Familienmit- Trifft zu 11 0,8 1.312 99,2
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 11 0,8 1.322 99,2 1,000
Wirden Sie lhre Trifft nicht zu 1 9,1 10 90,9
Katze(n) als
Familienmit- Trifft zu 5 0,6 838 99,4
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt** 6 0,7 848 99,3 0,075
Haben Sie derzeit Ja 3 0,4 673 99,6
eine Tierkranken-
oder OP
Versicherung fur Nein 11 1,0 1.087 99,0
Ihre(n) Hund(e)
oder lhre Katze(n)?
Gesamt 14 0,8 1.760 99,2 0,272

*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter; **Fehlende: 920 = reine Hundehalter;

Tab. 185: Vergleiche zum Gang zum Tierarzt / zur Tierarztin bei Verletzungen (Tierhalter)

Gehen Sie bei Verletzungen des Tieres (z.B.
durch einen Unfall oder Kampf) zum Tierarzt
/ zur Tierarztin?

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wirden Sie lhre(n) Trifft nicht zu 1 10,0 9 90,0
Hund(e) als
Familienmit- Trifft zu 9 07 1314 99,3
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 10 0,8 1.323 99,2 0,073
Haben Sie derzeit Ja 4 0,6 672 99,4
eine Tierkranken-
oder OP
Versicherung fir Nein 12 1,1 1.086 98,9
Ihre(n) Hund(e)
oder lhre Katze(n)?
Gesamt 16 0,9 1.758 99,1 0,315

*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter
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Tab. 186: Vergleiche zum Gang zum Tierarzt / zur Tierarztin zur regelmafigen Impfung und

Entwurmung (Tierhalter)

Gehen Sie zur regelmafigen Impfung oder
Entwurmung zum Tierarzt / zur Tierarztin?

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wirden Sie lhre(n)  Trifft nicht zu 1 10,0 9 90,0
Hund(e) als
Familienmit- Trifft zu 148 11,2 1.175 88,8
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 149 11,2 1.184 88,8 1,000
Wirden Sie lhre Trifft nicht zu 1 9,1 10 90,9
Katze(n) als
Familienmit- Trifft zu 167 19,8 676 80,2
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt** 168 19,7 686 80,3 0,702

*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter; **Fehlende: 920 = reine Hundehalter;

Tab. 187: Vergleiche zum Gang zum Tierarzt / zur Tierarztin fur allgemeine Vorsorge-

Untersuchungen (Tierhalter)

Gehen Sie flr allgemeine Vorsorge-
Untersuchungen zum Tierarzt / zur

Tierarztin?
Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wirden Sie lhre(n)  Trifft nicht zu 4 40,0 6 60,0
Hund(e) als
Familienmit- Trifft zu 421 31,8 902 68,2
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 425 31,9 908 68,1 0,734
Wirden Sie lhre Trifft nicht zu 5 455 6 545
Katze(n) als
Familienmit- Trifft zu 271 32,1 572 67,9
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt** 276 32,3 578 67,7 0,347

*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter; **Fehlende: 920 = reine Hundehalter;
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Tab. 188: Vergleich zwischen Bezeichnung der Katze als Familienmitglied und Wunsch nach
bestmaglicher tiermedizinischer Versorgung (Tierhalter)

Ich wiinsche immer die bestmdogliche
tiermedizinische Versorgung fiir mein Tier

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie n) (%) (n) (%) p-Wert
Woirden Sie lhre Trifft nicht zu 1 9,1 10 90,9
Katze(n) als
Familienmit- Trifft zu 7 08 836 99,2
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 8 0,9 846 99,1 0,099

*Fehlende: 920 = reine Hundehalter

Tab. 189: Vergleich zwischen Bezeichnung des Hundes als Familienmitglied und Bereitschaft zur
Schuldenaufnahme (Tierhalter)

Ich wiirde fir die Behandlung meines
Hundes / meiner Katze Schulden

aufnehmen
Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wirden Sie lhre(n) Trifft nicht zu 3 30,0 7 70,0
Hund(e) als
Familienmit- Trifft zu 123 9.3 1.200 90,7
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 126 9,5 1.207 90,5 0,060
*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter
Tab. 190: Vergleiche zum Verzicht auf andere Dinge (Tierhalter)
Um mir meine Tiere leisten zu kbnnen,
verzichte ich auf andere Dinge
Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert

Wirden Sie lhre(n) Trifft nicht zu 3 30,0 7 70,0
Hund(e) als
Familienmit- Trifft zu 422 319 901 68,1
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 425 31,9 908 68,1 1,000
Woirden Sie lhre Trifft nicht zu 5 45,5 6 54,5
Katze(n) als
Familienmit- Trifft zu 245 29,1 508 70,9
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt™* 250 29,3 604 70,7 0,315

*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter; **Fehlende: 920 = reine Hundehalter;
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Tab. 191: Vergleiche zur Abgabe des Hundes oder der Katze bei Erreichen der finanziellen

Grenzen (Tierhalter)

Wenn ich an meine finanziellen Grenzen
komme, wirde ich meinen Hund / meine
Katze abgeben

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wirden Sie lhre(n)  Trifft nicht zu 9 90,0 1 10,0
Hund(e) als
Familienmit- Trifft zu 1252 946 71 5,4
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt* 1.261 94,6 72 5,4 0,427
Wirden Sie lhre Trifft nicht zu 8 72,7 3 27,3
Katze(n) als
Familienmit- Trifft zu 772 91,6 71 8,4
glied(er)
bezeichnen?
Gesamt** 780 91,3 74 8,7 0,062

*Fehlende: 441 = reine Katzenhalter; **Fehlende: 920 = reine Hundehalter;

Tab. 192: Vergleich zwischen Inanspruchnahme der Versicherung und bisherige Erfahrungen

mit der TKV (Tierhalter)
Wie waren lhre bisherigen Erfahrungen
mit der Tierkrankenversicherung
Negativ Positiv
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Haben Sie die Ja 18 4.2 411 95,8
Versicherung
schon einmal in Nein 13 53 234 94,7
Anspruch
genommen?
Gesamt* 31 4,6 645 95,4 0,569

*Fehlende: 1.098 = Tierhalter ohne TKV
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Tab. 193: Vergleiche zur Bezeichnung der Katze als Familienmitglied (Tierhalter)

Wirden Sie Ihre Katze(n) als
Familienmitglied(er) bezeichnen?

Trifft nicht zu Trifft zu
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wie ist Dagegen 3 2,2 131 97,8
zusammenfassend
lhre Position zum
Thema Dafir 8 1,1 712 98,9
Tierkranken-/OP-
Versicherung?
Gesamt* 11 1,3 843 98,7 0,393
Wie viel Geld Bis 50€ 3 2,2 134 97,8
geben Sie im Uber 50 bis
Durchschnitt 100€ 4 1.2 324 98,8
monatlich Uber 100 bis
insgesamt fir lhr(e) 150€ 0 0.0 210 100,0
Tier(e) aus (OHNE  Uber 150 bis
Tierarztkosten, 200€ 2 2,0 9% 98,0
Steuern oder
Versicherungskost Uber 200€ 2 2,5 79 97,5
en)?
Gesamt* 11 1,3 843 98,7 0,114

*Fehlende: 920 = reine Hundehalter
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Tab. 194: Vergleiche zum Geschlecht (Tierhalter)

Geschlecht
Mannlich Weiblich
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Wie ist Dagegen 16 6,3 239 93,7
zusammenfassen
d lhre Position
zum Thema Dafir 123 8,1 1.392 91,9
Tierkranken-/OP-
Versicherung?
Gesamt 139 7,9 1.631 92,1 0,320
Halten Sie derzeit N:L:(?Z;}S-n) 31 7.0 409 93,0
Hunde und / oder 29 7.1 382 92,9
Katzen? Katze(n)
Nur Hund(e) 79 8,6 840 914
Gesamt* 139 7,9 1.631 92,1 0,482
Wie viel Geld Bis 50€ 35 10,8 289 89,2
geben Sie im Uber 50 bis
Durchschnitt 100€ o5 7.8 650 922
monatlich Uber 100 bis
insgesamt flr 150€ 31 4 387 92,6
Ihr(e) Tier(e) aus Uber 150 bis
(OHNE 200€ 13 7,4 163 92,6
Tierarztkosten,
Steuern oder Uber 200€ 5 3,4 142 96,6
Versicherungskos
ten)?
Gesamt* 139 7,9 1.631 92,1 0,088
. Ab 50€ 2 5,1 37 94,9
\F’)\;"’r‘;sr:ﬁg:]f;rnz'e Ab 100€ 43 8,9 442 91,1
hohe Ab 500€ 67 7,2 865 92,8
Tierarztrechnung Ab 1.000€ 20 8,1 228 91,9
dar? Ab 2.000€ 5 9,8 46 90,2
Ab 5.000€ 2 13,3 13 86,7
Gesamt* 139 7,9 1.631 92,1 0,670

*Fehlende: 4 = anderes Geschlecht

LXXXVIII



Anhang

Tab. 195: Vergleich zwischen hoher Tierarztrechnung und gehaltene Tierart (Tierhalter)

Halten Sie derzeit Hunde und / oder Katzen?

Nur Katze(n) Hund(e)+Katze(n) Hzad(e)

Kategorie .(l-::;zahl zzc;zent (n) (%) (n) (%) \F;\;e t
Ab50€ 13 32,5 11 27,5 16 40,0
WaS .stellt Ab 100€ 120 24,7 107 22,0 259 53,3
;uer:éinch Ab 500€ 235 25,2 210 22,5 488 52,3
'el'lire](rea?;t?:ch Ab 1.000€ 58 23,3 63 253 128 51,4
nung dar? Ab 2.000€ 11 21,6 17 33,3 23 451
Ab 5.000€ 4 26,7 5 33,3 6 40,0

Gesamt 441 24,9 413 23,3 920 51,9 0,645

Logistische Regression univariabel — Tierhalter:

Tab. 196: Logistische Regression univariabel auf das Vorhandensein einer TKV (Tierhalter)

Variable Kategorie Anzahl (n) OR 95%-KI p-Wert
Ab 50€ 39 1*
Ab 100€ 485 2,27 1,02 5,04 0,045
Hohe Ab 500€ 932 2,54 1,15 5,59 0,020
Tierarztrechnung Ab 1.000€ 248 2,45 1,08 5,55 0,032
Ab 2.000€ 51 2,11 0,80 5,56 0,129
Ab 5.000€ 15 1,94 0,51 7,29 0,328
Anzahl ! 408 X
Erwachsene 2 1.165 1,20 0,95 1,52 0,118
3-5 197 0,72 0,50 1,04 0,084
0 1.417 1*
Anzahl Kinder 1 195 0,90 0,66 1,23 0,526
2 128 1,14 0,79 1,65 0,482
3-5 30 0,81 0,38 1,74 0,584
0-1 169 1*
Anzahl freiwilliger 2 276 1,15 0.76 1,74 0,505
Versicherungen 3 316 1,58 1,06 2,35 0,025
fiir Menschen 4 333 1,34 0,90 2,00 0,150
5 285 1,73 1,15 2,60 0,008
6-8 391 1,81 1,23 2,67 0,003
16-27 380 1*
Alter 28-34 451 1,41 1,05 1,88 0,021
35-45 471 1,67 1,26 2,22 <0,001
46-100 463 1,60 1,20 2,14 0,001
Geschlecht Mér_ml_ich 139 X
Weiblich 1.631 1,18 0,82 1,70 0,363
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Vom Tierarzt auf Ja 386 1*
TKV-Méglichkeit Nein 1384 039 031 048 <0,001
hingewiesen
s Dagegen 255 1*
Position zur TKV Dafiir 1515 67.00 2136 209,96 < 0,001
Bereitschaft das Trifft nicht zu 1.652 1*
Tier abzugeben
bei finanzieller Trifft zu 118 0,56 0,37 0,85 0,007
Grenze
Verzicht auf Trifft nicht zu 558 1*
andere Dinge flr Trifft zu 1212 165 1533 204 <0,001
Schulden Trifft nicht zu 174 1*
$‘i’;‘§hme” far Trifft zu 1596 256 175 374 <0001
Bestmogliche Trifft nicht zu 14 1*
tiermedizinische
Versorgung fur Trifft zu 1.756 3,73 0,83 16,71 0,086
Tiere gewiinscht
_ Bis 50€ 324 1*
Ubﬁro‘z’)% bis 705 162 120 218 0,001
Monatliche Uber 100 bis
Geldausgabe flr 150€ 418 2,58 1,88 3,55 <0,001
Tiere Uber 150 bis
200€ 176 3,32 2,25 4,90 < 0,001
Uber 200€ 147 3,06 2,03 4.61 < 0,001
Zum Tierarzt im Trifft nicht zu 14 1*
Krankheitsfall Trifft zu 1.756 2,27 0,63 8,18 0,209
Zum Tierarzt bei Trifft nicht zu 16 1*
Verletzungen Trifft zu 1.754 1,86 0,60 5,79 0,285
Zum Tierarzt fir Trifft nicht zu 255 1*
Impfung und Trifft zu 1515 161 120 215 0,001
Entwurmung
Zum Tierarzt fur Trifft nicht zu 559 1*
allgemeine
Vorsorge Trifft zu 1.211 2,14 1,72 2,66 < 0,001
Untersuchungen

1* = Referenz fur OR; n = 1.770 (auler bei Alter: 5 fehlend und somit n = 1.765)
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Nicht signifikante CQT — TIERARZTE vs. TIERHALTER:

Tab. 197: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zur Kenntnis des TKV-Anbieters

Barmenia

Welche der folgenden Anbieter kennen

Sie im Zusammenhang mit

Tierkrankenversicherungen in

Deutschland? (Barmenia)

Nicht gewanhlt Ja
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert

Welche der folgenden  Tierarzte 436 87,7 61 12,3
Anbieter kennen Sie
im Zusammenhang
mit Tierkranken- .

. . Tierhalter 1.509 87,3 220 12,7
versicherungen in
Deutschland?
(Barmenia)
Gesamt* 1.945 87,4 281 12,6 0,819

*Fehlende: 2 (Tierarzte) + 45 (Tierhalter)

Tab. 198: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zur Kenntnis des TKV-Anbieters

Gothaer

Welche der folgenden Anbieter kennen

Sie im Zusammenhang mit

Tierkrankenversicherungen in

Deutschland? (Gothaer)

Nicht gewanhlt Ja
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert

Welche der folgenden  Tierarzte 414 83,3 83 16,7
Anbieter kennen Sie
im Zusammenhang
mit Tierkranken- :

. . Tierhalter  1.382 79,9 347 20,1
versicherungen in
Deutschland?
(Gothaer)
Gesamt* 1.796 80,7 430 19,3 0,107

*Fehlende: 2 (Tierarzte) + 45 (Tierhalter)
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Tab. 199: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zur Kenntnis des TKV-Anbieters

Petplan

Welche der folgenden Anbieter kennen
Sie im Zusammenhang mit
Tierkrankenversicherungen in
Deutschland? (Petplan)

Nicht gewanhlt Ja
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert

Welche der folgenden  Tierarzte 399 80,3 98 19,7
Anbieter kennen Sie
im Zusammenhang
mit Tierkranken- .

. . Tierhalter 1.378 79,7 351 20,3
versicherungen in
Deutschland?
(Petplan)
Gesamt* 1.777 79,8 449 20,2 0,800

*Fehlende: 2 (Tierarzte) + 45 (Tierhalter)

Tab. 200: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zur Kenntnis des TKV-Anbieters

R+V

Welche der folgenden Anbieter kennen
Sie im Zusammenhang mit
Tierkrankenversicherungen in

Deutschland? (R+V)
Nicht gewanhlt Ja
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Welche der folgenden  Tierarzte 410 82,5 87 17,5
Anbieter kennen Sie
im Zusammenhang
mit Tierkranken- Tierhalter 1.474 85,3 255 14,8
versicherungen in
Deutschland? (R+V)
Gesamt* 1.884 84,6 342 15,4 0,138

*Fehlende: 2 (Tierarzte) + 45 (Tierhalter)

Tab. 201: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zum Wunsch nach transparenter

Tarifgestaltung
Transparent Tarifgestaltung gewuinscht?
Unwichtig Wichtig
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert

Transparent Tierarzte 22 4.4 477 95,6
Tarifgestaltung Tierhalter 54 3,0 1720 97,0
gewtnscht?

Gesamt 76 3,3 2197 96,7 0,157
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Tab. 202: Gegeniberstellung von Tierarzten vs.

Anhang

Verstandlichkeit der Allgemeinen Versicherungsbedingungen

Tierhaltern zum Wunsch nach

Verstandlichkeit der Bedingungen

gewlinscht?
Unwichtig Wichtig
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Verstandlichkeit der Tierarzte 8 1,6 491 98,4
Bedingungen Tierhalter 46 2,6 1.728 97,4
gewlnscht?
Gesamt 54 2,4 2.219 97,6 0,245
Tab. 203: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zum Wunsch nach klarer
Kennzeichnung der Ausschllsse

Klare Kennzeichnung der Ausschlisse
gewlnscht?
Unwichtig Wichtig
Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

K i W

ategorie n) (%) (n) (%) p-Wert
Klare Kennzeichnung Tierarzte 7 1.4 492 98,6
der Ausschlsse Tierhalter 37 2,1 1.737 97,9
gewlnscht?
Gesamt 44 1,9 2.229 98,1 0,461

Tab. 204: Gegenuberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zum Wunsch nach einem Angebot
einer Grundversicherung mit Erweiterungsmaoglichkeit

Angebot einer Grundversicherung mit
Erweiterungsmdglichkeiten gewtinscht?

Unwichtig Wichtig
. Anzahl Prozent | Anzahl Prozent

Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert
Angebot einer Tierarzte 46 9,2 453 90,8
Grundversicherung
mit o Tierhalter 165 9,3 1,609 90,7
Erweiterungsmoglich-
keiten gewtinscht?
Gesamt 211 9,3 2.062 90,7 1,000
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Tab. 205: Gegenulberstellung von Tierarzten vs. Tierhaltern zur Position zum Thema TKV

Allgemeine Meinung bzw. eigene Position
zum Thema TKV?

Dagegen Daflr
. Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Kategorie (n) (%) (n) (%) p-Wert

Allgemeine Meinung Tierarzte 63 12,6 436 87,4

bzw. eigene Position .

~um Thema TKV? Tierhalter 258 14,5 1.516 85,5

Gesamt 321 14,1 1.952 85,9 0,308
Tabellen zu Strukturgleichungsmodellen:
Tab. 206: Test-Variablen zum SEM (Tierarzte)

Variablenname MaR/Format Kodierung

Anteil Hunde metrisch %-Zahlen

Anteil Katzen metrisch %-Zahlen

Anzahl Tierarzte metrisch ganze Zahlen

Wirtschaftliche Situation
Position Tierarzte

Geschlecht

Alter

Positive Erfahrungen

Position zur TKV

Thema vermeiden anzusprechen
Offenheit dartiber aufzuklaren
TKV empfehlen

Werbematerial ausgelegt

ordinal (Skala)
nominal

nominal / binar
metrisch

ordinal (Skala)
ordinal (Skala)
ordinal (Skala)
ordinal (Skala)
ordinal (Skala)
nominal / binar

~ o~ o~ o~

4 Kategorien

4 Antwortmaoglichkeiten

2 Antwortmdglichkeiten (m/w)
ganze Zahlen

6 Kategorien

4 Kategorien

6 Kategorien

4 Kategorien

6 Kategorien

2 Antwortmaoglichkeiten (Ja/Nein)

Anteil versicherter Hunde
Anteil versicherter Katzen

metrisch
metrisch

%-Zahlen
%-Zahlen
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Tab. 207: Test-Variablen zum SEM (Tierhalter)

Variablenname MaR/Format Kodierung

Hohe Tierarztrechnung ordinal (Skala) 6 Kategorien

Anzahl Erwachsene metrisch ganze Zahlen

Anzahl Kinder metrisch ganze Zahlen

P:nzahl freiwilliger Versicherungen metrisch ganze Zahlen

fur Menschen

Alter metrisch ganze Zahlen

Geschlecht nominal 2 Antwortmadglichkeiten (m/w)
Anzahl jingerer Hunde metrisch ganze Zahlen

Anzahl dlterer Hunde metrisch ganze Zahlen

Anzahl jingerer Katzen metrisch ganze Zahlen

Anzahl alterer Katzen metrisch ganze Zahlen

Vom Tierarzt auf TKV-Moglichkeit nominal 2 Antwortmadglichkeiten (m/w)

hingewiesen

Bisherige Erfahrungen mit TKV
Position zur TKV

TKV auf Anraten des Tierarztes hin
abgeschlossen

Bereitschaft das Tier abzugeben
bei finanzieller Grenze

Verzicht auf andere Dinge fiir Tiere
Schulden aufnehmen fur Tiere
Bestmogliche tiermedizinische
Versorgung fir Tiere gewilinscht
Monatliche Geldausgabe fir Tiere
Zum Tierarzt im Krankheitsfall

Zum Tierarzt bei Verletzungen
Zum Tierarzt fir Impfung und
Entwurmung

Zum Tierarzt fur allgemeine
Vorsorge-Untersuchungen

ordinal (Skala)
ordinal (Skala)

nominal

ordinal (Skala)

ordinal (Skala)
ordinal (Skala)

ordinal (Skala)

ordinal (Skala)
ordinal (Skala)
ordinal (Skala)

ordinal (Skala)

ordinal (Skala)

4 Kategorien
4 Kategorien

2 Antwortmadglichkeiten (m/w)

6 Kategorien

6 Kategorien
6 Kategorien

6 Kategorien

5 Kategorien
6 Kategorien
6 Kategorien

6 Kategorien

6 Kategorien

TKV vorhanden oder nicht

nominal /binar

2 Antwortmdglichkeiten (Ja/Nein)

Anmerkung:

Zur Vereinfachung wurde an manchen Stellen nur die ménnliche Form (z.B. ,der Tierarzt®) verwendet,

jedoch soll dies nicht das weibliche und andere Geschlecht ausschlie3en;
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Kritische Betrachtung der Tierdrzte-Umfrage:

e Zusatzliche Antwortoption ,VET-MAGAZIN“ wurde bei initialer Frage zum Zugang zum
Fragebogen erganzt, Umfrage war zu diesem Zeitpunkt aber schon online

e Bei ,anders“ bei der initialen Frage fehlte ein Kommentarfeld fir weitere
Informationswege (Webseiten wie Vetsonline.de, Vetion.de, Tiermedizinportal.de /
E-Mail-Verteiler des Epidemiologie-Instituts / verschiedene personliche E-Mails, z.B.
an die 5 Kleintier-Unikliniken der Hochschulen / Aushange auf dem Gelande der Freien
Universitat Berlin / verteilte Flyer von Auf3endienstmitarbeiterinnen und -mitarbeitern)

e Frage nach der Region war nicht prazise genug; eventuell gibt es Pendler, deren
Tatigkeitsort, also der Ort der Praxis oder Klinik, nicht mit deren Wohnort
Ubereinstimmt; daher gewisse Unscharfe vorhanden

o Begriff ,Praxiskette” mit erklarender Anmerkung ,wie z.B. AniCura oder Evidensia“ bei
der Frage zur primaren Tatigkeit sorgte gegebenenfalls fir Verwirrung; bessere
Formulierung: ,Praxis-/Klinikkette“ oder , Tierarztkette, da es sich bei diesem aktuellen
Trend nicht nur um Praxen, sondern auch Kliniken handelt

o Bei den Angaben zur Position in der Praxis oder Klinik fehlte die Mdglichkeit eine
FUhrungsposition in Praxis- bzw. Klinikketten anzugeben; widersprichliche Aussagen
in Verbindung mit zuletzt genannter Frage und dem Sonstiges Feld waren zum Teil die
Folge

¢ Im Fragebogen der Tierhalter, unter der Rubrik Erwartungen und Winsche, war die
Rede von ,Verstandlichkeit der Allgemeinen Versicherungsbedingungen® und bei den
Tierarzten nur von ,Verstandlichkeit der Bedingungen®

e Bei der Allgemeinen Meinung zur TKV fehlte das Wort ,zusammenfassend“ bei der

Tierarzte-Umfrage im Gegensatz zu Tierhaltern
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Kritische Betrachtung der Tierhalter-Umfrage:

e Mitte Juni musste fir lickenlose Angaben noch eine Korrektur bei den Altersangaben
zum Tier vorgenommen werden: aus der Antwortoption ,2-4 Jahre® wurde ,1-4 Jahre*

o Bei der Frage nach den freiwilligen Versicherungen fehlte die Méglichkeit ,keine®
anzukreuzen; jedoch konnte diese Variable im Nachhinein durch Sichtung der Daten
und dem Sonstiges Feld erganzt werden

e Missverstandnis beim Begriff ,Familienangehdrige”: nicht nur Menschen, sondern auch
Haustiere wurden automatisch hierzu gezahlt und
TKV/Tierhalterhaftpflichtversicherungen im gleichen Zusammenhang erwahnt; war
nicht absehbar, aber dass gehaltene Hunde und Katzen als richtige
»Familienangehorige“ angesehen wurden, steht als interessante Aussage fir sich

o Unter den Diensthunden gab es keine Méglichkeit eine Mehrfachnutzung ein und
desselben Hundes anzugeben (z.B. werden manche Jagdhunde auch zur Zucht
eingesetzt)

o Begriff ,Jagdhunde” nicht ganz eindeutig: statt aktive Nutzung des Hundes zur
Jagdausiibung wurde eventuell die rassespezifische Zuordnung verstanden

e Frage nach bekannten Versicherungsanbietern im TKV-Bereich erschien nur denen,
die mindestens einer der beiden vorherigen Fragen ,Haben Sie schon einmal etwas
von einer Tierkranken-Versicherung und OP-Versicherung fir Tiere gehort?“ mit ,,Ja"
beantwortet hatten; dieselbe Bedingung fehlt fur die Frage ,Hat Sie ihr Tierarzt schon
einmal auf die Méglichkeit eine TKV abzuschlielen hingewiesen?*

e Trotz ausdricklichem Hinweis auf der Institutsseite der Studie sind unter den
Tierhaltern ein paar wenige Tierarzte vorhanden (Kommentare wie ,ich bin selbst
Tierarzt* und beim Zugang zur Umfrage ,via Landestierarztekammer® oder ,Vetforen®
in den Tierhalter-Fragebdgen sind neben zusatzlichen Angaben zur Arbeit im Bereich
der Tiermedizin recht eindeutig) eventuell handelt es sich aber nicht um
Kleintierpraktikerinnen und Kleintierpraktiker, sondern andere Veterinarmediziner oder
Studenten mit Hund/Katze, die unbedingt mitmachen wollten; ist spekulativ, daher

verblieben diese auch im Datensatz der Tierhalter
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Zitate aus den Kommentaren und Anregungen der Tierdarzte-Umfrage:

,Bedingungen fur Tierarzte schwer durchschaubar und mit zu hohem Zeitaufwand verbunden,
Tierhalter gut zu beraten. Ich verweise daher immer auf die Versicherungen, um dort
nachzufragen, ob notwendige Leistungen auch bezahlt werden. Prinzipiell erleichtert es uns
Tierarzte im Gesprach, vor allem bei Notfallpatienten schon haufig das Kostengesprach und
die Besitzer in solch hoch emotionalen Situationen kénnen schnell Entscheidungen treffen,

dass alles gemacht werden darf.”

,Halte ich fir das Modell der Zukunft. Problematisch: viele nachriickende Versicherer bieten
fur den Laien schwer zu durchschauende Pakete mit glinstigen Monatsraten an, die leider sehr
lange Ausschlusslisten mit teils haufig auftretenden Erkrankungen haben. Hier lohnt der Beitritt
nicht und der Kunde, der hier einmal enttauscht worden ist, wendet sich von Versicherern

allgemein ab.”

.Ich finde Tierkrankenversicherungen prinzipiell gut, da die wenigsten Menschen den
theoretischen Beitrag sicherheitshalber selbst ansparen. Noch besser erscheint mir das Preis-
Leistungsverhaltnis allerdings bei den OP-Versicherungen, weshalb ich den Kunden eher dazu

rate.”

»Ich finde, dass gerade Deutschland im Gegensatz zu den anderen EU-Landern in diesem
Punkt sehr weit hinterherhangt. In Schweden, England und Norwegen ist selten ein Tier nicht
versichert und die entstehenden Kosten sind viel sicherer abgedeckt. Dort ist es ganz normal
und Ublich, dass ein Tier versichert ist, so wie hier ein Auto, daruber gibt es in der Regel
Uberhaupt keine Diskussion. Es wiirde uns im taglichen Arbeitsaufwand viel Arger und Nerven

ersparen, dass Geld immer ein Thema ist...*

»Ich habe einige Zeit in England gearbeitet und dort tagtaglich mit diesem Thema zu tun
gehabt. Dort waren fast alle Hunde und sehr viele Katzen versichert. Ich habe das als sehr
angenehm empfunden, da man nicht stdndig gucken musste, dass die Rechnung niedrig
bleibt, obwohl man einen komplizierten Fall hat und man konnte dem Tier die bestmoégliche
Behandlung geben. Die Tierarzte waren auch viel besser bezahlt. Dies liegt sicher auch an
der fehlenden GOT und der freien Wirtschaft. Die Versicherung unterstitzt das natirlich, da
sich die Besitzer ja keine Sorgen ums Geld machen missen. Ich denke, das ist eine Win-Win-
Situation. In Deutschland ist das Verhaltnis zwischen Arbeitszeitaufwand und Vergitung ja
immer noch sehr schlecht. Waren mehr Tiere versichert, konnten die Leistungen der Arzte

auch ordnungsgemalf vergltet werden und die Tierarzte letztlich gerechter bezahlt werden.”

~lIch mdchte meine Arbeit mit tierarztlicher Tatigkeit verbringen und nicht mit Beratung der

Tierbesitzer Uber den Abschluss einer Tierkrankenversicherung. Generell begrifRe ich die

XCVII



Anhang

Entscheidung fir eine Tierkrankenversicherung. Diese Tierbesitzer iibernehmen damit von
vornherein die Verantwortung fir die Gesundheit ihres Tieres und planen finanzielle Mittel ein.
Als Tierarzt kann ich das Tier ordnungsgemal behandeln und muss nicht aus finanziellen

Griinden Kompromisse machen, oder Schlimmeres.*

»lIch wirde mir winschen, dass es diesbezlglich eine positive Entwicklung gibt, die es uns
Tierarzte erlaubt endlich eine sinnvolle Diagnostik und Behandlung die Regel und nicht die
Ausnahme werden zu lassen. Wie oft mussen wir Uberlegen, was wir machen, was wir lieber
weglassen, damit es irgendwie bezahlbar bleibt und wir trotzdem noch beim Tier etwas
Positives ausrichten kdnnen. Und wie oft bleiben wir selbst auf der Strecke. Ich mdchte endlich
die Chance haben mich und meine Familie erndhren zu kénnen ohne jeden Cent zwei Mal

umdrehen zu mussen. Ja, ich liebe meinen Job, aber das alleine ist eben leider nicht alles.”

»oehr interessant und sehr nétig. Ich bin fir eine Pflichtversicherung aller Tierhalter, denn viel
zu oft mUssen wir Tiere aus finanziellen Griinden einschlafern oder haben nicht die Mdglichkeit

eine vernunftige Diagnostik oder Therapie anzubieten.”

»1ierarzte sind vdllig unterbezahlt. Der Unterschied zur Humanmedizin liegt darin, dass die
Patientenbesitzer privat bezahlen missen. Fast jede zweite Therapie wird im abgespeckten
Rahmen durchgefihrt, weil die Besitzer wenig Geld ausgeben wollen. Das ist absolut
deprimierend fir den Tierarzt, gerade wenn mit neuen Methoden so viel mdglich ware. Der

Beruf wirde sich mit Versicherungen absolut verbessern.*

~Winschenswert ware eine bereits standespolitische Debatte zum Thema. Im Idealfall
profitieren von einer breiten Anerkennung von Krankenversicherungen flir Tiere sowohl
Tierarzte, als auch Patientenbesitzer, als auch Versicherer und vor allem unsere Patienten.
Wesentlicher Aspekt und Voraussetzung hierfir ist ein fairer Umgang aller Seiten

miteinander.”
Zitate aus den Kommentaren und Anregungen der Tierhalter-Umfrage:
,Eine TKV sollte fiir jeden Geldbeutel gestaltet werden.*

,ES ist ein wichtiges Thema, da mal schnell Kosten in Hohe eines Kleinwagens aufkommen
kénnen und das sehr unvorhergesehen! Ich finde es grundsatzlich wichtig, mein Tier

abzusichern, um auch den bestmdglichen Schutz im Fall der Falle zu haben!*

,ES setzt voraus, dass Tierhalter bereit sind, monatlich etwas auszugeben fir ihr Haustier.
Dies wiederum bedeutet, dass sie sich vor der Anschaffung Gedanken gemacht haben, dass
ein Tier krank werden kann und regelmaRige Vorsorge bendtigt, die auch Geld kostet. Und da

bin ich bei einem gréReren Teil der Besitzer im Zweifel.”
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»Fur Leute mit wenig Geld oder Leute, die nicht gut die Finger vom ,Gesparten® lassen kdnnen,

eine gute Sache.”

,Grundsatzlich finde ich Tierkrankenversicherungen interessant. Die
Versicherungsunternehmen scheinen diese aber eher etwas versteckt anzubieten. Bislang
hatte ich auch den Eindruck, dass das Leistungsspektrum so eingeschrankt ist, dass sich der
Abschluss nicht lohnt. Da lohnt es sich eher, selbst Geld zurlickzulegen, damit man im Ernstfall

auch die héhere Rechnung ohne Probleme begleichen kann.*

,Mit der Versicherung flhle ich mich sicherer und tberlege nicht, ob ich wegen ,Kleinigkeiten*
zum Arzt gehe. Ich gehe lieber einmal zu viel, als zu wenig. Andere Hundehalter missen
vielleicht erst Gberlegen, ob es wirklich nétig und ernst genug ist. Ich gehe einfach und bin
beruhigt. Wenn ich sie nicht oder kaum in Anspruch nehme, ist es auch nicht tragisch, dass
ich jeden Monat Geld zahle, denn das bedeutet mein Hund ist gesund und ich habe das sichere
Gefuhl.*

»ich finde es unverantwortlich, dass sich manche Menschen ein Haustier zulegen, die es sich
eigentlich gar nicht leisten konnen. Tiere haben genauso wertvolle Nahrung wie eine
gesundheitliche Grundversorgung verdient. Und dies sehen leider viele Menschen einfach
nicht — dass es einfach nicht nur die monatliche Nahrung ist, die sie aufbringen missen,
sondern auch im Ernstfall fir das Tier sorgen mussen! Ein Tier darf nicht der Leidtragende am

Ende sein! Tolle Umfrage!”

,lch habe damals nur durch Zufall erfahren, dass es eine Tierkrankenversicherung bzw. OP-
Versicherung fur Tiere gibt. Vorher war mir das gar nicht bewusst, dass es so eine Moglichkeit
Uberhaupt ernsthaft gibt. Habe mich dann selbststandig Uber das Thema informiert und fur gut
befunden. Traurig finde ich, dass so wenig tber Tierkrankenversicherungen informiert wird
bzw. die Mdglichkeit aufgezeigt wird. Gerade in Tierarztpraxen wirde das sehr viel Sinn
machen und genau die richtige Zielgruppe ansprechen. Warten muss man dort eh, warum also

nicht.”

»Tierarztkosten werden deswegen als so hoch empfunden, weil es im Bewusstsein keinen
Vergleich zu humanmedizinischen Kosten gibt, da dies ja im Grofdteil von den
Krankenversicherungen Ubernommen wird und der Patient sie nicht zu splren bekommt.
Deswegen sollten nach meiner Ansicht Krankenversicherungen fir Tiere verpflichtend

werden.”

.vergleichsweise zu England und Skandinavien sind in Deutschland die
Tierkrankenversicherungen zu teuer. Eine OP-Versicherung ist aber durchaus fur mich eine

Alternative.”



Publikationen

Publikationen

Vortrag: Wahlpflicht-Kurs ,Anfertigen einer wissenschaftlichen Arbeit / Dissertation® am

Fachbereich Veterinarmedizin der Freien Universitat Berlin; 21.06.2018.

Vortrag: Institutswissenstag am Institut fir Veterinar-Epidemiologie und Biometrie der Freien
Universitat Berlin; 22.06.2018.

Vortrag: Wahlpflicht-Kurs ,Anfertigen einer wissenschaftlichen Arbeit / Dissertation® am

Fachbereich Veterinarmedizin der Freien Universitat Berlin; 11.01.2019.

Vortrag: Doktorandenseminar am Institut fir Veterinar-Epidemiologie und Biometrie der Freien
Universitat Berlin; 12.09.2019.

Cl



Interessenkonflikte

Interessenkonflikte

Hiermit erklare ich, dass zu den Inhalten der vorliegenden Arbeit keine Interessenkonflikte

bestehen.

Die Studie erfolgte au’erdem nicht im Auftrag eines oder mehrerer Unternehmen.

Cll



Danksagung

Danksagung

An erster Stelle mochte ich meinem Betreuer Herrn Prof. Dr. Marcus Doherr herzlich danken.
Er gab mir die Méglichkeit an diesem Promotionsthema zu arbeiten. Ich bedanke mich bei ihm

fur seine wertvollen Ratschlage und stetige Unterstitzung bei meinem Dissertationsprojekt.

Bei allen folgenden Personen moéchte ich mich flr das personliche Interview bedanken
(Dr. Saskia Walther und Nina Engelmann von Uelzener, Christoph Dogge von Tiergarant
Petplan, Franziska Obert von AGILA, Peter Heise von Barmenia, Carsten Reimer und Sandra
Frank von R+V, Dieter Rathjen von Helvetia PetCare, David Schlichter und Viktoria Oehler von
Allianz).

AulRerdem danke ich allen Testpersonen und finalen Umfrageteilnehmerinnen

und -teilnehmern der Studie.

Den Experten (Dr. Timo Lorenz, Tim Kasten, Dr. Roger Battenfeld, Dr. Karl-Heinz Salzbrunn,
Inna Schulz, Franziska Obert, Sven Poplawski und Dr. Thomas Goébel) mdchte ich ebenfalls

fur den Input beim Workshop meinen Dank aussprechen.

Bei Herrn Dr. Karl-Heinz Salzbrunn von Uelzener und Herrn Dr. Stephan Haverkamp von

TIERdirekt bedanke ich mich fur die zweckungebundene Aufwandsentschadigung.

Dem Bundesverband praktizierender Tierarzte, insbesondere Frau Dr. Ulrike Schimmel, und
Vet-Concept, vor allem Frau Hannah Trommershauser und Linda Ferber, danke ich fir das

Erméglichen der Gewinnspiele und die tatkraftige Verbreitung des Links zur Studie.

Bei der Bundestierarztekammer und den folgenden Landestierarztekammern bedanke ich
mich dafir, dass sie auf die Studie aufmerksam gemacht haben (Baden-Wiurttemberg, Berlin,
Brandenburg, Hessen, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt,

Schleswig-Holstein und Thiringen).

Bei allen Ubrigen Leuten, die auf irgendeine Art und Weise fir die Verbreitung des Links

gesorgt haben, méchte ich mich ebenfalls bedanken.

Danke an das Institut fur Veterinar-Epidemiologie und Biometrie der Freien Universitat Berlin
fur die Kostenibernahme der Werbeanzeigen im Deutschen Tierarzteblatt und der

VETimpulse. Jan-Lukas Plenio danke ich als Ansprechpartner fir alle technischen Fragen.

Ein ganz besonderer Dank gilt meinem Partner Marcus Tscherner und meinen Eltern Karin
Schmitt-Fiedermutz und Jéska Fiedermutz, die mich auf meinem Weg zur Promotion so

liebevoll begleitet und unterstiitzt haben.

Cll



Selbststandigkeitserklarung

Selbststandigkeitserklarung

Hiermit bestatige ich, dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig angefertigt habe. Ich
versichere, dass ich ausschlieBlich die angegebenen Quellen und Hilfen in Anspruch

genommen habe.

Berlin, 14.08.2020 Kira Lynn Fiedermutz

Clv












9%783967"290677

mbwberlin mensch und buch verlag

49,90 Euro | ISBN: 978-3-96729-067/-7




 
 
    
   HistoryItem_V1
   InsertBlanks
        
     Wo: nach der aktuellen Seite
     Anzahl der Seiten: 1
     Seitengröße: Wie aktuell
      

        
     Blanks
     Always
     1
     1
            
       D:20200401120007
       841.8898
       a4
       Blank
       595.2756
          

     2
     Tall
     1280
     203
     qi3alphabase[QI 3.0/QHI 3.0 alpha]
     1
            
       CurrentAVDoc
          

     SameAsCur
     AfterCur
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0f
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   InsertBlanks
        
     Wo: nach der letzten Seite
     Anzahl der Seiten: 4
     Seitengröße: Wie aktuell
      

        
     Blanks
     Always
     4
     1
            
       D:20200401120007
       841.8898
       a4
       Blank
       595.2756
          

     2
     Tall
     1280
     203
     qi3alphabase[QI 3.0/QHI 3.0 alpha]
     1
            
       CurrentAVDoc
          

     SameAsCur
     AtEnd
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0f
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   InsertBlanks
        
     Wo: vor der ersten Seite
     Anzahl der Seiten: 4
     Seitengröße: Wie aktuell
      

        
     Blanks
     Always
     4
     1
            
       D:20200401120007
       841.8898
       a4
       Blank
       595.2756
          

     2
     Tall
     1280
     203
    
     qi3alphabase[QI 3.0/QHI 3.0 alpha]
     1
            
       CurrentAVDoc
          

     SameAsCur
     AtStart
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0f
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base





